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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets 1m April/ Mai 1.95 5 

Geld und Kredit 

Kredite und Wertpapierbestände der Banken 

Die kurzfristigen Bankkredite an Wirtsdtafts­
unterneltmen und Private haben seit dem Gro­
ßen Steuertermin vom März nur mäßig zuge­
nommen. Im April, dem letzten Monat, für den 
die Ergebnisse der umfassenden monatlichen 
Bankenstatistik vorliegen, betrug der Anstieg 
52 Mio DM gegen 340 Mio DM im März und 
237 Mio DM im Monatsdurchschnitt des gesam­
ten ersten Quartals. In den ersten vier Monaten 
des Jahres sind die kurzfristigen Wirtschaftskre­

dite damit um rd. 765 Mio DM gegen rd. 730 Mio 
DM in der gleichen Zeit des Vorjahres und jeweils 
über 1 Mrd DM in den ersten vier Monaten von 
1953 und 1952 gestiegen. Auch im Mai scheint 
die Zunahme verhältnismäßig gering gewesen 
zu sein. Bei den halbmonatlich berichtenden 
Kreditinstituten, auf die etwa 65 vH des Gesamt­
volumens an kurzfristigen Wirtschaftskrediten 
entfallen, betrug sie in der ersten Monatshälfte 
jedenfalls nur 6 Mio DM gegen 10 Mio DM in 
der gleichen Zeit des Vorjahres. Allerdings ist 
dabei zu beachten, daß die Kreditzunahme bei 
den halbmonatlich berichtenden Banken, zu 
denen vor allem die größeren Kreditbanken ge­
hören, in letzter Zeit schwächer war als bei der 
Gesamtheit der Kreditinstitute, was vor allem 
auf die vergleichsweise stärkere Ausdehnung des 
Kreditvolumens bei den Sparkassen und den Kre­
ditgenossenschaften zurückzuführen ist. Es ist 
möglich, daß das mit stärkeren Kredittilgungen 
bei den Kreditbanken zusammenhängt, zumal 
der Kundschaft dieser Banken der Zugang zum 
Kapitalmarkt nun wieder weitgehend offen steht. 
Verläßliche Feststellungen hierüber lassen sich 
jedoch nicht treffen, da sich die Kreditmeldungen 
für unsere Bankenstatistik nur auf den jeweili­
gen Bestand an Krediten und nicht auch auf die 
jeweilige Summe der neuen Krediteinräumungen 
und der Kredittilgungen beziehen. Auf jeden Fall 
aber entspricht es allein schon der wachsenden 
Rolle, die die Wertpapiermärkte nunmehr wieder 
für die Deckung des Kreditbedarfs insbesondere 
der großen Unternehmen zu spielen begon-
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nen haben, daß die Inanspruchnahme des kurz­
fristigen Bankkredits bei weitem nicht mehr so 
stark ist wie in früheren Jahren. 

Die kurzfristigen Bankkredite an öffentlidte 
Stellen (ohne die in den Portefeuilles der Banken 
befindlichen Schatzwechsel und unverzinslichen 
Schatzanweisungen) sind im April, wie mit einer 
Unterbrechung im Januar d. J. nun schon seit län­
gerer Zeit, weiter zurückgegangen, und zwar um 
rd. 90 Mio DM. Der Gesamtbestand an solchen 
Krediten hat sich damit auf knapp 300 Mio DM 
verringert. Gleichzeitig ist der Bestand der Ban­
ken an Schatzwechseln und unverzinslichen 
Schatzanweisungen weiter gesunken, da der Ge­
samtumlauf an solchen Papieren auf Grund der 
in letzter Zeit durchgeführten Tilgungsoperatio­
nen (vgl. hierzu die Ausführungen im Abschnitt 
über die "öffentlichen Finanzen") beträchtlich 
abgenommen hat. 

Andererseits sind die mittel- und langfristigen 
Kredite der Banken im April mit 747 Mio DM 
erneut etwas stärker gewachsen als in den Vor­
monaten. Wie schon im letzten Monatsbericht 
ausgeführt, ist diese Entwicklung weitgehend 
saisonbedingt, da um diese Jahreszeit insbeson­
dere die Baufinanzierungskredite zunehmen. Im 
übrigen sind die Realkreditinstitute, auf die ein 
erheblicher Teil der gesamten längerfristigen 
Bankkredite entfällt, weiter bestrebt, die Unter­
bringung und die Auszahlung von Hypotheken 
nach Möglichkeit zu beschleunigen, da ihre an 
sich schon hohen Mittel in letzter Zeit erneut ge­
wachsen sind und die Zinsentwicklung die bal­
dige endgültige Anlage dieser Mittel ratsam er­
scheinen läßt. In den ersten vier Monaten des 
Jahres zusammen sind die mittel- und langfristi­
gen Kredite aller Kreditinstitute (neben den 
Realkreditinstituten wird der längerfristige Kre­
dit vor allem noch von den Sparkassen gepflegt) 
um fast 2,6 Mrd DM gegen 1,8 Mrd DM in der 
gleichen Zeit des Vorjahres gewachsen. Diese 
Steigerung ist um so bemerkenswerter, als seit 
Beginn des Jahres auch die Aktienemissionen (also 
die direkte Inanspruchnahme der Wertpapier-



märkte durch die Unternehmen) erheblich zu­
genommen haben und manchen Anzeichen zu­
folge auch die Kreditaufnahme über Schuldschein­
darlehen ohne die Zwischenschaltung eines Kre.- . 
ditinstituts eine erhöhte Rolle gespielt hat. Es • 
zeigt sich hierin die seit dem Vorjahr zu verzeich­
nende Verstärkung der Investitionstätigkeit, aber 
darüber hinaus wohl auch der zunehmende Anteil 
der Kapitalmarktmittel an der Investitionsfinan­
zierung, auf den sicher auch die oben erwähnte 
Abschwächung in der Zunahme der kurzfristi­
gen Bankkredite zumindest teilweise zurückzu­
führen ist. 

Die Bestände der Banken an Wertpapieren 
und Konsortialbeteiligunge11 sind weiter im 
Wachsen begriffen. Im April, dem letzten Mo­
nat, für den Angaben zur Verfügung stehen, 
nahmen sie um 128 Mio DM zu, gegen 123 Mio 
DM im März und 146 Mio DM im Monatsdurch­
schnitt des gesamten ersten Vierteljahres. Im 
Vergleich zum Vorjahr, in dem die Wertpapier­
bestände der Banken unter dem Einfluß der an­
haltenden Senkung der Geldsätze und der all­
mählichen Erkenntnis der großen Vortei'le. der 
Geldanlage in steuerfreien Papieren im Monats­
durchschnitt um 173 Mio DM zugenommen hat­
ten, ist das Wertpapierportefeuille der Banken in 
den letzten Monaten allerdings wesentlich lang­
samer erweitert worden. Zu beachten ist ferner, 
daß im April ein relativ großer Teil des Zugangs 
auf Konsortialbeteiligungen entfiel, so daß die 
Zunahme' des eigentlichen Wertpapierbestandes 
im Vergleich zu früheren Monaten noch geringer 
war. Aktien waren an dem Anstieg weiter nur 
in verhältnismäßig bescheidenem Umfang, näm~ 
lieh mit 23 Mio DM bei einer Gesamterwei­
terung des eigentlichen Wertpapierbestandes um 
96 Mio DM, beteiligt. Der Aktienbesitz der Ban­
ken ist damit bis Ende April auf 656 Mio DM 
gestiegen; während sich ihr Gesamtbestand an 
'Wertpapieren am gleichen Termin auf über 
5 Mrd DM - das waren etwa 6 vH ihrer wer­
benden Anlagen - stellte. 

Kapitalbildung 

Das Aufkommen an längerfristigen Fremdmitteln 
bei den Kreditinstituten 

Das Aufkommen an längerfristigen Fremdmit­
teln bei den Kreditinstituten war im April -
nach einem vorübergehenden starken Rückgang 
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im März - wieder recht hoch. Mit insgesamt 
1,2 Mrd DM übertraf es die gleichzeitige Aus­
dehnung der Kredite und Wertpapierbestände 
(etwa 780 Mio DM), ebenso wie schon im Januar 
und Februar, erheblich, wobei allerdings saison­
mäßige und Zufalls-Einflüsse eine nicht unbe­
trächtliche Rolle gespielt haben dürften. 

So haben vor allem die Termineinlagen im 
April wieder um 264 Mio DM zugenommen. 



nachdem sie im Vormonat um 279 Mio DM ab­

genommen hatten. Bestimmend hierfür dürfte 
u. a. gewesen sein, daß im April keine größeren 

St~,uerzahlungen fällig waren und die Wirtschaft 
deshalb wahrscheinlich wieder Reserven für die 

nächsten größeren Steuertermine gebildet hat. 
Immerhin sind die Termineinlagen öffentlicher 

Stellen im April mit 144 Mio DM noch stärker 
gewachsen als die von Wirtschaftsunternehmen 

c und Privaten. Es ist jedoch nicht möglich, den 

Ursachen dieser Veränderung nachzugehen, da 
hierfür eine detailliertere Aufgliederung der T er­
mineinlagen nötig wäre als sie uns zur Verfü­
gung steht. 

Sehr beträchtliche längerfristige Mittel sind 
den Banken im April ferner wieder aus aufge­
Hommenen Geldern und Darlehen zugegangen. 

Der Fluß dieser Mittel wird bekanntlich sehr 
stark durch die Bereitstellung der öffentlichen, 

über die Banken vermittelten Investitionsdar­

lehen bestimmt, und es ist möglich, daß die rela­
tiv starke Zunahme im April mit dem Beginn des 

neuen Rechnungsjahres im Zusammenhang stand. 

Der Zugang an Spareinlagen war im April mit 
etwas über 300 Mio DM um rd. 60 Mio DM 
geringer als im Vormonat. Die Abnahme düdte 
sich, von Zufallsmomenten, wie sie bei kurzfristi­
gen Schwankungen immer eine Rolle spielen, ab­
gesehen, hauptsächlich aus Saisongründen erklä­
ren, unter denen vor allem der Einfluß des Oster­
festes zu nennen ,ist. Im Vergleich zum Vorjahr 
war die Sparleistung überdies weiter bedeutend 
höher. Schalt~t man nämlich aus den Ein- und 
Auszahlungen die - hier schon öfters geschil­
derte - Wirkung der Altsparer- und Vertriebe­
nene~tschädigung aus, so war der so bereinigte 
Zugang auf den Sparkonten im April mit schät­
zungsweise 320 Mio DM um etwa 70 Mio DM 
höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres, wobei 
noch zu berücksichtigen ist, daß der Spareinlagen­
zugang im Vorjahr wahrscheinlich in stärkerem 
Maße als heute durch Umbuchungen von Ter­
minkonten aufgebläht war. Auch die bisher für 
den Mai vorliegenden Teilergebnisse vermitteln 
weiter ein günstiges Bild. Bei den halbmonatlich 
berichtenden Kreditinstituten sind die Sparein­
lagen in der ersten Hälfte des Monats jedenfalls 
um etwa 105 Mio DM gegen 86 Mio DM in der 
ersten April-Hälfte gewachsen. Auch das ent-
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, sprechende Vorjahrsergebnis wurde damit um rd. 
10 Mio DM übertroffen. 

. Schließlich haben auch die Erlöse aus dem Ab­
sat± von Bank~dtuldver~dtreibungen, die im März 
infolge der Emissionspause für Pfandbriefe und 
Kommunalobligationen nur 75 Mio DM betra­
gen hatten, im April J?it 138 Mio DM wieder 
einen wesentlich größeren Umfang erreicht, da 
die Realkreditinstitute in diesem Monat ihre 
Emissionstätigkeit wieder auf ziemlich breiter 
Basis aufnahmen. Näheres hierüber soll im Zu­
sammenhang mit der Gesamtentwicklung an den 
Wertpapiermärkten ausgeführt werd.J!n, auf 
denen neben den Kreditinstituten in letzter Zeit 
ja ,auch andere Emittenten wieder eine bedeu­
tellde Rolle spielen. 

Die Kapitalbildung über die Wertpapiermärkte 

Die Wertpapiermärkte haben in der Berichts­
periode eihe bemerkenswerte' Aufnahm~fähigkeit 
bewiesen.: Im April, defn letzten Monat, für den 
vollständige Angaben 'vorliegen, wurden für ins­
gesamt 391 Mio, DM Wertpapiere abgesetzt (ge­
gen 2 8 8 Mio DM im März), und im Mai dürfte 
dieser Betrag eher noch übertroffen worden sein. 
Zum VergleiCh .$ei erwähnt, daß der Absatz im 
Monatsdurchschnitt des Jahres 19 54 etwa die 
gleiche Höhe gehabt hatte, obwohl er damals auf 
Grund der durch das Kapitalmarktförderungs­
gesetz geschaffenen So~derbedingungen teilweise 
ganz ungewöhnlich gefprdert worden war. 

I 

Die starke Zunahme des Absatzes gegenüber 
den Monaten Februar und März ist, wie schon 
oben ang~deutet, vor allem auf die Wiederauf­
nahme der Emissionstätigkeit der Realkredit­
institute zurückzuführen, die im April - nach 
Ablauf der sich selbst auferlegten Emissions­
sperre- mit Neuemissionen in Höhe von rd. 390 

Mio DM am Markt erschienen. Der Absatz von 
Pfandbriefen und Kommunalobligationen hat im 
April demgemäß mit fast 192 Mio DM wieder 
ein recht beträchtliches Volumen erreicht, wäh­
rend er im März nur 37 Mio DM betragen··. 
hatte. Gleichzeitig wurden aber auch in erheb­
lichem Umfang weiter neue Aktien placiert, 
und zwar für insgesamt 193 Mio DM gegen 
226 Mio DM im März, 69 Mio DM im Durch- . 
schnitt der ersten beiden Monate des Jahres 
und nur 34 Mio DM im Monatsdurchschnitt 
von 1954. Die Inanspruchnahme des Marktes 
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Angaben für frühere Monate und Erliuterungen: Tabellen Nr. VI und VIII Im Statistismen Teil des vorliegenden Heftes (Zusammengefaßte statistisme Bilanz 
aller Kreditinstitute sowie Bargeldumlauf und Bankeinlagen); ferner: Geschäftsbericht der BdL für dai Jahr 1954, S. 37 und S. 47. 
1) Einschließlich des Mittelaufkommens auf Grund der Einlösung von Ded<ungsforderungen durd! das Bundesausgleichsamt, jedoch ohne Zugänge aus Entschi­
digungsgutschriften für Vertriebene und Altsparer. - 1) Einlagen mit Laufzeit oder Kündigungsfrist von mindestens einem Monat. - 1) Mit Kündigung oder 
Laufzeit ab 6 Monate. _ ') Einschließllm aufgenommener Gegenwertmittel. - 5) Enthält ab Dez. 53 auch die Veränderung des Umlaufs der in Weot-Berlin auo­
gegebenen Noten, da diese nicht mehr gesondert erlaSt werden. _ ') Ab Mitte 1954 einsmlieSiich West-Berlln. - 7) Vierteljahres- bzw. Monatsdurd!sd!nitte 
in vH der DM-Nominalwerte. - ') Ohne 'Berücksichtigung der Zahlung von rd. 18 Mio DM im August an den Internationalen Währungsfonds. _ 9

) Einschließ­
lich einer Abnahme um 230 Mio DM infolge Ablösung von Investitionshilfekrediten durd! Schuldverschreibungen. - 10) Ohne Berüd<sichtignng der Zahlung von 
rd. 175 Mio DM im Mai an den Internationalen Währungsfonds. - 11 ) Nach Ausschaltung einer Zunahme im September in Höhe von rd. 438 Mio DM auf 
Grund einer Umwandlung von Verwaltungskrediten in Bankkredite. - ") Ohne Berüd<sichtigung der Erhöhung auf Grund des Kredits an den Bund wegen bereits 
goieistoter Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds (193,6 Mio DM). - ") Ohne Sonderkredit an den Bund wegen einer Zahlung von 14 Mio DM an 
den Internationalen Währungsfonds. - 14) Ohne Berüd<simtigung der Zahlung von 14 Mio DM an den Internationalen Währungsfonds. - ") Einschließlich . 
einer Abnahme um 210 Mio DM, die durm die Ablösung von Investitionshilfekrediten durm Investitionshilfepapiere bedingt war. - 11) Statistisch bereinigt. 
- 17) Ohne Berücksichtigung der eventuellen Veränderungen der Kassenbestände der Kreditinstitute. - 18) Absatz seit der Währungsreform (20. 6. 1948) 
insgesamt. - p) Vorläufig. 
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durch öffentliche Anleihen, Industrieobligatio­
nen und sonstige Schuldverschreibungen blieb 
dagegen weiter minimal. Im ganzen wurden sol­
che Papiere im April nur im Betrage von etwa 
6 Mio DM aufgelegt und glatt abgesetzt, wobei 
es sich vornehmlich um verzinsliche Schatzanwei­
sungen der Bundesbahn handelte. 

Die Emissionstätigkeit der Realkreditinstitute 
dürfte im Mai ebenfalls sehr rege gewesen sein. 
Neben 6 °/oigen Schuldverschreibungen sind nun 
auch 6 1/2 °/oige Pfandbriefe in größerem Um­
fang emittiert worden. Der Gesamtbetrag der 
seit dem Ablauf der Ernissionspause, also seit 
Ende März d. J ., genehmigten Anträge auf Ernis­
sion von neuen, normal zu versteuernden 6 und 
6 1/2 Ofoigen Pfandbriefen stellte sich bis Ende 
Mai bereits auf 1,1 Mrd DM. Diese Ziffer ist 
recht hoch und scheint zu der früher von den 
Realkreditinstituten bekundeten Absicht, sich 
auch nach Ablauf der Emissionspause mit ihren 
Ansprüchen an den Kapitalmarkt einer gewissen 
Zurückhaltung zu befleißigen, auf den ersten 
Blick vielleicht im Widerspruch zu stehen. 
Immerhin sind die Institute nicht bestrebt, die 
neuen Ernissionen nun auch möglichst schnell an 
den Mann zu bringen. Das läge auch schon des­
halb kaum in ihrem Interesse, weil ihre in der 
Zeit des Kapitalmarktförderungsgesetzes ange­
sammelten und zur Zeit mit "Ersatzdeckung" be­
legten Finanzierungsmittel bisher noch keine 
Tendenz zur Abnahme erkennen lassen. Bis Ende 
April sind diese Reserven im Gegenteil weiter 
gewachsen. Die Emissionsbanken wahren deshalb 
beim Verkauf der neuen Ernissionen eine gewisse 
Zurückhaltung und legen großes Gewicht darauf, 
ihre Schuldverschreibungen nicht nur möglichst 
dauerhaft, sondern auch zu ständig günstigeren 
Bedingungen zuplacieren. Trotz der verhältnis­
mäßig hohen Emissionsanträge und Ernissionen 
sind daher die Verkaufskurse für die 6 °/oigen 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen in den 
letzten Wochen fast allgernein weiter heraufge­
setzt worden. Für einen großen Teil der 6 °/oigen 
Werte ist heute bereits ein Kurs von 97 vH 
(gegen ursprünglich 94 vH) üblich. Ebenso wer­
den die 6 1/z Ofoigen Werte, soweit die Verkaufs­
bedingungen nicht durch zurückliegende Vorver­
käufe anders festgelegt wurden, in der Regel mit 
99 vH, in einem Falle sogar zu pari, statt mit 
98 vH untergebracht. Parallel dazu vollzieht sich 
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eine entsprechende Zinssenkung im Aktiv­
geschäft, ja bis zu einem gewissen Grade ist 
die Unrnöglichkei t, Hypotheken zu den bishe­
rigen Bedingungen abzusetzen, sogar der Schritt­
macher für die Zinssenkung im Passivgeschäft. 
Das Bestreben der Darlehnsnehrner, die Hypo­
thekenaufnahrne möglichst lange hinauszu­
schieben, um an der in Gang befindlichen Ver-
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besserung der Konditionen für die Kapital­
beschaffung zu partizipieren, ist in den letzten 
Wochen jedenfalls eher noch gewachsen, zu­
mal ein großer Teil der in der Durchführung 
begriffenen Bauprojekte unter dem Einfluß der 
seinerzeitigen Tendenz zur vorzeitigen Kapital­
aufnahme bereits im vergangeneu Jahr finan­
ziert wurde. Der Absatz von Pfandbriefen und 
Kommunalobligationen wird daher zur Zeit 
nicht nur vorn Anlagebedürfnis der Wertpapier­
käufer, sondern auch sehr wesentlich von 
der Aufnahmefähigkeit des Hypothekenmarktes 
bestimmt, der in den letzten Monaten weitgehend 
die Züge eines "Käuferrnarktes" angenommen 
hat. Vor allem der Absatz der 6 1/20/oigen Schuld­
verschreibungen, deren Erlös ohnehin im wesent­
lichen nur für die Ausleibung an Kreditnehrner 
in Frage kommt, die auf Grund von automati­
schen Zinszuschüssen relativ zinsunempfindlich 
sind, dürfte unter diesen Umständen, wie schon 
in unserem letzten Monatsbericht erwähnt, rela-



tiv gering bleiben. Aber auch in Bezug auf die 
6 °/oigen Papiere wird bereits von der - even­
tuell nicht mehr fernen- Möglichkeit ihrer Ab­
lösung durch einen niedriger verzinslichen Typ 
gesprochen. Jedenfalls ist der Markt der festver­
zinslichen Werte zur Zeit in einer Auflockerung 
begriffen, die deutlich zeigt, daß die. Wiederher­
stellung von freien und gleichen Marktbedingun­
gen die Zinssenkung weit stärker gefördert hat 
als alle künstlichen Maßnahmen, mit denen man 
in der Vergangenheit einen niedrigen Zins zu er­
reichen und zu sichern suchte. 

An der Entwicklung des Aktienmarktes ist -
neben der bereits erwähnten glatten Unterbrin­
gung der herauskommenden Emissionen - vor 
allem von Bedeutung, daß die bedenkliche 
Haussestimmung, vor der wir in unserem letz­
ten Monatsbericht warnten, inzwischen einer 
realistischeren Einstellung des Börsenpublikums 
gewichen zu sein scheint. Der stürmische, 
nahezu allgemeine Anstieg der Kurse, der die 
Börsenentwicklung· namentlich im April kenn­
zeichnete, ist fürs erste zum Stillstand gekom­
men, und bei den meisten Werten ist auch eine 
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gewisse Korrektur des bisherigen Kursniveaus 
nicht ausgeblieben, ohne daß der Markt jedoch 
nun umgekehrt einer ausgesprochenen Baisse­
stimmung verfallen ist. Eine sorgfältige Über­
prüfung der bisher erreichten Kurse auf ihre An­
gemessenheit im Lichte der berechtigten Ertrags­
erwartungen liegt auch weiter nicht nur im In­
teresse des Börsenpublikums selbst, sondern auch 
jener Unternehmen, deren Aktien auf Grund 
ständiger Ertragsverbesserungen eine wirtschaft­
lich gerechtfertigte Kurssteigerung erfuhren. Die 
Aufnahmefähigkeit des Aktienmarktes für das 
zu erwartende große Emissionsvolumen wird 
jedenfalls um so gesicherter bleiben, je weniger 
das Emissionsklima durch Kursrückschläge be­
droht ist, wie sie im Falle von spekulativen Über­
steigerungen aller Erfahrung nach auf die Dauer 
schließlich doch unvermeidlich werden. 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen 

Die eben geschilderte starke Zunahme der 
Kapitalbildung bei gleichzeitig nur verhältnis­
mäßig geringer Ausdehnung der Bankkredite 
und wesentlich ve~ringerten Zahlungsbilanzüber­
schüssen spiegelt sich auch in der Zusammen­
setzung der liquiden Reserven von Einzel­
personen, Wirtschaftsunternehmen und öffent­
lichen Haushaltungen deutlich wider. Konkret 
gesprochen ist hier in den letzten Monaten ein 
Konsolidierungsprozeß vor sich gegangen, der bis 
zu einem gewissen Grade zwar saisonbedingt ist 
und sich in der zweiten Hälfte des Jahres, in der 
die Kreditgewährung üblicherweise reger ist als 
in der ersten, demgemäß wohl nicht oder kaum 
in der gleichen Stärke fortsetzen wird, aber in 
gewissem Umfang doch auch tiefere und länger­
wirkende Ursachen hat. 

Da~ Gesamtvolumen an liquiden Reserven. 
das in diesem Zusammenhang ohne weiteres mit 
dem Umlauf an Bargeld und dem Gesamtbestand 
an Bankeinlagen identifiziert werden kann, ist 
von Ende Dezember vorigen Jahres bis Ende 
April dieses Jahres von 60,7 auf 62,1 Mrd DM. 
d. h. um 1,4 Mrd DM, gewachsen. Diese Zu­
nahme war wesentlich geringer als die der ent­
sprechenden Vorjahrszeit, die etwa 3,1 Mrd DM 
betragen hatte. Noch bemerkenswerter als diese 
Verminderung in der Zuwachsrate sind jedoch 
die Veränderungen, die sich dabei in der Zusam­
mensetzung des Gesamtbestandes der in Bargeld 



oder in Bankeinlagen unterhaltenen Vermögens­
teile ergeben haben. Denn während der Bestand 
an Bargeld und an Sichteinlagen, den man ge­
wöhnlich als "Geldvolumen" bezeichnet, von 
Ende Dezember 1954 bis Ende April d. J. um 
rd. 1,3 Mrd DM gesunken ist, hat der Bestand 
an sonstigen Bankeinlagen, zu denen neben den 
T ermit1einlagen und Spareinlagen nur noch ein 
relativ kleiner Rest an Gegenwertmitteln zu 
rechnen ist, um etwa 2,6 Mrd DM zugenommen. 

,In der gleichen Zeit des Vorjahres war dagegen 
das "Geldvolumen" um rd. 380 Mio DM gewach­
sen, während sich der Bestand an sonstigen Bank­
einlagen um knapp 2,8 Mrd DM erhöht hatte. 
Der Anteil der längerfristig gebundenen Mittel 
am Gesamtbestand an Bargeld und Bankeinlagen 
hat in den ersten Monaten des laufenden Jahres 
also stärker zugenommen als im Vorjahr, und 
auch im Vergleich mit den vorangegangenen Jah­
ren ergibt sich teilweise das gleiche Bild. 

Daß das sogenannte "Geldvolumen" in den 
ersten Monaten des Jahres sinkt oder doch nur 
wenig wächst, ist, wie gesagt, an sich eine saison­
übliche Erscheinung. Sie erklärt sich in der 
Hauptsache daraus, daß in dieser Zeit die Kredit­
nahme der Wirtschaft schwächer ist als sonst 
und z. T. sogar erhebliche Kreditrückzahlungen 

stattfinden, während andererseits die Spartätig­
keit in diesem Jahresabschnitt besonders rege zu 
sein pflegt, so daß sich der Zugang an liquiden 
Mitteln vornehmlich auf den Spar- bzw. Termin­
konten niederschlägt. In diesem Jahr kam aber 
noch eine Reihe anderer Momente hinzu. Eine 
besondere Rolle hat einmal gespielt, daß die -
namentlich im Zentralbanksystem unterhaltenen 
- Sichteinlagen verschiedener öffentlicher Stel­
len nicht unbeträchtlich abnahmen, ohne daß da­
mit eine entsprechende Erweiterung der Ein­
lagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten 
verbunden war. Ein großer Teil der abgezogenen 
Mittel wurde nämlich z. B. zur Einlösung von 
Schatzwechseln und Schatzanweisungen verwen­
det, die, soweit die betreffenden Titel von Ban­
ken präsentiert wurden, auf eine Verkürzung der 
Bankbilanzen und damit auf eine entsprechende 
Verminderung des "Geldvolumens" hinauslief. 
Aber auch sonst wirkte sich die Kassenentwick­
lung der öffentlichen Haushalte auf das "Geld­
volumen" weniger expansiv aus als in manchen 
früheren Zeiträumen, weil die Kassenüberschüsse 
niedriger waren als beispielsweise noch vor 
einem Jahr und damit eine Entwicklung gedros­
selt wurde, die bisher nicht nur zu ständig wach­
senden öffentlichen Einlagen, sondern auch zu 

Zur Entwicklung des Bargeldumlaufs und der Bankeinlagen 

Zunahme+, Abnahme-; in Mio DM 

I I 
Januar bis April 

195; --I April 

I I 
1955 

1953 1954 

Bargeldumlauf außerhalb der Banken') + 318 + 63 + 274 + 1762) 

Sl!nteinlagen, gesamt - 443 + 313 -1 538 -- 646 

davon 
Wirtschaftsunternehmen und Private (- 134) (+ 5) (- 926) (-'- 35) 

Öffentlidle Stellen') (- 309) (+ 308) (- 612) <- 681) 

A. Summe Bargeldumlauf und Sidlteinlagen (,.Geldvolumen") 
gesamt - 12~ + 376 - 1 264 --470 

ohne die in Ausgleidlsforderungen angelegten Einlagen 
deutswer ölfentlidler Stellen (- 13) (- 278) (- 844) (-112) 

-~-- ....._ __ -~----

Termineinlagen. gesamt + 1 451 + 371 + 943 + 263 

davon 
Wirtschaftsunternehmen und Private (+ 842) (+ 17) (+ 792) (+ 120) 

öffentlidle Stellen (+ 609) (+ 354) (+ 151) (+ 143) 

Spareinlagen (ohne Gutsdlriften im Rahmen der Entsdlädigungs-
aktionen für Altsparer und Vertriebene)') + 908 + 1 494 + 1 627 + 290 

Sonstige Einlagen') - 103 + 894 + 63 + 37 

B. Summe aus Termin-, Spar- und sonstigen Einlagen I + 2 256 I + 2 759 I + 2 633 I + 590 I 

c. Summe aus Bargeldumlauf und allen Bankeinlagen I I I I (Summe A+B) + 2 131 + 3 135 + 1 369 + 120 

') 1953 ohne, ab 1954 einsdlließlidl der Veränderung der ,.B"-Noten. - 2) Ohne Veränderung der Kassenbestände der Kreditinstitute. -
') Einsdlließlidl alliierter Dienststellen. - ') Die Gutsdlriften auf Altsparcr- und Vertriebenenkonten wurden von der Zunahme der Spar-
einlagen abgesetzt und den Sonstigen Einlagen zugesdllagen. - 5) Enthält neben den Zugängen gem. Fußnote ') die Veränderung der Gegen-
wertmittel. 
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einer entsprechend hohen Kreditaufnahme von 
Seiten der Wirtschaft und damit zu einer rela­
tiven Hochhaltung der Einlagen geführt hatte. 
Von einer gewissen Bedeutung dürfte ferner ge­
wesen sein, daß mit der allmählichen Wiederher­
stellung direkter Kreditbeziehungen zwischen 
Sparer und Investor über den Wertpapiermarkt 
- zur Zeit also vor allem auf Grund der zuneh­
menden Aktienemissionen - die Expansion des 
Bankkredits zumindest tendenziell gedämpft 
wird. Naturgemäß verringert sich damit auch die 
ständige Aufstockung des "Geldvolumens", die 
unvermeidlich ist, wenn der Bankkredit wächst 
und damit zusätzliche Einlagen geschaffen wer­
den. Aber auch sofern die wachsende Bereitschaft 
zu einer längerfristigen Bindung finanzieller Re­
serven nicht zu einer verstärkten Wertpapier­
anlage führt, sondern sich auf die Unterhaltung 
der betreffenden Mittel in Gestalt von Termin­
einlagen oder Spareinlagen beschränkt, geht sie 
in der Regel auf Kosten der Sichteinlagen, die 
den Hauptbestandteil des sogenannten "Geld­
volumens" bilden. 

Betrachtet man die Entwicklung des "Geld­
volumens" nach seinen beiden Bestandteilen -
Bargeldumlauf außerhalb der Banken und Sicht­
einlagen -, so zeigt sich allerdings, daß sein 
Rückgang nur die Sichteinlagen betraf, während 
der Bargeldumlauf Ende April mit 13 05 5 Mio 
DM (ohne die fast 540 Mio DM betragenden 
Kassenbestände der Banken, aber einschließlich 
der in Berlin ausgegebenen Noten und Münzen) 
um etwa 275 Mio DM höher war als an seiner 
Jahresendspitze von 19 54. DieseDivergenz erklärt 
sich daraus, daß die Sichteinlagen zu einem erheb­
lichen Teil Dispositionsreserven der Wirtschaft 
darstellen, die auch über. längere Zeiträume er­
heblich stärker schw:::nken können und auch zu 
schwanken pflegen als die Bargeldbestände. Bar­
geld dient nämlich heute im wesentlichen der 
Abwicklung von Lohn- und Gehaltszahlungen 
sowie der Finanzierung von Konsumausgaben, 
die sämtlich erfahrungsgemäß eine relativ stetige 
Entwicklung aufweisen. Auf längere Sicht wird 
die Höhe des Bargeldumlaufs also entscheidend 
von der Entwicklung des Masseneinkommens be­
stimmt. Betrachtet man an Hand des neben­
stehenden Schaubilds die Entwicklung der letzten 
Jahre, so zeigt sich auch tatsächlich, daß zwischen 
der Steigerung des Zahlungsmittelumlaufs und 
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der des Masseneinkommens, ebenso wie in der 
Vorkriegszeit, stets eine sehr enge Parallelität 
bestanden hat, so daß das Verhältnis zwischen 
den beiden Größen, von gewissen Saisonschwan­
kungen und von den kurzfristigen, durch die 
Lohn- und Gehaltszahlungsfristen bedingten 
Veränderungen abgesehen, ziemlich konstant ge­
blieben ist. Eine offenkundige Abweichung ergab 
sich nur in der Zeit von Mitte 1950 bis Ende 
1951, als unter dem Einfluß der Koreakrise noch 
Bargeldreserven zur Auflösung kamen, so daß 
der Zahlungsmittelumlauf von Mitte 19 50 bis 
Frühjahr 1951 kaum wuchs, sondern eher sogar 
zurückging, während er in den · nachfolgenden 
drei Quartalen, in denen unter dem Einfluß der 
sinkenden Preistendenz die Bargeldbestände wie­
der aufgefüllt wurden, rascher wuchs als das 
Massen einkommen. 

Auch in den letzten Monaten war die Zu­
nahme des Bargeldumlaufs lediglich ein Reflex 
des steigenden Masseneinkommens. Sie ist wäh-

Zur Entwicklung des Zahlungsmittelumlaufs 1) 

inMioDM 

Zeitraum I 1953 I 1954. I 1955 

Januar bis April I + 304 I + 49 I + 298 

Zum Vergleich 

Januar bis August + 700 I + 166 I 
September bis D~zember + 464 + 695 

Gesamt + 1164 + 861 

') Zahlungsmittelumlauf einschl. B·Noten und Münzen. -Ver· 
änderung gemessen an Monatsendständen. 

I 

rungspolitisch deshalb unbedenklich, es sei denn, 
daß man die Zunahme des Masseneinkommens 
ihrerseits als gefährlich, weil inflatorische T en­
denzen zum Ausdruck bringend, ansehen müßte. 
Hierzu aber besteht kein Anlaß. Trotz vereinzel­
ter Lohnerhöhungen, die in bedenklicher Weise 
über die volkswirtschaftliche Produktivitätserhö­
hung hinausgingen, hielt sich die Zunahme des 
Masseneinkommens im großen und ganzen bisher 
vielmehr im Rahmen der - durch erhöhte Be­
schäftigung und steigende Produktivität bewirk­
ten - Produktionszunahme und kann daher 
sicher nicht als inflatorisch angesprochen werden. 
Die Preise, und zwar vor allem die Preise im 
Konsumgüterbereich, sind im allgemeinen auch 
weiter durchaus stabil. Daß der Zahlungsmittel­
bedarf wächst, ist unter diesen Umständen also 



als natürliche Begleiterscheinung des steigenden 
Sozialprodukts zu betrachten, der man sich nicht 
entgegenzusternrnen braucht und die man, ohne 
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Zahlungsschwierigkeiten hervorzurufen, auch 
nur bekämpfen könnte, indem man mit den Mit­
teln der allgerneinen Kreditpolitik dämpfend auf 
die gesamte Konjunkturentwicklung einwirkt. 
Der Zentralbankrat der Bank deutscher Länder 
hat deshalb keine Bedenken gehabt, ebenso wie 
schon mehrmals im Verlauf der letzten Jahre, 

· gemäß den Vorschriften des Emissionsgesetzes 
eine weitere Erhöhung der Notenumlaufsgrenze 
- und zwar von 13 auf 14 Mrd DM - zu be­
schließen, nachdem der Notenumlauf Ende April 
den Betrag von 12 642 Mio DM erreicht hatte. 
Der Beschluß wird wirksam werden, sobald die 
im Emissionsgesetz hierfür vorgeschriebene Zu­
stimmung von sechs Ländern - zur Zeit des Er­
lasses des Emissionsgesetzes (Juni 1948) bestand 
die Bundesrepublik noch nicht - vorliegt. 

Bankenliquidität und Geldmarkt 

Der Geldmarkt und die Banken waren in der 
Berichtsperiode fast durchweg recht flüssig. Auf 
die Faktoren, die im April hierfür maßgebend 
waren, ist bereits im letzten Monatsbericht ein­
gegangen worden. Sie lagen vor allem in der er­
heblichen Abnahme der Zentralbankeinlagen 
öffentlicher Stellen, für die insbesondere das lau­
fende Kassendefizit des Lastenausgleichsfonds 
und die Rückführung der Geldmarktverschuldung 
des Bundes und der Bundesbahn den Ausschlag 
gaben. Der dadurch bewirkte Verflüssigungs­
effekt war namentlich in der zweiten Monats­
hälfte so stark, daß es im April zum ersten Male 
seit einiger Zeit auch wieder zu größeren Über­
schußreserven kam, zurnal die Banken ihre Re­
serveguthaben, global betrachtet, schon in der 
ersten Monatshälfte offenbar übererfüllt hatten 
und deshalb gegen Schluß des Monats für die 
ihnen zufließenden Mittel nur beschränkt Ver­
wendung hatten. Auch in der ersten Mai-Dekade 
wurde die Liquiditätsentwicklung, abgesehen von 
den üblichen Zahlungsmittelrückflüssen nach dem 
Monatsultimo, noch weitgehend durch den Rück­
gang der öffentlichen Zentralbankeinlagen be­
stimmt. Mit dem Steuertermin vorn 10. Mai, an 
dem zwar nicht die vierteljährlichen Zahlungen 
auf die Veranlagte Einkommensteuer und die 
Körperschaftsteuer, aber die - ebenfalls bedeu­
tenden - Vierteljahresabgaben für den Lasten­
ausgleichsfonds fällig waren, wurde jener Rück­
gang dann zwar durch einen neuen Anstieg der 



Die wichtigsten Bestimmungsfaktoren 
des Refinanzierungsbedarfs der Kreditinstitute 

. beim Zentralbauksystem1) 

in Mio DM 

Die einzelnen Faktoren 

1-----------------------

I. Noten· und Münzumlauf 

ll. Zentralbankeinlagen von 
Nichthanken 
1) deutsche öffentliche Stellen') 

a) Bund, Länder und 
Lastenausgleichsbehörden 

b) sonstige deutsche 
öffentliche Stellen 

2) Gegenwertmittel3) 

3) Sonstige') 

lll. Zentralbankkredite 
1) an Nichtbanken 
2) an Kreditanstalt für 

Wiederaufbau') 

IV. Münzgutschrift zu Gunsten 
des Bundes 

V. Abwicklung des Auslands­
geschäfts beim Zentralbank· 
system 6) 

VI. Sonstige Faktoren, netto 
darunter: 

Schwebende Verrechnungen 
im Zentralbanksystem . 

Gesamtwirkung: 
Banken liquider(+) 
Banken illiquider (-) 

Kreditnahme und Reserveguthaben 
der Kreditinstitute beim Zentral· 
banksystem 

Reserveguthaben 

Kredite 

Nettoguthaben 

1
30. April 1955115. Mai 1955 

im Vergleich lll. März 19:~1 15. Aprill9>~ 
Die Vorzeichen gehen die 
Wirkung der Veränderung 

der Faktoren auf die 
Bankenliquidität an 

- 176 - 185 

+ 461") 

+ 269 

- 26 

+ 68 7) 

- 234 

- 14 

+ 0 

+ 12 

+ 100 

(- 58) 

+ 460 

+ n') 

+ 60 

+ 30 

+ 2077) 

- 183 

+ 13 

+ 1 

+ 184 

+ 84 

(+ 11) 

+ 242 

Stand 
31. März 19551

1

30. April 1955 
2796 2718 

2 164 1 626 

+ 632 1 + 1092 

1) Ohne den durch die Mindestreservehaltung bedingten Refinan­
zierungsbedarf. - ') Einschließlich abgegebener Ausgleichsforde­
rungen. ohne Gegenwertkonten des Bundes. _ 3) Gegt:nwertkon~ 
ten des Bundes und ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank. 
- 4) Alliierte Dienststel1en, sonstige inländische Einleger und 
ausländische Einleger. - ') Kredite für Arbeitsbeschaffung, Woh­
nungsbau und andere lnvestitionsvorhaben. _ 6 } Saldo aus folgen­
den Positionen: Gold, Guthaben bei ausländisrhen Banken (einsdtl. 
Guthaben bei der EZU), Sorten und Auslandsschecks minus Gut­
haben ausländischer Banken, Export-Akkredirive, US-Dollarkonten 
Brasilien, US-Dol1arkcmti>n der AuRenhandelsbanken und sonstige 
Währungskonten. _ 7) Statistisch bereinigt. 

öffentlichen Einlagen abgelöst, zumal kurz nach 
diesem T ennin auch der Lastenausgleichsfonds, 
der zur Zeit wichtigste Defizithaushalt, fürs 
erste statt der bisher üblichen Defizite sogar wie­
der gewisse Reserven bilden konnte. Zwei Fak­
toren haben jedoch verhindert, daß sich diese 
Entwicklung in einer neuen Versteifung des 
Marktes auswirkte: einmal der bis in die vierte 
Mai-Woche anhaltende, dem üblichen Wochen­
rhythmus entsprechende Rückgang des Zahlungs-
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mittelumlaufs und ferner der erneute Anstieg 
der Zahlungsbilanzüberschüsse. In den ersten 
drei Mai-Wochen stellte sich der DM-Auszah­
lungsüberschuß auf den bei der Bank deutscher 
Länder geführten Konten zur Abwicklung des 
Auslandsgeschäfts jedenfalls wieder auf insge­
samt 150 Mio DM, nachdem er im April auf nur 
12 Mio DM gesunken war. In der dritten Mai­
Woche wurde Tagesgeld am Frankfurter Geld­
markt infolgedessen noch mit 2 1/2 bis 2 5/s 0/o 
gehandelt, und erst mit den höheren Bargeld­
abforderungen, die das annähernde Zusammen­
treffen des Pfingstfestes mit dem Monatsultimo 
wahrscheinlich mit sich brachte, hat sich die 
Marktlage wieder etwas versteift. Auch für den 
Juni ist eher mit einer neuen Versteifung zu 
rechnen, da der Markt in diesem Monat weit­
gehend durch die Anforderungen des Großen 
Steuertermins beeinflußt werden wird. 

Auf weitere Sicht wird es nun allerdings mög­
lich sein, derartige periodische Schwankungen in 
der Entwicklung des Geldmarktes wenigstens in 
gewissem Umfang zu mildern, da die Bank deut­
scher Länder auf Grund einer am 15. Maid. J. mit 
dem Bundesfinanzminister getroffenen Verein­
barung über die Verwendung eines Teils ihrer 
Ausgleichsforderungen für Zwecke der Geld­
marktregulierung nunmehr in der Lage ist, mit 
Offenmarktoperationen in stärkerem Maße als 
bisher auf den Geldmarkt Einfluß zu nehmen. 
Einige nähere Angaben über diese Vereinbarung 
und ihre geldmarktpolitische Bedeutung haben 
wir bereits in unserem Geschäftsbericht für das 
Jahr 19 54 gemacht. Wie dort schon angedeutet, 
ist die Bank deutscher Länder nunmehr befugt, 
zur Regulierung des Geldmarktes je nach Bedarf 
bis zum Betrage von 2 Mrd DM Schatzwechsel 
und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bun­
des -- die Letzteren mit einer Laufzeit bis zu 
zwei Jahren -- in Umlauf zu setzen. Die Aus­
händigung dieser Titel an die Bank geschieht 
im Umtausch gegen einen entsprechenden Betrag 
der ihr zustehenden Ausgleichsforderungen 
gegen den Bund, die als vorläufig untilgbare 
und mit einer starren Verzinsung von 3 °/o aus­
gestattete langfristige Wertpapiere in ihrer Ori­
ginalform als Interventionsinstrumente am 
Markt begreiflicherweise nicht in Frage kämen. 
In dem Maße, in dem zu ihrem Ersatz Geldmarkt­
papiere eingetauscht und in Umlauf gesetzt wer-



den, werden also vorübergehend Ausgleichsfor­
derungen an den Bund zurückgegeben, und um­
gekehrt werden sie der Bank wieder ausgehän­
digt, wenn die Bank einen entsprechenden Betrag 
an Geldmarktpapieren dem Bunde zurückgibt. 
Alle von der Bank deutscher Länder zum Zwecke 
der Geldmarktregulierung in Umlauf gesetzten 
Schuldtitel werden der Bank vom Bundesfinanz­
minister in jedem Fall zum Satz der Ausgleichs­
forderungen - also mit 3 °/o - verzinst (so daß 
sich also an den bestehenden Zinsverpflichtungen 
des Bundes nichts ändert), während die Bank 
diese Titel selbstverständlich zu den jeweils von 
ihr festgesetzten "Abgabesätzen" in Umlauf 
gibt. 

Bisher hat die Bank von den ihr neu eröffneten 
Möglichkeiten nur geringen Gebrauch gemacht, 
da die Lage hierzu keinen Anlaß bot. Ein erheb­
licher Teilbetrag der neuen Geldmarktpapiere 

ist allerdings, wie von vornherein vorgesehen, 
zum Austausch der Ausgleichsforderungen ver­
wendet worden, in denen bisher die von ver­
schiedenen Bundesverwaltungen bei der Bank 
deutscher L~nder gehaltenen Guthaben angelegt 
waren. Außerdem hat die Bank mit dem Inkraft­
treten der Vereinbarung die bisher vom Bund 
selbst ausgegebenen Geldmarktpapiere- es stan­
den nur noch unverzinsliche Schatzanweisungen 
aus - unter Anrechnung auf den 2 Mrd DM­
Fonds in den Umlauf an Offenmarkt-Fapieren 
übernommen. Darüber hinaus sind dagegen nur 
in vereinzelten Fällen aus der neuen Operations­
masse Titel abgegeben worden, zumal zunächst 
mit keiner weiteren Verflüssigung des Marktes 
zu rechnen ist. Die weiteren Operationen wer­
den ganz von der Entwicklung des Marktes und 
den jeweiligen liquiditätspolitischen Absichten 
Cles Zentralbanksystems abhängen. 

Öffentliche Finanzen 

In der Kassenentwicklung der öffentlichen 
Haushalte hat sich im Berichtszeitraum die frü­
here Tendenz zur Überschußbildung wieder 
durchgesetzt, nachdem sie im März durch den 
Jahresabschluß vorübergehend unterbrochen wor­
den war. Infolge des hohen Standes der Wirt­
schaftstätigkeit waren die Einnahmen weit höher 
als in der vergleichbaren Vorjahrszeit, während 
die Ausgaben im allgemeinen weniger gestiegen 
sind. Bei den einzelnen Haushalten war die Lage 
allerdings sehr unterschiedlich. So wies vor allem 
der Lastenausgleichsfonds bis zu seinem viertel­
jährlichen Abgabetermin vom 10. Mai wieder 
ein erhebliches Kassendefizit auf, zu dessen 
Deckung der Bund zu Lasten seiner eigenen Kas­
senmittel einspringen mußte. Abgesehen davon 
waren die Bundesausgaben aber nach wie vor 
niedriger als die Einnahmen. 

Die Steuereinnahmen von Bund und Län­
dern standen in der Berichtsperiode weiter unter 
dem Einfluß der günstigen Konjunkturentwick­
lung. Im April, dem letzten Monat, für den 
Angaben vorliegen, waren sie mit reichlich 2,3 

Mrd DM um gut 300 Mio DM oder rd. 15 vi-I 
höher als im gleichen Monat des Vorjahres, und 
für den Dreimonatsabschnitt Februar bis April er­
gibt sich eine Zunahme um 863 Mio DM oder 
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12,6 vH. Auch der Einkommensteuerertrag ging 

in diesen Monatentrotz der am 1. Januar d. J. in 
Kraft getretenen "Großen Steuerreform" mit rd. 

2,85 Mrd DM um fast 12 vH über seinen ver­

gleichbaren Vorjahrsstand hinaus. Das liegt ein­
mal daran, daß die Steuersenkung bei der Lohn­

steuer bis zum April teilweise dadurch kompen­
siert wurde, daß die Verordnung über die neuen 
Freibeträge erst im April verabschiedet und 
ein Teil der Einkommen infolgedessen ohne 
Berücksichtigung eines Freibetrages versteuert 
wurde. Hinzu kam, daß sich unter den Steuer­
eingängen der letzten Monate in relativ großem 

Umfang Abschlußzahlungen für das Jahr 19 53 

befanden, und schließlich ist zu erwähnen, daß 

die Vorauszahlungen im März ziemlich genau an 
die laufenden Einkünfte augepaßt wurden1). 

Entscheidend waren aber sicher die Auswirkun­
gen der günstigen Konjunkturentwicklung. Sie 
haben nicht nur - infolge der gestiegenen Ein­
kommen - den Einfluß der Steuersenkungen 
weitgehend kompensiert, sondern auch die Ein­
nahmen aus den nicht gesenkten Steuern be­
trächtlich erhöht. So ist das Aufkommen aus der 
Umsatzsteuer in den letzten drei Monaten be-

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, März 1955, 5. 12. 



Die Steuereinnahuren vou Bund und Ländern 

in den Monaten Februar bis April 1954 und 1955 

Zum I 1955 Ver-
Veränderung 

------- gleich: 

I 1954 
Februar! April 

Steuerarten Febr./ darunter Febr 1 1955 gegen 1954 
~prilp)_Apr;'i 

MioDM MioDMI vH 

1) Gesenkte Steuern, 
gesamt 2 851 631 2 549 + 302 + 11,8 

davon: 
Lohnsteuer 889 300 7,9 + 130 + 17,1 

Ve.ranlagte Ein-

kommenstcuer 1 208 237 1 056 + 151 + 14,4 

Körperschaft-

steuer 755 94 734 + 21 + 2,9 

2) Nicht gesenkte 

Steuern, gesamt 4 873 1 679 4 3Jc + 561 + 13,0 

darunter: 
Umsatz~teuer 1) 2 441 91f 2 090 + 351 + 16,8 

Verbrauchsteuern 
und Zölle 1 ;s4 514 1 4l0 + 154 + 10,8 

I 7 7241 I I+ 
---

Gesamte Steuer-

863 1 + einnahmen (1 + 2) 2 310 6 861 12,6 

') Einschließlieh Umsatzausgleichsteuer. - p) Vorläufig. 

sonders stark gewachsen. Mit 2,44 Mrd DM 

übertraf es seinen vergleichbaren Vorjahrsstand 

um 16,8 vH (8,2 vH im Kalenderjahr 1954). 

Auch die Einnahmen aus den Verbrauchsteuern 

und Zöllen, die im Jahr 1954 in Auswirkung der 
Steuersenkung des Jahres 19 53 kaum zugenom­

men hatten, waren in den letzten drei Monaten 

um fast 11 vH höher als in den Monaten Februar 
bis April v. J. 

Der Bundeshaushalt 

Der Bundeshaushalt schloß im April mit einem 
Kassenfehlbetrag in Höhe von 174 Mio DM ab, 
während er im April V. J. einen, wenn auch nur 
bescheidenen überschuß (3 Mio DM) aufgewie­
sen hatte. Allerdings war das lediglich dadurch 

bedingt, daß der Bund dem Lastenausgleichs­
fonds aus Gründen, auf die unten noch näher 
eingegangen wird, eine Liquiditätshilfe in Höhe 

von 300 Mio DM gewähren mußte. Abgesehen 

davon war das Verhältnis von Kasseneinnahmen 

und Kassenausgaben jedoch weiter relativ gün­

stig. Die Einnahmen erreichten infolge der ein­
gangs geschilderten Entwicklung der Steuerein­
nahmen für einen Monat ohne vierteljährlichen 
Zahlungstermin einen sehr hohen Stand. Mit rd. 

1,92 Mrd DM waren sie um rd. 200 Mio DM 
höher als im April v. J. Die nach Abzug der 
Kreditgewährung an den Lastenausgleichsfonds 

verbleibenden Kassenausgaben in Höhe von rd. 

1.8 Mrd DM entsprachen dagegen etwa dem 

Niveau der Vormonate mit Ausnahme des März, 
in dem die Ausgabeentwicklung stark im Zeichen 
des Jahresabschlusses und hoher Sonderbelastun­
gen gestanden hatte. Da die Bedienung der Aus­

landsschulden im April mit 64 Mio DM höhere 
Mittel erforderte als in den Vormonaten und 
auch für die Abwicklung des Israelvertrages ein 
vergleichsweise hoher Betrag (67 Mio DM) zur 

Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundes{inanzen 1) 

inMioDM 

Rechnungsjahr 

1952/53 1953(54 1954/55 1955156 

-----~~:,~=-
~--~-

gesamt I darunter gesamt I darunter April1955 gesamt April 1952 April 1953 April 1954 

L Einnahmen 

I 
20 734 

I 
1 420 -1 22 042 I 1 657 

I 
23 419 

I 
1 7.21 

I 
1 918 

Ausgaben 19 696 1 688 20 283 
I 

1 974 22 ~27 1 718 2 093 

überschuß (+) bzw. Fehlbetrag (-) + 1038 - 268 + 1 759 - 317 + 1192 + 3 - 1742i 

IL Veränderung der Kassenposition 
Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) 

1) der Kassenmittel + 1 237 - 5 + 1 454 -- 367 + 1 045 - 9 - 216 
2) der Kreditmarktverschuldung + 200 + 263 - 303 - 50 - 147 - 12 - 42 

Saldo (1 ·/. 2) + 1 0382) - 268 + 1 759 2
) - 317 + 1 192 + 3 ~- 174 

Nachrichtlich: 

Zunahme der Verschuldung ( +) 
bei öffentlichen Stellen + 190 - + 514 + 59 + 264 -- 88 -

') Monatszahlen und methodische Anmerkungen vgl. Tab. XL 2 im Statistischen Teil. - 2) Differenz durch Runden. 
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Verfügung gestellt wurde, müssen also die lau­
fenden Kassenausgänge verhältnismäßig niedrig 
gewesen sein. Dies dürfte einmal damit zusam­
mengehangen haben, daß der Haushaltsplan für 
das laufende Rechnungsjahr noch nicht verab­
schiedet ist und die Auszahlungen für einmalige 
und außerordentliche Bewilligungen daher nach 
Möglichkeit zurückgehalten wurden. Zum ande­
ren sind aber auch die Besatzungskosten1) offen­
bar wieder gesunken, nachdem sie im März 
wegen des Jahresabschlusses auf 658 Mio DM 
(gegen 534 Mio DM im Durchschnitt der voran­
gegangenen drei Monate) gewachsen waren. 

Mit dem am 6. Mai d. ]. erfolgten Beitritt der 
Bundesrepublik zur NATO ist nunmehr die in 
den Pariser Abmachungen vereinbarte Regelung 
in Kraft getreten, derzufolge die alliierten Statio­
nierungskosten, die anstelle der Besatzungs­
kosten vom Bund zu finanzieren sind, für das 
erste NATO-Jahr mit 3,2 Mrd DM festgelegt 
sind2). Einschließlich der für den April und die 
ersten Tage des Mai geltenden höheren Beträge 
(600 Mio DM pro Monat) ergibt sich für das lau­
fende Rechnungsjahr (1. April 19 55 bis 31. März 
1956) ein Ansatz für Besatzungs- bzw. Statio­
nierungskosten insgesamt von etwa 3,8 Mrd DM 
gegen 7,2 Mrd DM in den vergangeneu Rech­
nungsjahren. Von dem gesamten Etatansatz für 
Verteidigungszwecke in Höhe von 9 Mrd DM 
verbleiben demnach 5,2 Mrd DM für eigene Ver­
teidigungslasten. Ihre Aufteilung auf die einzel­
nen Zweckbestimmungen soll in einem Ergän­
zungshaushalt zu dem - den parlamentarischen 
Körperschaften vorliegenden - Entwurf des 
diesjährigen Haushaltsplans vorgenommen wer­
den. Es ist allerdings anzunehmen, daß die kas­
senmäßigen Ausgaben für Stationierungskosten 
über die oben erwähnte Bewilligung hinausgehen 
werden, da die Alliierten nicht nur für die lau­
fenden Stationierungskosten, sondern auch für 
die Bezahlung der in Durchführung begriffenen 
Investitionsprogramme DM-Beträge benötigen. 
Es ist daher wahrscheinlich, daß sie neben der In­
anspruchnahme der ihnen im laufenden Jahr zu­
stehenden 3,8 Mrd DM auch noch in gewissem 
Umfang auf die sog. überhänge an früher be-

1) Nur auf das vereinbarte Monatskontingent von 600 Mio DM 
anzurechnende Beträge, ohne Besatzungskosten _in W'est-Berlin und 
ohne Besatzungs folgekosten. 

'J Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Oktober 1954, 
S. 15 f. 
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willigten Mitteln zurückgreifen werden (reichlich 
4 Mrd DM am Ende des Rechnungsjahres 1954/ 

55), deren Entstehung in erster Linie damit er­
klärt wird, daß die für Investitionszwecke vor­
gesehenen Beträge in den letzten Jahren nur 
allmählich abgeflossen sind. Ob damit auch 
die gesamten Aufwendungen für Verteidigungs­
zwecke (Stationierungskosten plus Aufwendun­
gen für eigene Zwecke) den im Etat vorgesehenen 
Betrag von 9 Mrd DM erreichen oder kassen­
mäßig auf Grund der Inanspruchnahme des Über­
hangs an Besatzungskostenmitteln gar über­
steigen werden, wird wesentlich davon abhän­
gen, wie sich die eigenen Verteidigungsausgaben 
des Bundes entwickeln werden, d. h. ob sie den 
nunmehr vorgesehenen Betrag von 5,2 Mrd DM 
erreichen oder hinter diesem zurückbleiben wer­
den. Hierdurch wird auch die künftige Kassen­
entwicklung des Bundeshaushalts weitgehend 
bestimmt werden. 

Die seit der Währungsreform neu entstandene 
Verschuldung des Bundes (ohne Ausgleichsfor­
derungen und ohne Verschuldung bei öffent­
lichen Stellen) ist in den vergangenen Wochen 

KREDITMARKTVERSCHULDUNG DES BUNDES 11 
S!and tJm Monalsende 

Mrd 
DM 

1,8 

1,6 

1,4 

1,2 

1,0 

O,B 

Q,6 

,--~ -... 
D,4 

I 

' ' ' 0,2 

fJOM! AWJkfChsfordmmgtn.- 2JChnt d1e 111 Schifr.wtchstlvntl unrtflinslickn ScNfiin-
wttsvngtn u~wandtlftn Ausglttchsfordtrvngen {ab 16. Mai 1955). BdL 



weiter abgebaut worden. Ende April d. J. lag sie, 
wie aus dem Schaubild zu ersehen ist, mit 996 

Mio DM zum erstenmal seit Jahren unter einer 
Mrd DM, und im Verlauf des Mai ist sie um wei­
tere 319 Mio DM auf rd. 677 Mio DM zurück­
gegangen .. Das ist darauf zurückzuführen, daß 
mit dem Beginn des Kalenderjahres die fällig 
werdenden Geldmarktpapiere (Schatzwechsel und 
unverzinsliche Schatzanweisungen) eingelöst und 
nicht mehr wie in den vergangeneu Jahren 
erneuert wurden. Der Schatzwechselumlauf war 
infolgedessen schon Anfang April auf Null ge­
sunken. Darüber hinaus wurden am 16. Mai im 
Zusammenhang mit der im voranstehenden Ab­
schnitt "Geld und Kredit" geschilderten Mobili­
sierung der Ausgleichsforderungen alle am Geld­
markt begebenen unverzinslichen Schatzanwei­
sungen vorzeitig getilgt. An unverzinslichen 
Schatzanweisungen sind zur Zeit nur noch 138 

Mio DM im Umlauf, die vom Bund im Jahr 1952 

für Zwecke des Finanzausgleichs an die Länder 
ausgehändigt worden waren und die, streng ge-

nommen, nicht zur Geldmarktverschuldung des 
Bundes rechnen. Nur die langfristige Verschul­
dung ist in den vergangeneu Monaten mit 5 39 

Mio DM unverändert geblieben. Zum überwie­
genden Teil, nämlich mit 500 Mio DM, entfällt 
sie auf die 5 °/oige Bundesanleihe des Jahres 
19 52, während der Rest aus Prämien-Schatz­
anweisungen besteht. 

Der Lastenausgleichsfonds 

Die Kassenentwicklung des Lastenausgleichs­
fonds ist längerfristig dadurch gekennzeichnP.t, · 
daß seine Ausgaben weiter höher sind als die 
ordentlichen Einnahmen. In der Berichtsperiode 
ist allerdings zu berücksichtigen, daß seine Ein­
nahmen infolge der am 10. Mai fällig gewesenen 
Vierteljahreszahlungen auf die Vermögensabgabe 
verhältnismäßig stark gestiegen sind und daß 
ihm außerdem 300 Mio DM an Bundesmitteln 
zur Verfügung gestellt wurden. Nachdem der zu­
letzt genannte Betrag für die Abdeckung der zu­
vor bei der Bank deutscher Länder in Anspruch 

Vorläufiger Wirtschafts- und Finanzplan des Lastenausgleichsfonds 
für das Rechnungsjahr 1955/56 

Einnahmen 1) 

I. Ordentliche Einnahmen 

1) Abgaben, gesamt 

davon: 

a) Vermögensabgabe 

b) Hypothekengewinnabgabe 

c) Kreditgewinnabgabe 

2) Zuschiisse von Bund und 

Ländern, gesamt 
davon: 

a) Vermögensteuer~ 
überweisungen 

b) Rentenzuschüsse 

c) Sonst. Zuschüsse 3) 

3) Sonstige Einnahmen ') 

Gesamte ordentliche 

Einnahmen (1 bis 3) 

II. Fremde Mittel 

1) Steuerbegünstigte Darlehen 

2) Anleihen 

3) Geldmarktverschuldung 

4) Kassenkredite der BdL 

Gesamte fremde Mittel 

im Vergleich zu den Abschlußergebnissen der Vorjahre 
in Mio DM 

I 
1953/54 I 1954.155' 

I 

19>5!56 

II 
Ausgaben 1) 

Abschlußergebnis 
Plan 

lll. Gesamte Ausgaben 

2 010 2214 2 175 
1) Kriegsschadenrente 

(1 513) (1 605) (1 600) 2) Hausrathilfe 

( 451) ( 542) ( ~95) 
3) Währungsausgleich 

( ~6) ( 67) ( SO) 
4) Altsparerentschädigung 

733 782 831 5) Wohnraumhilfe 

6) Aufbaudarlehen 

( 457) ( 255) ( 293) 
7) Arbeitsplatzdarlehen 

( 223) ( 473) ( 410) 8) Flüchtlingssiedlung 

( n) ( 54) ( 128) 9) Härtefonds 

118 177 160 I 10) Verzinsung und Kosten 

der Vorfinanzierung 

2 861 3 173 3 166 11) Sonstige Ausgaben 6) 

--
Gesamte Ausgaben (1 bis 11) 

239 125 -
200 - 400 rv. Durch ordentliche Einnahmen -

I 
- 500 

nicht gedeckte Ausgaben (--) 
171 -171 - (I ·/.III) 

I ~39 I 296 I 727') 

I 
1953/54 ~~~~ 1Q55/56 

Abschlußergebnis 
Plan 2) 

I 
680 818 1 050 

915 1004 ~77 

~4B 322 110 

- 146 154 

352 513 537 

434 968 

I 

1 030 

64 57 46 

59 68 110 . 
21 116 150 

13 13 M 

139 141 I 165 

3 125 ~ 166 I 3 893 

-26~ -993 -727 

I 

') Ohne auslaufende Posten der Soforthilfe. - 2) Neuvcrplanungen für das Rechnungsjahr zuzüglich dor Ausgabereste des Vorjahres abzüg-
lieh der am Ende des Rechnungsjahres voraussichtlich bestehenden Aus gabereste. ") Erstattung von Teuerungszuschlägen; für 1955!56 
Nachzahlung der Rentenzuschüsse 1954 55 (60 Mio DM) und Verstarkung des Härtelends aus Mitteln des Bundes (42 Mio DM). - 4) Vor 
allem Zinsen und Tilgungen aus früher gewährten Darlehen. - ') DiHerenz durch sonstige Schuldentilgung bedingt. - 6) Ausbildungs-
bille, Heimförderung, LiquiditätshiUe und sonstige Kreditkosten. 
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genommenen Kassenkredite und für die Finan­
zierung des Ausgabeüberschusses voll veraus­
gabt war, mußte sich der Fonds Anfang Mai er­

neut bei der Bank deutscher Länder bis zu einem 
Betrag in Höhe von 45 Mio DM (11. Mai) ver­
schulden, und erst nach dem Eingang der zuvor 
erwähnten Vierteljahreszahlungen hat sich die 
Kassenlage vorübergehend etwas entspannt. In­
folgedessen konnten nicht nur die Kassenkredite 
getilgt, sondern auch wieder gewisse Guthaben 
gebildet werden, auf die aber schon im Juni wie­

der zurückgegriffen werden dürfte. 

In dem unlängst vom Bundesausgleichsamt 
bekanntgegebenen vorläufigen, bisher noch nicht 
genehmigten Wirtschafts- und Finanzplan für 

das laufende Rechnungsjahr 19 55/56 sind die 
Ausgaben mit 3 893 Mio DM weit höher ver­
anschlagt worden als die ordentlichen Einnah­
men, die mit 3 166 Mio DM eingesetzt wurden. 
Zur Deckung des Defizits sollen in erheblichem 
Umfang fremde Mittel herangezogen werden. 
Insgesamt ist an eine Kreditaufnahme in Höhe 
von 900 Mio DM gedacht. Nach Abzug von 173 

Mio DM, die für die Abdeckung der im Vorjahr 
in Anspruch genommenen kurzfristigen Kredite 
vorgesehen sind, stünden 727 Mio DM für die 
Finanzierung des Ausgabeüberschusses zur Ver­
fügung, die es ermöglichen würden, die Gesamt­
ausgaben auch im laufenden Jahr auf einem 
Stand zu halten, der nach den Ansätzen des vor­
läufigen Wirtschafts- und Finanzplans nur um 
273 Mio DM oder nicht einmal ganz 7 vH unter 
den tatsächlichen Ausgaben des Vorjahres, aber 
um 768 Mio DM oder rd. 25 vH über denen des 
Rechnungsjahres 19 53/54 liegen würde. Dabei 
ist noch zu berücksichtigen, daß die Ausgabe­
entwicklung des Vorjahres wegen der hohen zu 
Beginn dieses Jahres vorhanden gewesenen Kas­

senmittel unter einmaligen Bedingungen gestan­

den hatte. 

Zu erwähnen ist ferner noch, daß im vorläu­
figen Wirtschafts- und Finanzplan nur diejeni­
gen Einnahmen etatisiert worden sind, die auf 
Grund der derzeitigen Rechtslage mit einiger 
Sicherheit zu erwarten sind, während bei den 
Ausgaben bereits die höheren Leistungen berück­
sichtigt wurden, die im Entwurf für das Vierte 
Gesetz zur Änderung des Lastenausgleichsge-
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DIE AUSGABEN 
DES SOFORTHILFE -BZW LASTENAUSGLEICHSFONDS 

in den Rechnungsjahren 1950/51 bis 1955/56 
Mrd~------------------------------~ 

DM 

4,5 +------------------------------------1 

Übrige Ausgaben 
3,5 

3,0 Renten 

2;5 

HausrothRfa 

2,0 
Wahrungsausgleich urd 
Altsparerentschädigung 

1,5 

Aufbaudarlehen und 

1,0 Arbeitsplatzdarlehen 

0,5 
Wohnraumhilfe und 
Flüchtlingssiedlung 

0 

fJNach dem vorläufigen Wirtscnaffs-un<f Fii1Jnzplan. -p! Vorläufig. 
BdL 

setzes vorgesehen sind. Dieses Gesetz würde 
aber auch zu erheblichen Mehreinnahmen 
führen, wenn es in der vom Bundestag beschlos­
senen Form verabschiedet würde. Dies gilt vor 
allem für die V ermögensteuereinnahmen, die 
dem Fonds bis zum Jahr 1979 voll zugesprochen 
werden sollten, woraus im laufenden Jahr zu­
sätzliche Einnahmen in Höhe von 257 Mio DM 
zu erwarten wären. Darüber hinaus ist vorge­
sehen, die Zuschüsse, die Bund und Länder zu 
den Kosten der Rentenzahlungen leisten, um 
70 Mio DM zu erhöhen und durch schnellere 
Tilgung der über die Länder weitergeleiteten 
Darlehen weitere 32 Mio DM zu beschaffen. Ins­
gesamt würde sich die Einnahmesituation des 
Fonds bei Erlaß dieses Gesetzes um etwa 360 Mio 
DM verbessern. In diesem Falle könnten die Aus­
gaben bei Aufnahme der im Wirtschafts- und 
Finanzplan vorgesehenen fremden Mittel auf 
4,25 Mrd DM erhöht werden, womit sie den 
Stand des Vorjahres sogar noch übertreffen 
würden. 

Sozialversicherungen und Arbeitslosenversicherung 

über die finanzielle Entwicklung der sozialen 
Rentenversidterungen (Invaliden-, Angestellten­
und Knappschaftliehe Rentenversicherung) lie-
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6 165 
5 530 
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- 80 
1 037 
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857 

885 

698 
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0 
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+ 504 
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587 
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857 

6IO 
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53 
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393 
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476 

2 672 
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317 
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93 
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39I 
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2 638 
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272 
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760 
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2 581 
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I 037 
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538 I 
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I09 

857 
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0 

188 
I 

- 83 

395 

466 
459 

2 690 

I 698 

300 
237 

94 
916 
187 

I 919 
2 093 

-I74 
996 

457 

539 

I06 

856 

686 

I 56 
94 

+ 62 

2 497 

I 749 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. XI. öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich West-Berlin. 
~) Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. _ 1) Ohne im Zusammenhang mit der Wahrungsrefonn entstandene Ausgleichsforderungen und unverzinsliche 
Schuldverschreibungen, ohne Auslandsverschuldung und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Verschuldung der Haushalte aneinander. - 2) Emschließlidl 
Postscheck- und Postsparkassenämter. Die über die Lastenausgleichsbank weitergeleiteten 7f-Ge-lder sind ebenso wie der Erlös aus der Anleihe der Lasteu­
ausgleichsbank nicht hier, sondern in der Pos. "gegenüber sonstigen Kreditgebern" enthalten. - 3) öffentliche Haushalte und private Kreditgeber sowie nicht 
aufteilbarer Rest. - 4) Einschließlich zeitweilig zurückerworbener Ausgleichsforderungen und ohne die über das Zentralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. 
Anders als in Tabeile VIII Sp. 8 und 9 des Statistischen Teils sind die auf den Namen des Bundesministers für wirtsdlafttiche Zusammenarbeit lautenden Gut­
haben, die ,aus Zinsen und Rückflüssen des ERP-Sondervermögens stammen, und die Guthaben der Generalpostkasse hierin nicht berücksichtigt. - 5) Ohne Ver­
schuldung bei öffentlichen Stellen. - 6) Nur Bundesgebiet (ausschließlich West-Berlin). - 7) Guthaben im Zentralbanksystem und bei der Lastenausgleichsbank 
sowie Geldmarktanlagen. - 8 ) Bisher an dieser Stelle veröffentlichte Zahlen geändert. - 9) Ohne Verschuldung beim Bund und ohne rückständige Zahlungs­
verpflichtungen. - 10) Monate mit vergleichbaren Steuerterminen. - p) Vorläufig. - s) Geschätzt. 
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gen nach einer längeren Pause nunmehr wie­
der statistische Angaben vor. Danach ergibt 
sich, daß die Auswirkungen des am 23. Novem­
ber 1954 verkündeten Rentenmehrbetragsgeset­
zes1), auf Grund dessen die Altrenten erheblich 
aufgebessert wurden, im ersten Vierteljahr 1955 

zum ersten Male deutlich in Erscheinung getreten 
sind. Nachdem die Rentenzahlungen zwei Jahre 
lang nahezu unverändert geblieben waren, waren 
sie in diesem Vierteljahr mit rd. 1,69 Mrd DM 
um etwa 200 Mio DM oder rd. 13 vH höher als 
zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die aus dem 
Rentenmehrbetragsgesetz resultierenden Auf­
wendungen wurden nur bei der Knappschaft­
lichen Rentenversicherung. vom Bund ubernom­
men, während sie bei der Invalidenversicherung 
und bei der Angestelltenversicherung zunächst 
aus eigenen Mitteln finanziert werden mußten. 
Erst mit dem Beginn des neuen Rechnungsjahres 
ist, wie weiter unten noch auszuführen sein wird, 
eine Beitragsneuregelung in Kraft getreten, die 
zusätzliche Einnahmen für die Rentenaufbesse­
rung erschließen wird. Trotz des starken An­
stiegs der Rentenzahlungen haben sich aber die 
Rechnungsüberschüsse im ersten Vierteljahr 
nicht vermindert, sondern ihren vergleichbaren 
Vorjahrsstand - rd. 470 Mio DM - ungefähr 
behauptet. Das lag vor allem an der starken Zu­
nahme des Beitragsaufkommens, das mit 1,6 

Mrd DM um 170 Mio DM (rd. 12 vH) über sei­
nen Stand im ersten Vierteljahr 19 54 hinaus­
ging. Außerdem waren auch die Bundeszuschüsse 
höher als in früheren Vierteljahren, da im März 
hohe Abschlußzahlungen für das gesamte Rech­
nungsjahr i 954/5 5 geleistet wurden. Der grö­
ßere Teil des im ersten Vierteljahr 195 5 erziel­
ten Überschusses, nämlich nahezu 300 Mio DM, 
wurde durch Darlehns- und Hypothekengewäh­
rung und Wertpapiererwerb für Investitions­
zwecke zur Verfügung gestellt gegen nur halb so 
viel in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. 

Dem nach Abzug der Vermögensanlagen ver­
bleibenden überschuß der RentenversiCherungen 
in Höhe von schätzungsweise 170 Mio DM stan­
den allerdings etwa ebenso hohe Fehlbeträge in 
den anderen Versicherungszweigen gegenüber. 
Einmal schloß die soziale Krankenversicherung, 
dem üblichen Saisonrhythmus entsprechend, 

1) Vgl. hierzu auch: Monatsberichte der Bank deutsdter Länder, 
Dezember 1954, S. 22. 
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BEITRAGSEINNAHMEN UND RENTENZAHLUNGEN 
DER RENTENVERSICHERUNGEN') 

r-------rBeiträge ----,-----, 

l I 1I I m I N I I n I m I N lpJI IT 

1953 1954 1955 
1J8undesgebief und Wesf-Bertin.-p) Voriiiufig. Bdl 

in diesem Vierteljahr mit einem Fehlbetrag 
ab. Sein Umfang steht noch nicht genau fest, 
jedoch ist nach den Erfahrungen der beiden Vor­
jahre anzunehmen, daß er in der Größenordnung 
von etwa 50 Mio DM gelegen haben dürfte. 
Auch die Arbeitslosenversicherung wies aus 
saisonalen Gründen im ersten Vierteljahr Fehl­
beträge auf. Von der Bundesanstalt für Arbeits­
vermittlung und Arbeitslosenversicherung wer­
den diese mit 140 Mio DM angegeben, jedoch 
sind sie zum Teil buchmäßiger Natur, da 
gewisse Zahlungen, die kassenmäßig erst im 
April geleistet wurden, im Zusammenhang mit 
dem Jahresabschluß noch auf den März über­
nommen wurden. Für sich betrachtet, war aller­
dings die diesjährige Belastung der Arbeitslosen­
versicherung durch die saisonal bedingte Zu­
nahme der Arbeitslosigkeit geringer als im Vor-



Zur FinanzeHtwicklung der Arbeitslosenversicherung 
inMio DM 

Einnahmen -~~~sga~n __ l Ober---------------------

I 

I darunter 
schuß 

Unter~ (+) 
Zeit 

d,uunt~r stüt- bzw. I gesamt I Beiträge 
gesamt I zungs-

Fehl-

zah- betrag 
I Iungen (-) 

1954 Januar 169 150 177 
I 

143 - 8 

Februar 131 126 233 i 199 -102 

März 182 142 206 I 173 - 24 

Märznachtrag 1 ) 12 4 50 I 29 - 38 

l~ Kv0954, ges., 49-1 422 

I 
665') I 544 1-171

2
) 

April 138 127 91 64 + 47 
-----------------------
Januar/April, ges. 633 2

) 549 756 608 -1~42) 

195'5 Januar 184 162 177 133 + 7 
Februar 1-14 138 208 1b4 - 64 
März \ 
Märznachtrag 1) I 188 165 271 :214 - 83 

L K•j. 1955, ges., 516 

I 

465 

I 
656') I 511 ,-140

2
) 

April 156 143 94 63 + 62 
---------
Januar/April, ges. 672 608 751 2) 574 - 79') 

V cränderung 

Jan./April1955 

gegen I 
Jan./April1954 + 39 + 59 - 5 -34 + 45 

---
') Zu Lasten des Red1nungsjahres 1953 154 bzw. 1954/55 verbudite 
Beträge. die kassenmäßig zum i.';berwicgcnden Teil erst im April 
vereinnahmt bzw. verausgabt wurden._=) Differenz durch Runden. 

jahr. Mit 511 Mio DM lagen die Unterstüt­
zungsaufwendungen in den Monaten Januar bis 
März (einschließlich des Nachtrags) um 33 Mio 
DM unter ihrem Vorjahrsstand, und um etwa 
den gleichen Betrag blieben die Fehlbeträge hin­
ter denen des Vorjahres zurück. 

Für die weitere kassenmäßige Entwicklung der 
einzelnen Versicherungszweige wird die - nach 
den Vorschriften des Rentenmehrbetragsgesetzes 
am 1. April d. ]. in Kraft getretene - Neuver­
teilung des Beitragsaufkommens zwischen der In­
validen- und Angestelltenversicherung einerseits 

und der Arbeitslosenversicherung andererseits 
eine wesentliche Rolle spielen. Um eine generelle 
Mehrbelastung der Versicherten und der Wirt­
schaft zu vermeiden und gleichzeitig die Bildung 
eines angemessenen Deckungsstocks bei den Ren­
tenversicherungen nicht zu beeinträchtigen, wurde 
der Beitragssatz in der Invaliden- und Angestell­
tenversicherung mit Wirkung vom L April d. ]. 
an von bisher 10 auf 11 vH des Arbeitsentgelts 
erhöht, aber gleichzeitig der Satz in der Arbeits­
losenversicherung von bisher 4 auf 3 vH ermä­
ßigt. Legt man die Beiträge des Rechnungsjahres 

20 

1954/55 zugrunde, so müßten sich aus der Erhö­
hung des Beitragssatzes für die zuvor genannten 
Versicherungsträger Mehreinnahmen in Höhe 
von 540 Mio DM ergeben, die etwa der aus dem 
Rentenmehrbetragsgesetz resultierenden Bela­
stung entsprechen. Der weitere konjunkturelle 
Zuwachs des Beitragsaufkommens dürfte daher 
fürs erste zu höheren Überschüssen und einer 
verstärkten Kapitalbildung bei diesen Versiche­

rungsträgern führen. 

Umgekehrt werden die Überschüsse der Ar­

beitslosenversicherung aller Voraussicht nad1 
stark zurückgehen. Im April d. J. war dies zwar 
noch nicht der Fall (vgl. nebenstehende Tabelle), 
da das Beitragsaufkommen dieses Monats weit­
gehend auf den Arbeitsentgelten des März be­
ruhte, für die noch der höhere Beitragssatz ab­
zuführen war. Für das erste Jahr, in dem sich die 
Neuregelung auswirkt (Mai 19 55 bis April 
1956), muß aber auch bei einer weiteren kon­
junkturellen Zunahme der versicherungspflichti­
gen Einkünfte mit einer starken Verminderung 
des Beitragsaufkommens gerechnet werden. 
Selbst wenn gleichzeitig die Unterstützungszah-

Geschätzte Auswirkungen des Rentenmehrbetrags­
gesetzes auf die Beitragseinnahmen der einzelnen 

Versichemngsträger1) im ersten Jahr der Neuregehmg 

(Mai 1955 bis April 1956)2) 

Versicherungs­
träger 

Tatsächliches I 
B fk Veränderungen 

eitragsa_u om~ durch Renten~ 
men Jm h I mehrbetragsgesetz 

Rechnun~~ __ -~ 
bei glei-

,Zuna~me .her kon-
1954'55 bei glei~ junktu­
gegen chen Ar- reller 

195'3/5'4 beitsein~ Zunahme 
1953/54 l954/55s) kommen der Ar-

' I wie beitscin-

1

---·· -------11954/55 :~~~];: 
---------''.--M-io~~-~~ 

Invaliden- und 
Angestellten-

versicherung 4 970. 5' 400 8,7 

Knappschaft!. Ren-

tenvrrsicberung 693 720 3,9 

1) Rentenversiche­

rungen. gesamt 

2) Arbeitslosen-

versicherung 

.. ., I 

1 715 

6 120 8,1 

1 853 8,0 

5 9401) 6 455 

720 745 

6 660 

I 
i 

7 200 

1 390 1 500 

Summe 1 und-2------~~~-~---;-;7-;-l-8,-1-~~)~ --;--;;;-;-

1) Bundesgebiet und West-Berlin. _ 2) Die Neuregelung trat arn 
1. April in Kraft: die Beitragszahlungen gehen jedoch in der Regel 
einen Monat später ein. - 3) Unter Berücksichtigung der Erhöhung 
des Beitragssatzes um 10 vH für diejenigen Versidterten, die nicht 
der Arbeitslosenversicherung angehören. - s) Zum Teil geschätzt. 



Iungen auf Grund der günstigen Entwicklung der 
Arbeitsmarktlage weiter sinken würden, wird ein 
erheblicher Rückgang der Überschüsse gegenüber 
dem Stand des letzten Rechnungsjahres - nahe­
zu 500 Mio DM- nicht zu vermeiden sein. 

Bundesbahn und Bundespost 

Die leichte Verbesserung, die sich in der 
Kassenentwicklung der Bu11desbalm bereits im 
vergangeneu Jahr bemerkbar gemacht hatte1), 

hat auch im ersten Kalendervierteljahr 19 55 an­

gehalten. Ausschlaggebend hierfür war die Ent­
wicklung der Einnahmen, die während des Be­
richtszeitraums mit insgesamt 1 304 Mio DM 
um rd. 110 Mio DM oder gut 9 vH über denen 
des ersten Quartals 19 54 lagen. Ebenso wie 
schon im zweiten Halbjahr 1954 konzentrierte 
sich die Einnahmesteigerung weitgehend auf den 
Güterverkehr, während sie beim Personenver­
kehr weniger ins Gewicht fiel. Die Ausgaben, so­
weit sie von der Bundesbahn monatlich bekannt­
gegeben werden2), sind während des ersten Quar­
tals um rd. 88 Mio DM auf insgesamt 1 365 Mio 
DM und damit nicht ganz so stark gestiegen wie 
die Einnahmen, obwohl im Januar einmalige 
Zahlungen an die Beamten in Höhe von rd. 50 

1) VgL: Geschäftsbericht der Bank deutscher Länder für das hhr 
1914. s_ 78. 

2
) D. h. ohne die aus zweckgebundenen Krediten finanzierten In~ 

vesti ti on sausgaben. 

Mio DM geleistet wurden. "Gleichzeitig aber sind 
die aus zweckgebundenen Krediten finanzierten 
- in dem obengenannten Ausgabebetrag nicht 
enthaltenen - Investitionsausgaben verhältnis­
mäßig stark gewachsen, was zur Folge hatte, daß 
der Kreditbedarf der Bundesbahn ungeachtet der 
höheren Betriebseinnahmen bis in die jüngste 
Zeit hinein relativ hoch war. Die gesamte 
Neuversdmldung ist im ersten Vierteljahr 
um rd. 189 Mio DM, einschließlich der unbegli­
dlcnen Zahlungsverpflichtungen sogar um 2 53 

Mio DM gestiegen, und auch im April haben die 
gesamten Verbindlichkeiten (einschließlich der 
Zahlungsrückstände) erneut leicht zugenommen. 
In der Zusammensetzung der Verschuldung 
haben sich in letzter Zeit auf Grund einer Son­
dertransaktion bemerkenswerte Veränderungen 
ergeben; aus Mitteln des Bundes wurden nämlich 
bis Ende ApriliSS Mio DM und bis zum 7. Mai 
weitere 62 Mio DM an Geldmarktpapieren der 
Dundesbahn (Schatzwechsel und unverzinsliche 
Sd1atzanweisungen) getilgt, wogegen anderer­
seits in gleicher Höhe eine langfristige Schuldver­
pflichtung der Bundesbahn gegenüber dem Bund 
entstanden ist. Es handelte sich hierbei um die 
Fundierung des zwischenzeitlich über den Geld­
markt vorfinanzierten Arbeitsbeschaffungskre­
dits der Bundesbahn aus dem Jahr 1950. Der 
Bund hatte seinerzeit die Verpflichtung über-

Die Versdwldu11g der Bu11desbalm 
inMio DM 

davon darunter 
Mittel- Nachricht- Gesamte Kurz- Schatz- Kassenkredite ur:d lang- Anleihen GcsD.mte lidt: Verbind-fristigc wcd1sel fristigc und Kredite VL>rschul- Zahltmgs- lichkeitcn Stand am Verschul- \Varcn- und un- Vnschul-

verzins!. vom dung rück-Monatsende dung wcd1sel verzins!. der der dung 
Schatzan- Bund stande') (9 ..;- 10) gesamt1) Schat:an- DVKB BdL gesamt weisungen I 

-
i wcisun_gcn 

!--,--~--· ·6·-- --:;---
I 
---

1 2 3 I 4 8 I 9 10 11 

1953 Dezember 1 164 112 923 129 - 1 307 I 657 12-t 2 471 257 2 728 

1954 März 1 130 116 851 1()3 - 1 413 638 214 2 541 loS 2911 

Ap il 1 117 119 857 141 - 1 433 I 640 211 2 sc;o 366 2 9] 6 

Veränderung i 
! 

Aplil H54 gegen 
! + 109 + 1$3 Dezember 1953 ·- 47 + 7 - 66 +u - + 126 -17 + 90 + 79 

19 54 rezember 1 179 115 947 117 -- 1 659 649 292 :2 SJS -!57 3 295 

1955 März 1 221 116 923 182 - 1 806 686 317 3 01"1 521 3 J:i.:i8 

April 982 57 849 74 2 2 040 692 525 "l) 3 022 5-1-l 3 566 

Veränderung 

I+ I 
April 19 5 s gegen 

I -- 43 2 + 38! + ·13 +233 + 184 + S7 + 271 Dezember 1954 - 197 -58 -98 

1) Bis zu 6 Monaten Laufzeit, jedoch einschließlich der unverzinslichen Sch.1tz::mwcisungcn mit längerfristiger Laufzeit. - 2 ~ Einschließlich 
der vom Bund gestundeten Beförderun~steuer. _ S) Die Ende Mätz vcm ßund fü_r die Tilgung der Gel_dmarktverschuldung bereitgestellten 250 
Mio DM wurden nur nach Maßgab> der effektiven Tilgung einbezogen (ISS M10 DM per Ende Apnl). 
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nommen, die Geldmarkttitel einzulösen und den 
Arbeitsbeschaffungskredit aus Bundesmitteln zu 
finanzieren, falls eine Abdeckung aus ECA­
Mitteln nicht möglich sein sollte 1). 

Im weiteren Verlauf des Jahres ist in Aus­
wirkung des am 7. April d. J. in Kraft getre­
tenen Verkelmfinanzgesetzes (VFG) eine ge­

wisse weitere Verbesserung in der Finanzlage der 

Bundesbahn zu erwarten. Dieses Gesetz sieht eine 
stärkere steuerliche Belastung des Kraftverkehrs 
durch eine Erhöhung der Mineralölsteuer (um 
1 o Pf pro I bei Dieselöl und um 2 Pf pro I bei 
Benzin), ferner durch mit dem Gesamtgewicht der 

Lastkraftwagen progressiv wachsende Sätze der 
Kraftfahrzeugsteuer und schließlich durch eine 
Erhöhung der Beförderungsteuer für den Werk­
fernverkehr vor. Es ist anzunehmen, daß sich 
hierdurch eine gewisse Rückverlagerung nament­
lich bei Massengütern von der Straße zur Schiene 

und infolgedessen eine weitere Zunahme der Be­
triebseinnahmen anbahnen wird, obwohl sich 
diese Entwicklung nur langsam durchsetzen 
dürfte, da die höheren Steuersätze erst nach und 
nach eingeführt werden und die letzten Steuer­
erhöhungen erst im April 195 8 in Kraft treten. 
Außerdem wird die Bundesbahn an den aus dem 
Gesetz -zu erwartenden Mehreinnahmen - schät­
zungsweise 410 Mio DM im ersten Jahr nach 
dem Inkrafttreten - partizipieren. Nach den 
Vorschriften des VFG werden der Bundesbahn 
hieraus für die Dauer von zehn Jahren 145 bis 
150 Mio DM pro Jahr, insgesamt also bis zu 1,5 

Mrd DM, für die Modernisierung ihrer Anlagen 

. zur Verfügung gestellt. 

Die Finanzentwicklung der Bundespost war 
in den vergangeneu J\1.onaten durch einen ziem­
lich starken Anstieg der Verschuldung gekenn­
zeichnet. Nachdem die seit der Währungsreform 
entstandene Neuverschuldung Ende Dezember 
v. J. einen Stand von 1 456 Mio DM erreicht, 
hatte, ist sie im ersten Vierteljahr um 242 Mio 
DM und im April um weitere 51 Mio DM ge-

I) VgL: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Aprii19H, S. 13. 
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Die inländische Neuverschuldung der Bundespost 

inMioDM 

I •••• _ 
darunter: 

I beim Post· 
Unver-1 ~er- G scheele. 
zms· . zms- e· und 

Stand am liehe 1 liehe I schein-~ Son- sy~r~e Postspar-
Monatsende Schatz· Schatz· dar- stige dtul-1 kasse~-anwei- i anwei- lehen ! 

5 venno-
sungen sungen dung gen in 

I 
Anspruch 

I 
[ genom-
I men 

1952 Dez. 15o I 
60 I 443 99 751 386 

I 
60 654 116 1 126 443 1953 .. 296 i 

1954 381 ; 60 919 96 1 456 514 .. 
1955 März 451 I 60 1 094 93 1 698 575 

April 461 60 1 136 92 1 749 575 

Zunahme (+) 

Abnahme (-) 

im Jahr 1954 +85 ± 0 +265 -20 +no + 71 

.. 1. Vj. 19H + 70 ± 0 +1n - 3 +242 + 61 

.. April1955 + 10 ± 0 + 42 - 1 + 51 ± 0 

Que1le: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. 

stiegen. Da die Bundespost nach den unlängst 
veröffentlichten Finanzergebnissen im ersten 
Vierteljahr mit einem Gewinn in Höhe von 
8 Mio DM abschloß und daher keine fremden 

Mittel zumAusgleich ihrer Gewinn- und Verlust­
rechnung benötigte, stand die Schuldaufnahme 
des ersten Vierteljahres überwiegend im Zusam­
menhang mit der Investitionstätigkeit der Bun­
despost. über den Umfang der Investitionsauf­
wendungen geben die von der Bundespost ver­
öffentlid1ten Zahlen diesmal allerdings keinen 
Aufschluß. Die Ausgaben für Neuinvestitionen 
in Sachwerten sind mit 36 Mio DM ausgewiesen, 
jedoch ist zu berücksichtigen, daß die Bundes­
post, die im vergangeneo Jahr ihr Geschäftsjahr 
auf das Kalenderjahr verlegt hat, im Zusammen­
hang mit dem Jahresabschluß vermutlich den 
größeren Teil der in der Auslaufperiode (Januar) 
geleisteten kassenmäßigen Investitionsaufwen­

dungen noch zu Lasten des Geschäftsjahres 1954 

verbucht hat. Wie hoch der Betrag dieser "Rück­
buchungen" und damit der gesamten Sachinve­

stitionen war, ist nicht zu bestimmen und daher 
ist nicht sicher, ob der Gesamtzugang an fremden 
Mitteln bereits im ersten Vierteljahr voll ver­
ausgabt wurde. 



Produktion und Märkte 

Kräftige. saisonale Belebung in der Bauwirtschaft 

und auf dem Arbeitsmarkt 

Produktion, Beschäftigung und Umsätze haben 
in der Berichtsperiode weiter kräftig zugenom­
men, besonders seitdem im April mit der wärme­
ren Witterung die saisonmäßige Belebung voll 
zur Entfaltung gekommen ist. Am stärksten war 
der Auf~wung, wie immer um diese Jahreszeit, 
in der Bauwirtsdwft. Der vom Statistischen 
Bundesamt berechnete Index der Bauproduktion, 
der sich im wesentlichen auf die bei der Erstel­
lung von Rohbauten geleisteten Arbeitsstunden 
stützt, ist von 110 im März auf 203 im April ge­

stiegen. Er hatte damit bereits im ersten Stadium 
der Saison den Stand erreicht, auf den er im vori­
gen Jahr erst Wochen später gestiegen war. Auch 

Mrd 
DM 

0,8 
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0,2 

ZUR LAGE DER BAUWIRTSCHAFT 

Bauproduktion I) 
1936 •100 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte Hochbauten 
inMrdDM 

Sonstige Hochbauten 
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die Verzögerung, die die Wiederaufnahme eines 

Teils der Bauarbeiten infolge des lang anhaltenden 
Winterwetters im März erfahren hatte- nachdem 
es in den beiden ersten Monaten des Jahres gelun­
gen war, die Arbeiten auf einem verhältnismäßig 
hohen Stand zu halten -, ist durch die rasche 
Entfaltung der Arbeiten während der letzten 
Wochen wieder mehr als wettgemacht worden. 
Bis Ende April war demgemäß die diesjährige 
Bauleistung, gemessen am Index der Baupro­
duktion, bereits um 11 vH höher als im Vorjahr. 
Unter Einschluß der Ausbauarbeiten dürfte die 
Zuwachsrate eher sogar noch größer sein, da die 
Zahl der bereits im Bau begriffenen Wohnungen 
bei Beginn dieses Jahres mit 343 000 den -
ebenfalls schon hohen - vorjährigen Bauüber­

hang noch übertraf. 

Bisher hat sich diese außergewöhnlich starke 
Ausdehnung der Bautätigkeit anscheinend ohne 
nennenswerte Reibungen vollzogen, zu mal sie sich 
weitgehend auf die während des Winters durch­
gehaltenen Arbeitskräfte und die in der toten 
Saison angesammelten Baustoffreserven stützen 
konnte. Bei Baumaterialien war eine sehr hohe 
Angebotselastizität schon dadurch gesichert, daß 
die Baustofferzeugung während der Winter­
monate auf einem wesentlich höheren Niveau 
als im Vorjahr gehalten worden war, und daß 
man dabei bewußt auch auf Lager produziert 
hatte, um dem zu erwartenden Ansturm auf Bau­
materialien bei der allgemeinen Wiederauf­
nahme der Arbeiten gewachsen zu sein. Beson­
ders bei Materialien, die im vergangeneu Herbst 
relativ knapp geworden waren, wie z. B. Fliesen. 
Linoleum und Furniere, ist aber auch die Pro­
duktionskapazität während der Wintermonate 
erweitert worden, so daß in diesem Jahr eher mit 
einer reibungsloseren Versorgung gerechnet wer­
den kann, wenn sich die Ausdehnung der Nach­
frage in vernünftigen Grenzen hält. 

Wesentlich kritischer, und zwar nicht nur für 
die Sauwirtschaft, sondern auch für einen großen 
Teil der übrigen Wirtschaft, ist jedoch die An­
gebotslage am Arbeitsmarkt. Die Zahl der 
Arbeitslosen ist im April schlagartig um über 
eine halbe Million gesunken, nachdem sie schon 
im März - trotz des die Aufnahme der Außen­
arbeiten verzögernden Winterwetters - um 



I 

Arbeitslose in wichtigen Berufsgruppen 

in Tsd 

I 
Stand Ende 

I 
Tiefstand I Stand Ende 

April19H 1954 April1955 

Arbeitslose insgesamt 1 268,5 820,9 893,7 

darunter: 

Bauarbeiter 185.3 .57,2 89,6 

Steingewinner 22,1 8,4 12.3 

Holzverarbeiter 49,6 20,8 28.4 

Me1allarbeiter 93,5 47.4 48,5 

Elektriker 15.2 7,3 9,3 

·Bergarbeiter 7,7 3,5 3,6 

Textilarbeiter 82.5 65,0 65,9 

Lederarbeiter 29.7 15,2 17.9 

Verkehrsberufe 78,0 I 52,6 54,2 

reichlich 400 000 zurückgegangen war. Ende 
April waren daher im Bundesgebiet nur noch 
894 000 Arbeitslose registriert, gegen 1 269 000 

zur gleichen Zeit des Vorjahres und 821 000 am 
vorjährigen Tiefpunkt der Arbeitslosigkeit gegen 
Ende Oktober. Berücksichtigt man, daß von die­
ser Ziffer mindestens 200 000 auf die sogenannte 
"Fluktuationsarbeitslosigkeit", d. h. die mit dem 
Arbeitsplatzwechsel zusammenhängende Arbeits­
losigkeit entfallen, und daß vom Rest ein erheb­
licher Teil nur beschränkt einsatzfähig ist oder in 
abgelegenen, vom Aufschwung wenig oder gar 
nicht berührten Gebieten wohnt, so ergibt sich 
also, daß in diesem Jahr schon zu Beginn des Som­
mers in der noch vorhandenen Arbeitslosigkeit 

ENTWICKLUNG DER ARBEITSLOSIGKEIT 
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kaum mehr eine größere Arbeitskraftreserve stek­
ken dürfte. Ein gewisser Spielraum könnte höch­
stens darin liegen, daß von den Arbeitslosen, die 
im März und im April namentlich von der Bau­
wirtschaft absorbiert wurden, ein Teil zunächst 
vielleicht nur vorsorglich eingestellt wurde, um 
für den weiteren Verlauf der Saison besser ge­
rüstet zu sein. Im übrigen aber wird die Befriedi­
gung des Kräftebedarfs der Wirtschaft für den 
Rest dieses Jahres weit stärker als im letzten Jahr 
von dem Neuzugang an Arbeitskräften abhängen. 
Dieser dürfte nun freilich kaum wesentlich gerin­
ger sein als im Vorjahr, da vorläufig noch damit 
gerechnet werden kann, daß die bereits zu ver­
zeichnende Abnahme in der Zahl der Schulent­
lassenen mehr oder weniger durch eine weitere 
Ausbreitung der Erwerbstätigkeit - vor allem 
unter den Frauen - kompensiert werden wird und 
vielleicht auch die Abwanderung aus dem Kreise 
der "mithelfenden Familienangehörigen" in ein 
abhängiges Arbeitsverhältnis anhalten wird. Al­
lerdings würde das letztere gleichzeitig die Ar­
beitslage in den von der Abwanderung haupt­
sächlich betroffenen Wirtschaftszweigen, also vor 
allem in der Landwirtschaft, verschärfen. 

Die Lage im Grundstoff­

und Investitionsgüterbereich 

Sieht man von der Bautätigkeit ab, so war an 
der Zunahme der industriellen Produktion, die 
- gemessen am Produktionsindex des Statisti­
schen Bundesamtes - im April um etwa 5 vH 
stieg und im Mai wahrscheinlich weiter gewachsen 
ist, vor allem die Produktion von Grundstoffen 
und Investitionsgütern beteiligt. Die Erzeugung 
paßt sich hier also weiter den hohen Auftrags­
beständen an. Die Produktion von Rohstahl und 
von Walzstahlfertigerzeugnissen hat im April an 
dieser Entwicklung allerdings nicht mehr teilge­
habt, da sie bereits im Februar und noch mehr im 
März auf ein Niveau gestiegen war, mit dem sie 
bei den bisher gegebenen Kapazitäten das tech­
nische Produktionsoptimum teilweise bereits 
überschritten hatte. Immerhin hat sie, auf Ar­
beitstage umgerechnet, jenen außergewöhnlich 
hohen Stand auch im April behauptet, und nun­
mehr kommen allmählich die in der letzten Zeit 
erstellten neuen Kapazitäten zum Zuge, so daß 
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sich möglicherweise schon im Mai ein neuer 
Produktionsanstieg angebahnt hat. Im übrigen 
ist die Normalisierung der Marktlage im Stahl­
bereich in der Berichtsperiode offenbar auch von 
der Nachfrageseite her weiter gefördert worden. 
Die von den Walzstahlwerken im April gebuch­
ten Bestellungen waren wiederum um ein Gerin­
ges niedriger als im Vormonat, und die Stornie­
rungen von früher erteilten Aufträgen dürften 
nicht nur angehalten, sondern eher noch zuge­
nommen haben. Jedenfalls sind die Auftrags­
bestände nach den bisher vorliegenden Angaben 
in der Berichtsperiode nur noch geringfügig ge­
stiegen, so daß sich die Lieferfristen für Walz­
stahl im allgemeinen nicht mehr verlängert 
haben. Neben der Nachfrageentwicklung und der 
Produktionssteigerung wirkt neuerdings übrigens 
auch die Marktentwicklung im Ausland in wach­
sendem Maße auf eine Entspannung der Stahl­
situation hin. Auch in den übrigen Ländern der 
Montan-Union hat nämlich die Nachfrage nach 
Stahl merklich nachgelassen, während die Pro­
duktion weiter steigende Tendenz hat. Die Chan­
cen, Stahl aus dem Ausland zu beziehen, sind 
also im Wachsen begriffen, zumal die Stahlpreise 
der Montan-Union für den Export nach drit­
ten Ländern herabgesetzt worden sind und 
die übrigen Montan-Union-Länder daher von 
den sich in Deutschland bietenden Absatzmög­
lichkeiten gern Gebrauch machen. Im übrigen ist 
nach wie vor anzunehmen, daß ein Teil der rela­
tiv hohen Stahlnachfrage der letzten Monate 
lediglich der Wiederauffüllung der Lagerbestände 
der Stahlverarbeiter diente. Die sogenannte In­
landsverfügbarkeit an WalzstahL die auf den 
heimischen Lieferungen und auf der Einfuhr be­
ruht, war jedenfalls im ersten Quartal von 19 55 

mit insgesamt fast 3,5 Mio t um rd. 50 vH höher 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres, während 
der Verbrauch, gemessen an der Entwicklung der 
Produktionsindizes der wichtigsten Stahl verar­
beitenden Industrien, gleichzeitig nur um etwa 
25 vH höher gewesen sein dürfte. Freilich ist da­
bei zu berücksichtigen, daß Anfang 1954 ein 
Teil der Verarbeiter aller Wahrscheinlichkeit 
nach noch um eine Verminderung seiner Vorräte 
bemüht war und daß der Verbrauch zur Zeit 
ständig wächst und damit auch das Bedürfnis 
nach höheren Lagerbeständen steigt. 



Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

1953 

I 
1954 

). 
1955 

1. VJ. I 2. Vj. I 3. VJ. I 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. I ~. Vj. I 4. Vj. 1. Vj.Pl 

I· I I 
Febr. März P) ApriJP) 

Monatsdurchschnitte 

Index der Industrieproduktion 
I I (arbeitstäglich, 1936 = 100) 

Gesamt .145 158 159 173 159 177 177 198 185 184 190 199 
Bauwirtschaft 104 183 186 172 92 198 207 198 102 97 110 203 
Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 134 145 146 151 147 166 171 178 176 175 HO 189 
Investitionsgüterindustrien 167 180 174 189 188 211 202 232 234 236 239 252 

darunter: 
Maschinenbau 180 194 180 193 190 213 205 232 230 234 237 249 

Verbrauchsgüterindustrien 146 151 158 171 158 166 165 187 173 171 179 182 
darunter: 
Textilindustrie 136 1-K' 148 162 149 146 151 163 154 152 154 153 

S tel n k ob I en be rgb a u (Tsd t) 

Förderung. arbeitstäglich 417,71) 408.7 397,6 419,9 428,3 414.3 413,0 435,2 437,2 440,2 446,7 438,4 
HaldenbestAnde (Steinkohle und -kolts) 1) 161 695 2609 3 736 4 989 4 586 3 728 2·079 641 980 641 322 
Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 806 797 738 813 719 651 703 724 S45 753 977 1027 

Eisen• und Stahlindustrie (Tsd t) 

Roheisenerzeugung, kalendertäglich 37,7 31,6 29.7 29.C 30,4 30.9 36,6 39,1 42,9 43,6 45,5 44,2 
Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 56,5 51,3 47.0 49,2 50,9 55,5 59,4 63,5 67,7 67,9 69,4 69,3 
Walzstahlfertl~erzeugnisse 1) 

Lieferungen 924 821 839 829 804 866 1 031 1071 1116 1057 1217 I oso 
Auftragseingänge 656 591 6H 7S3 917 1200 1346 I 590 1 354 1 380 1 318 I 299 

Auftragseingang bei der Industrie 
(Volumen; arbeitstägl., Umsatz 1951 = 100) 

I Gesamt 102 117 113 123 124 146 138 164 157 155 158 ... 
I Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 90 102 104 113 113 141 140 155 142 144 141 0 0 0 

Investitionsgüterindustrien 108 122 116 133 138 156 145 197 189 184 196 00 0 

darunter: 
Maschinenbau 109 114 109 128 135 148 140 217 193 189 201 0 00 

V erbra uchsgü Ieiindustrien 115 134 121 129 126 140 126 144 144 140 142 • 0 0 

darunter: 

I 
Textilindustrie 125 137 124 130 137 137 124 139 150 

I 
155 143 0 0 0 

Bauwirtschaft 
Geleistete Arbeitsstunden (Mio) ') 

Gesamt 120,2 197,4 217.4 191,4 102,4 204,3 233.0 214.2 108,9 98,2 125,8 204,8 

Wohnungsbauten 51,9 93.4 108,0 93,7 49,3 104,3 116.2 103,3 47,6 42,6 56,3 ... 
Öffentliche und Verkehrsbauten 36,4 57,7 60,8 54,0 25,3 53,4 64,3 62,8 29,3 26,4 33,2 ... 
Gewerbliche und Industrielle Bauten 28,1 36,5 39,5 37,4 25,6 38.2 43,7 42,2 30,2 28,0 33,7 •• 0 

Geplanter Bauaufwand !Ur genehmigte 
Hochbauten (Mio DM) 

Gesamt 620,5 1011,6 1 095,5 1 029,9 793,7 1146.6 1 262,4 1 211,7 930,0 934,4 1 128,2 0 •• 

Wohngebäude 408,3 707,4 767,3 716,6 H6,1 797,1 865,2 779,2 604,9 609,5 723,9 • 0 0 

Anstalts-, Büro-, landwirtschaftliche 
und sonstige Gebäude 5) 212,1 304.2 328,2 313,3 247,6 349.4 397,1 432,5 325.1 324,9 404,3 • 0 0 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital-
sammelsteilen (Mio DM) 

M~natliche Zusagen 254,2 249,4 291,2 279,2 355,4 389,9 472,0 446,4 430,6 391,3 506,1 438,0 
Monatliche Auszahlungen 128.0 164,0 225.2 296,7 251,2 260,5 350,6 445.4 316,3 268,4 326,6 293,2 

Umsätze im Einzelhandel (1950=100) 

I 
I Werte 

Gesamt 113 121 123 156 119 132 I 130 167 131 127 143 152 

darunter: I 
Bekleidung 97 109 102 158 98 117 104 164 105 108 111 137 

Volumen 
Gesamt 106 116 119 151 116 128 125 161 125 122 137 145 

darunter: 
Bekleidung 101 115 109 169 105 126 112 177 113 116 120 148 

Arbeitsmarkt (Tsd) 
Arbeitslose 6) 

GeSamt I 392,9 I 073,3 941,2 1 524,8 1 427,4 1 007,7 822,5 1 287,6 1 405.5 1 814,9 1 405,5 893,7 

Männer 943,3 676,9 589,4 1 077,4 975,1 611,8 461.1 841.6 962,8 1351,5 962,8 -491.3 

Frauen 449.6 396,4 351.8 447,4 452,3 395,9 361,4 446.0 442,7 463,4 442,7 402,4 

Unselbständig Beschäftigte 6) 15 204,7 15 806,3 16 044,4 15 597,2 15 758,1 16 500,2 16 830,7 16 516,05)1 16 442.3 •• 0 16 442,3 00 0 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. XIIJ (Produktion. Beschäftigung, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. - 1) Einschl. 
Sonderschichten. _ ') Stand jeweils am Monats- bzw. Vierteljahresende. - 3) Ohne gesamtes Halbzeug. Breitband und Stahlrohre, einseht. Vorprodukte; ab Januar 1953 einschl. 
Halbzeug für Röhrenwerke. _ 4) Bauhauptgewerbe insgesamt. - 5) Bis einseht. 1954 öffentliche, gewerbliche, landwirtschaftliche und sonstige Gebäude. - 6) Stand am Viertel-
jahresende. - p) Vorläufig. - s) Geschätzt. _ Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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In den Investitionsgüterindustrien steht die 
Marktentwicklung ebenfalls weiter im Zeichen 
eines starken Produktionsanstiegs und einer im 
Vergleich zur Jahreswende bei weitem nicht mehr 
so hektischen Nachfrageentwicklung. Die Pro­
duktion ist von März bis April um 5 vH gestie­
gen und hat damit ein Niveau erreicht, das um 
fast ein Viertel höher ist als das des entsprechen­
den Vorjahrsmonats. Allerdings haben nach den 
letztverfügbaren Ziffern - sie beziehen sich auf 
den März - auch die Auftragseingänge, der 
saisonmäßigen Entwicklung entsprechend, wie­
der zugenommen, obwohl angesichtsihres außer­
gewöhnlich hohen Standes während der Winter­
monate eine vom Saisonüblichen abweichende 
Bewegung nicht überraschend gewesen wäre. Ab-

' solut genommen liegen die letzten Auftragszif-
fern auch noch immer über den gleichzeitigen 
Lieferungen, so daß sich die Auftragsbestände im 
allgemeinen weiter erhöht haben dürften, wenn 
nicht auch hier Starnierungen das Bild verändert 
haben sollten. Immerhin war die Diskrepanz zwi­
schen Auftragseingängen und Umsatz mit 18 vH 
(nach den Gesamtindizes für die Investitionsgüter­
industrien) nicht mehr so groß wie im Dezember 
und Januar, in denen sie 45 bzw. 22 vH betragen 
hatte. Auch ist die Lage von Industriezweig zu 
Industriezweig sehr verschieden. In der Elektro­
technischen Industrie und vor allem im Maschi­
nenbau hat sich in den ersten drei Monaten des 
Jahres die Schere zwischen Auftragseingang und 
Umsätzen wieder stärker geöffnet, und zwar vor 
allem auf Grund erhöhter Auslandsaufträge. 
Gerade in diesen beiden Zweigen macht aber 
auch die Produktionsausweitung mit Hilfe von 
Erweiterungs- und Rationalisierungsinvestitionen 
beträchtliche Fortschritte. Bei. der Beurteilung der 
Lage im Maschinenbau ist ferner zu bedenken, 
daß es sich bei den hereingenommenen Bestel­
lungen verschiedentlich um größere Objekte han­
delte, die erst nach längerer Zeit zu einer ent­
sprechenden Erhöhung des Ausstoßes führen 
können. Abgesehen vom Maschinenbau und der 
Elektrotechnischen Industrie hat sich im übrigen 
in den meisten Investitionsgüterindustrien das 
Verhältnis zwischen Aufträgen und Produktion 
nunmehr wieder weitgehend normalisiert. Das 
gilt im großen und ganzen selbst für den Fahr­
zeugbau, in dem der anhaltend steigenden Nach­
frage nach Personenkraftwagen wesentliche Ab-
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Satzschwierigkeiten für schwere Lastkraftwagen 
gegenüberstehen, da sich deren Betrieb auf Grund 
der Steuerbestimmungen des am 1. April d. J. 
in Kraft getretenen Verkehrsfinanzgesetzes be­
trächtlich verteuert hat. 

Verbrauchsgüterbereich 

In den Verbrauchsgüterindustrien ist die Pro­
duktion in der Berichtsperiode oder doch wenig­
stens im April nur noch geringfügig gestiegen, 
nachdem sie im März stärker als saisonüblich 
ausgedehnt worden war. Gleichwohl war sie noch 
um etwa 7 vH höher als im April des vergange­
nen Jahres, und wenn man die ersten vier Mo­
nate des Jahres als Ganzes betrachtet, ergibt sich 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres sogar 
eine Zunahme um 9 vH. Angesichts der Ver­
brauchsverlagerungen, die die Produkte der von 
der Statistik als Verbrauchsgüterindustrien zu­
sammengefaßten Industriezweige im Rahmen des 
Gesamtverbrauchs bekanntlich etwas zurückge­
drängt haben, ist das sicher kein geringer, aber 
die Verbrauchsverlagerungen doch erneut bestä­
tigender Satz. 

In wichtigen Zweigen war die Produktion im 
übrigen weiter darauf abgestellt, daß im Ver­
brauchsgüterhereich nach wie vor kaum eine Ten­
denz zur Lageraufstockung besteht, sondern alle 
Stufen der Produktion und des Handels im Ge­
genteil bemüht sind, ihre Vorräte nur insoweit 
auszudehnen, als es die Umsatzentwicklung und 
der Zwang zu einem reicheren Sortiment erfor­
dern. Das gilt vor allem für die Textilindustrie. 
deren Produktion seit Jahresbeginn praktisch 
stagnierte und auch gegenüber dem Vorjahr nur 
relativ wenig zugenommen hat. Der in den bei­
den ersten Monaten des Jahres etwas lebhaftere 
Auftragseingang hat also auf die Erzeugung zu­
mindest bis April keinen sichtbaren Einfluß aus­
geübt. Offenbar hängt das damit zusammen, daß 
die Fabrikanten ihre Produktionsprogramme in 
den Wintermonaten weniger als sonst beschränkt 
hatten und infolgedessen in der Lage waren, der 
Nachfrage im Frühjahr ohne eine entsprechende 
Ausdehnung ihrer Produktion zu genügen. Hin­
zu kommt, daß die Abnehmer der Textilindustrie 
ihre Aufträge im März eher wieder stärker als 
saisonüblich reduziert haben, da sie im allgemei­
nen weiter so knapp wie möglich disponieren. 



Immerhin spricht alles dafür, daß auch die so­
genannten Verbrauchsgüterindustrien die Aus­
strahlungen des allgemeinen Konjunkturauf­
schwungs weiter zu spüren bekommen werden, 
da mit der anhaltend starken Zunahme des Mas­
seneinkommens, über die im Folgenden noch be­
richtet werden wird, die Nachfrage nach ihren 
Gütern gleichfalls, wenn auch nicht ganz so stark 
wie die übrige Nachfrage wächst. Die Einzelhan­
delsumsätze, bei .denen die Güter der traditionel­
len Verbrauchsgüterindustrien nach wie vor die 
entscheidende Rolle spielen, haben sich in der 
Berichtszeit weiter relativ günstig entwickelt, 
obwohl die Wetterverhältnisse dem Absatz von 
Saisonartikeln zeitweilig sehr abträglich waren. 
In den ersten vier Monaten des Jahres, für die 
bisher vollständige Angaben vorliegen, waren 
die Gesamtumsätze dem Volumen nach um 7 vH 
höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die 
Umsätze an Bekleidung, Wäsche und Schuhen 
allein haben sich dabei um 8 vH erhöht, und zwar 
auch im April, obgleich in diesem Jahr ein großer 
Teil des Ostergeschäfts noch in den März gefal­
len war. Damit ist auch für die Textilindustrie 
die wichtigste Voraussetzung für eine weitere 
Aufwärtsentwicklung erfüllt. Beträchtliche Im­
pulse dürfte sie ferner dadurch erhalten, daß der 
Bedarf an Heimtextilien mit dem hohen Woh­
nungsbauvolumen ständig im Wachsen begriffen 
ist. Die mit dem Wohnungsbau in einer engen 
Verbindung stehenden Zweige der Verbrauchs­
güterproduktion, wie vor allem die Möbelindu­
strie und andere Hausratindustrien, nehmen im 
Rahmen der traditionellen Verbrauchsgüterindu­
strien überhaupt insofern eine gewisse Sonder­
stellung ein, als in ihnen ebenfalls eine ausge­
sprochene Hochkonjunktur herrscht und die Pro­
duktion hier teilweise Mühe hat, mit der Nach­
frage Schritt zu halten. 

Preise im allgemeinen weiter stabil 

Die Preise sind in der Berichtsperiode im all­
gemeinen weiter stabil geblieben, und auch im 
einzelnen haben sich nur geringe Veränderungen 
ergeben. Ober den neuesten Stand der vom Stati­
stischen Bundesamt berechneten Preisindizes 
unterrichtet die nebenstehende Tabelle. Die grö­
ßeren Indexgruppen verharrten danach im April 
- dem letzten Monat, für den bisher Angaben 
vorliegen -· in der Regel auf dem Stand von Fe-
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bruar und März. Nur der Index der Grundstoff­
preise ist geringfügig gesunken und der Index 
der Einzelhandelspreise ebenso geringfügig ge­
stiegen, wobei es sich im wesentlichen um Sai­
soneinflüsse handelte. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung war weiter unverändert. 

Im Mai ist nun allerdings mit der Erhöhung 
der Kohlenpreise wieder eine bedeutendere Ein­
zelpreiserhöhung erfolgt. Die Hohe Behörde hat 
den Zechen gestattet, mit Wirkung vom 16. Mai 
ihre Preise um durchschnittlich 2,25' DM je t zu 
erhöhen, und von dieser Ermächtigung ist in 
Höhe von 1.25' DM sofort Gebrauch gemacht 
worden. Der Rest der zugestandenen Erhöhung 
soll den Zechen zuteil werden, indem ihnen ab 
1. Juli d. J. die schon i~ bisherigen Preis enthal­
tene Abgabe für den Bergarbeiterwohnungsbau 
in Höhe von 1,- DM jetbelassen wird, während 
sie bis dahin auf diese zusätzliche Einnahme ver­
zichten wollen. Ob es ab 1. Juli wirklich zu die­
ser Regelung kommen wird, steht freilich noch 
nicht fest, da gegen den Wegfall der Abgabe für 
den Bergarbeiterwohnungsbau Bedenken geltend 
gemacht werden, solange dem Bergarbeiterwoh­
nungsbau keine entsprechende anderweitige Fi­
nanzierungshilfe zuteil werden kann und hierfür 
noch kein annehmbarer Weg gefunden worden 
ist. Eventuell wird also der von den Verbrau­
chern zu entrichtende Kohlepreis ab 1. Juli im 
Durchschnitt um eine weitere DM heraufgesetzt 
werden. Die bisherige Preiserhöhung um 1,2 5' 

DM je t im Durchschnitt ist im einzelnen je nach 
Sorte und Art zwischen 1,- und 3,- DM je t 
gestaffelt, wobei übrigens für Hausbrandkohle 
dieselben Erhöhungssätze zur Anwendung 
kamen. Der ursprü1_1gliche Plan, die Hausbrand­
kohle von der Preiserhöhung ganz auszunehmen, 
ist also aufgegeben worden, um die Belastung 
der übrigen Kohle- und Koksverbraucher in 
engeren Grenzen halten zu können. So war es 
möglich, die Preiserhöhung z. B. für Hochofen­
koks auf 3,- DM je t zu beschränken, so daß der 
neue Preis für Hochofenkoks mit 65',- DM je t 
den Stand vor der Preissenkung vom April 195'4 

bisher nur um 1,- DM übersteigt. 
Ob und eventuell welche weiteren Preis­

erhöhungen sich aus der Kohlepreisheraufsetzung 
ergeben werden, bleibt abzuwarten. Besonders 
akut ist zur Zeit die Frage einer Anpassung der 
Stahlpreise, zumal die Stahlindustrie geltend 



Zur Preisentwicklung 1) 

1954 

I 
1955 Veränderungen April 19 55 gegenüber 

April Januar I Februar I März I April April 19>2 I April 1953 I April 1954 
--

1950 = 100 vH 

Binnenmarkt 

Grundstoffpreise insgesamt 121 125 

davon: Industriestoffe 121 1~6 

darunter: Baumwolle 99 96 

Wolle, ausländisch 86 76 

Kupfer 137 159 

Schnittholz 138 177 

Mauerziegel 109 111 

Rohkautschuk 59 93 

Nahrungsmittel 120 121 

darunter: Kartoffeln 127 103 

Schweine, lebend 103 99 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 116 118 

darunter: Grundstoff- und Produk-

tionsgüterindustrien 1.23 : 132 

darunter: Eisen- und Stahl-

industrie 168 170 

NE-Metall-

industrie 111 124 

Papiererzeugung 130 136 

Investi ti onsgü terind ustricn 121 122 

darunter: Maschinenbau 125 127 

Fahrzeugbau 109 106 

Verbraucbsgü terindustrien 96 97 

darunter: Textilindustrie 90 89 

Schuhindustrie 99 98 

Holzverarbeitung 114 121 

Einzelhandelspreise insgesamt 104 105 

darunter: Lebensmittelgeschäfte 105 108 

Gem_üsegeschäfte 123 117 

Bekleidungsgeschäfte 93 92 

Geschäfte für Hausrat 

und Wohnbedarf 110 111 

darunter: Geschäfte für 

Eisenwaren 123 127 . Mcbel 111 112 

Elektrogeräte 101 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 

nicht saisonbereinigt 108 110 

saisonbereinigt 107 110 

darunter: Ernährung, saison-

bereinigt 112 117 

Weltmarkt 

Preisindex des "Volkswirt" 2) 98 99 

insgesamt 

davon: Nahrungsmittel 109 108 

Gewerbliche Rohstoffe 95 97 

Moody's Index 105 99 

Reuter' s Index 96 99 

') Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle XIII, 
') Berechnet von R. Schulze. - p) Vorläufig. 

macht, daß sich die Koksverteuerung mit anderen 
Kostenerhöhungen kumuliert und ihr eine in­
terne Kompensation dieser Veränderungen nicht 
möglich sei. Die im Vorangegangenen geschilder­
ten derzeitigen T endeuzen der Stahlkonjunktur 
- zunehmende Produktionsausweitung bei ver­
hältnismäßig ruhiger Nachfrage- dürften es frei-

125 125 124p) - 0,8 + 1,6 + 2,5 

127 127 127 + 0,8 + 0,8 + 5,0 

96 93 93 -21,2 ± 0 - 6,1 

78 78 76 + 18,8 - 15,6 -11,6 

192 200 203 + 58,6 + 29,3 + 48,2 

175 175 176 - 1,7 + 10,7 + 27,5 

111 111 112 + 2,8 + 3,7 + 2,8 

92 84 85 -22,7 + 28,8 + 44,1 

120 120 119p) - 2,5 + 6,3 - 0,8 

102 102 101 - 37,7 - 2,9 - 20,S 

92 89 85 - 7,6 - 1,2 - 17,5 

118 118 118 - 3,3 - 0,8 + 1,7 

134 134 134 - 5,6 
i + 0,8 + 4,7 

170 170 170p) - 1,2 - 6,1 + 1,2 

138 145 142 - 0,7 + 24,6 + 27,9 

137 137 137 -26,0 + 3,8 + 5,4 

122 123 123 - 3,1 - 2,4 I + 1,7 

128 128 128 + 1,6 ± 0 + 2,4 

106 106 106 - 8,6 - 6,2 - 2,8 

97 97 97 - 9,3 ± 0 + 1,0 

89 89 89 - 12,7 - 2,2 

I 
- 1,1 

98 98 98 - 5,8 - 2,0 - 1,0 

121 122 122 - 2,4 + 5,2 + 7,0 

104 104 105 - 4,5 ± 0 + 1,0 

107 107 108 - 1,8 + 0,9 + 2,9 

120 124 127 - 1,6 + 7,6 + 3,3 

92 92 92 - 12,4 - 3,2 - 1,1 

112 112 112 - 5,1 - 0,9 + 1,8 

127 127 128 - 2,3 ± 0 + 4,0 

112 112 113 - 5,8 ± 0 + 1,8 

100 100 100 - 8,3 - 3,8 - 1,0 

109 109 109 - 1,0 ± 0 + 0,9 

109 109 109 - 1,0 + 0,9 + 1,9 

115 114 114 + 0,9 + 2,7 + 1,8 

99 98 I 
97 + 1,0 + 2,1 - 1,0 

i 
105 103 102 - 2,9 - 2,0 - ~,4 

98 97 

I 

97 + 3,2 + 5,4 + 2,1 

98 95 9S - 6,8 - 4,0 - 8,6 

100 97 95 - 12,0 - 2,1 - 1,1 

6 (Preisindexziffern) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. -

lieh nahelegen, bei etwaigen Freisanhebungen 

besonders vorsichtig zu sein und die "Verkäufer­
markt" -Situation der letzten Monate in ihrer 
Dauerhaftigkeit nicht zu überschätzen1

). 
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') Während der Drucklegung des Berichtes wurde bekonntgegcben, 
daß die Preise für Walzstahl ab I. )uni d.). erhöht werden. Die Er­
höhung wird sowohl bei Siemens-Martin-Stahl als auch bei Themas­
Stahl im Durchschnitt 2,3 vH (d. s. etwa 10,- DM je t) betragen. 
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Was schließlich die übrigen möglichen Auswir­
kungen der Kohlenpreiserhöhung anbelangt, 
so haben wir bereits in unserem letzten Bericht 
dargelegt, daß diese vom Kostenstandpunkt aus 
nicht nm im allgemeinen, sondern auch in der 
übergroßen Mehrzahl aller Fälle zu Preissteige-
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rungen kaum Anlaß gibt, da der Kohlenanteil 
an den gesamten Produktionskosten in der Regel 
minimal ist. Werden Übersteigerungen der Kon­
junktur weiterhin vermieden, so brauchte das 
Preisniveau infolge der Kohlenpreiserhöhung 
also nicht in Bewegung zu geraten. Auch die Ent­
wicklung der internationalen Rohstoffpreise, auf 
die· dieses Mal nicht näher eingegangen werden 
soll, wirkt zur Zeit den Preissteigerungstenden­
zen eindeutig entgegen. Die meisten der großen 
internationalen Märkte neigen nämlich weiter 
zur Schwäche, so daß es gegenwärtig möglich ist, 
einen großen Teil der eingeführten Rohstoffe 
wieder billiger zu beziehen als etwa um die 
Jahreswende. 

Neuere Daten zur Lohnentwicklung 

Nach dem nunmehr vorliegenden Ergebnis der 
vierteljährlichen Lohnerhebung des Statistischen 
Bundesamtes für Februar d. J. - vgl. hierzu die 
nebenstehende Tabelle - sind die Löhne in der 
Zeit von November 1954 bis Februar 1955 nur 
noch relativ wenig gestiegen. Die durchschnitt­
lichen Stundenverdienste der Industriearbeiter 
(auf die die Erhebung beschränkt ist) erhöhten 
sich von 170,6 auf 171,8 Pf. während sie im vor­
angegangenen Vierteljahr um 3,3 Pf zugenom­
men hatten. Dabei ist allerdings zu berücksich­
tigen, daß die Höhe der durchschnittlichen Stun­
denverdienste im Februar im Vergleich zum No­
vember gewöhnlich dadurch beeinträchtigt ist, 
daß im Februar weniger Überstunden geleistet 
werden und außerdem der Anteil der - höher 
entlehnten - männlichen Arbeiter an der Ge­
samtzahl der Beschäftigten im Februar aus Sai­
songründen relativ niedrig ist. Im Februar 1954 

waren die durd1schnittlichen Stundenverdienste 
deshalb sogar kleiner als im November 19 53. 

Aus der Tatsache, daß das in diesem Jahr nicht 
der Fall war, sondern sogar eine leichte Steige­
rung zu verzeichnen ist, kann also geschlossen 
werden, daß auch in den Wintermonaten noch 
gewisse Lohnerhöhungen stattgefunden haben. 
Aller Wahrscheinlichkeit nach waren sie aber ge­
ringer als in der Zeit zwischen August und No­
vember des vergangenen Jahres. in der bekannt­
lich recht erhebliche Lohnsteigerungen durch­
gesetzt worden waren. 

Auf saisonale Faktoren ist auch der Rückgang 
der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit in der 



Zur EntwickluHg der Lölme uHd der Arbeitszeit 

iH der IHdustrie 1) 

Durch- Durch- I Durch- I 
schnitt~ schnitt- s~nitt- Preis- Realwert') der 

liehe lid>e hebe index 
Brutto- Wodlen- Brutto- für die Stunden-~ Wochen-

Zeit stunden- arbeits- wochen- Lebens- ver- ver-
ver- zeit ver- haltung dienste dienste 

dienste dienste ---- -----
Pf Stunden DM 1938 - 100 

-- ---
I 2 3 4 I 5 I 6 

1950 März 122,9 47,3 58,13 !56 98 93 

1952 Febr. 152,6 46,4 70,82 174 llO 104 

1953 Febr. 159,7 45,9 73,36 170 118 lll 
Mai 163,2 48,0 78,39 169 121 119 

Aug. 163,2 48,6 79,28 168 122 122 

Nov. 163,4 48,9 80,00 167 123 124 

1954 Febr. 162,7 47,4 77,05 168 122 119 

Mai 165,6 48,5 80,36 168 123 124 

Aug. 167,3 49,0 81,98 169 123 126 

Nov. 170,6 49,! 83,86 171 125 127 

1955 Febr. 171,8 47,7 81,92 170 126 125 

Zunahme 
Febr. 1955 

gegen 
Febr. 1954 

in vH ') + 4,3 + 1,5 + 6,1 + 1,2 + 3,3 + 5,0 

Zunahme 
Febr. 1955 

I+ 0.8 

gegen 
Nov. !954 

in vH 3) + 0,4 -3,1 -2,5 -0,6 -1,6 

Quelle für Spalte I bis 4: Statistisches Bundesamt. - 1) Einschl. 
Baugewerbe, ohne Bergbau und Energiewirtschaft. - ') Brutto-
wod1en- bzw. -stundenverdienste dividiert durch den Preisindex für 
die Lebenshaltung (mittlere Verbrauchergruppe, 
nigt). - 3) Aus Indexziffern berechnet. 

nicht saisonberei-

Industrie von 49,1 Stunden im November des 
Vorjahres auf 47,7 Stunden im Februar des lau­
fenden Jahres zurückzuführen. Wie üblich, war 
damit auch ein gewisser Rückgang der Brutta­
wochenverdienste verbunden. Gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahres war jedoch die 
Wochenarbeitszeit im Februar 1955" noch immer 
um 1,5 vH höher, und die durchschnittlichen 
Brutto-Wochenverdienste wiesen sogar einen 
Zuwachs um 6,1 vH auf. 

über die Lohnentwicklung in den auf Februar 
19 55 folgenden Monaten stehen noch keine sta­
tistischen Angaben zur Verfügung. In der Indu­
strie haben jedoch eine Reihe bedeutender Lohn­
erhöhungen stattgefunden, so vor allem im Bau­
gewerbe mit Wirkung vom 1. April ab um 6 vi-I 
für den Ecklohn zuzüglich weiterer 2 vH, die vom 
Arbeitgeber einem "Wetterausgleichsfonds" zu­
zuführen sind, und im Kohlenbergbau, wo zum 
gleichen Zeitpunkt die bekannte Lohnerhöhung 
um durchschnittlich 9,5 vH Platz griff, die den 
Anstoß zu der oben behandelten Kohlenpreis­
erhöhung gab. In den übrigen Bereichen der Wirt­
schaft scheinen sid1 dagegen keine größeren V er-
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änderungen ergeben zu haben. In welchem Um­
fang unter dem Druck der angespannten Arbeits­
marktlage außertarifliche Lohnaufbesserungen 
vorgenommen wurden, läßt sich aber natürlich 
nicht sagen. 

Wohl aber ist es nunmehr möglich, auf Grund 
von einkommensstatistischen Anhaltspunkten 
einen Überblick über die Entwicklung des Ar­
beitseinkommens und der sonstigen Bestandteile 
des Masseneinkommens bis zum ersten Quartal 
19 55 zu geben. Die wichtigsten der diesbezügli~ 
eben Daten sind in der umstehenden Tabelle 
zusammengefaßt. Das Bruttoeinkommen ausLöh~ 
nen und Gehältern war danach im ersten Quartal 
1955 mit rd. 16 Mrd DM um 12 vH h·öher als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres. Hiervon dürften 
reichlich 6 vH auf die erhöhte Beschäftigung und 
gut 5 vH auf di~ Erhöhung der Bruttoverdienste 
je Beschäftigten zurückzuführen sein. 

Die Abzüge vom Arbeitseinkommen in Form 
von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen 
haben sich im ersten Vierteljahr 1955 im Ver­
gleich zum entsprechenden Vorjahrsquartal in 
etwa dem gleichen Maße wie die Bruttolöhne 
und -gehälter erhöht, obwohl in Anbetracht der 
am 1. Januar d. J. in Kraft getretenen Steuer­
senkungen eigentlich eine geringere Zunahme zu 
erwarten gewesen wäre. Die Erklärung hierfür 
dürfte einmal darin liegen, daß mit der Erhöhung 
der Verdienste die meisten Steuerpflichtigen in 
eine höhere Progressionsstufe aufgerückt sind, so 
daß sich für sie die Steuersenkung zum Teil also 
nur darin auswirkt, daß ihre Steuerschuld nur 
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Die Entwicklung des Masseneinkommens 1) 

1919 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1953 1. Vj. 

2.Vj. 

3. Vj. 

4.Vj. 

1954 1. Vj. 

2.Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

1955 1. Vj. P) 

I. Vj. 1955 
gegen 

1. Vj. 1954 

Brutto- I Netto- · Be- I Renten I Massen-~ 
löhne Ab .. löhne amten- und ein-
und :uge und pen- Unter- kommen 

""'""'I I """'' '" """" I "'"""" I (' +. 2) (1-2) netto') gen + 5) 

~-1--2----~- -~ -~~-;-- ~--6--

MrdDM 
3;,96 i 5,11 

30,861 
1,71 7,16 

! 
39,73 

39,19 ' 5,29 33,91 1,84 9,62 I 45,38 

47,90 7,15 40,75 1,98 10,93 53,66 

53,40 I 8,42 44,98 2,38 12,79 60,15 

58,96 8,97 49,99 2,65 14,56 I 67,19 I 
63,84 9,61 54,24 2,90 14,85 ! 71,98 

13,07 1,93 11,14 0,59 3,67 I 15,41 

14,53 2,30 12,23 0,65 3,54 i 16,43 

15,18 2,28 12,90 0,69 3,54 I 17,13 

16,17 2,46 13,71 0,71 3,81 I 18,23 

14,19 2,01 12,17 0,70 3,83 ! 16,71 

15,59 2,34 13,2<' 0,72 

I 

3,47 
I 

17,44 

16,27 2,50 13,77 0,72 3,75 18,24 

17,79 2,76 15,03 0,76 3,80 19,59 

15,90 2,27 13,63 0,73 I 3,97 18,33 

Veränderung in vH 

+12.1 1 +13.1 1 +12.0 +4.1 i +3.5 
1 

+9.7 

1) Gegenüber früheren Veröffentlichungen teilweise revidierte Zah­
len. Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. -
I!) Ohne Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicherungen und ohne 
freiwillige Sozialleistungen. - 3) Steuern und Arbeitnehmerbei­
träge zu den Sozialversich•rungen einschl. freiwillig gezahlte Bei­
träge. - ') Nach Abzug direkter Steuern. - p) Vorläufig. 

etwa proportional und nicht mehr überproportio­
nal zur Einkommenszunahme wächst. Eine be­
deutende Rolle hat aber sicher auch gespielt, daß 
- wie bereits im Abschnitt über die "öffent­
lichen Finanzen" erwähnt - bei der Besteuerung 
eines großen Teils der Löhne und Gehälter vor-

läufig noch keine Steuerfreibeträge in Abzug ge­
bracht werden konnten und deshalb fürs erste 
vielfach zu hohe Steuern entrichtet wurden. Im 
zweiten Vierteljahr werden infolgedessen die 
Steuerabzüge voraussichtlich entsprechend gerin­
ger und die nach dem Abzug der Steuern und 
Sozialversicherungsbeiträge verbleibenden Netto­
einkommen entsprechend höher sein. 

Die Einkommen in Form ·von Renten und 
Unterstützungen, die neben dem Arbeitsein­
kommen das wichtigste Element des Massenein­
kommens bilden, waren im ersten Vierteljahr 
1955 mit 4,0 Mrd DM um 3,5 vH höher als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Die relative Gering­
fügigkeit dieser Zunahme erklärt sich vor allem 
daraus, daß die Zahl der Unterstützungs-empfän­
ger namentlich in der Arbeitslosenversicherung 
niedriger war als im Vorjahr, also aus einem 
positiv zu beurteilenden Moment. Die eigent­
lichen Sozialleistungen dagegen sind weiter ge­
wachsen. Faßt man das Arbeitseinkommen und 
das Einkommen aus öffentlichen Renten und 
Unterstützungen zusammen, so ergibt sich für 
das erste Quartal ein "Masseneinkommen" in. 
Höhe von schätzungsweise etwas mehr als 18 

Mrd DM. Dieser Betrag ist um rd. 10 vH höher 
als der für das erste Quartal von 19 54 errech­
nete. Im Durchschnitt des Jahres 1954 war das 
Masseneinkommen gegenüber dem Stand von 
1953 dagegen um 7 vH gewachsen. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Außenhandel 

Die letzten Außenhandelsergebnisse - sie be­
ziehen sich auf den April - sind vor allem da­
durch bemerkenswert, daß die Einfuhr zum ersten 
Male seit über zwei Jahren etwas größer war als 
die Ausfuhr. Während nämlich die Einfuhr ihren 
nun schon seit Monaten zu verzeichnenden starken 
Anstieg fortsetzte, ist die Ausfuhr im April 
auf 2 Mrd DM gegenüber 2,2 Mrd DM im März 
gesunken. Freilich ist diesem Rückgang fürs erste 
kaum eine konjunkturelle Bedeutung beizumes­
sen. Er erklärt sich nämlich daraus, daß der 
April drei Arbeitstage weniger aufwies als der 
März - ein Umstand, der übrigens schon im 
Vorjahr zu einer (sogar noch etwas stärkeren) 
Abnahme der Ausfuhr zwischen diesen beiden 
Monaten geführt hatte. Auf Arbeitstage umge-
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rechnet war die Ausfuhr im April um fast 2 vH 
höher als im Vormonat, und im Vergleich zum 
Monatsdurchschnitt des ersten Vierteljahres 
war die April-Ziffer auch dem absoluten Be­
trag nach noch etwas höher. Der entsprechende 
Vorjahrsstand wurde im April um 21 vH und 
im März und April zusammen um 18 vH über­
troffen. Da die Ausfuhrpreise - wenn man 
sie mit dem Durchschnittswert der Ausfuhr­
einheit identifiziert- nach einem leichten Rück­
gang in der zweiten Jahreshälfte 19 54 im März/ 
April des laufenden Jahres etwa wieder den 
Stand vom Frühjahr 19 54 erreichten, ist diese 
Zunahme ausschließlich auf eine mengenmäßige 
Steigerung des Absatzes zurückzuführen, wobei 
die Investitionsgüterausfuhr weiterhin die Füh­
rung hat. 



ZUR AUSSENWIRTSCHAFTSLAGE 

Gesamter Aunenhandel 
Mrd~---------,-----------r-------; 

DM 

l,2 ~:'-----=---f---"f-------+-----1 Mrd 
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Ungleich stärker jedoch ist nach wie vor die 
Einfuhr im Wachsen begriffen. Ihr April-Ergeb­
nis übertraf mit 2 020 Mio DM - trotz der 
geringeren Zahl von Arbeitstagen - das des 
Vormonats noch um 24 Mio DM. Es lag damit 
nur wenig unter der bisher höchsten - weit­
gehend durch Sondereinflüsse bedingten - Ein­
fuhrziffer vom Dezember 19 54. Gegenüber dem 
steilen Anstieg in den Monaten Februar und 
März, in denen die Einfuhr um 7,5 bzw. 10 vH 
zugenommen hatte, bedeutet die neuere Ent­
wicklung allerdings - wie schon aus Saisongrün­
den kaum anders zu erwarten - eine gewisse 
Abflachung. Zusammengenommen war die Ein­
fuhr in den Monaten Januar bis April 19 55 um 
nicht weniger als 3 5 vH höher als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres, wobei die Zunahme des 
Einfuhrvolumens nicht wesentlich hinter dem 
Anstieg der Wertziffer zurückblieb. Untersucht 
man, auf welche Warengruppen diese starke 
Einfuhrzunahme vornehmlich entfällt, so ergibt 
sich aus den Zahlen für das erste Vierteljahr 
19 55 - für den April liegt die Aufgliederung 
der Einfuhr nach Warengruppen noch nicht vor-, 
daß gegenüber dem ersten Vierteljahr 1954 pro­
zentual am stärksten die Fertigwareneinfuhr ge­
stiegen ist. Gegenüber dem vierten Quartal 19 54 

haben jedoch nur noch die Einfuhren von Roh­
stoffen und. Halbwaren zugenommen. Sie waren 
in der Zeit von Januar bis März 19 55 um 94 

Mio DM höher als im letzten Quartal des Vor­
jahres, während die Einfuhr von sonstigen Waren 
hinter den Ergebnissen des vierten Quartals zum 
Teil erheblich zurückblieb (vgl. Tabelle). Die 
Zunahme der Rohstoffeinfuhren ist in erster 
Linie auf den höheren Rohstoffverbrauch, der 
durch die ständig wachsende Produktion der In­
dustrie bedingt ist, zurückzuführen. Dabei hat in 
letzter Zeit vor allem eine gewisse Rolle gespielt, 
daß die Kohleförderung mit dem Steigen des Be­
darfs nicht Schritt gehalten hat, so daß die Hal­
denbestände weitgehend erschöpft sind und in 
verstärktem Umfange auf ausländische Kohle 
zurückgegriffen werden mußte. Außerdem hat 
wohl auch die Lagerbildung zu dem Einfuhran­
stieg beigetragen, wobei die größere Verein­
deckung bei einzelnen Rohstoffen, so z. B. beim 
Kupfer, wahrscheinlich mit dem vorübergehen­
den Preisanstieg dieser Waren an den Weltmärk­
ten in den ersten Monaten des Jahres 1955 zu-



Zur Einfuhrentwicklung 

I 1954 1955 

1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. 

Warengruppen Veränderung gegenüber 

Veränderung gegenüber dem Vorquartal in Mio DM dem 1. Viertelj. 1954 

Einfulu, insgesamt - 37S,5 + 477,6 

davon 
Rohstoffe und Halbwaren -170,0 + 329,2 

Fertigwaren - 70.6 + 109,8 

Nahrungsmittel - 74,3 + 
Genußmittel - 60,6 + 

sammenhing. Zwar sind diese Preise in der Zwi· 
schenzeit wieder zurückgegangen, doch wirken 
sich die höheren Bestellungen der Vormonate in 
der effektiven Einfuhr zum großen Teil erst 
jetzt aus. 

Betrachtet man die Entwicklung der Einfuhr 
nach Währungsräumen, so fällt in letzter Zeit 
vor allem die starke Zunahme des Imports aus 
den Nicht·Abkommensländern auf, die sich auch 
im April noch fortgesetzt hat. Abgesehen von 
der Steigerung der Kohleeinfuhr geht diese zum 
großen Teil auf die Liberalisierung der Einfuhr 
aus den Dollarländern zurück. Da inzwischen -
am 26. Mai 195' 5 - die Dollar· Freiliste zum 
zweiten Male erweitert worden ist, wird die Ein· 
fuhr aus den Nicht·Abkommensländern aller 
Voraussicht nach auch in den kommenden Mo· 
naten auf hohem Stand bleiben. In .den letzten 
Wochen hat allerdings der Umfang der einge· 
reichten Einfuhrerklärungen etwas abgenommen, 
doch kann es sich dabei um ein vorübergehendes 
Nachlassen der Importnachfrage handeln. Die 
Einfuhr aus den Abkommensländern war im 
April - bei leicht rückläufigen Importen aus dem 
EZU·Raum und leicht steigenden Importen aus 
den Sonstigen Verrechnungsländern - etwa 
gleich hoch wie im Vormonat. 

Die Handelsbilanz der Bundesrepublik war im 
April, wie bereits erwähnt, leicht passiv, und 
zwar überstieg die Einfuhr die Ausfuhr um 
7 Mio DM. Saldiert man den relativ hohen Aus· 
fuhrüberschuß des Vormonats (226 Mio DM) 
mit dem Einfuhrüberschuß vom April, so liegt 
der Überschuß im Durchschnitt dieser beiden 
Monate mit 109 Mio DM allerdings um rd. 
30 Mio DM über dem durchschnittlichen Aktiv· 
saldoder Monate Januar und Februar 195'5'. Im· 
merhin waren die Überschüsse im Monatsdurch· 
schnitt der ersten vier Monate des laufenden 

11,0 

27,6 
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inMioDM I in vH 

+ 217,9 + 1 024,5 -324,1 + 1 395,9 + 34,0 

+ 81,4 + 299,8 + 94,3 + 804,7 + 42,8 

+ 68,2 + 188,9 - 22,3 + 344,6 + 54,0 

+ 43,2 + 473,0 -335,1 + 192,1 + 14.3 

+ U,l + 62,8 - 61,0 + 54,5 + 21,7 

Jahres (93 Mio DM) um mehr als die Hälfte 
niedriger als im Durchschnitt der entsprechenden 
Monate von 195'4 (25'5' Mio DM). 

Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland 

Im Zahlungsverkehr mit dem Ausland sind die 
Überschüsse in der Berichtsperiode zunächst noch 
weiter zurückgegangen - der April·Aktivsaldo 
war mit 14 Mio $ der bisher niedrigste des Jah· 
res -, aber ungefähr von der zweiten Maiwoche 
ab zeigten die Aktivsalden wieder steigende Ten· 
denz, so daß für den Mai insgesamt mit einem 
höheren überschuß zu rechnen sein dürfte. Es 
bleibt jedoch - vor allem im Hinblick auf den 
Einfuhrüberschuß im April - abzuwarten, ob es 
sich hierbei nicht nur um einen vorübergehenden 
Anstieg handelt. 

Von dem Gesamtüberschuß entfiel im April 
der weitaus größte Teil auf die Kontenverände· 
rungen bei den Außenhandelsbanken und nur ein 
Betrag von reichlich 2 Mio $ auf den Nettozu· 
gang an Gold und Devisen bei der Bank deut· 
scher Länder. Die Außenhandelsbanken haben 
nämlich in den letzten Monaten von der Mög· 
lichkeit, eigene Währungsguthaben im Ausland 
zu unterhalten, stärkeren Gebrauch gemacht (im 
Mai scheint sich diese T en,denz allerdings nicht 
fortgesetzt zu haben), so daß sich die Zahlungs· 
überschüsse zum großen Teil bei den Außenhan· 
delsbanken niederschlugen. Der Nettozugang an 
Gold und Devisen bei der Bank deutscher Länder 
lag infolgedessen in der Zeit vom Februar bis 
April 195'5' um 30 Mio $unter dem Aktivsaldo 
des gesamten Zahlungsverkehrs, während er im 
Gesamtjahr 19.5'4 um 28 Mio $ höher war als 
der Zahlungsüberschuß. 

DieVerringerung des Aktivsaldos von 19 Mio $ 
im März auf 14 Mio $ im April ist - bei leicht 
gestiegenen Zahlungsüberschüssen aus dem 



ZUR ZAHLUNGSLAGE 
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Waren- und Dienstleistungsverkehr - darauf 
zurückzuführen, daß im April einmal im Rahmen 
des Wiedergutmachungsabkommens mit Israel 
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Ölbezüge dieses Landes in Höhe von 6 Mio $ in 
Pfund Sterling bezahlt wurden und zum anderen 
die Passivität der Kapitalbilanz erneut zunahm. 
Der Passivsaldo aus dem Kapitalverkehr mit dem 
Ausland (dnschließlich des Transfers von Kapi­
talerträgen) stellte sich im April auf 37 Mio $ 
gegenüber 31 Mio $ im Vormonat und auch im 
Monatsdurchschnitt des ersten Vierteljahres 
195 5. Maßgebend für diese erhöhte Belastung 
war, wie schon im vorigen Monatsbericht er­
wähnt, daß die Bundesrepublik im April zur Ab­
geltung der in den Londoner Schuldenabkommen 
geregelten Zahlungsverpflichtungen aus Termin­
gründen erheblich höhere Transferleistungen zu 
erbringen hatte als in den vorangegangenen Mo­
naten (19 Mio $ gegenüber 3 Mio $ im März 
und 11 Mio $ im Durchschnitt Januar/ März 
195 5). Dagegen sind die Überweisungen aus 
liberalisierten Kapitalkonten ins Ausland und 
auf beschränkt konvertierbare DM-Konten, die 
im März mit 27 Mio $ besonders hoch waren, 
im April auf knapp die Hälfte dieses Betrages 
zurückgegangen. 

Im übrigen war die Umsatzentwicklung auf den 
liberalisierten Kapitalkonten im April vor allem 
dadurch gekennzeichnet, daß sich trotz einer wei­
teren Zunahme der Wertpapierverkäufe von Sei­
ten des Auslandes (die auf den liberalisierten 
Kapitalkonten zu entsprechenden Gutschriften 
führen), wieder ein kleines Übergewicht der 
Wertpapierkäufe (zu Lasten von liberalisierten 
Kapitalkonten) ergeben hat. Obwohl damit 
die Effektenkäufe mit Ausnahme vom Dezember 
1954 und März 1955 bisher in allen Monaten 
nach der Umwandlung der Sperrguthaben in libe­
ralisierte Kapitalkonten überwogen, waren sie­
bei Gesamtumsätzen im Wertpapiergeschäft in 
liberalisierter Kapitalmark von über 1 Mrd DM 
(250 Mio $)-in der Zeit von September 1954 

bis April 19 55 per Saldo nur um 18 Mio DM 
(4 Mio . $) höher als die Verkäufe. Umge­
kehrt ergibt sich für den gleichen Zeitraum 
bei den sonstigen Vermögenstransaktionen über 
liberalisierte Kapitalkonten ein kleiner über­
schuß (11 Mio DM bzw. 3 Mio $) der Liquida­
tionen über die Neuanlagen. Das zeigt, wie ge­
ringfügig - auf etwas längere Sicht - die 
Veränderungen im Wertpapier- und sonstigen 
Vermögensbesitz von Ausländern in der Bundes­
republik trotz der hohen Umsätze gewesen sind. 
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Der Gesamtbestand an ausländischen Guthaben 
auf liberalisierten Kapitalkonten (einschl. des 
Restbestandes an ehemaligen DM-Sperrkonten) 
hat von Ende August 1954 bis Ende April 1955 

um 216 Mio DM (51 Mio $)abgenommen. 
Aus dem obenstehenden Schaubild ist die 

Kursentwicklung der liberalisierten Kapitalmark 
und der beschränkt konvertierbaren DM gegen­
über dem freien Schweizer Franken zu ersehen. 
Ein Vergleich mit der Umsatzentwicklung auf 
den liberalisierten Kapitalkonten macht deutlich, 
daß die liberalisierte Kapitalmark gegenüber der 
beschränkt konvertierbaren DM im großen und 
ganzen in den Monaten höher notierte, in denen 
die Wertpapierkäufe die Wertpapierverkäufe 
überstiegen. Daß andererseits der Kurs der libe­
ralisierten Kapitalmark nicht unter den Kurs der 
beschränkt konvertierbaren DM sinken kann, 
liegt daran, daß die Kapitalmark jederzeit in be­
schränkt konvertierbare DM umgewandelt wer­
den kann. Dementsprechend hat sie auch den 
neuerlichen Kursanstieg der beschränkt konver­
tierbaren DM in vollem Umfang mitgemacht. 
Seit Mitte April kann die liberalisierte Kapital­
mark mit einem Disagio von weniger als einem 
Prozent in Hartwährungen umgetauscht werden. 

Der Zahlungsverkehr nach Währungsräumen 

'An der Entwicklung des Zahlungsverkehrs 
nach Währungsräumen war im April besonders 
bemerkenswert, daß - bei stark gestiegenen 
Überschüssen im EZU-Raum - im Verkehr 
mit den NicJ.tt-Abkommensländern an die Stelle 
des Zahlungsüberschusses im Februar und 
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März (16 bzw. 6 Mio $) im April ein De­
fizit von 13 Mio $ getreten ist. Damit war die 
Zahlungsbilanz gegenüber dem "Dollar-Raum" 
zum ersten Male seit etwa zwei Jahren passiv 
(wenn man vom Mai 1954 absieht, in dem 
eine größere Einzahlung beim Internationalen 
Währungsfonds geleistet wurde). Zu dem 
April-Defizit hat allerdings auch ein Sonder­
faktor, nämlich die bereits erwähnte Pfund­
Sterling-Zahlung für die Erdöllieferungen an 
Israel beigetragen, die sich zahlungsbilanzmäßig 
nicht als Belastung gegenüber dem EZU-Raum, 
sondern gegenüber den Nicht-Abkommenslän­
dern auswirkt. Vor allem jedoch geht die Ver­
schlechterung der Zahlungsbilanz gegenüber den 
Nicht-Abkommensländern auf die Entwicklung 
des Warenaußenhandels zurück, nahm doch die 
Einfuhr von Januar bis März so stark zu, daß 
sich trotz eines nicht unbeträchtlichen Anstiegs 
der Ausfuhr in die Nicht-Abkommensländer im 
gleichen Zeitraum ein ständig wachsender Ein­
fuhrüberschuß ergeben hat (1 anuar 7 Mio $, 
Februar 8 Mio $, März 13 Mio $). Als wesent­
licher Aktivposten der Dollarbilanz war in den 
Zahlungseingängen im April wieder ein Betrag 
von 18 Mio $ aus dem Dollarumtausch der ame­
rikanischen Dienststellen in der Bundesrepublik 
enthalten. Eine gewisse - freilich nur zeitwei­
lige - Entlastung der Zahlungslage ergab sich im 
April auch dadurch, daß die deutschen Impor­
teure weitere Rembourskredite in Dollarländern 
in Anspruch genommen haben. Seit Ende Januar 
19 55 ist allerdings die deutsche Remboursver­
schuldung nur noch um insgesamt 4 Mio $ ge­
stiegen, während sie bis dahin ungleich stärker 
zugenommen hatte (im Jahr 1954 insgesamt um 
33 Mio $). Im Mai wird sich im Zahlungsverkehr 
mit den Nicht-Abkommensländernaller Voraus­
sicht nach wieder ein Überschuß ergeben, und 
zwar etwa in Höhe der relativ niedrigen Aktiv­
salden der ersten drei Monate des laufenden 
Js.hres. 

Der Zahlungsüberschuß gegenüber den EZU­
Ländem hat sich von 13 Mio $ im März 
auf 27 Mio $ im April erhöht und wird -
nach der bisherigen Entwicklung im laufenden 
Monat zu urteilen - im Mai noch über dem 
Aprilergebnis liegen. Immerhin waren die Zah­
lungsüberschüsse im EZU-Raum im Monats­
durchschnitt des laufenden Jahres bisher um 



Zur Außeuwirtschaftslage 

1953 

I 
1954 

I 
1955 

2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. 

I I I 

Febr. März April') 
Monatsdurchschnitte 

Außen h an d e l ') (MioDM) 

1 525,41 

I I I 
Ausfuhr, gesamt 1 505,1 1 821.3 1 647,0 1 730,1 1 864,4 2103,6 1 962,2 1 907,8 2 221,4 2 012,8 

Einfuhr, gesamt 1 276,8 1 295,31 1 495,5 1 370.3 1 529.5 1 602,2 1943,7 1 835,6 1 818,6 1995,9 2 019,7 

darunter: Einfuhr auf Grund von 
Ausland;hilfe 23,4 18,2 29,6 41,6 24,7 17,0 13,6 4,3 4,7 2,3 16,7 

Aktivsaldo(+) bzw. Passiv· 
I I I 200,61 + 262,2 I+ 126,61 89,21 + 1-saldo (-) der Handelsbilanz 

gesamt + 228.3 I + 230.1 I + 325,8 + 276,71 + 159,9 + + 225,5 6,9 

ohne Einfuhr auf Grund von 
225,31 + 279,21 + 130,91 93,91 + I+ Auslandshilfe + 251,7 + 248,3 + 355,4 + 318,3 + 173,5 + + 227,8 9,8 

Ausfuhr nad! Währungsräumen') I 
1 200.1 1 1 350.1 I 1412.91 I EZU-länder 1105,6 1119,0 1 320,7 1 277,3 1 544,1 1 445,7 1 643,0 1 522,8 

Sonstige Verredmungs1änder 218,8 214,7 274,4 
224,41 222,1 

234.2 I 
237,7 211,2 194,6 I 236,1 

I 
199,5 

Länder ohne Verred!nungs-
abkommen 178,9 182,4 215.7 213,2 220,3 268,9 308,3 292,0 286,3 330,2 278,0 

----
I I Einfuhr nad! Währungsräumen') 

EZU-Länder 889,3 925,7 1 049,8 948,8 1 030,0 1 113,2 1 346,3 1 269,9 1 269,6 1 352,3 1 318,4 

Sonstige Yerred!nungsländer 165,2 179,0 225,5 224,9 229,3 235.4 276,2 233,5 227,4 258,0 288,4 

Länder ohne Verred!nungs-
330,51 abkommen 220,7 189,2 218,6 195,1 268,6 251,8 319,2 319,8 384,0 411,3 

Zahlungsve,kehr (Mio $) 

Zahlungssaldo') gegenüf.er: 

Allen Ländern 

insgesamt + 70,9 + 82,5 + 81,6 + 74,8 + 39,0 + 56,2 + 41.1; + 33,4 + 32,0 + 18,9 + 13,9 

davon: 

Waren- und DienstleistuPg- · 
verkehr~) + 75,1 + 99,5 + 86,9 + 91.0 + 89,2 + 90,1 + 62,0 + 68,6 + 70,3 + 54,5 + 60,4 

Kapitalverkehr u. Kapi talenr.:ige + 2,0 - 14,9 - 1,7 - 14,2 - 44,6 - 31,0 - 15,2 - 31,1 - 31,4 - 31.3 - 36,6 

Unentgeltliche Leistungen - 6,2 - 2.1 - 3,6 - 2,0 - 5,6 - 2,9 - 5,3 - 4,1 - 6,9 - 4,3 - 9,9 

EZU-Ländern 

insgesamt + 43,2 + 39,2 + 49,3 + 53,4 + 39,4 + 29,4 + 29,6 + 28,6 + 19,3 + 13,3 + 26,8 

darunter: Waren- und 
Dienstleistungsverkehr') + 39,9 + 48,9 + S2,7 + 60,1 + 61,2 + 53,9 + 36,8 + 46,6 + 42,2 + 34,7 + 48,7 

Sonstigen Verrechnungsländern 
insgesamt + 10.4 + 14,0 - 1.6 - :2,0 ! - 1,1 - 4,7 - 7,0 - 2,4 - 3,0 - 0,1 + 0,5 

darunter: Waren· und 
Dienstleistungsverkebr') + 10,4 + 14,0 - 1.3 - 1,9 - 0,2 - 3,2 - 6,2 - 0,4 - 1,2 + 2,5 + 3,9 

Ländern ohne Verrechnungs-
abkommen + 17,3 + 29,3 + 33,9 + 23,4 + 0,7 + 31,5 + 18,9- + 7,2 + 15,7 + 5,7 - 13,4 

darunter: Waren~ und 
Dienstleistungsverkehr') + 24,8 + 36,6 + 35,5 + 32,8 + 28,2 + 39,4 + 31,4 + 22,4 + 29,3 + 17,3 + 7,8 

Rechnungsposition in der EZU + 45,4 + 27,8 + 53,5 + 56,3 + 39,1 + 32,8 + 15,2 + 19.9 + 14,9 + 9,3 + 9,4 

davon: Kreditgewährung + 22,7 + 13,9 + 26,7 + 28,2 + 19,5 + 16,4 + 7,6 + 10,0 + 7,5 + 4,6 + 4,7 

Gold- u. Dollarzahlungen + 22,7 + 13,9 + ,6,8 + 28,1 + 19,6 + 16,4 + 7,6 + 9,9 + 7,4 + 4,7 + 4,7 
--- ---

Kumulativer Stand der Red!nungs· 
position in der EZU 6) 

arn Ende des Berichtszeitraums + 577,3 + 660,7 + 821,2 + 990,2 +! 107,6 + 959,4 + 995,8 + 968,6 + 969,3 + 968,6 + 976,4 

darunter: Kreditgewährung 1) + 338,6 + 380,4 + 460,6 + 545.1 + 603,8 + 479,7 + 497.9 + 484,3 + 484,7 + 484,3 + 488,2 

Gold- und Devisen· 
bestände der BdL 

am Ende des Berichtszeitraums 

insgesamt: in Mio DM +6 115,2 +7 107,7 +s 174,5 +9 123,2 +9 658,3 +10 406,3 +1o 945.6 + 11287,9 +11241,3 +11287,9 + 11 298,0 

in Mio $ +1 456,0 +1 692,3 +1 946,3 +2 172,2 +2 299,6 + 2 477,7 + 2 606,1 + 2 687,6 + 2 676,5 + 2 687,6 + 2 690,0 

darunter: Gold und Dollar 7) 

(in Mio $) + 829,2 + 992,5 +1169,2 +1 340,3 +1 449,1 + 1 779,3 + 1 923,5 + 2 039,5 + 2026,7 + 2 039,5 + 2 040,7 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. Xll, Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 

') Einfuhr aus Einkaufsläniem. Ausfuhr nad! Käuferländern. - ') Ohne nid!t ennittelte Länder. - 3
) Salden aller aus dem Waren-, Dienstleistungs· und 

Kapitalverkehr sowie aus unentgeltlichen Leistungen mit einem Währungsraum stammenden Zahlungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - ~) Zah-
Jungen. die nicht unter Kapitalverkehr, Kapitalerträgen und unentgeltlichen Leistungen erfaßt sind. - ä) Entspricht seit der Neuregelung der EZU Mitte 
1954 dem doppelten ßetrag des kumulativen Standes der Kreditgewährung. - 6) Errechnet si-:h aus dem kumulativen Stand der Kreditgewährung bzw. -inan-
sprudinahme im Rahmen der monatlichen EZU·Abre-chnungen und de-r Kredittilgung im Rahmen der Mitte 1954 im Zusammenhang mit der Neuregelung der EZU 
getroffenen Vereinbarungen sowie einer Sonderrückzahlung Frankreichs Anfang 1955. - 7 ) Einschließlich Guthaben in can. $. - •) Teilweise vorläufig. 
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rd. 10 Mio $ niedriger als im Vorjahr. Von 
dem April-überschuß entfiel fast ein Drittel 
auf die Erhöhung der Währungsguthaben der 
Außenhandelsbanken, über die schon eingangs 
berichtet wurde. Das war - neben der Ver­
rechnung der Pfund-Sterling-Zahlung zugunsten 
Israels über die EZU - auch der entscheidende 
Grund dafür, daß sich im April die Zunahme der 
Zahlungsüberschüsse im EZU-Raum in der EZU­
Abrechnung, die sich bekanntlich nur auf die 
Konten der Zentralbanken erstreckt, kaum aus­
gewirkt hat. Der Rechnungsüberschuß der Bun­
desrepublik war mit 9,4 Mio RE nur unwesent­
lich höher als im März, das Guthaben der Bun­
desrepublik bei der EZU ist - unter Berücksich­
tigung der französischen Ratenzahlung im Rah­
men der Konsolidierungsvereinbarungen (0,8 

Mio $)-von 484 Mio RE Ende März auf 488 

Mio RE Ende April gestiegen. Im Mai dagegen 
wird der deutsche Rechnungsüberschuß in der 
EZU den von April erheblich übertreffen, ~obei 
allerdings vorübergehende Faktoren eine nicht 
geringe Rolle gespielt zu haben scheinen. So ist 
z. B. anzunehmen, daß die Außenhandelsbanken 
ihre Währungsguthaben im Ausland wieder et­
was reduziert haben und die starke Zunahme des 
Rechnungsüberschusses insoweit keine entspre­
chende Erhöhung des gesamten Zahlungsüber­
schusses gegenüber den EZU-Ländern bedeutet. 

Der Zahlungsverkehr mit den Sonstigen Ver­
redmungsländern war im April wiederum etwa 
ausgeglichen - es ergab sich ein Aktivsaldo von 
0,5 Mio $ gegenüber einem Passivsaldo von 0,1 

Mio $ im Vormonat -, und auch im bisherigen 
Verlauf des Mai hat sich die Zahlungslage 
gegenüber dieser Ländergruppe verhältnismäßig 
wenig verändert. Der Guthabenstand auf den 
laufenden Verrechnungskonten der Bank deut­
scher Länder ist im April nur geringfügig, im Mai 
dagegen wieder etwas stärker gesunken. Länger­
fristig gesehen haben die Verrechnungsguthaben, 
wie das Schaubild auf Seite 35 zeigt, seit Ende No­
vember 1954 nur noch relativ wenig abgenom-
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men, während sie in der Periode von Oktober 
19 53 bis November 19 54 in verhältnismäßig 
raschem Tempo kontinuierlich zurückgegangen 
waren. DieseTendenzänderung hängt weitgehend 
damit zusammen, daß sich seit Ende November 
19 54 der Rückgang der brasilianischen Verschul­
dung, der bis dahin die Verminderung des Ge­
samtkon tostaodes gegenüber den Sonstigen V er­
rechnungsländern wesentlich bestimmt hatte, 
nicht mehr fortgesetzt hat, sondern daß seitdem 
das deutsche Guthaben beim Banco do Brasil so­
gar nicht unbeträchtlich gestiegen ist. In der Be­
richtsperiode ist das Brasilien-Guthaben aller­
dings wieder etwas gesunken.· Der Kontostand 
war jedoch am 27. Mai noch um 7 Mio $ höher 
als an seinem bisherigen Tiefpunkt Ende Novem­
ber 1954. Ob es in den kommenden Monaten 
möglich sein wird, die noch bestehende brasilia­
nische Verschuldung erneut zu reduzieren, dürfte 
in erster Linie von dem Ausgang der am 23. Mai 
aufgenommenen Verhandlungen mit Brasilien 
über die zukünftige Gestaltung des Zahlungsver­
kehrs abhängen, in denen deutscherseits eine 
weitgehende Multilateralisierung angestrebt wird. 

Die Veränderungen der übrigen Guthaben 
bzw. Verpflichtungen auf den laufenden Verrech­
nungskonten der Bank deutscher Länder hielten 
sich im April in verhältnismäßig engen Grenzen, 
wie im einzelnen aus der Tabelle XII, 4 im Sta­
tistischen Teil dieses Berichts hervorgeht. über 
die Entwicklung der laufenden Verrechnungs­
konten im Mai unterrichtet die gleichzeitig mit 
diesem Bericht erscheinende Presseveröffent­
lichung der Bank deutscher Länder über die 
Kontostände mit den "Sonstigen Verrechnungs­
ländern" nach dem Stand von Ende Mai 1955. In 
der Presseveröffentlichung ist Spanien nicht mehr 
aufgeführt, da auf Grund des neuen Zahlungs­
abkommens, das mit der Unterzeichnung am 
16. Mai in Kraft getreten ist, der Zahlungsver­
kehr zwischen der Bundesrepublik und Spanien 
nunmehr über beschränkt konvertierbare DM 
abgewickelt wird. 
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I 

I 

L Zentralbank 
1. Zusammengefaßter Ausweis der B.ank deutscher 

In 

Aktiva 

Forde-
Schatzwechsel und unverzinsl. 

Lombardforderungen I Schatzanweisungen 
Guthaben 

Sorten, . rungen 

bei aus· 
ausländ. aus der 

Inlands- darunter darunter 
Stand Gold1) 

ländischen 
Wechsel Abwick-

wechsel 
und Jung des Bund und gegen 

Banken1) 
Schecks1) Auslands-

insgesamt Bundes-
Länder 

insgesamt Ausgleichs-

geschäfts2 ) verwal· forde-

tungen rungen 

1 2 I 3 I 4 I , 6 7 8 I 9 10 

1952 31. Dezember 587,0 3 971,5 336,0 33,0 3 359,9 366,7 355,2 11,5 263,2 211,5 

1953 31. Dezember 1 367,8 6 497,3 466,6 1,0 2 786,4 198,5 194,8 3,7 241,4 211,9 

1954 31. März 1 626,6 7 290,0 383,5 - 2 174,5 -- - - 130,1 100,9 
30. April 1 738,3 7 341,9 458,2 I 1 693,6 I 

- - 87,4 78,3 
31. Mai 1 706,6 7 466,9 494,2 - 1 772,3 - - - 134,9 120,3 
30. Juni 1 7S3,7 7 693,8 459,7 2 164,4 -- -- -- 205,8 156,2 
31. Juli 2 006,3 7 667,7 509,4 1 737,0 - -- 90,7 70,8 
31. August 2 2S6,4 7 630,0 518,4 1 504,6 - - 80,9 70,5 
30. September 2 412,6 7 647,9 550,6 1 647,4 - - 86,6 78,6 
31. Oktober 2 514,0 7 639,0 620,0 - 1 545,8 -- - - 86,4 62,6 
30. November 2 568,5 7 557,5 730,9 -- 1 565,7 3,5 3,5 - 133,9 103,8 
31. Dezember 2 629,6 7 568,7 1 066,7 - 2 850,0 99,4 99,4 - 274,2 216,7 

1955 31. Januar 2 730,5 7 838,3 870,4 - 1 773,3 0,2 - 0,2 117,8 106,9 
28. Februar 2 940,5 7 707,5 902,7 1 806,0 59,5 59,3 0,2 106,7 83,6 
31. März 2 997,5 7 715,7 894,7 -- 2 049,8 51,0 51.0 - 91,6 81,8 

7. April 2 997,5 7 619,0 951,2 - I 1 928,5 15,0 15,0 39,1 35,2 
15. April 2 997;5 7 586,6 971,0 - 1 680,0 - - - 105,8 94,8 
23. April 2 997,5 7 621,2 959,3 - 1 543,2 - - 70,2 64,6 
30. April 3 033,2 7 637,3 968,7 -- 1 491,8 - - - 88,8 78,0 

I 
7.Mai 3 061,3 7 650,6 937,5 -- 1 498,0 - - - 50,0 44,7 

15. Mai 3 061,3 7 724,3 911,8 - 1 429,8 - - - 62,6 '4,4 
I 

Passiva 

Einlagen 

von Spalte 25 entfallen 

I 
öffentlich-rechtlichen 

Berliner 
--

Bank- insgesamt Kredit-
Zentralbank 

davon 

Stand noten- (Spalte institute 

I umlauf 26, 27, (einschließ!. 
Gegen-

Postscheck- Bund und 29,36 
und Post- darunter insgesamt Bundes-

wert-
und 37) 

sparkassen- ERP- verwal-
konten Länder 

insgesamt 
Sonder- des 

ämter) 
konto 

tungen 
Bundes 

24 I 2> I 26 I 27 I 28 I 29 I - 30 I 31 I 32 

I I I 
1952 31. Dezember 10 508,7 4 998,5 2 896,3 93,4 12,9 1 747,0 29,0 692,3 102,0 

1953 31. Dezember 11 547,0 4 841,9 3 187,8 123,1 1,4 1 289,9 17,1 284,4 106,4 

1954 31. März 11 403,0 4 079,1 2 456,2 162,1 1,3 1 221,0 22,1 321,4 127,7 
30. April 11 588,2 3 893,5 2 287,2 150,8 1,1 1 179,6 12,3 382,0 54;8 
31. Mai 11 498,3 4 097,9 2 491,8 194,5 0,9 1 139,2 10,0 360,3 61,9 
30. Juni 11 542,4 4 252,9 2 711,7 131,4 0,5 1 162,1 13,4 340,0 76,8 
31. Juli 11 732,0 4 050,2 2 430,3 201,9 0,5 1155,0 10,6 359,6 95,5 
31. August 11 685,6 4 366,9 2 781,3 184,4 0,5 1 095,7 11,4 321,0 76,1 
30. September 11 966,4 3 826,3 2 305,0 106,8 0,3 1 121,5 14,0 329,7 78,6 
31. Oktober 12 126,7 3 939,0 2 534,2 81,4 0,3 1 103,2 10,5 339,9 59,3 
30. November 12 164,2 3 975,6 2 521,0 121,5 0,1 1 109,3 13,3 351,1 66,8 
31. Dezember 12 349,8 5 355,9 3 851,9 107,1 0,1 1 094,6 12,8 307,5 111,7 

1955 31. Januar 12 180,2 3 950,1 2 459,7 140,7 - 1 023,1 9,3 300,9 58,9 
28. Februar 12 281,6 4 150,3 2 668,6 114,9 -- 1 032,5 9,9 295,0 81,6 
31. März 12 476,9 4 856,8 2 796,0 298,4 - 1 225,3 24,4 298,7 I 104,5 

7. April 12 138,6 4 95 5,0 3 229,1 210,4 1 055,7 12,5 298,6 85,6 
15. April 11 533,9 4 855,7 3 014,5 274,7 1 137,8 22,4 322,9 166,0 
23. April 10 950,9 5 088,2 3 472,1 280,0 977,0 14,8 325,0 68,8 
30. April 12 642,4 4 238,6 2 718,6 171,2 - 1 072,1 15,0 324,3 79,2 
7.Mai 12 016,1 4 808,1 3 452,4 157,2 - 980,1 136,4 324,3 81,2 

15. Mai 11 715,2 4 368,2 2 974,3 160,1 
I 

1 024,7 135,8 293,0 142,0 I 
*)Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen-Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Abrundungen.- 1) Bis 15. 9. 1953 
öffentliche Stellen mit Rücknahmeverpflichtung abgegebenen Ausgleichsforderungen. 
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Ausweise 
Länder und der Landeszentralbanken *) 
Mio DM 

Vorschüsse und kurzfristige Kredite 

davon ~n Wert-
Bund und papiere 

Aktiva 

Ausgleichsforderungen und un- Kredit 

verzins!. Schuldverschreibungen anBund 
wegen 

darunter Wäh-

Ausgleichsforderungen rungs-
sonstige fonds insgesamt Bundes-

Länder öffent- insgesamt 
aus der I und 

verwal-
tungen 

11 I 12 

318,9 -

244,2 -

137,9 
163,9 --

148,7 -~ 

106,9 
168,8 -

159,5 -

118,2 
127,1 -
149,3 
256,0 -

115,8 -

139,9 -
302,4 

I 
171,2 

330,1 200,0 
309,8 200,0 
310,4 200,0 
123,5 2,0 
179,6 36,4 
150,6 31,7 

auf Einlagen der 

Körperschaften 

Ge-
memden 

und 
Ge­

meinde­
verbände 

33 

10,5 

6,9 

8,8 
7,3 
9,7 

11,4 
7,9 
9,0 
9,5 
6,4 

10,0 
8,6 

7,8 
11,0 

9,0 
6,0 
7,4 
7,0 

10,4 
4,5' 
9,8 

davon 

sonsti e g 
öffent­

liche 
Körper­
schaften 

34 

161,9 

235,8 

144,8 
127,4 
122,6 
148,5 
128,3 
122,3 
127,7 
127,1 
140,2 
130,6 

127,6 
125',7 
278,7 
138,2 
104,6 

46,1 
128,8 

49,4 
62,1 

I 
I 

13 

50;4 

41,6 

0,1 
-
-
-
-

0,6 
1,3 

-

20,8 
60,8 

-
11,1 

9,0 
-

7,6 
-

11,0 
-
-

Einlagen 

allierte 
Dienst­
stellen 

35 

751,3 

639,3 

596,2 
595,8 
574,7 
572,0 
553,1 
5 55,9 
562,0 
560,0 
527,9 
523,4 

518,6 
5'09,3 
5'10,0 
5'14,8 
5'14,5' 
515' 3 
5'14,4 
384,3 
382,0 

I 

I 

liehe 
Stellen 

14 

268,5 

202,6 

137,8 
163,9 
148,7 
106,9 
168,8 
158,9 
116,9 
127,1 
128,5 
195,2 

115,8 
128,8 
122,2 
130,1 
102,2 
110,4 
110,5 
143,2 
118,9 

sonstigen 
inlän-

diseben 
Einleger 

36 

235,4 

179,8 

169,8 
171,1 
160,3 
176,9 
162,7 
164,9 
177,0 
162,1 
178,7 
194,2 

161,5 
160,8 
406,6 
343,3 
322,5 
262,0 
222,6 
175,5 
161,7 

I 15 I 

247,8 

124,0 

116,0 
84,8 
82,1 
94,3 

102,8 
93,.3 
90,4 
91,0 
91,3 
91,4 

94,6 
92,0 
89,1 
87,8 
84,8 
83,7 
83,7 
79,7 
74,9 

auslän-
d1schen 
Einleger 

37 

26,4 

61,3 

70,0 
104,8 
112,1 

70,8 
100,3 
140,6 
116,0 

58,1 
45,1 

108,1 

165,1 
173,5 
130,5 
116,5 
106,2 

97,1 
54,1 
42,9 
47,4 

. ange-
e1g. Umstel- . k f 3) 

lung") au te 

16 I 17 I 18 

I 
7 236,8 6 331,9 282,6 

5 642,3 4 838,4 181,7 

4 662,9 3 942,0 98,7 
4 970,4 4 248,2 100,0 
4 75 3,1 4 038,3 92,6 
4 345,4 3 640,8 82,4 
4 625,4 3 923,9 79,3 
4 781,3 4 078,8 80,3 
4 048,9 3 349,2 77,5 
4 273,7 3 572,5 79,0 
4 040,6 3 341,2 77,2 
3 985,1 3 300,4 62,5 

3 500,5 2 820,2 58,1 
3 580,8 2 904,6 54,0 
4 OS 3,1 3 413,1 47,8 
4 247,5 3 579,3 46,0 
3 743,8 3 076,0 45,6 
3 478,1 2 806,2 49,7 
4 400,8 3 729,2 49,4 
4 375,0 3 704,9 47,9 
3 700,3 3 030,2 47,9 

Passiva 

I 

I Verbind-
lichkeiten 
aus dem 

Auslands-
geschäft 

38 

351,3 

220,5 

304,4 
311,2 
338,7 
3 5 3,0 
334,5 
320,6 
307,6 
337,2 
311,5 
386,1 

427,4 
465',6 
471,4 
492,3 
468,2 
45'6,2 
461,9 
446,3 
408,9 

Grundkapital 
der Bank 
deutscher 

Länder und 
der Landes-

zentral-
banken 

(abzü lieh g 
Beteiligung 
derLZB'en 
an der BdL 
= 100,0 
Mio DM) 

39 

285,0 

285,0 

285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 

285,0 
285',0 
285',0 
285',0 
285',0 
285',0 
285',0 
285',0 
285',0 

Welt-
bank 

I 19 I 

183,0 

183,0 

183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
376,6 
390,7 
390,7 
390,7 

390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 

Rücklagen 
und 

Rück-
Stellungen 

40 

695,4 

791,7 

768,2 
855,4 
8 5 8,3 
8 31,6 
831,6 
831,5 
831,4 
831,4 
831,4 
817,2 

818,0 
817,9 
822,7 
828,0 
828,7 
829,5 
880,7 
880,7 
880,7 

Schwe-
bende 

Post- Verrech-
Deutsche 
Scheide-

scheck- nungen 
gut- im münzen 

haben Zentral-

20 I 21 

96,9 97,8 

81,4 84,0 

100,8 49,5 
86,1 42,4 
86,3 42,6 
88,0 45,5 
77,4 41,3 
83,0 41,1 
75,2 44,4 
69,0 42,3 
64,7 48,8 
62,0 85,8 

81,6 44,5 
78,5 47,7 
72,3 46,2 
65,1 63,1 
81,5 119,1 
99,1 
62,2 
68,7 
79,2 

Schwe-
bende 

Verrech-
nungen 

im 
Zentral­

bank­
system 

41 

36,9 

63,7 

177,4 

5'0,2 
94,8 
25,6 

22,5 
8 3,7 

45,9 
46,0 
62,9 
64,1 

bank-
system 

I 22 

-

-

13 5,9 
0,9 

132,9 
137,9 

6,7 
107,3 

86,2 
97,2 

187,6 
-

126,7 
170,8 
145,9 

-

-

"··-

87,6 
--

--

I 

sonstige 
Verbind-
lichkeiten 

i 

-
42 

597,6 

5'20,1 

491,5 
306,5 
279,8 
400,6 
380,9 
3 87,5' 
401,4 
407,5 
407,4 
293,3 

25 3,1 
260,7 
227,6 
218,8 
227,5 
180,4 
132,5 
135',1 
138,0 

sonstige 
Ver-

mögens-
werte 

I 23 

374,9 

352,0 

340,5 
3 88,9 

I 354,4 
3 87,1 
397,7 
408,3 
433,1 
430,6 
442,1 
305,1 

228,9 
237,8 
210,4 
233,3 
223,2 
216,5 
226,8 
239,8 
230,1 

Bilanz-
summe 

43 

17 473,4 

18 269,9 

17 331,2 
17 239,8 
17 35'8,0 
17 665,5' 
17 614,2 
17 877,1 
17 618,1 
17 926,8 
17 975,1 
19664,7 

17 913,8 
18 261,1 
19 140,4 
18 967,9 
18 293,8 
17 815,8 
18 641,1 
18 5'93,8 
17 879,7 

unter Kontrolle der Hohen Kommission. - 2) Ab 7. 1. 195'4 in Spalte 23. - 3) Abgesetzt sind hier die vom Zentralbanksystem an 
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l. Zentralbank­
ausweise 

Stand 
Gold 

') 

2. Ausweis der Bank deutsc:her Länder •) 1) 

inMioDM 

Aktiva 

Schatz-
Gut- Forde- wechsel 

haben Sorten, rungen '" d 
auslän- aus der Post- ~n unver-

bei aus- disehe Abwick- scheck- Inland zinsliehe Deutsche 
ländi- W eh 1 wechsesl- Sch. atzan- Scheide-
schen e se lung des gut· ü 

und Auslands- haben weJsungen m nzen 
Banken derBundes-

Lombard­
forde-
rungen 
gegen 

Ausgleichs­
forde-

Vor-
schüsse 

und 
kurz­

fristige 
Kredite 

Wert­
papiere 

Forderungen gegen Kre&lt 
die öffentliche Hand an 

--------.----~ Bund 
wecen 

. I Wih- sonstige 
unverzms . rung•- Aktiva 

Schuld- Ioncis 
versdlrei- und 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

1 

') Schecks2
) geschäfts verwal-

') 
-~-+-~-+-~--+----~-~---~~m=n~g~e=n~~----T----~---~~-~-~--+---~--+-----I 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I I I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 I H 

rungen bungen ~:! 

1952 
31. 12. 587,0 3 971,5 

19S3 
31. ll. 1 367,8 6 497,3 

1954 
31. 3. 1 626,6 7 290,0 
30. 4. 1 738,3 7 341,9 
31. 5. 1 706,6 7 466,9 
30. 6. 1 753,7 7 693,8 
31. 7. 2 006,3 7 667,7 
31. 8.,2 286,4 7 630,0 
30. 9. 2 412,6 7 647,9 
31.10.2514,0 7639,0 
30. 11. 2 %8,5 7 557,5 
31. 12. 2 629,6 7 568,7 

1955 
31. 1. 2 730,5 7 838,3 
28. 2. 2 940,5 7 707,5 
31. 3. 2 997,5 7 715,7 

7. 4. 2 997,5 7 619,0 
15. 4. 2 997,5 7 586,6 
23. 4. 2 997,5 7 621,2 
30. 4. 3 033,21· 7 637,3 

7. 5. 3 061,3 7 650,6 
15. 5. 3 061,3 7 724,3 

336,0 33,0 

466,6 1,0 

383,5 
458,2 
494,2 
459,7 
509,4 
518,4 
550,6 
620,0 
730,9 

1 066,7 

870,4 
902,7 
894,7 
951,2 
971,0 
959,3 
968,7 
937,5 
911,8 

97,3 12 558,7 I 

83,4 1 875,7 

49,4 
42,3 
42,4 
45,3 
41,1 
41,0 
44,2 
42,0 
48,7 
85,2 

44,4 
47,5 
46,0 
63,0 

119,0 
45,9 
45,8 
62,8 
63,9 

1 332,5 
l 027,4 
I 040,3 
1102,6 
1 032,3 

755,9 
762,7 
757,3 
787,9 

1 353,3 

962,8 
754,0 
808,4 
873,4 
796,8 
695,5 
747,7 

690,81 
670,7 

Einlagen 

35 5,2 

194,8 

99,4 

59,3 
51,0 
15,0 

96,9 

81,4 

100,8 
86,1 
86,3 
88,0 
77,4 
83,0 
75,2 
69,0 
64,7 
62,0 

81,6 
78,5 
72,3 
65,1 
81,5 
99,1 

62,2 II 
68,7 
79,2 

Passiva 

436,0 

168,9 

228,3 
178,0 
269,2 
160,2 

97,9 
98,2 

200,5 
127,4 
393,2 
101,7 

299,0 
424,7 
337,2 

22,8 
60,2 
37,8 

192,4 
22,0 
49,8 

268,4 

202,6 

137,8 
163,9 
148,7 
106,9 
168,8 
158,9 
116,9 
127,1 
128,5 
195,2 

115,8 
128,8 
293,4 
330,1 
302,2 
310,4 
112,5 
179,6 
150,6 

aufgegliedert in Einlagen Verbind­
lichkeiten 
aus dem 

Stand Bank­
noten­
umlauf 

insgesamt 

(Spalte 
18 bis 22) 

der 
Landes­
zentral­
banken 

der Dienststellen 
des Bundes 

Gegenwert- sonstige 
konten des Gut-

Bundes haben 

alliierter 
Dienst­
stellen 

sonstige Anslands­
geschäft 

199,9 

67,3 

60,2 
29,2 
27,0 
38,5 
46,6 
46,3 
42,9 
42,9 
43,5 
43,7 

46,8 
47,0 
44,2 
42,9 
39,7 
38,7 
38,7 
34,6 
29,3 

sonstige 
Passiva 

3 887,5 

2 416,3 

1 765,8 
2 016,8 
1 839,9 
1440,6 
1 776,2 
1 805,6 
1 137' 1 
1 237,6 

925,8 
816,4 

411,4 
530,4 

1072,0 
1 269,6 

833,7 
635,7 

1 339,7 
1 383,8 

862,9 

Grund­
kapital 

l---~-~1~6--+l-~1~7-~~~~1~s--+l-~19~~~~~2~o--+l-~2~1. 1 22 I 23 I 24 I 2s 

1952 
31.12. 10 508,7 2 142,3 

1953 
31. 12. 11 547,0 1 798,3 

1954 
31. 3. 11403,0 
30. 4. 11 588,2 
31. !J. 11 498,3 
30. 6. 11 542,4 
31. 7. 11 732,0 
31. 8. 11 685,6 
30. 9. 11 966,4 
31. 10. 12 126,7 
30. 11. 12 164,2 
31. 12. 12 349,8 

1955 
31. 1. 12180,2 
28. 2. 12 281,6 
31. 3. 12 476,9 

7. 4. 12 138,6 
15. 4. 11 533,9 
23. 4. 10 950,9 
30. 4. 12 642,4 

7. 5. 12 016,1 
15. 5. 11 715,2 

1 413,2 
1 453,0 
1538,7 
1 213,6 
1 607,9 
1 667,1 
1 160,1 
1160,6 
1 221,5 
1770,0 

1 231,6 
1 307,6 
1 815,3 
2 071,0 
2213,9 
2 508,5 
I 549,1 
2 115,8 
1 948,1 

568,9 692,2 154,4 

5 59,1 284,4 222,2 

219,4 
206,0 
272,7 

3 5,5 
368,1 
490,0 

58,4 
79,6 

116,3 
715,6 

163,0 
289,0 
259,2 
761,8 
882,6 

1 280,4 
378,9 

1 098,8 
955,9 

321,4 
382,0 
360,3 
340,1 
359,5 
321,0 
329,7 
339,9 
3 51 ,I 
307,5 

300,9 
295,0 
298,7 
298,6 
322,9 
325,0 
324,3 
324.~ 

293,0 

134,6 
124,5 
117,6 
134,5 
124,7 
119,2 
122,0 
120,1 
13 3,9 
122,3 

118,6 
116,4 
223,0 
133,2 
101,7 

31,8 
127,7 
172,9 
177,6 

589,5 

580,0 

540,1 
538,3 
536,6 
535,6 
513,0 
513,4 
514,7 
513,3 
482,0 
482,3 

489,2 
475,9 
474,5 
471,7 
470,2 
470,7 
472,6 
343,8 
346,0 

137,3 

152,6 

197,7 
202,2 
251,5 
167,9 
242,6 
223,5 
135,3 
107,7 
138,2 
142,3 

159,9 
131,3 
559,9 
405,7 
436,5 
400,6 
245,6 
I 76,0 
175,6 

I 
351,3 

220,5 

304,4 
311,2 
338,7 
353,0 
334,5 
320,6 
307,6 
337,2 
311,5 
386,1 

427,4 
465,6 
471,4 
492,3 
468,2 
456,2 
461,9 
446,3 
408,9 

586,4 100,0 

579,2 100,0 

549,7 
439,2 
450,6 
503,1 
481,2 
486,0 
494,2 
503,5 
501,1 
352,6 

325,3 
331,8 
350,6 
3 51,2 
364,3 
313,7 
298,0 
299,4 
307,2 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

1

100,0 
100,0 
100,0 

622,3 183,0 206,0 

622,2 183,0 206,7 

622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 

622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 

gesetz­
liche 
und 

sonstige 
Rück­
lagen 

183,0 
183,0 
I 83,0 
183,0 
183,0 
183,0 
376,6 
390,7 
390,7 
390,7 

390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 

180,2 I 
226,6 I 
221,9 
239,9 
249,0 
252,7 
261,2 
261,1 
258,5 
146,0 

72,9 
75,1 
91,2 

112,9 
101,5 
97,6 

102,6 
115,3 
105,0 

Bilanz­
summe 

I 26 II 27 

I I 
150,0 I 

190,0 

190,0 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 

222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
242,3 
242,3 
242,3 

I 

13 838,7 

14 435,0 

13 960,3 
14 113,9 
14 148,6 
13 934,4 
14 477,9 
14 481,6 
14250,6 
14 450,3 
14 520,6 
15 180,8 

14 486,8 
14 708,9 
15 436,5 
15 375,4 
14 902,6 
14551,6 
15 293,7 
15 219,9 
14 721,7 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zurückzuführen. - 1) Zur· Erklärung der 
einzelnen Positionen siehe den Aufsatz .Die Ausweiße der Bank deutscher Länder", in: Monatßberichte der Bank deutscher Länder, Januar 1949. -
2) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der Hohen Kommission.- 1) Ab 7. 1. 1954 in Spalte 15. 
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3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 
nach dem Stand vom 30. April 1955 *), in Mio DM 

Nord- Rhein-
Schi es- Summe I _j···· Ham- Nieder- wig der I Berliner 

Ausweispositionen Bayern Bremen Hessen rhein- land- Landes- Zentral-
Württ. burg sacb.sen Westfal. Pfalz 

Hol- zentral- bank stein banken 

Aktiva I 
I 

I! 
Guthaben bei der Bank deutscher Länder1) 36,1 0,0 8,7 72,9 0,0 31,2 261,3 3,5 11,4 425,1 171,2 

Postsched<guthaben 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 - 0,0 0,2 0,1 

Inlandswechsel 146,4 57,2 .42,1 133,2 113,4 22,6 221,8 7,4 0,1 744,2 5,9 

Schatzwechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen - - - - - - - - - - -
Wertpapiere .. 13,1 13,8 4,3 - 0,5 4,7 0,1 2,4 6,1 45,0 3.4 

Ausgleichsforderungen 375,2 444,1 49,4 163,2 235,8 304,5 596,9 141,4 128,5 2 439,0 153,0 

davon: aus der eigenen Umstellung') (371,9) (434,6) ( 45,9) (146,9) (233,0) (299,5) (593,3) (138,8) (125,7) (2 389,6) ( -) 

angekaufte') ( 3,3) ( 9,5) ( 3,5) ( 16,3) ( 2,8) ( 5,0) ( 3,6) ( 2,6) ( 2,8) ( 49,4) (153,0) 

Lombardforderungen 11,5 6,7 0,0 3,6 14,8 15,0 12,0 9,3 15,9 88,8 0,3 

darunter: gegen Ausgleichsforderungen ( 11,0) ( 5,6) ( 0,0) ( 2,0) ( 14,6) ( 14,5) ( 8,2) ( 6,3) ( 15,9) ( 78,1) ( 0,1) 

Kassenkredite - - - - - - - - 11,0 11,0 4,2 

davon: an Landesregierung ( -) ( -)( -)( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( 11,0) ( 11,0) ( -) 

an sonstige öffentliche Stellen ( -) ( -)( -)( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( 4,2) 

Beteiligung an der Bank deutscher Länder 13,5 17,5 3,0 8,0 8,5 11,5 28,0 

I 

5,5 4,5 100.0 1 -

Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 9,7 5,7 1,6 

I 
0,2 3,4 13,0 

I 
1,6 6,1 

I 
0,1 41.4 I 0,1 

Sonstige Vermögenswertel) 13,3 14,5 1,5 6,1 19,7 11,2 40,7 7,8 9,4 124,2 31,3 

Summe der Aktiva 618,8 1559,6 110,6 

I 
387,2 396,1 

I 
413,8 1162,4 183,4 187,0 4 018,9 

I 
369,5 

Pa11iva 

I Grundkapital 50,0 50,0 10,0 10,0 30,0 40,0 6;,o 20,0 10,0 285,0 5,0 

Rüd<lagen und Rüd<stelhingen 56,0 69,7 11,6 54,3 36,2 43,1 106,4 24,8 26,0 428,1 6,4 

Einlagen 512,7 419,1 

i 

86,4 282,9 293,6 260,0 983,3 135,6 94,8 3 068,4 
! 

253,7 

davon: Kreditinstitute innerhalb deo 

Landes (einscbl. Postsched<- und 

Postsparkassenämter) (410,1) (400,1) ( 61,1) (260,3) (245,7) (235,7) (840,7) ( 118,6) ( 84,4) (2 656,7) (109,5) 

Kreditin&titute in anderen deutseben 

Ländern ( 47,5) !( 0,5) ( 3,9) ( 3,0) ( 1,5) ( 1,7) ( 0,1) ( 0,2) ( 3,1) ( 61,5) ( 0,1) 

Öffentliche Verwaltungen ( 7,1) ( 5,9) ( 17,3) ( 6,3) ( 11,4) ( 7,9) ( 40,0) ( 5,9) ( 4,0) ( 105,8) (140,9) 

Dienststellen der Besatzungsmächte ( 26,6) ,( -)( -)( 0,4) ( 0,0) ( 0,2) ( 14,0) ( 0,6) ( 0,0) ( 41,8) ( 0,2) 

Sonstige inländische Einle.ger ( 20,9) I( 12,2) ( 4,1) ( 11,8) ( 14,0) ( 13,6) ( 62,9) ( 7,3) ( 3,3) ( 150,1) ( 3,0) 

Ausländische Einleger ( 0,5) ( 0,4) ( -)( 1,1) ( 21,0) ( 0,9) ( 25,6) ( 3,0) ( 0,0) ( 52,5) ( -) 
Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zenttalbank) - - - - - - - - - 22,1 

Lombardverpflichtungen gegenüber 

der Bank deutscher Länder - 17,8 - 32,7 28,9 66,4 - - 46,7 192,5 -
Verbindlichkeit nach Ziffer 52 c BZB. 

V. 0. (nur bei BZB) - - - - - - - - - - 75,0 

Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem - - - - - - - - - - -
Sonstige Verbindlichkeiten 0,1 3,0 2,6 7,3 7,4 4,3 7,7 3,0 9,5 44,9 i 7,3 

I 

11162,4 
I 

Summe der Paulvo 618,8 559,6 i 110,6 387,2 396,1 413,8 183,4 187,0 4 018,9 369,5 

I 
Verbindlichkeiten aus weitergegebenen 

I 

I 

Wechseln 76,5 48,8 14,6 118,2 52,4 152,2 I 141,7 176,0 103,4 883,8 
i 

15,3 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zurückzuführen. -
1) Bei Berlin einscbl. des ERP-Sonderkontos bei der Bank deutscher Länder. - 2

) Abgesetzt sind die an öffentl. Stellen zur Geldanlage 

abgegebenen Ausgleichsforderungen. - ') Bei Berlin einscbl. des Kassenbestandes. 

5. Stückelung des Zahlungsmittelumlaufs 
nach dem Stand vom 30. Aprill955 *) 

in vH des 

4. Zahlungsmittelumlauf 
in Mio DM 

im Bundesgebiet und 
in West~Berlin 

ausgegebene Zahlungsmittel 

davon 
Stand 

Bank- I 
noten ins~ 

und I Scheide- gesamt 
Klein- münzen 
geld-

zeichen') 

1948 
31. 12. 6 641 - 6 641 

1949 
31. 12. 7 698 40 7 738 

1950 
31. 12. 8 232 182 8 414 

1951 
31. 12. 9 243 470 9 713 

1952 
31. '· 9 544 461 10005 

30. 6. 9 805 601 10 406 

30. 9. 10 122 700 10 822 
31. 12. 10 508 762 11 270 

19\3 
31. 1. 10 342 754 11096 
28. 2. 10 569 76j 11334 
31. 3. 10 611. 785 11 396 

30. 4. 10 773 800 11>73 
31. 5. 10 757 819 11 576 
30. 6. 10 831 828 11 659 
31. 7. 11 040 842 11 882 
31. 8. 11 124 847 ll 971 
30. 9. 11 277 859 12136 
31. 10. 11 372 868 12 240 
30. 11. 11403 879 12 282 
31. 12. 11 547 888 12 435 

1954 
31. 1. 11 259 869 12 128 
28. 2. 11 457 872 12 329 
31. 3. 11403 878 12 281 
30. 4. 11 588 896 12 484 
31. 5. 11 498 902 12 400 
30. 6. 11 542 904 12 446 
31. 7. 11 732 919 12 651 
31. 8. 11 686 915 12 601 
30. 9. 11 966 926 12 892 
31. 10. 12 127 934 13 061 
30. 11. 12 164 941 13 105 
31. 12. 12 350 946 13 296 

19>5 
31. 1. 12 180 929 13 109 
28. 2. 12 282 933 13 215 

7. 3. 11 784 926 12 710 
15. 3. 11 344 912 12 256 
23. 3. 10 790 898 11 688 
31. '· 12 477 941 13 418 

7. 4. 12 139 948 l3 087 
15. 4. 11 534 932 12 466 
23. 4. 10 951 915 11 866 
30. 4. 12 642 952 13 594 
7. 5. 12 016 946 12 962 

15. 5. 11 715 936 12 651 

')Mit Ablauf des 31.1.1951 Anspruch 
aus allen Kleingeldzeichen erloschen. 

in vH des 
Stüd<elung in MioDM 

I 
Gesamt-

I 
Stüd<elung 

I 
inMioDM 

I 
Gesamt-

umlaufs umlaufs 

Banknoten insgesamt 12 642 93,0 Scheidemünzen insgesamt 952 7,0 

davon: 100,-DM 
davon: 5,-DM 377 2,8 

2 865 21,1 
2,- . 138 1,0 

50,- . 6 302 46,3 
1,- . 236 1,7 

20,- . 2 472 I 18,2 
-,50 . " 0,6 

10,- . 880 6,5 
-,10 . 77 0,6 

5,- . 99 0,7 
-,05 . 24 0,2 

2,- . 6 0,0 
-,02 . 2 0,0 

1,- . 8 0,1 

-,so*). 
-,01 . 13 0,1 

10 0,1 
Banknoten und Scheidemünzen 13 594 

I 
100,0 

') Einschließlieb Kleingeldzeicben. 
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11. Zinssätze des Zentralbanksystems und Mindestreservesätze 

Zinssätze Reservesätze 
BdL-Sätze für 

Zentralbank- den Verkehr Sicbtverbindlicbkeiten Befristete 
sätze für den mit den Landes-
Verkehr mit zentralbanken 

GÜltig Kreditinstituten und der Berliner 
ab: Zentralbank 

BankplAtze I NebenplAtze 
Verbindliebkelten Spar-

ein-Giiltli 
Reserveklasse1) Reserveklane1) lagen ab: 

Diskont')! Lombard Diskont j Lombard 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 1 I 2 I 3 I .. I 5 I 6 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 

0/o vH der reservep81cbtigen Verbindliebkelten 

1948 
1. Juli 5 6 1 2 1948 '. 

1949 1. Juli 10 10' 5 5 
27. Mal 4'/. 51/o 
14. Juli 4 5 

1. Dez. 15 10 5 - 5 

1950 1949 .. 
21. Okt. 6 7 1. Juni 12 9 5 5 
1951 
1. Juli 3 4") 

1. Sept. 10 8 4 4 

1952 1950 
29. Mal 5 6 2 3") 1. Okt. 15 12 8 4 
21. Aui. 41/o 51/o 11/o 21/o"l 
1953 1952 

8. )an. 4 5 1 l 1. Mal 15 14 13 12 11 10 12 11 10 9 8 8 8 7,5 7 6,5 6 5,5 4 
11. Juni 31/o 

I 
4 1/o .,. 1'/o 

1954 
20. Mal 3 4 .,. 1 

') Inlandswechsel und Schatzwechsel; für 

1. Sept. 12 12 11 11 10 9 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 5 5 4 

19H 

1.. Febr. 11 11 10 10 9 9 9 9 8 8 8 8 • 7 7 6 6 5 5 4 

Auslandswechsel und Exporttratten gelten 
Sonderbestimmungen; zugleich Zinssatz für 
Kassenkredite an die öffentliche Hand. -

') Seit dem 1. Mai 1952 Staffelung nach Reserveklasaen. 

Reserveklasse 
'l Soweit der von einer Landeszentralbank 
oder der Berliner Zentralbank in Anspruch 

1 für Kreditinstitute mit reservep8icbtlgen V erbindlicbkei ten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr 
l . . . . . . . . 50 bis unter 100 Mio DM 

genommene Lombardkredit ihre Bestände an 3 . . . . . . . . 10 . . 50 . . 
rediskontfähigen Wemsein und Lombardfor- 4 . . . . . . . . 5 . . 10 . . 
derungen überstieg. betrug der Lombard-
satt 2 •!e. 

5 . . . . . . . . 1 5 . . 
6 . . . . . . . . unter "1 Mlo DM 

III. Mindestreservenstatistik 

Reserveguthaben der Kreditinstitute des Bundesgebiets, aufgegliedert nach Bankengruppen 
Monatliche Reserve-Meldungen der Kreditinstitute an die Landeszentralbanken 

1953 I 1954 I 1955 

II 

1953 I 1954 I 1955 1953 I 1954 I 1955 
Bankengruppen 

I April] I April April März April April März April April April März April 

Reoervep8icbtige Verbindliebkelten Gesetzliebe Mindestreserven II Durcbscbnittl. Reservesatz 
(Reserve-Soll in vH der in MioDM (Reserve-Soll). in Mio DM reservep8. Verbindlichkeiten) 

1. Kreditbanken 11 699.1 1 13 957.1 15 632,4 15 760,6 975,1 I 11H,2 I 1 249,1 I 1 263,4 8.3 1 8,1 1 8,o 1 8,o 
a) Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken (6 640,1) (7 938,2) (8 825,6) (8 880,9) (H4,2) (67l,O) . (728,7) (7H,8) (8,6) (8.5) (8,3) (8,3) 
b) Staats-. Regional- und Lokalbanken (3 980,1) (4 742,5) (5 192,8) (5 269.9) (316,1) (364,4) (395,6) (103,1) (7,9) (7.7) (7,6) (7,6) 
c) Privatbankiers (1 078,9) (1 276.4) (1400,4) (1 395,0) (84,8) (98,8) (108,4) (108,2) (7,9) (7,7) (7,7) (7,8) 
d) Spezial-, Haus- und Brandlebanken ( ) ( ) (213,6) (214,8) ( ) ( ) (16:4) (16,3) ( ) ( ) (7,7) (7,6) 

2. Girozentralen 2 239,8 2 880,8 3 106,2 3 186,0 184,2 232,4 247,4 255,8 8,2 8,1 8,0 8,0 
3. Sparkassen 10 485.5 13 589,3 16 65 3,8 16 886,6 639,0 789,0 934,2 948,8 6.1 5,8 5,6 5,6 
4. Ländliche Zentralkassen und lindliebe 

Kreditgenossenschaften 1 964,2 2 537,8 3 128,3 3 181,5 113,6 141,2 170,0 172,9 5,8 5,6 5,4 5,4 
5. Gewerbliebe Zentralkassen 64,3 108,1 122.4 117,7 4.6 7,3 8.5 8,1 7,2 6,8 6,9 6,9 
6. Gewerbliebe Kreditgenossenschaften 

I 
1 575,8 2 017,1 2 393,1 2 423,6 102,7 126,8 144,4 146,0 6.5 6,3 6.0 6,0 

7. Sonstige Kreditinstitute 
(einscbl. Postscheck- und Postsparkauenimter) 2 059,9 2 437,4 2 818,7 I 2 856,6 181,2 201,8 226,7 230.2 8,8 8,3 8,0 8,1 

Bankengruppen insaesamt I 30088,61 37 527,61 43 854,9 144 412.6 12 200,4 I 2 633,7 I 2 980,3 13 025,211 7.3 I 7,0 I 6,8 I 6,8 

I 
Oberschußreserven (netto) 

Oberschußreserven netto1) in vH der gesetzlieben Mindest- in vH der Gesamtsumme der 
inMioDM reserven (Reserve-Soll) Oberschußreserven aller Bankengruppen 

1. Kreditbanken 118.5 96,6 27,3 I 129,7 12,2 8,5 2.2 1 1,0 50,7 H,2 I 44,1 63,6 
a) Nachfolgeinstitute der friiheren Großbanken (82.1) (70,0) (8,1) 

I 

(95,6) (14.3) Üo.4) (1,1) (1,3) (35,1) (37,1) (13,2) (46,9) 
b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (30,1) (15.7) (12,3) (25,3) (9,5) (4,3) (3,1) (6.3) (12,9) (8,3) (20.0) (12,4) 
c) Privatbankiers (6,3) (10,9) (5,4) (6,3~ (7,4) (11,0) (5,0) (5,8) (2.7) (5,8) (8,8) (3,1) 
d) Spezial-. Haus- und Brandlebanken ( ) ( ) \1,5) (2,5) ( ) ( ) (9,1) (15,3) ( ) ( ) (2.4) (1,2) 

2. Girozentralen 79.4 66,0. 7,7 34,4 43,1 28,4 3,1 13,4 34,0 35,0 12,5 16,9 
3. Sparkassen 8,7 I 10,5 11,2 9,3 1,4 1,3 1,2 1,0 3.7 5,6 18,2 4,6 
4. Ländliche Zentralkauen und lindliebe 

Kreditgenossensmalten 3,7 3,8 3,7 4,1 3,3 2,7 2,2 2,4 1.6 2.0 6,0 2.0 
5. Gewerblidte Zentralkassen 0,3 0,3 0,5 0,4 6.5 4,1 5.9 4,9 0,1 0,2 0,8 0,2 
6. Gewerblidte Kredltgenossenocbaften 5,0 4.6 5,2 5.5 4,9 3,6 3,6 3,8 

I 
2,1 2,4 8,5 2,7 

7. Sonstige Kreditinstitute 

(elnscbl. Postscheck- und Pootsporkaotenlmter) 18.2 6,8 5,9 20,4 10,0 3,4 2,6 8,9 7,8 3,6 9,6 10,0 

Bankengruppen insgesamt I 233,8 188,6 61,5 I 203,8~0,6 I 7.2 I 2,1 

I 6,711 100,0 I 100,0 

I 100,0 I 100,0 

1
) Die Summe der Unterschreitungen des Reserve-So11s belief sich im April auf 2.7 Mio DM (gegenüber 2,2 Mio DM im März). 
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Stand 

1953 

31. 12. 
1954 

31. 3. 
30. 4. 
31. 5. 
30. 6. 
31. 7. 
31. 8. 
30. 9. 
31. 10. 
30. 11. 
31. 12. 

1955 
31. 1. 
28. 2. 
31. 3. 
15. 4. 
30. 4. 
15. 5. 

IV. Halbmonatliche'J Bankenstatistik (480 Kreditinstitute) 

Kreditvolumen und Einlagen *) 
Repräsentativerhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei 480 Kreditinstituten des Bundesgebiets 

inMioDM 

a) Kredit v o I um e n (nur kurzfristige Kredite) 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken 

davon Spalte 1 gliedert sich in kurzfristige Kredite an 

Debitoren davon davon 
mit Laufzeit bis I Wechsel- Debitoren weniger als kredite, Wirt- mit Laufzeit bis Schatz-

ins- 6 Monate Schatz- schafts- weniger als Offentl.- wechsel 
gesamt wechsel u. unter-

6 Monate recht!. u. un-
unverzinsl. nehmen Wechsel- Körper- Debi- verzins!. Wechsel-

ins- darunter Schatz- und kredite schaften toren Schatz- kredite 
Akzept- darunter 

gesamt anwei- Private ins- Akzept- anwei-kredite sungen gesamt 
kredite sungen 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 

15 ll1,9 7 823,8 821,4 7 298,1 14 242,5 7 721,7 821,4 I 6 520,8 879,4 102,1 750,5 :16,8 

15 696,2 8 320,1 725,4 7 376,1 14 634,9 8 218,1 725,4 6 416,8 1 061,3 102,0 918,0 41,3 
15 640,9 8 216,8 707,2 7 424,1 14 519,9 8 116,5 707,2 6 403,4 1 121,0 100,3 975,3 45,4 
15 665,9 8 111,6 686,6 7 554,3 14 389,3 8 003,5 686,6 6 385,8 1 276,6 108,1 1 116,9 51,6 
15 777,8 8 293,4 646,8 7 484,4 14 587,3 8 180,8 646,8 6 406,5 1190,5 112,6 1024,0 53,9 
15 867,0 8 237,5 662,3 7 629,5 14 650,0 8 114,6 662,3 6 535,4 1 217,0 122,9 1 041,0 53,1 
15 869,9 8 230,3 679,4 7 639,6 14 637,4 8 111,6 679,4 6 525,8 1 232,5 118,7 1 065,7 48,1 
16 252,2 8 529,5 720,5 7 722,7 15 081,9 8 413,1 720,5 6 668,8 1170,3 116,4 1 015,7 38,2 
16 373,0 8 647,0 772,4 7 726,0 15 257,7 8 5 32,0 772,4 6 725,7 111S,3 115,0 969,1 31,2 
16 480,5 8 733,7 785,3 7 746,8 15 423,6 8 620,9 785,3 6 802,7 1 056,9 112,8 917,3 26,8 
17 215,4 8 841,6 809,2 8 373,8 16 349,2 8 720,3 809,2 7 628,9 866,2 121,3 716,8 28,1 

17243,1 9 060,4 778,6 8 182,7 16 298,5 8 937,5 778,6 7 361,0 944,6 122,9 788,5 33,2 
17 401,8 9 198,5 745,5 8 203,3 16 458,3 9 057,3 745,5 7 401,0 943,5 141,2 762,0 40,3 
15 577,3 9 147,3 690,7 8 430,0 16 624,1 9 042,8 690,7 7 5 81,3 953,2 104,5 797,0 51,7 
17 610,3 9336,61 678,4 

I 
8 273,7 16 641,0 9 221,3 678,4 7 419,7 969,3 115,3 

I 
797,0 57,0 

17554,4 9 125,6 669,7 8 428,8 16 589,7 9 006,3 669,7 7583,4 964,7 119,3 786,3 59,1 
17 521,5 9 116.1 663,1 8 405,4 16 595,4 9 011,5 663,1 7 58 3,9 926,1 104,6 761,1 60,4 

kurz-
fristige 
Kredite 

an 
Kredit-
institute 

ins-
gesamt 

I B 

2 016,3 

2 120,9 
2 145,9 
2 136,9 
2 103,5 
2 086,9 
1 970,1 
2 076,3 
1 997,4 
1 999,7 
2 220,2 

2 242,2 
2 :225,2 
2 235,1 
2 192,7 
2 320,6 
2 344,1 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Bis Juli 1953 
wurde die Erhebung wöchentlich durchgeführt. 

b) Ein I ag e n 

davon 

Sicht- und Termin-
Einlagen einlagen Einlagen 

von von 

Stand Nicht- von von Spar- Kredit-
banken Wirtschafts- Offentl.- einlagen instituten 

insgesamt unternehmen recht!. insgesamt 

und Körper-
Privaten schaften 

1 2 3 I 4 I 5 

1953 

I 31. 12. 22 408,4 11 493,8 4 923,9 5 990,7 5 173,8 

1954 
31. 3. 23 567,6 11174,6 5 395,8 6 997,2 5 887,5 
30. 4. 23 797,4 11 493,4 5 134,3 7 169,7 6 226,9 
31. 5. 24 043,7 11 495,3 5 209,3 7 339,1 6 215,3 

I 30. 6. 24 064,3 11174,5 5 296,9 7 592,9 6 052,9 
31. 7. 24 293,6 11 423,6 5 122,4 7 747,6 6 443,4 
31. 8. 24 744,8 11 575,2 5 236,5 7 933,1 7 012,3 
30. 9. 24 843,2 11 521,5 5 221,9 8 099,8 6 8 82,5 
31. 10. 25 325,7 11 748,6 5 271,3 8 305,8 6 770,1 
30. 11. 25 570,9 11 842,2 5 25 5,9 8 472,8 6 998,3 
31. 12. 27 036,5 12 567,5 5 461,9 9 007,1 6 777,8 

1955 
31. 1. 26 946,0 12 152,0 5 442,1 9 351,9 7 377,3 
28. 2. 27 195,5 12 116,4 5 461,3 9 617,8 7 588,6 

31. 3. 27 264,8 12 054,3 5 3 89,2 9 821,3 7 625,4 
15. 4. 27 681,4 

I 
12 227,6 

I 
5 546,4 9 907,4 7 662,8 

30. 4. 27 775,5 12 344,0 5419,9 10 011,6 7 964,9 
15. 5. 28 112,4 12 468,2 5 527,9 10 116,3 7 903,8 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nach-
trägHebe Korrekturmeldungen zurückzuführen.- 1) Bis Juli 1953 wurde die Erbe-
bung wöchentlich durchgeführt. 



Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 

19S3 
Dez. 

1954 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 
März 
April P> 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

Zahl 
der 

beridt­
tenden 

In­
stitute 

!) 

3 750 

3 767 
3 771 
3 765 

3 763 
3 765 
3 764 

3 761 
3 759 
3 75 3 

Summe 
der 

Aktiva 

72 379,8 

78 604,5 
79 657,5 
so 479,7 

82 238,2 
84 705,9 
86 120,7 

87 807,8 
89 484,4 
92 542,3 

3 576 16) 94 391,2 
3 576 95 331,7 
3 575 96 199,1 

Barreserve 

ins­
gesamt 

3) 

darunter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

LZB 

Post­
sdtedc­

gut­
haben 

V. Monatliche Bankenstatistik 
1. Kreditinstitute des 

a) Zwisdtenausweis: Gesamt (einsdtl. KfW, 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

A k t i v a Beträge in 

Guthaben bei 
Kreditinstituten') 

ins­
gesamt 

darunter 
tlr}icil 

flllige und 
mit ver~ 
einharter 
Laufzeit 

oder 
Kündigung 

von we­
niger als 

3 Monaten 

Wechsel 

darunter 

Schatz- Wert­
wechsel und Kon-

und beteili-
unver-

ins­
gesamt 

I I I I 
3 774,1 3 314,3 133,6 

2 812,3 
2 960,6 
3 13 8,9 

2 962,2 
3 310,8 
2 820,7 

3 007,6 
3 077,8 
4 504,0 

2 967,0 
3 185,8 
3 259,8 

2 365,9 68,9 
2 449,1 75,5 
2 625,2 77,1 

2 472,3 73,8 
2 788,8 75,9 
2 289,3 77,8 

2 518,9 79,9 
2 519,7 75',9 
3 982,1 144,5 

2 433,9 
2 665',0 
2 703,4 

83,3 
80,1 
82,2 

5' 789,4 3 768,5' 

7 053,2 
6 95'5',9 
6 773,1 

7 362,3 
8 35'9,6 
8 195',9 

4 393,1 
4 240,0 
3 85'5',4 

4 247,6 
4 85'7,7 
4 267,5' 

8 264,2 4 463,4 
8 472,2 4 787,4 
8 H4,1 .4 770,9 

9 499,5' 5' 923,8 
9 498,7 5' 663,6 

I 9 ~~~·7 4 ~~~·9 

114,4 

93,1 
86,2 
90,8 

94,5 
94,3 
97,7 

91,5 
89,9 
78,2 

85,7 
79,6 
74,0 

Passiva 

13,3 

7,6 
7,7 

27,4 

10,6 
4,0 

10,8 

3,0 
4,4 

24,8 

6,7 
4,1 

14,1 

503,6 

45'8.7 
462,3 
460,4 

445',0 
469,5' 
479,1 

4n,3 
491,6 
5'85',1 

480,1 
490,0 

I 4~~:6 

7 229,2 6770,1 153,6 

8 123,7 7 696,0 
7 959,2 7 5'16,7 
7 435',0 7 044,4 

8 05'9,3 
8 186,1 
8 145',2 

7 639,7 
7 700,6 
7 721,4 

8 319,4 7 869,6 
8 406,4 7 961,0 
8 642,9 8 112,4 

9 288,5 

9 190,91 
9 05 3, 3 

8 797,7 
8 68 5,9 
8 5 58,8 

94,9 
87,0 
74,7 

82,6 
84,6 
98,6 

105',4 
99,5' 

142,2 

100,5 
107,2 

68,4 

1 126,3 2 582,5 

I 284,6 
I 401,9 
I 282,9 

3 275,1 
3 428,9 
3 731,9 

I 280,5 3 954,5 
I 320,7 4 082,8 
I 259,4 4 264,2 

I 222,4 4 391,5 
1 196,7 4 540,1 
1 048,9 4 660,0 

1 191,7 
1146,1 
1 173,4 

I 112,0 

4 862,2 
4 974,3 
5 094,1 

5' 223,7 

li-----~------~~-=~------~-=:Ei_n~la_~g~en--~--~~~----~--~-------l--~a~u2fg~e_n_omm~_en_e __ G_e_ld_e_~~)--1 

I 
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) gliedern sich in: darunter 

mit ohne Sidtt- und Termineinlagen Spareinlagen Zahl 
der 

beridt­
tenden 

In­
stitute 

!) 

Summe 
der 

Passiva 
Einlagen von 

Kreditinstituten 

davon Einlagen lilr ~t:'eer 

Wirt· 
schafts­

untemeh­
men und 
Private 

darunter 
steuerbe­
günstigte 

von ins- 6 Monate 
Kredit- gesamt bis zu 

1eitens der 
Kundseiloft 

bei aus-
lindiscilen 

Banken 
benutzte 
Kredite") 

ins-
/ gesamt 

Öffentlich­
rechtlicile 
Körper­
scilaften 

ins­
gesamt Spar­

einlagen 

4 Jahren 
Instituten hereinge-

nommene 
Gelder 

~------~--~3~1--~l __ _;3~2--~ll--~3~3--~--~34~~~--_;3~s---rl--~3~6~ _ _,1 __ ~3~7---+l--~38~~~~~3~9---+l--~~~--'r·--~4~1---+l--~4~2--~l ___ 4~3--

19S3 
Dez. 

1954 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 
Mä,rz 
AprilP) 

3 750 

3 767 
3 771 
3 765 

3 763 
3 765 
3 764 

3 761 
3 759 
3 753 

3 576 16) 

3 576 
3 575 

72 379,8 40 513,6 34 136,8 22 895',9 16 801,4 6 094,5' 

78 604,5 44 25'3,6 36 623,6 23 099,4 
79 657,5 44 682,1 37 184,0 23 346,4 
so 479,7 44 667,4 37 240,3 22 996,1 

82 238,2 
84 705',9 
86 120,7 

87 807,8 
89 484,4 
92 5'42,3 

94 391,2 
95' 331,7 
96 199,1 

45 498,1 37 616,5 23 077,1 
47 284,0 38 413,2 23 538,8 
47 252,9 38 655,3 23 477,7 

47 902,1 39 310,5 23 764,0 
48 699,4 39 862,3 24 027,0 
5'0 620,3 41 818,0 25 100,8 

51 627,6 41766,6 
5'2 256,4,42 344,9 
5'2 672,1 42 664,4 

·•.. 143 381,5 

24 490,1 
24 618,6 
24 575,1 

24 990,4 

16 788,2 
16 900,5 
16 472,6 

16 811,4 
17 079,9 
17 044,1 

17 321,5 
17 487,2 
18 320,1 

17 829,4 
17 809,6 
17 796,8 

18 212,3 

6 311,2 
6 445,9 
6 523,5 

6 265,7 
6 458,9 
6 433,6 

6 442,5 
6 539,8 
6 780,7 

6 660,7 
6 809,0 
6 778,3 

6 778,1 

II 240,9 

13 524,2 
13 837,6 
14 244,2 

14 5'39,4 
14 874,4 
15' 177,6 

15' 546,5 
15 835,3 
16717,2 

17 276,5' 
17 726,3 
18 089,3 

18 391,1 

1 515,2 

1 601,5 
1 628,7 
I 704,4 

1 622,6 
1 6~2,8 
1 649,1 

I 674,3 
I 715,7 
2 287,1 

2 307,7 
2 337,7 
2 374,4 

2 410,1 

6 376,8 

7 630,0 
7 498,1 
7 427,1 

7 881,6 
8 870,8 
8 5'97,6 

8 591,6 
8 837,1 
8 802,3 

9 861,0 
9 911,5 

10 007,7 

3 208,0 1 072,8 66,4 

3 311,0 
3 328,3 
3 391,5' 

3 25'7,5 
3 098,9 
3 165',1 

3 265,0 
3 383,3 
3 273,4 

3 498,5 
3 232,1 
3 194,6 

I 076,5' 148,2 
I 038,1 165,4 
1 069,4 H7,8 

I 025',5' 180,3 
I 094,4 198,9 
I 121,1 196,6 

I 124,0 204,7 
1 097,6 242,6 
I 131,6 297,8 

I 081,2 
1 068.5 
1 111,6 

330,3 
327,5 
338,0 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlidtten Zahlen sind bis einsdtließlich Dezember 1954 auf die Einbeziehung der KfW, der Post und der Teil­
gen.- 1) Ohne Bank deutsdter Länder und Landeszentralbanken. Erfaßt sind alle Kreditinstitute (einschl. KfW. Post und Teilzahlungskreditinstitute) 
weniger als 2 Mio RM betrug, ab Januar 1955 Kreditgenossensdtaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 unter 500 Tsd DM lag). Der Anteil der 
im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig beridttenden Filialen werden mit den Zentralinstituten 
Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
rungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsredtnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Einschließlich Valutaforderungen aus 
lassungen außerhalb des Landes. - 9) Einschließlidt Valutaverpflidttungen aus der RM-Zeit. - 10) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 11) Es 
stige_ Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 13) Einbezogen 
und Deckungsforderungen nach § 19 des Altsparergesetzes.- 15) Zunahme zum Teil bedingt durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio 
schließlich Dezember 195'4 diejenigen ländlichen Kreditgenossensdtaften berichtspflichtig waren. die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und 
Beridltspflidtt bedingte V-eränderung des ·erfaßten Bilanzvolumeru; i6t unbedeutend. - P) Vorläufig. 
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Vorankündigung I 

Demnächst erscheint: 

STATISTISCHES 
HANDBUCH 

DER 

BANK DEUTSCHER LÄNDER 

I. BAND 

1948-1954 

Das Handbudz enthält das in den Monatsberichten 

der Bank deutscher Länder faulend veröffentlichte 

Zahlenmaterial in vergleichbaren Entroicklunl{sreihen 

von der Währungsreform bis Ende 1954. 

( Umfang ca. 230 Seiten, Format 21 x 30 cm \ 

\_Preis 18.- bis 20.- DM, biegsamer Leineneinban~ 

Vorbestellungen erbeten an 

DRUCK- UND VERLAGSHAUS FRANKFU.RT a.M. GMBH. 

in Frankfurt am Main 

llb======~l 



INHALTS- OBERSICHT 

I. Geldversorgung, Bankkredit Bankenliquidität 

Zusammengefaßte statistisme Bilanz aller Kreditinstitute einsmließlim des Zentral­
banksystems, Bargeldumlauf und Bankeinlagen, die wimtigsten expansiven und 
kontraktiven Einflüsse auf die Geld- und Kreditentwicldung, die Bestimmungsfaktoren 
des Refinanzierungsbedarfs der Kreditinstitute beim Zentralbanksystem. 

2. Zentralbanksystem : 

A. Zahlungsmittelumlauf, Kredite, Einlagen 

Zahlungsmittelumlauf (ausgegebene Banknoten und Smeidemünzen), Kredite 
und Einlagen des Zentralbanksystems, Reservehaltung und Reservesätze. 

B. Ausweise, Jahresbilanzen 

Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutscl1er Länder und der Landeszentral­
banken, Ausweis der Bank deutsmer Länder, Ausweise der Landeszentralbanken 
(global), Jahresbilanzen und Gewinn- und Verlustremnungen der Bank deutsmer 
Länder, der einzelnen Landeszentralbanken sowie der Berliner Zentralbank. 

3. Kreditinstitute: 

A. Kredite, Einlagen, Sparverkehr 

Kredite und Wertpapierbestände der Kreditinstitute, gesamt und nam Banken­
gruppen, Teilzahhmgskredite, Simt-, Termin- und Spareinlagen sowie Gliederung 
der Termineinlagen nam Laufzeit und Kündigungsfrist, gesamt und nam Banken­
gruppen, Einlagen der öffentlimen Haushalte (Ergebnisse der Sondererhebungen 
1949 und 1953), Umsätze im Sparverkehr. 

B. Zwiscilenbilanzen 

Aktiva und Passiva, gesamt und nam Bankengruppen. 

4. Zinssätze 

Zinssätze des Zentralbanksystems, Abgabesätze des Zentralbanksystems für Geld­
marktpapiere, Geldmarktsätze in Frankfurt (Main), Soll- und Habenzinsen der 
Kreditinstitute. 



5. Kapitalmarkt 
Wertpapier-Auflegung, -Absatz, -Tilgung und -Umlauf nach Wertpapierarten, Wert­
papierabsatz nach Käufergruppen, Durchsdmittskurse, Börsenurnsätze, Entwicklung 
der Bausparkassen. 

6. Sonstige Geld- und Kreditstatistik 

Gesamtumlauf und Bestand des Banksystems an Schatzwechseln und unverzinslichen 
Schatzanweisungen; die Ausgleichsforderungen der Kreditinstitute, Versicherungs­
unternehmen und Bausparkassen nach Typen, Gläubigergruppen und Schuldnern; 
Kreditrichtsätze; girale Verfügungen. 

7. Auslandszahlungsverkehr und Zahlungsbilanz 
Salden des Auslandszahlungsverkehrs, Gold- und Devisenbestände der Bank deut­
scher Länder, Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins. 

8. Kreditinstitute in West-Berlin 

Kredite und Einlagen, Sparverkehr usw., Zwischenbilanzen. 

Hier abtrennen 

BESTELLSCHEIN 

Ich I wir hestelle(n) beim Druck- und Verlagshaus Frankfurt am Main 

G. m. b. H .. in Frankfurt am Main. Große Eschenheimer Straße 16-18 

Exemplare 

Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 

l. Band. ca. 230 Seiten Umfang, Preis 18.- bis 20.- DM 

Ort und Datum Stempe; und Unterschrift 





(Bilanzstatistik) 
Bundesgebiets 
Post und T eilzahlungskreditinstitute) 

Abweichend von früheren Veröffentlichungen sind in den Gesarnt-j 
zusammenstellungnr numnehr auch die statistischen Meldungar 
der KfW, der Post und der Teilza!Jlungshreditinstitute entltalten.j 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Mio DM A k t i v a 

papiere 
sortial­
gungen 

darunter 
Anleihen 
und ver .. 
zinsHebe 
Sd>atzan­
weisun .. 
gen des 
Bundes 
und der 
Länder 

16 

942,9 

1156,6 
1 154,2 
1 282,3 

1 317,1 
1 322,3 
1 340,8 

1 349,3 
1 316,8 
1 354,3 

1 358,9 
1 343,1 
1 357,4 

1 358,5 

eigene 
Schuld-

ver­
schrei­
bungen 
(Pfand­
briefe 
u. ä.J 

17 

69,7 

130,1 
109,4 

94,5 

71,2 
72,8 
85,9 

74,4 
86,6 

111,2 

97,2 
85,7 
65,4 

Ausgleichs­
forderungen 

gegen­
wär­
tiger 
Be-

stand 
5) 

Be­
stand 

lt. 
Umstel­
lungs­
rech­

nung6) 

ins­
gesamt 

7) 

Debitoren 

davon 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

bffent­
lich­

recht­
liche 
Kör­
per-

sd:laf-
ten 

Kredit­
insti­
tute 

I u 19 I lO 21 I 22 I 23 

6 216,4 

6 180,4 
6 291,1 
6 315,1 

6 224,2 
6 335,4 
6 401,9 

6 389,5 
6 418,3 
6 384,2 

6 268,5 
6 252,3 
6 351,1 

6 337,6 17 017,9 14 673,8 

18 145,6 15 546,7 
18 097,2 15 498,5 

6 298,5 18 629,9 15 895,8 

18 463,4 15 812,7 
I 8 346,6 15 809,0 

6 327,3 18 781,5 16 322,9 

19020,9 16508,1 
19 279,8 16 739,8 

6 312,8 19 644,3 17 173,2 

20 299,2 17 665,3 
20 344,8 17 767,7 

6 285,9 20 465,1 17 918,5 

772,5 

872,2 
886,7 
918,1 

920,0 
912,7 
789,3 

792,0 
775,5 
708,2 

833,9 
796,6 
745,8 

1 571,6 

1 726,7 
1 712,0 
1 816,0 

I 7 30,7 
1 624,9 
1 669,3 

I 720,8 
1 764,5 
1 762,9 

1 800,0 
1 780,5 
1 800,8 

langfristige Ausleihu~$_en _ 

darunter durch­
lau­

fende 

ins­
gesamt 

gegen 
Grund­
pfand-

I rechte 

I 2-1 I lS 

21 482,4 9 003,8 

23 210,6 9 722,5 
23 696,9 9 978,8 
23 900,1 10172,3 

24 478,8 10 499,0 
25 047,9 10 810,7 
25 656,8 11128,0 

26 281,3 11 '193,2 
26 850,4 11 834,5 
27 517,4 12 287,1 

28 078,3 12 401,8 
28 508,2 12 628,0 
28 993,2 12 855,9 

gegen 
Kom­

munal-
dek-

Kredite 
(nur 

Treu­
hand-

kung I ge­
schäfte) 

I 26 

3 663,0 

4 025,5 
4 162,5 
4 278,4 

4 414,6 
4 5 32,0 
4 698,6 

4 863,3 

1

4 962,8 
5 230,1 

I 21 

3 2Sl,7 

3 936,9 
4 158,3 

i 4 394,1 

4 620,5 
4 842,1 

5 53s,ot.'>l 
5 792,2 
6 059,1 
6 488,7 

5 415,1 6 755,7 
5 599,2 6 967,4 
5 726,8 7 068,8 

Betei­
ligun­

gen 

28 

335,6 

345,5 
350,0 
3 5 8,1 

362,1 
367,9 
372,5 

379,6 
380,9 
395,8 

407,3 
409,1 
415,2 

Passiva 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

eigene 
Schuld­

ver­
sdtrei­
bungen 

im 
Umlauf 

aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(für 

4 Jahre 
und 

darüber) 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
schäfte) 

Grund- oder 
Stammkapital 

bzw. Geschäfts­
guthaben einschl. 

Rücklagen 
§ 11 KWG 

ins­
gesamt 

darunter 
von 

neuge .. 
grün­
deten 

Instituten 
11) 

sonstige 
Passiva 

1!\ 
I 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 

(Sp. 42, 46, 47, z. T. Sp. 33) 13) 

(ohne Zahlen d. ländl. Kreditgenoss.) 

Kredit- I o" ff I Kredit- ent-
anstalt lieh-

für institute rechtli'che 
W d 

(ohne sonstige 
ie er- Körper-

aufbau Sp. Sl) schaften 

Verbind­
lich­

keiten 
aus 

Bürg­
schaften 

u. a. 

Grund­
stücke 
und 
Ge­

bäude 

29 

963,0 

1 013,6 

1

1 026,3 
1 036,7 

I 046,6 
1 060,8 
1 074,4 

I 091,5 
1 106,4 
I 130,6 

l 150,9 
1 156,9 
1 169,5 

eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

son­
stige 

Aktiva 
8) 14) 

30 

1 776,7 

2 464,6 
2 590,1 
2 73 3,7 

2 728,7 
2 728,7 
2 8 58,9 

2 923,6 
2 947,9 
3 027,6 

2 869,4 
2 957,7 

I 3 ~~~-0 

Indossa­
ments­
verbind-

lich­
keiten 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1953 
Dez. 

1954 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 
März 
April Pl 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

l----~4~4 ____ rl--~-t~s--~1r-~4~6--~lr-~•~7--~l--~-t~s--~l __ 4~9~+1--~s~o---*ll __ ~s~t--~l--~s~2--~l~.~s~3--,lr-~s-t~-r1--~s~s---+l--~s6~-+l--~s~7---+------l 
I I 

5 31,1 

399,5 
372,6 
376,2 

366,0 
344,5 
353,3 

370,7 
357,1 
461,2 

369,0 
341,7 
305,7 

5 024,7 

5 900,9 
6 112,5 
6 622,7 

7 014,6 
7 408,9 
7 742,6 

8 003,2 
8 269,6 
8 603,1 

8 971,3 
9 212,7 
9 308,3 

9 466,0 

12 919,8 

13 575,0 
13 734,5 
13 560,3 

13 831,2 
14 047,3 
14 221,1 

14 455,3 
14 544,4 
14 958,2 

15 066,4 
15 234,2 
15 420,5 

3 251,7 

3 936,9 
4 158,3 
4 394,1 

4 620,5 
4 842,1 
5 538,01') 

5 792,2 
6 059,1 
6 488,7 

6755,7 
6 967,4 
7 068,8 

2 551,3 419,9 

2 705,9 431,9 
2 724,3 43 3,8 
2 744,5 440,4 

2 777,0 446,2 
2 791,7 448,8 
2 817,5 449,3 

2 830,0 450,4 
2 888,3 473,3 
2 967,8 483,9 

3 006,0 491,8 
3 058,8 495,3 
3 131,2 497,0 

4 379,6 

4 521,7 
4 544,9 
4 723,0 

4 873,3 
4 888,5 
5 030,2 

5 189,3 
5 283,2 
5 169,6 

5 096,7 
5 028,4 
5 097,9 

2 741,6 

2 793,9 
2 817,8 
2 811,7 

2 842,0 
2 870,3 
2 891,5 

2 906,4 
2 922,4 
2 935,9 

2 906,0 
2 922,0 
2 937,1 

... I 

3 292,9 9 21 5,8 

3 626,5 10 099,4 
3 63 8,2 10 403,7 
3 749,2 10 619,5 

3 916,5 10 784,1 
4 05 5,0 11 116,2 
4 202,1111 870,715

) 

4 336,3 12 125,0 
4 377,6 12 325,5 
4 616,3 12 857,0 

4 619,5 13 173,0 
4 790,5 13 460,3 
4 900,9 13 626,2 

2 053,0 

2 168,8 
2 171,8 
1 943,3 

2 017,4 
2 014,0 
2 026,5 

2 080,0 
2 135,1 
2 222,8 

2 254,9 
2 176,8 
2 214,9 

3 295,1 

3 472,5 
3 511,5 
3 523,6 

3 502,8 
3 625.8 
3 724,5 

3 958,3 
4 013,2 
4 337,5 

4 507,8 
4 677,8 
4 832,1 

85,0 

60,6 
61,7 
62,0 

61,0 
57,5 
53,6 

52,5 
57,8 
70,0 

63,0 
67,2 
62,9 

4 218,2 

3 240,9 
3 386,5 
3 767,2 

3 269,9 
3 045' 3 
3 255,7 

3 152,4 
3 221,4 
4 517,1 

3539,7 
3 814,6 
4 202,3 

1953 
Dez. 

1954 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 
März 
April pl 

Zahlungskreditinstitute in die Gesamtzusammenstellung zurückzuführen. Veränderungen ab Januar 1955 auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldun­
mit Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgenossenschaften (bis einschl. Dezember 19 54 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 
nicht einbezogenen Kreditgenossenschaften am gesamten Bilanzvolumen ist sehr gering. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die 
zusammen jeweils als ein Institut gezählt. Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. 
3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. - 4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforde­
der RM-Zeit. - 8) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber Nieder­
handelt sich um Institute, die nach der Währungsreform gegründet wurden, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank usw. - 12) Einschließlich .. Son­
sind etwaige in den .. Einlagen" enthaltene, noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel.- 14) Einschließlich Deckungsforderungen gemäß§ 11 WAG 
DM Landes-Baudarlehen) in Bankkredite. - 16) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis ein­
mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Änderung der 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwisdtenausweis: 

Stand 
am 

Mo· 
nats· 
ende 
195,4 
bzw. 
1955 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Dez. I 
(Dez.)10) 
Jan.10) I 
Febr. 
März 

Nov.U) I 
Dez.11) 

Jan. 

1 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 

Dez. 14) 
(Dez.)14) 
Jan.14) 
Febr. 
März 

Zahl 
der 

berich· 
tenden 

In· 
stitute 

2) 

Summe 
der 

Aktiva 

2 

3 759 '189 484,4 
3 753 92 542,3 

3 576
12

)194 391,2 
3576 195331,7 
3 575 96 199,1 

Monatliche Bankenstatistik *)1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
A k t i v a Beträge in 

Barreserve Guthaben bei 
Kreditinstituten4) 

Wäh­
rungs· 
und 
DM­
Gut· 

haben 
bei der 

Wechsel Schatz· Wert· 
1---,...,.:.c...:...:c::c--'--------1 wechsel und Kon-

ins· 
gesamt 

8) 

3 077,8 
4 504,0 
2 967,0 
3 185,8 
3 259,8 

I darunter 
Giro· 
gut• 

haben 
bei der 

LZB 

fällige 
Zins· 

und Di· 
viden· 
den· 

__ d_a_ru~nt_e_r __ 1 und beteili· 

Post· 
scheck­

gut· 
haben ins· 

gesamt 

darunter 
täglidt 

filllge und 
mit ver­
einbarter 
Laufzeit 

oder 
Kündigung 

von we­
niger als 

3 Monaten 

BdL 
für ge· 
stellte 
Akkre· 
ditive 

scheine 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel 

ins· 
gesamt 

Han· 
dels· 

wechsel 

Bank· 
akzepte 

4 6 10 11 I 12 I B 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 9) 

1

2 519,7 I 75.9 l8 472,2l4 787,4l 89,9 I 4.4 I 491.6 ls 406.4l7 961,0 
3 982,1 144,5 8 154,1 4 770,9 78,2 24,8 585,1 8 642,9 8 112,4 
2 433,9 83.3 

1

9 499,5

1

5 923,8 85,7 6.7 I 480.1 9 288.5 8 797.7 

1

2 665.0 1 80.1 9 498.7 5 663.61 79,6 I 4.1 490,0 19190,918 685.9 
2 703,4 82,2 9 424,7 4 953,9 74,0 14,7 446,6 9 053,3 8 558,8 

Kreditbanken +) 

99,5 
142,2 
100,5 
107,2 

68,4 

unver· 
zins· 
liehe 

Schatz· 
anweis. 

des 
Bundes 
und der 
Länder 

ins­
gesamt 

I 14 I 1S 

1

1 196,7 
1 048,9 
1 191,7 

1

1 146,1 
1 173,4 

1

4 540,1 
4 660,0 

1

4 862,2 
4 974,3 
5 094,1 

276 26 507,8 
306 27 300,3 1

2113,0 
2 142,9 

1

1 926,3 I 
1 954,8 

63,9 
64,5 
37,2 
29,9 
32,0 

1 869,8 
1 991,11 
2 175,4 
1 857,2 
1 878,8 

1 571,3

1 

70,2 17,2 I 
1688,7 75,5 17,3 

398,4 
400,8 
300,2 
294,8 
276,2 

5 254,815 015,1 
5 308,3 5 065,7 

79,8 
81,1 
58,1 
63,9 
30,1 

1

112,0 
112,0 

1

1 696,7 
1 772,8 

311 27 540,7 
310 27 434,4 
308 27 428,6 I 

1113,3 
1 291,6 
1 232,5 I 

924.5 I 
1119,0 
1 025,9 

1 773,4

1 

82,8 4. 3 I 
1 449,0 74,6 2,3 
1 425,2 67,8 10,1 

5 758,515 520,0 
5 653,5 5 418,6 
5 576,6 5 364,1 

47 
1
\10 314.1 I' 47 11 003,3 

47 111 192,1 i 
47 111 413,7 
47 11 645,1 

11 
11 
11 
11 
11 

863 
862 
857 
857 
857 

17 
17 
17 
17 
17 

2 359 
2 358 
2 1 75 12) 

2 175 
2 175 

36 I 
31 Ii 

16 
17 
17 
17 
17 

11118,1 
11 469,7 
11 990,2 
12 201,8 
12 342,9 

20 498,6 
20 670,3 
20 981,3 
21 612,2 
21 966,4 

1716,0 
1 809,5 
1 8 54,9 
1 861,6 
1 830,8 

s 421,7 
5 502,8 
5 394,8 
5 509,8 
5 584,7 

II 

II 

896,5 1·1 

1 007,9 

6 666,7 
6 882,1 
7 622,0 
7 483,6 
7 409,9 

22,71 

35.3 I 24,4 
32,2 
71,6 

188,7 
433,0 
219,1 
193,0 
261,6 

Hypothekenbanken und öffentl.·rechtl. Grundkreditanstalten 
21.9 I 0.6 1 441.3 I 573,0 I - I 0.1 0.2 I 
34,1 2,3 1 644,4 804,4 - 0,0 0,3 

23,6 I 0.7 1 704,0 I 881,2/ - I o.o 0.1 I 
31,4 1,1 1 716,7 889,2 - 0,0 0,1 
70,7 1,0 1 679,9 791,6 - 0,0 0,2 

177,9 
415,1 
207,5 
182,2 
248,9 

2,6 
18,2 

3,9 
6.0 
3,8 

1 641,3 
1 372,9 
2 003,2 
2145,0 
2 084,1 

Girozentralen 

I :~~:~ I ~:: I 0,8 
2,6 
1,5 

1 345,7 4,6 1,3 

1

1 328,0 I 2,4 I 

930,3 2,8 2,3 

Sparkassen 

30,1 
33,2 
30,9 
31,7 
30,5 

0,2 
0,2 
0,2 
0,3 
0,2 

992,3 
1 191,4 
1 111,7 
1 107,4 
1 129,4 

0,21 
0,2 

0,21 0,3 
0,2 

945.41 
1 126,1 

1 066,91 
1 049,5 
1 077,2 

1 067,3 
1 057,9 
1 05 3, 7 
1 091,4 
1 117,0 

814,2 
846,8 
811,2 
845,3 

19,"5 
24,8 
20,7 
22,5 
23,9 

1

2 229,3 
1 993,1 
2 099,9 

852.0 I - I 
767,8 -

749,0 I - I 

0,2 
4,0 
0,2 
0,2 

75,0 
70,2 
78,3 
83,5 
75,1 

I 
949,51 888,8 

1 002,2 930,6 
993,5 923,7 

112,91 
171,5 

139,21 
142,3 
140,7 

280,4 
319,8 
264,8 
283,0 
274,4 

871,7 

105,6 
163,8 
132.9 
136,4 
134,4 

196,5 
228,8 
185,0 
201,9 
193,9 

924,5 -

1

2 372,2 
2 362,1 853,4 - 1,7 

Zentralkassen °) 

~:~ 
1

11!H I' 1~!:! 1

1 

H 1
1 

~:! 
2,9 120,6 94,1 0,1 0,0 
3,3 114,6 88,1 0,1 0,2 

Kreditgenossenschaften °) 

I 
15,6 I 460,71 416,81 0,1 I 
20,9 456,4 408,5 0,2 

0,0 
0,1 
0,0 15.8 I 456,3 426,5 0.2 

I H,2 480,9 I 446,4 I 0,1 I 0,0 
16.0 476,5 439,4 0,3 0,2 

Sonstige Kreditinstitute 13) 
24,7 
30,2 I 

23,3 I 0,3 I 
28,9 0,7 

131.4\ 112.1 I 5,8 I o.o 
140,9 134,1 5,3 -

162,2 
162,5 

60,0 
52,4 
68,3 

I 158.3 I 3.8 

1

158,7 3,9 
57,7 0,9 

50,1 I 1,0 
65,3 1,0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
481,9 316.0 I 0.1 0,6 
500,8 332,7 0,1 0,5 
803,9 592.0 I 0.2 0.6 
695,9 469,0 0,2 0.3 
719,7 381,5 3,1 0,1 

1

1 044,81 972,0 
1 093,5 1 022,1 

~~:~ I' 24,4 
25,4 
20,8 

248,7 
260,0 
303,5 
302,6 
264,2 

213,41 
218,2 
264,4 

266,41 
228,3 

43,3 
50,0 
40,5 
42,5 
41,1 

1,0 
2,4 

4,1 
4,1 
5,2 

11,4 
2,1 

I 
I 

I 

I 

318,51 
331,6 
332,9 

352,71 
356,3 

61,6 1 

53,5 ! 

249,61 
249,6 

490,31 
420,6 
301,4 

288,0 
301,0 
301,9 
320,3 
324,2 

57,71" 
50,7 

240,4 
240,4 
472,2 
404,1 
290,1 

I 

206,3 
154,7 
145,7 

26,8 
39,0 
18,2 
22,0 
22,9 

4,1 
4,9 
4,8 
5,0 
3,8 

8,7 
8,7 
8,4 
7,7 
7,6 

I 

I 

I 

I 

o.5 I 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 I 
1,7 I 
1,2 

8,4 
8,4 

10,8 
8,5 
3,8 

34,3 
29,7 
30,7 
31,7 
31,9 

651,6 
551:',5 
533,0 
551,7 
598,0 

51,0 
52,8 
54,4 
59,9 
62,9 

2,1 
1,1 
1,1 
0,0 
0,0 

0.8 
0,8 
0,8 
0,9 
0,9 

30,7 
30,6 
52,4 
4~.3 

45,3 

1

1 881,0 
1 926,9 
1 990,3 

369,3 
381,2 
394,7 
400,8 
414,3 

683,1 
713,2 
748,6 
769,4 
786,3 

I 
956,8 
992,3 

1 028,3 

1

1 067,7 
1 087,6 

6l,O 
67,7 

"77,6 
82,0 
82,3 

61,6 
63,4 
64,6 
66,3 
66,1 

37,0 
83,3 

113,0 
120,2 
112,2 
105,8 
110,0 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank ~, 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforde­
entwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw .. Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes; ferner sind 
über Post s. Tabelle V 4, über Teilzahlungskreditinstitute s. Tabelle V 6.- 10) Ab Januar 1955 wurde die Gliederung der Bilanzstatistik nach Banken· 
vergleichbar. - 11) Abweichungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen durch Umgruppierung von Instituten aus der Gruppe "Kreditinstitute mit 
nossenschaften. Während bis einschl. Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren. die zum 31. 3. 1948 eine Bilanz· 
Die durch die Änderung der Berichtspflicht bedingte Veränderung des erfaßten Bilanzvolumens ist unbedeutend. - 13) Im Januar 1955 wurde die Banken· 
gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind für Dezember 1954 (erste Reihe) auf die Übernahme verschiedener Institute in die Gruppe "Hypotheken· 
vorgenommen. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar 1955 beginnenden neuen Reihe vergleichbar.-+) Aufgliederung in .. Nachfolgeinstitute 
derung umseitig. 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
MioDM Aktiva 

papiere 
sortial­
gungen 

darunter 
Anleihen 
und ver­
zinslidte 
Sd10tzan· 
weisun .. 
gen des 
Bundes 
und der 
Länder 

eigene 
Schuld-

ver­
Schrei­
bungen 
(Pfand­
briefe 
u. ä.) 

Ausgleichs­
forderungen 

gegen­
wär­
tiger 
Be-

stand 
5) 

Be­
stand 

lt. 
Umstel­
lungs­
rech­

nung6) 

ins­
gesamt 

Debitoren 7) 

Wirt­
schafts­
unter­
nehmen 

und I Private 

davon 

Öffentl.­
rechtl. 
Kör­
per-

schaf­
ten 

Kredit­
insti­
tute 

langfristige Ausleibungen 

ins­
gesamt 

darunter 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal-
dek­
kung 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
schäfte) 

Betei­
ligun­

gen 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

Grund­
stücke 

und 
Ge­

bäude 

son­
stige 

Aktiva 
8) 

I ,"., 
am 

Mo· 
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

16 I 11 I 18 I 19 I 20 21 22 I 2~ I 24 25 26 I 21 I 28 I 29 I ~o 

1 316,8 I 
1 H4,3 

1 358.9 I 
1 343,1 
1 3 57,4 

439,9 
446,0 
450,3 
429,1 
433,2 

334,8 
339,2 
345,9 
342,8 
351,7 

86,6 
111,2 

97,2 
85,7 
65,4 

9,0 
9,0 

10,8 
8,2 
6,1 

52,2 
53,6 
51.5 
43,0 
41,5 

226,1 
224,5 
229,3 
234,5 
238,6 

I 
17,6 
19,5 

I 
31,0 
30,5 
13,9 

90,8 
87,4 
79,1 
80,3 
81,2 

8.4 I 8,1 
7,0 

7.0 I 
6,3 ' 

11,2 
11,6 
10,0 
11,2 

7,6 

12,3 
12,3 

34,9 
41,2 
39,2 
40,1 
38,9 

4,3 
4,3 
3,7 
3,7 
3,7 

6 418,3 
6 384,2. 
6 268,5 
6 252,3 
6 351,1 

1

1 384,8 
1 419,5 

1

1421,2 
1 422,9 
1 429,4 

16 3i2,8 

I 6 2:85.9 

1 410,1 
1 450,0 

1 457,8 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 9) 

1

19 279.8,16 739.8

1 

775,5 

1

1764,5 

1

26 850,4 

1

11 834,5 
1

4 962.8 
1

6 059,1 I 
19644,3 17173,2 708,2 1762,9 27517,4 12287,1 5230,1 6488,7 

1

20 299.2 I 17 665,3!833,9 1800.0 

1

28 078,3

1

12 401,8

1

5 415.1 

1

6 755,7 
20 344,8 17 767,7 796,6 

1
1 780,5 28 508,2 12 628.0 5 599,2 6 967,4 I 

20 465,1 17 918,5 745,8 1 800,8 28 993,2 12 855,9 5 726,8 7 068,8 

Kreditbanken +) 

9 013,91 8 312,31102,0 I 599,6 I 2 860,71 910,7 I 136,0 I 
9 319,2 8 597,6 102,2 619,4 2 911;3 927,0 136,1 
9 808.3 I 8 994,6 106.7 707.0 2 973.2 946.8

1 

143.6 
9 901,0 9 064.1

1 
101,2 I 735,7 I 3 007,8 I 964,9 159,9 I 

9 915,9 9 075,3 98,6 742,0 3 042,3 982,0 163,7 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

496,6 
518,2 
5 34,5 
5 59,5 
560,9 

I 475,3 I 
477,0 

I 
484,7 
490,4 ,. 
487,3 

5 325 I 177.21 131,8 I 20,4 I 25,0 I 6 391,2 I 5 180,8 I 1012,7 
176,4 136,9 12,1 27,4 6 778,9 5 403,1 1 122.3 

167.3 128.1 I 11.6 27.6 I 6 903.8 I 5 483.8 I 1165.0 

1 024,9 I 
1 087,4 

249,1 
255,7 
25 5,6 
25 5,5 
25 5,5 

1

2 696,8 
2 691,1 

1

2 691,2 
2 691,1 
2 690,3 

62,5 

543,7 

I 239,8 

I 240,0 

12 7~3,9 

12 7~4,0 
62,6 56,8 
62,6 
62,7 
63,0 57,1 

748,3 
748,4 
716,3 
716,2 
715,7 

22,7 
21,1 

189,3 
175,7 
175,6 
175,3 
178,9 

766,9 

734,4 

26,2 

194,1 
180,4 

18 3,6 

I 

I 

171.7

1 

134.0 12,9 I 24,8 7 041,6 5 597,0 1192,9 
179,4 143,6 11,9 23,9 7194,6 5 708,5 1 2l4,6 

1113,51 
1 143,5 
1 17 5,5 

1 527,81 
1 571,5 

1 574.1 I 
1 5 31,0 
1 488,0 

4 057.0 I 
4 162,5 

4 246,91 
4 268,2 
4352,3 

685,0 
680,4 
642,5 
645.3 
652,6 

2 322,31 
2 296,8 
2 354,3 

2 382,71 
2 440,3 

326,51 
363,0 

817,2 
874,9 
888,4 
838,5 
835,6 

913,0 I 
987,9 
945,2 

918,0 I 
935,1 

3 810,31 
3 922,6 

4 006,31 
4 040,8 
4 119,7 

301,61 
320,8 

287,21 
297,2 
281,8 

2 303,61 
2 280~5 

2 337,81 
2 367,5 
2 425,2 

266,31 
294,5 

361,9 
371,1 
355,4 
346,0 
342,7 

Girozentralen 
306,9 
273,0 
283,0 
298,5 
260,6 

I 
307,9 3 997.0 I 
310,6 4 116,4 
345,9 4 236,2 

I 
314.5 4 321,8 I 
292,3 4 387,3 

1081,51 

1 116.9 I 1 076,9 
1 091,8 
1 108,8 

2 178,2 
2 267,9 
2 348,0 
2 429,0 
2 481,9 

I 
937.0 I 
977,7 

1 025.0 I 
1
1 048,4 
1 079, l 

Sparkassen 
203,2 I 43.5

1

5 566.7 
197,1 42,8 5 723,7 

200.4 I 40.2 5 841.6 
183.1 44.3 I 5 963,2 
184,6 48,0 6 089,7 

Zentralkassen °) 

3 741,2 
3 888,3 
3 964,0 
4 033,5 
4 113,4 

I 
912.5 
955,0 

I 
98 5,0 

1 001,7 
1 020,1 

1
1 061.9 I 

I
i i~~:~ I 
1 1<16,7 
I 232,5 

0,2 
0,2 
0,2 
0,4 
0,5 

I 383,21 270,61 
359,4 296,8 

I 
355,1 306,4 

347.7 I 320,9 I 
370,3 332,8 

:!:! II 40,5 
42,3 
19,5 

3.5 I 
3.3 I 3,8 
4,0 
4,1 

26,8 
30,0 
31.5 
33,8 
37,0 

Kreditgenossenschaften °) 
8,1 10,6 397,0 
7,9 8,4 415,7 
7,9 8,6 405,0 
7,7 7,5 417,5 
7,1 8,0 433,6 

Sonstige Kreditinstitute 13) 

149,8 
155,9 
125,7 
124,6 
122,8 

0,4 I 59,8 I 165.2 I 40,0 
0,2 68,3 173,2 32,3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
115.5 339.8 1 978.2 I 734,9 
115,5 388,3 2100,8 750,9 
224,0 309,0 2 242,91 760,4 
192,7 299,8 2 269.1 770,4 
182,5 310,4 2 306,1 786,7 

13,7 
13,9 
12,9 
13,2 
14,0 

219,1 
230,9 
230,4 
235',5 
244,4 

5,1 27.1 
5,0 29,8 

253,6 2 395,4 
258,5 2 403,6 
282,6 2 529,0 
285,7 2 616,9 
288,7 2 571,4 

380,9 
395,8 
407,3 
409,1 
415,2 

1

1106,4 
1 130,6 

1

1150,9 
1156,9 

j1 169,5 

1

2 947,9 
3 027,6 
2 869,4 

1

2 957,7 
3 048,0 

182,0 
201,5 
204,9 
208,4 
211,4 

I 416,4 I 

I 
:~~:~ I 

548,4 
607,2 
586,8 
600,8 
609,4 

4,7 
6,0 
6.l 
6,3 
6,7 

16,5 
16,8 
17,0 
17,4 
16,9 

49,5 
61,6 
61,7 
61,8 
65,0 

7,3 I 
7,7 

8.4 I 9,2 
9,2 

35,0 
35,6 
34,6 
34,7 
3 5,1 

21,7 
22,8 

60,7 
64,0 
71,7 
68,5 
68,0 

440,3 
443,2 

32,0 
31,7 
35,0 
3 5, 3 
3 5,6 

45,3 
47,6 
46,3 
47,2 
46,7 

395,9 
' 407,6 

408,8 
413,3 
422, I 

29,1 
31,5 
32,1 
32,0 
31,5 

146,0 
150,0 
151,9 
15 3,8 
156,1 

16,3 
16,5 

16,1 
20,5 
21,4 
21,5 
20,7 

287,9 
298,9 
275,2 
299,0 
325,4 

133,0 
141,2 
150,7 
13<1,9 
156,5 

1

1 322,2 
1 303,6 

I
I 239,8 
1 27 5. 7 

11 290,7 

88,4 
83,5 
76,5 
81,8 
78,5 

373,0 
382,2 
326,4 
327,8 
327,7 

55,1 
65,2 

159,5 
166,0 
163,6 
159,2 
174,5 

I 
Nov. 
Dez. 

I 
Jan. 
Febr. 
März 

I Dez. 
(Dez.)10, 

I 
J an.1°) 
Febr. 
März 

I Nov. 11) 

Dez.'l) 

I 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

I 
Nov. 
Dez. I 
Jan. 

j ~::~ 

I 
Nov. 
Dez. 
Jan. 

I Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 

Dez.14) 

(Dez.)14 
Jan.14) 

Febr. 
März 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert.- 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben.­
rungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Kurz- und mittelfristige Ausleibungen (bis zu 4 Jahren). - 8) Einschließlich Kapital­
einbezogen Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG und Deckungsforderungen nach§ 19 des Altsparergesetzes.- 9) Angaben über KfW s. Tabelle VII 4, 
gruppendurch die Umgruppierung verschiedener Kreditinstitute geändert. Die zweite Dezemberreihe ist mit der im Januar 1955 beginnenden Zahlenreihe 
Sonderaufgaben". Die aufgeführte Reihe wurde rückwirkend bereinigt. - 12) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kredit ge­
summe von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. 
gruppe "Sonstige Kreditinstitute" durch Ausgliederung der Spezial-, Haus- und Branchebanken und einiger anderer Institute aufgelöst. - 14) Abweichungen 
banken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten" zurückzuführen. Im Januar 195 5 wurde eine zweite Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen 
der früheren Großbanken", "Staats-, Regional- und Lokalbanken", "Privatbankiers" und "Spezial-, Haus- und Branche banken" umseitig. - 0

) Aufglie-
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V. MoHatlidte BaHkeHstatlstik 
(Bilanzstatisti k) 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwiscbenausweis: 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
19S4 
bzw. 
1955 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Dez. 
(Dez.)9) 

Jan. 9) 

Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov.10) 
(Dez.)10) 
Jan.lO) 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Weitere Aaleliederuni 

Monatlic:be Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutsc:ber Länder 
A k t i v a Beträge in 

Zahl' 

1

1 

Barreserve 

der 
beric:b­
tenden 

In­
stitute 

!) 

Summe 
der 

Aktiva 
ins­

gesamt 
3) 

9 
9 
9 

113 315,311 728,3 
i 13 868,9 1 204,0 
i 14 026.1 I 541,3 
' 14 037,71 73 5,8 9 

9 '14 048,1 660,7 

66 1110013,5 
74 10260,7 

74 1110 278,0 
74 10 203,8 
74 ' 10 1.39,5 

201 
201 
203 
202 
200 

2 503,6 
2 625,4 
2 622,9 
2 599,3 
2 567,6 

5~5.311 
613,711 593,6 
573~4 

717,6 
734,6 
423,1 
410,4 
409,6 

129,5 
191,4 
126,2 
125,7 
138,5 

13,0 
22,7 
1"9,7 
23,7 

darunter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

LZB 

4 

623,6 
1 119,5 

438,9 
644,9 
549,2 

631,6 
648,0 
351,9 
342,4 
331,1 

114,4 
175,2 
112,0 
113,1 
123,2 

12,2 
21,7 
18,6 
22,4 

Post­
sc:beck­

gut­
haben 

Guthaben bei 
Kreditinstituten~) 

ins­
gesamt 

6 

darunter 
tlglicb 

flllige und 
mit verw 
einharter 
Laufzelt 

oder 
KündigUDg 

VOD We· 

nlger als 
3 Monaten 

7 

Wäh­
rungs­

und 
DM­
Gut­

haben 
bei der 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

fällige 
Zins­

undDi­
video­
den­

sc:beine 

9 

K r e d i t b a n k e n • Aufgliederung 

Sc:becks 
.und 

Inkasso­
wec:bsel 

10 I 

Nac:bfolgeinstitute der früheren Großbanken 

16.7 I 711.2

1 

657.5 41.7 1.7 I 221.1 
30,6 793,1 742,8 39,5 7,4 256,1 

14.4 - 824,91 780,2 46,5 2,5 1196,0 
14,9 i' 645,8 597,6 38,2 1,7 198,2 
15,2 698,7 646,5 32,5 6,7 193,7 

Staats-. Regional- und Lokalbanken 
27,6 
27,8 
19,3 
11,4 
13,2 

I 
857,51 
877,2 

1

1 007,81 
912,0 

626,8 
644,7 
712,0 
607,1 
544,7 

13,9 
17,5 
23,6 

8,9 
8,9 
1,6 
0,5 
3,1 

3,0 
5,7 
3.2 

1

. 

3,2 
3,2 

0.4 1 

0,3 
0,4 : 
0,4 i 

894,2 
22,9 
21,7 

Privatbankiers 

176,71152,5 21,5 0,1 
219,1. 201,7 16,8 0,9 
198,1 1176,5 11,7 0,2 
177,3 161,5 12,9 0,1 
180,8 162,6 12,8 0,3 

Spezial-. Haus- und Brandlebanken 10) 

102,4 
144,6 
122,1 
105,1 

99,5 
104,7 
. 82,8 

71,4 

1,8 
1,0 
0,6 
0,7 0,0 

113,0 
113,7 

81,0 
72,3 
62,3 

20,8 
29,3 
21,2 
22,3 
18,2 

1,7 
2,0 
2,0 
2,0 

Wec:bsel Sc:batz- Wert-
-------,-----------1 we.Lsel und Kon-

darunter w 

ins­
gesamt 

11 I 

3 363,5 
3 186,4 
3 606,5 
3 5 36,6 
3 481,5 

1 634,1 I 

1 658,6 
1 649,0 
1 606,6 
1 598,2 

415,3 
434,3 
472,5 
471,1 
460,7 

29,0 
30,5 
39,2 
36,2 

Han-
dels- Bank-

wec:bsel akzepte 

und beteili-
unver­

zinslic:be 
Sc:batz­
anweis. 

des 
Bundes 
und der 
Länder 

ins­
gesamt 

12 I 13 I 14 j__1_S-

3 282,5 
3 096,2 
3 510,1 
3 444,0 
3 391,1 

1 510,2 
1 532,0 
1 534,6 
1 493,6 
1 502,9 

391,2 
408,7 
446,0 
443,4 
435,8 

28,8 
29,3 
37,6 
34,3 

11,8 
18,5 
13,8 
18,5 

6,2 

52,4 
53,7 
36,2 
35,5 
17,8 

7,8 
8,9 
8,1 
9,9 
6,1 

108,9 
33,6 
89,0 
47,0 
41,5 

71,4 
71,5 

111,1 
101,3 

97,7 

5,7 
7,0 
6,2 
6,4 
6,5 

932,2 
922,5 
995,0 

1 010,8 
1 079,6 

555,9 
566,3 
624,5 
644,9 
654,2 

224,9 
218,3 
227,2 
:233,5 
219,0 

65,7 
34,3 
37.7 
37.5 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

5 
s 
5 
5 
5 

71.7 
726 
725 
725 
725 

12 
12 
12 
12 
12 

549,4 i 
571,9 
592,7' 
600,8 
587,4 

3 382,511 
3 427,7 

3 309.0 II 
3 ~87,0 
3 420,9 

1 166,61 
11.37,6 

1 262,21 
1 260,8 
1 243,4 

9,8 
36,2 
14,5 
20,6 
14,5 

208,6 
238,6 
192,1 
207,7 
199,2 

103,1 
135,3 
124,7 
121,7 
126,2 

8,8 0,9 
34,2 1,5 
13,4 1,0 
19,4 0,8 
13,2 1,0 

158,6 
184,5 
144,6 
159,6 
150,3 

96,8 
129,6 
119,5 
117,0 
121,2 

9,0 
12,5 

9,0 
8,4 
9,6 

1,9 
5,1 
1,7 
2,1 
2,3 

Gewerbliche Zentralkassen 

57.1 I 43.9 0.2 I o.o 
54,5 42,1 0,0 0,1 

76.8l 60,3 o.o I o.o 
75,4 51,9 0,1 0,0 
72,4 48,9 0,1 0,1 

Gewerblic:be Kreditgenossenschaften 

254.9 211.0 I 0.1 o.o 
254,5 206,6 0,2 0,1 

245.3 215.5 I 0.2 o.o 
264,1 21.9,6 0,1 0,0 
266,7 229,6 0,3 0,2 

Ländlic:be Zentralkassen 
37,6 35,1 --
29,1 26,6 -
69,6 66,6 0,0 
45,2 42,2 -
42,2 39,2 --

o.o I 
0,1 

o.o I 0,0 
0,1 

13,5 1 

15,1 I 
14.1 I 
12,7 
11,8 

28,6 I 
34,3 

27.6 I 
29,0 
27,5 

9,4 
11,1 
10,3 
12,7 

9,0 

Ländlic:be Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 11) 

1 632 I 2 039.2 71.8 37.9 6.6 I 205.8

1 

205,8 _ - I 14.7 
1 632 2 07S,1 81,2 44,3 8,4 201,9 201,9 - - 15,7 

1450 i 2 122,8' 75,3 42,3 6,8 216,8 216,8 - - 13,5 

94,8 
103,4 
110,7 
110,2 

95,8 

248,6 
259,6 
257,6 
275,9 
274,9 

153,9 
156,7 
192,8 
191.,4 
168,4 

69,91 
72,0 

68,3 
72,4 
82,2 
84,5 
71,2 

223,21 
234,3 

232,21 
249,4 
249,2 

145,1 
145,9 
182,2 
181,9 
157,1 

64,81 
66,7 

6,9 
S,6 
5,3 
4,8 
4,3 

0,4 
0,0 
0,1 
0,0 

1,8 
3,1 
3,1 
2,9 
3,3 

2,1 
1,1 
1,1 

0,8 
0,8 
0,8 
0,9 
0,9 

0,0 
0,0 
0,0 
o.o 
0,0 

30,1 
31,4 
34,6 
37,9 
38,8 

51,7 
52,8 
54,2 
54,8 
54,8 

31,9 
36,3 
43,0 
44,1 
43,5 

1450">, 2085,8' 72.7 40,4 6.8 I 211.0

1

211.0 - - I 12.9 

1 45o , 2 163,8 1 75,2 43,6 , 6,4 209,8 209,8 - - 13,6 
----------~------------~--------------~---

75,31 
76,8 
81,4 

69,71 
70,9 
75,0 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 

9,9 
10,6 
10,4 
11,5 
11,3 

Anm. '~) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nic:bt mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
4

) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleic:bsforderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleic:bsforde­
entwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes; ferner sind 
der Bilanzstatistik nac:b Bankengruppen durc:b die Umgruppierung versc:biedener Kreditinstitute geändert. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im 
gruppe ,,Sonstige Kreditinstitute". die im Januar 1955 aufgelöst wurde, mit enthalten. Die Zahlen der ab Januar 1955 neu gebildeten Untergruppe 
Branchebanken" sind mit den Dezember-Zahlen vergleichbar. - 11) Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle V 2. - 12) Rückgang 
sc:baften beric:btspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren 
volumens ist unbedeutend. 



des Bundesgebiets 
Bankengruppen 
einzelner Bankengrappen 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Btlan:zstatistlk) 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mio DM Aktiv a 

papiere 
sortial-
gungen 
----

darunter 
Anleihen 

1 

und ver~ 
zinslid:Ie 
Smatzan-
weisun~ 
gen de1 
Dundeo 
und der 
Lind er 

16 

225,4 
271,5 
280,6 
264,1 
270,4 

140,5 
143,7 
140,5 
135,6 
133,2 

26,9 
27,9 
26,0 
26,2 
26,4 

2,8 
3,2 
3,2 
3,2 

eigene 
Schuld-

ver-
schrei-
bungen 
(Pfand-
briefe 
uä.) 

I 17 

-
-
-
-
-

9,0 
9,0 

10,8 
8,2 
6,1 

I 

-
-

I 

-
-
-

I 

Ausgleichs-
forderungen 

gegen-
wär-
tiger 
Be-

stand 
5) 

18 

777,1 
765,1 
763,8 
765,5 
767,4 

551,2 
570,9 
577,3 
577,2 
582,2 

68,4 
68,5 
68,5 
68,6 
68,1 

15,0 
11,6 
11,6 
11,6 

! 

' I 

I 

I 
I 

I 

I 

I 

Be-
stand 

lt. 
Ums tel-
lungs-
rech-

nung6) 

19 

768,8 

769,9 

569,8 
5 89,5 

605,0 

71,6 

71,3 

20,1 

11,6 

I 

Debitoren 7) langfristige Ausleibungen 

davon darunter 

Wirt· öffentl.-
ins- schafts- recht!. Kredit- ins- gegen gegen 

unter- Kör- Grund- Korn-gesamt insti- gesamt 
nehmen per- pfand- munal-

und schaf- tute rechte deckung 
Private ten 

20 I 21 I 22 I 23 I 24 I 25 I 26 

K r e d i t b a n k e n , Aufgliederung 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

4 768,814 375,9 
4 924,0 4 524,3 

5 226,0 14 736,8 
5 299,3 4 790,0 
5 319,2 4 795,7 

3 086,2 2 8 34,5 
3 199,8 2 928,5 
3 327,8 3 044,9 
3 363,6 3 073,1 
3 374,9 3 098,0 

1 031,51 997,3 

I 
1 003,7 953,5 

1 051,311 012,7 

I 
1 03 5,8 999,3 
1 019,2 979,5 

191,7 
203,2 
202,3 
202,6 

191,3 
200,2 
201,7 
202,1 I 

36,2 356,7 1 002,3 1,6 
28,1 371,6 1 049,3 2,0 
51,1 438,1 1 057,9 1,9 
44,2 465,1 1 052,1 1,9 
41,6 481,9 ,1 044,9 1,9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 
72,0 179,7 1 644,3 898,9 
72,1 199,2 1 656,6 898,9 
5 3,9 229,0 1 685,9 895,1 
55,4 23 5,1 1 723,6 909,8 
55,4 221,5 1 767,7 926,0 

Privatbankiers 
1,9 

I 

32,3 ! 156,9 I 10,3 
1,9 48,3 167,1 9,8 
1,7 

I 

36,9 

I 

166,1 9,9 
1,6 34,9 168,2 12,5 
1,6 3 8,1 165,7 13,3 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 10) 

0,1 

0,0 
0,0 

0,3 
3,0 
0,6 
0,5 

38,3 
63,3 
63,9 
64,0 

16,3 
39,9 
40,7 
40,8 

3,7 
4,0 
6,7 

17,7 
17,3 

128,5 
128,6 
132,7 
138,1 
142,4 

3,5 
3,5 
3, 5 
3,4 
3,4 

0,7 
0,7 
0,6 

I 

durch· 
laufende 
Kredite 

(nur 
Treu-
band-

ge-
schäfte) 

27 

162,0 
164,3 
164,6 
1 so, 3 
181,5 

241,8 
261,1 
260,5 
269,3 
266,4 

90,9 
90,5 
91,8 
93,5 
96,1 

2,3 
17,6 
16,4 
16,9 

I 

I 

I 

Betei-
ligun-

gen 

28 I 

70,7 
72,9 
73,1 
7 3,5 
74,9 

68,2 
69,8 
70,4 
72,8 
73,5 

46,5 
40,9 
44,3 
44,9 
45,6 

' 

17,9 
17,1 
17,2 
17,4 I 

Z e n t r a 1 k a s s e n u n d K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 

2,8 
2,8 
2,0 
2,1 
1,7 

8,9 
9,3 
8,6 
7,1 
5,6 

5,6 
5,3 
5,0 
4,9 
4,6 

2,3 
2,3 
1,4 
4,1 
2,0 

7,8 
7,9 
7,9 
7,8 
7,8 

378,9 
378,8 
377,8 
378,0 
377,4 

54,7 
54,8 
54,7 
54,9 

55' 1 

369.4 I 
369,6 
338,5 
3 3 8,2 ' 
338,4 i 

7,4 

7,4 

386,5 

386,0 

49,4 

49,7 

380,4 

348,4 

177.8 I 
168,8 

171,3 I 
166,3 
172,3 

28,1 
24,4 
26,0 
27,0 
29,1 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

Gewerbliche Zentralkassen 

149,5 I 
144,2 

145,1 I 
139,1 
143,0 

92,61 
94,5 

97.0 I 
101,1 
105,2 

19,6 
19,5 
13,5 
14,5 

0,5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

0,3 
0,3 
0,7 
0,7 
0,7 

1

1 491,5 '11 476,1 
1 462,3 1 446,8 

1

1478,211462,4 
1 490,7 1 475,6 
1 517,3 1 502,5 

8,1 7,3 239,9 149,8 
7,9 7,6 248,2 155,9 
7,9 7,9 224,5 125,7 

13,7 
13,9 
12,9 
13,2 
14,0 

507,2 I 
511,6 
471,2 
479,0 
480,3 

830,8 
834,5 
876,1 
892,0 
923,0 

7,8 7,3 230,3 124,6 
7,1 7,7 236,6 122,8 

Ländliche Zentralkassen 
273,5 o.o 233,7 I 178.0 25,7 3,2 
296,4 0,0 215,2 202,3 25,4 3,0 
261,2 0,0 210,0 ! 209,4 27,0 3,1 
270,2 0,2 208,6 i' 219,8 27,8 3,3 
252,7 0,3 227,3 227,6 19,0 3,4 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 11) 

827,5 - I 3,3 1157,1 I -
833,7 - 0,8 167,5 -
875,4 - 1 0,7 , 180,5 -
891,8 _ 

1

. 0,2 

1

. 187,2 I -
922,7 - 0,3 197,0 

10,8 
11,7 
12,4 
13,2 
14,0 

,1

165,9 
174,3 
169,4 

I

' 173,5 
178,0 

16,0 
18,3 
19,1 
20,6 
23,0 

53,2 
56,6 
61,0 
62,0 
66,4 

2,7 
2,7 
2,7 
2,6 
2,6 

16,0 ! 
16,1 
16,0 

16,0 I 
16,4 

::~ II 5,7 
6,6 
6,6 

~=:~ II 18,6 
18,7 
18,6 

I 
I 

I Stand 
Grund- son- am 
stücke Mo-I 

I stil!'e und Aktiva nats-
Ge- ende B) 

bände 1954 

29 

224,7 
226,2 
234,4 
232,8 
235,7 

146,4 
147,5 
150,3 
149,9 
149,7 

43,0 
43,8 
44,6 
44,9 
44,8 

10,9 
12,7 
12,7 

I 

12,9 I 

5,o II 

6,4 

6,7 I 

6,7 I 
7,1 

8 5,9 
88,0 
88,0 
88,9 
90,0 

24,1 
2 5' 1 
25,4 
25,3 
24,4 

60,1 
62,0 
63,9 
64,9 
66,1 

bzw. 
1955 

30 

184,4 Nov. 
193,9 Dez. 
190,2 Jan. 
205,2 Febr. 
214,4 März 

266,5 Dez. 
269,9 (Dez.)D) 
254,0 Jan.U) 
256,9 Febr. 
264,8 März 

68,9 Nov. 
88,0 Dez. 
89,8 Jan. 
90,9 Febr. 
88,1 März 

Nov.'o) 
55,2 (Dez.)IO) 
52,8 Jan.'O) 
47,8 Febr 
42,4 März 

44,2 
36,6 
41,9 
45,4 
43,9 

202,1 
206,6 
168,3 
168,7 
171,1 

44,2 
46,8 
34,6 
36,4 
34,7 

170,9 
175,6 
I 58,1 
159,I 
I 56,6 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. 
De". 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben.­
rungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Kurz- und mittelfristige Ausleibungen (bis zu 4 Jahren). - 8) Einschließlich Kapital­
einbezogen Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG und Deckungsforderungen nach§ 19 des Altsparergesetzes.- 9) Ab Januar 1955 wurde die Gliederung 
Januar 1955 beginnenden Zahlenreihe vergleichbar.- 10) Bis einschließlich Dezember 1954 waren die Spezial-, Haus- und Branchebanken in der Banken­
.,Spezial·, Haus- und Branchebanken" sind in der Hauptgruppe .. Kreditbanken" mit erfaßt. Die Januar-Ergebnisse der Untergruppe "Spezial-, Haus- und 
durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschl. Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossen­
Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Änderung der Berichtspflicht bedingte Veränderung des erfaßten Bilanz-
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I 

V. Mo11atliche BaHkeHstatlstik 
(BilllHZStlltistlk) 

aodl: 1. Kredidasdtute 
a) Zwismenausweis: 

Passiva 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamtei'heburig der Bank deutscher Länder 

Beträge in 

Einlagen aufgenommene GelderS) 

/ 

die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) darunter 
Stand Zahl mit ohne gliedern sich in: 

am der Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen 
Mo- berich- Summe Einlagen flir lAnger seitens der 

der Einlagen von davon alo Kundschaft nats- tenden darunter von ins- 6 Monate 
ende In- Passiva Kreditinstituten Kredit- bis zu bei aus-

steuerbe- gesamt ländiscben 
1954 stitute ins- Wir,tscbafts- öffentlich- ins- Instituten 4 Jahren Banken 
bzw. !) gesamt unter .. rechtliebe gesamt günstigte hereinge-

benutzte 

I 
nehmen Körper- Spar- DODUDene 

Kredite') 1955 
und Private scbaften 

I einlagen Gelder 

31 II 32 II 33 I 34 I 35 I 36 I 37 I 38 I 39 I 40 I 41 I 42 I 43 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und T eilzahlungskreditinstitute) 8) 

Nov. 3 759 189 484,4 1148 699,4,39 862,3 24 027,0 17 487,2 6 539,8 I H 8H,3 11 715',7 18 837,1 3 383,3 11 097,6 242,6 
Dez. 3 H3 92 542,3 50620,3 41818,0 25 100,8 18 320,1 6 780,7 16 717,2 2287,1 8 802,3 3 273,4 1 131,6 297,8 
Jan. 3 576 11

) 94 391,2 /51 627,6 41 766,6 24 490.1 ·17829.4 6660,7117276.5 2307,7,9861,0 3 498,5 1 081,2 330,3 
Febr. 3 576 195 331,7 152 256,4 142 344,9 24 618,6 17 809,6 6 809,0 17 726,3 2 337,7 9 911,5 3 232,1 11068,5 327,5 
März 3 575 96 199,1 52 672,1 42 664,4 24 575,1 17 796,8 6 778,3 18 089,3 I 2 374,4 10 007.7 3 194,6 1111,6 338,0 

Kreditbanken +) 
Dez. 276 26 507,8 19 842,2 15 325,7 112 665,6 

1
10 598.2 I 2 067,4 2 660,1 888,6 4 Sl6,5 

I 
694,9 165,7 263,6 

(Dez.)9) 306 27 300,3 20123,2 H 526,4 12 860,5 10 791,3 2 069,2 2 ~65,9 890,6 4 596,8 795,7 188,4 293,2 
Jan.9) 311 27 540,7 19 889,1 '15 100,3 112 307,8110 289,3 2 018,5 2 792,5 883,0 4 788,8 

/ 

1 066,3 228,0 324,4 
Febr. 310 27 434,4 19 829,4 15 027,0 12150,9 10151.8 I 1 999,1 2 876,1 889,2 4 802,4 996,5 230,0 325,8 
März ,308 27 428,6 19 851,3 14 973,5 12 041,3 10 073,9 1 967,4 2 932,2 897,9 4 877,8 953,4 240,8 334,1 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

I 
Nov.10) 47 10 314,1 95,5 77,21 76.4 47,6 

I 
28,8 0,8 0,1 18,3 193,7 163,0 -

Dez.10) 47 11 003,3 141,2 109,3 108.5 78,6 29,9 0,8 0,1 31,9 232,0 202,3 -
Jan. 47 11 192,1 143.1 113,1 112,1 85,5 26,6 1,0 0,1 30,0 231.4 210,1 - I Febr. 47 11 413,7 141,2 112,1 111,1 8 5.5 25,6 1,0 0,1 29,1 222.5 199,7 -
März 47 5 7 2 5 3 7 18 6 -11 64 ,1 17 ,8 120,3 119. 86,8 I 32,4 1,1 0,1 57, 21 • 6, 

Girozentralen 
Nov. 11 11 118,1 5 003,7 2 591,3 2 553,3 681,4 

I 
1 871,9 38,0 6,2 2 412,4 407,3 259,1 0,1 

Dez. 11 11 469,7 5 070,9 2 999,2 2 959,4 876,8 2 082,6 39,8 8,0 2 071,7 477,7 262,6 0,1 
Jan. 11 11 990,2 5 389,6 3 056,1 3 014.9 895,5 2 119.4 41,2 8,2 2 333,5 442,9 221,6 1,4 
Febr. 11 12 201,8 5 516,2 2 974,5 2 930,1 876,6 I 2 053,5 44,4 8,3 2 541,7 379,8 219,2 1.7 
März 11 12 342,9 5 530,0 2 958,6 2 908,0 862,8 2 045,2 50,6 8,5 2 571,4 392,5 219,7 2,0 

Sparkassen 
Nov. 863 20 498,6 116 770,5 116 404,7 6 122,5 

I 
3 8 37,2 

I 
2 285,3 10 282,2 857,7 365,8 194,0 47,9 

Dez. 862 20 670,3 16 950,6 16 562,4 5 823,8 3 709,4 2 114,4 10 7 38,6 1 090,3 388,2 169,7 50,0 
Jan. 857 20 981,3 117 275,6 / 16 891,9 5 827,4 3 764,3 2 063,1 11064,5 1 110,2 383,7 180,2 51,0 
Febr. 857 21 612.2 17 891,2 17 503,3 6 158,6 

I 
3 878,8 

I 
2 279,8 11 344,7 1 129,9 387,9 152,7 50 5 

März 857 21 966,4 118 140,8 17 741,0 6 169,4 3 920,2 2 249,2 11 571,6 1 152,2 399,8 157,0 59,0 

Zentralkassen °) 
Nov. 17 1 716,0 1 054,3 280,0 240,2 

I 
188,5 51,7 39,8 2,9 774,3 138,7 30,4 

Dez. 17 1 809,5 1 111,7 315,2 274,0 209,0 65,0 41,2 3,5 796,5 142,3 38,7 
Jan. 17 1 854,9 1 204,5 330,6 287,5 223,9 63,6 43,1 3.7 873,9 105,4 30,0 
Febr. 17 1 861,6 1 212,5 319,1 275,3 I 214,0 61,3 43,8 3,8 893,4 102,6 25,9 
März 17 1 830,8 1190,2 318,5 273,6 215,8 57,8 44,9 3,8 871,7 108,7 29,5 

Kreditgenossenschaften °) 
Nov. 2 359 5 421,7 4 042,9 3 989,7 1 695,8 I 1 600,5 I 95,3 2 293,9 221,3 53,2 304,8 64,1 
Dez. 2 358 5 502,8 4 087,9 4 030,0 1 633,6 1 537,5 96,1 2 396,4 293,7 57,9 310,3 74,0 
Jan. 2 175 11

) 5 394,8 4 134,8 4 074,8 1 615,6 11 525,8 89.8 2 459,2 301,6 60,0 257,1 21,1 
Febr. 2 175 5 509,8 4 243,5 4 184,0 1 667.9 1 565.8 I 102.1 2 H6,1 305,6 59,5 257,5 21,9 
März 2 175 5 584,7 4 283,9 4 222,8 1 660,0 1 563,1 96,9 2 562.8 311,0 61.1 273,4 21,6 

Sonstige Kreditinstitute 12) 
Nov. 36 896,5 242.9 I 197,2 191.9 I 190,2 I 1.7 I 5,3 1,5 45,7 . 115,1 48,3 15,2 
Dez. 31 1 007,9 273,8 193,6 187,8 186,4 1,4 5,8 2,0 80,2 124,4 46,1 29,7 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
Dez.13) 16 6 666,7 993,3 381,0 379,8 

I 
215,6 164,2 1,2 0,8 612,3 482,3 202,6 4,5 

(Dez.)13) 17 6 882,1 986,1 373,9 372,7 208,9 163,8 1,2 0,8 612,2 506,0 226,0 4,5 
JanP) 17 7 622,0 1 508,> 314,5 313,2 

I 
169,2 144,0 1,3 0,9 1194,0 >22,0 229,9 4,5 

Febr. 17 7 483,6 1 321,4 322,> 321,2 170,7 150,5 1,3 0,9 998,9 432,7 221,8 
März 17 7 409,9 1 323,3 371,9 370,5 199,6 170,9 1,4 0,9 951,4 353,7 204,9 1,9 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen. die im Bereich einer anderen LandeSzentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
der RM-Zeit.- 4) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 5) Es handelt sich um Institute, die nach der Währungsreform gegründet wurden. wie z. B. 
gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 7) Einbezogen sind etwaige in den "Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene 
die Gliederung der Bilanzstatistik nach Bankengruppen durch die Umgruppierung verschiedener Kreditinstitute geändert. Die zweite Dezember-Reihe ist 
Instituten aus der Gruppe .. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". Die aufgeführte Reihe wurde rückwirkend bereinigt. - 11) Rückgang durch Änderung 
pflichtig waren, die zum 31. 3.1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 di~ Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 
tend.- 12) Im Januar 1955 wurde die Bankengruppe .. Sonstige Kreditinstitute" durch Ausgliederung der Spezial-, Haus- und Branchebanken und einiger 
schiedener Institute in die Gruppe "Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten" zurückzuführen. Im Januar 1955 wurde eine zweite 
vergleichbar. - +) Aufgliederung in "Nachfolgeinstitute der früheren Groß banken", "Staats-, Regional- und Lokalbanken", Privatbankiers" und .. Spe-
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
MioDM Passiva 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

-H 

H7,1 I 
461,2 
369,0 

341.7 I 
305,7 

271,6 
325,6 
253 9 
241,5 
232,3 

I 
I 

I 
I 

~:~ I 4,6 
2,7 
1,7 

11,8 I 
13,0 

12.8 I 
11,7 
12,0 

49.3 I 
71,8 
56,0 

46.7 I 
24,0 

31.5 I 
28,8 31.8 I 
25,8 
26,1 

40,8 I 
54,0 

I 
4.6 I 

eigene 
Schuld­

ver­
Schrei­
bungen 

im 
Umlauf 

8 269,6 
8 603,1 
8 971,3 
9 212,7 
9 308,3 

1 055,4 
1 055,4 
I 105,8 
1 134,3 
1142,7 

4 410,7 
4 604,6 
4 763,8 
4 877,0 
4 939,2 

1 804,0 
1 866,7 
2 010,5 
2 098,0 
2 104,2 

aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(für 

4 Jahre 
und 

darüber) 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
schäfte) 

47 

Grund- oder 
Stammkopftal 

bzw. Gescbilts­
gutbaben elnocbl. 

Rüddagen 
§ 11 KWG 

ins­
gesamt 

I 4s 

darunter 
von 
neu· 

gegriln­
deten 
Instl­

tuten6) 

I t9 I 

sonstige 
Passiva 

6) 

JO 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 

(Sp. 42, 46, 47, z. T. Sp. 33) 7) 

(ohne Zahlen der ländl. Kredit­
genossenschaften) 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

II 51 

Kredit­
institute 

(ohne 
Sp. 51) 

Öffentl.­
rechtl. 

Körper­
schaf­

ten 

sonstige 

H I 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 8) 

1

14 544,416 059,1 12 888,3 1473.3 I' 283,2 112 922,4 4 377,6 I 12 325 5 2 135,1 I 
14 958,2 6 488,7 2 967,8 483,9 5 169,6 2 935,9 4 616,3 12 857,0 2 222,8 

I 
15 066,4 6 755,7 l3 006.0 491.8l' 096,7 l2 906,0 4 619.5 13 173,0 2 254.9 I 
15 234.2

1

6 967.4 3 058.8 
1

495.3 5 028.4 I 2 922.0 4 790.5 

1

13 460,3 2176.8 
15 420,5 7 068,8 3 131,2 497,0 5 097,9 2 937,1 4 900,9 l3 626,2 2 214,9 

1 679,71 
1 718,1 
1 797,6 

1 831,61 
1 8 51,3 

3 209,91 
3 490,9 
3 538,5 

3 634.1 I 
3 719,4 

I 2 384,1 
2 454,5 

I 
2 504,3 
2 520,8 
2 565,9 

I 
I 

I 1 013,51 
1 018,5 

1

1 035,1 

1 047,51 
1 060,6 

Kreditbanken+) 
496,6 I 907,8 49,711 559,6 I' 936,81 720,0 I 429,0 I 265,61 
518,2 996 8 55,1 1 767,3 941,7 781,9 441,8 269,3 

534 ~ I' 005.1 57.9 1 888,4 I 940.8

1 

809.6 464,4

1 

354.4

1 
559.5 1029.5 58.3

1
1 812.1 I 950.8 840.9 I 484,2 353,8 

560,9 1052,9 58,4 1 783,8 956,4 853,1 499,9 350,9 

1 024,9 
1 087,4 
1113,5 
1 143,5 
1175,5 

937,0 
977,7 

1 025,0 
1 048,4 
1 079,3 

1 061,9 
1 122,9 
1 162,3 
1 196,7 
1 232,5 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

I 
473,0 I 9,21 906,4 jl 430,5' I 327,2 I 2 879,7 I 789,3 
479,0 9.2 968,2 442,1 356,5 3 025',6 992,4 

I 
478.6 9.2

1 

923.2 I 432.9/ 375.1 3 116,4

1 

972.4 
482.3 I 9.2 913.1 I 452.4 381.7 I 3 206.7 984,4 
498,0 9,2 921,5' 460,1 392,1 3 278,9 995',8 

Girozentralen 

1

162,9 I - I 417,9 II 810,51 872,9 I 
189,8 - 425,3 ~ 813,2 905,9 

191.6 _ 421.7 'I 798.5

1 

900.8 

I 192.3 I - I 443.6 I 784,7 95'7,6 I 
207,7 - 461,6 776,8 964,1 

Sparkassen 

I ~!~:~ I = I i ~~::: [I g:~ I i ::~:i I 
1 :~n , = 1 HH 11 !H 1 ! HH , 

Zentralkassen °) 

1 732.4 I 
1 806,4 

1 868,61 
l 881,1 
1 949,5 

661.0 I 
666,2 
678,8 
682,6 
685,7 I 

176,71 
179,1 
199,4 

194,1 I 
191,6 

5'3,4 
5'3.9 
55,7 
52,2 
52,0 

I 
I 

0,4 I 
0,2 

255.0 I 
258,0 

26.8 I 
30,0 

92,4 I - I 99,1 I' 6,91 285,0 I 

:;:~ I = I 1~n II E I HH I 

10.1 I 
10,0 

11,4 
12,5 I 

I 
0,2 I' 0,2 
0,2 

269,4 

277,31 
2P2,4 

683,2 
683,2 
708,2 
720,5 
739,3 

I 

217,71 
228,6 
192,2 

197.8 I 
203,5 

173.8 I 
184,8 

I 1 556,91 
1 703,3 

I
I 726,0 

1 753,91 
1 771,4 

97,1 91,2 11,9 311.4 

31.5 I 
33,8 
37.0 

219,1 
230,9 
230,4 
235,5' 
244,4 

Kreditgenossenschaften °) 

I 339.1 I 2.7

1 

257.7 I' 5.3
1 

273,0 I 
348,5' 2, 7 254,5 5,4 28 3,6 

I 346.5 3.0 205.0 I '·'I 272.4 
350,6 I 3.0 I 199.1 I 5,7 279,3 I 
355,2 3,0 198,2 5,7 284,1 

Sonstige Kreditinstitute 12) 
27,1 I 134,1 I 55,31 162,7 II 5,31 93,7 I 
29,8 139,[ S5,6 202,0 4,9 97,6 

2 395,4 
2 403,6 
2 ~29,0 
2 616,9 
2 571,4 

1 :~~:: 1 ~!rr(itr~rrellmi~H~Taui~trr 
I 

426.0 367., I 202.3 I 710.1 I 274.9 
427,6 I 369,2 210.6 I 709,6 288,2 I 
428,7 370,3 217.5 712,7 314,5 

10,71 
11,0 
11,6 

23,1 I 
28,0 

20,21 
20,4 
20,7 

147,61 
155',6 

2 808,3 
2 950,9 
3 076,0 
3 184,6 
3 142,6 

I 

I 

12,4 
13,8 
14,3 

86,6 
97,2 
13.7 
13,4 
16,1 

4,0 
3,9 

473,3 
473,5 
504,5 
496,7 
487,3 

I 
I 

I 

I 
I 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatisttk) 

Verbind-
lich- eigene lndossa-

kei ten Zie- ments-
aus h~~en verbind-

Bürg- Umlauf lichkeiteo 
schaften 

u. a. 

n I s• I 

4 013,2 
4 337,5 
4 507,8 
4 677,8 
4 832,1 

I 57.8 I 
70,0 

1

63,0 

2 370.6 I 
2 436.3 I 
2 569,3 
2 601.9 
2 6n,2 

103.6 I 
123,1 

122.8 I 
124,7 
124,5 

441.6 I 
557,7 

624.3 I 
677,2 
700,1 

262,3 I 
274,7 

285.4 I 
302,5 
331,2 

226,5 I 
228.4 
240,3 
238,5 
252,8 I 
104,8 I 
105,0 

109.; I 
117,3 
126,8 

94,2 I 
97,0 

252,4 
283,7 
228,5 
286,7 
326,1 

I 

67,2 I' 

62,9 

9,0 
16,0 
10,0 
17,1 
14,9 

0,0 
0,1 
0,2 
0,2 
0,3 

2,3 
1,7 
1,6 
1, 5 
1, 3 

0,1 
0,2 
0,2 
0.2 
0,2 

I 
I 

I 
I 

I 

I 

I 
I 

31.1 I 
37,8 
35,6 

33,3 I 
31,7 

5,4 
7,0 I 

I 
I 

3 22l,4 
4 517,1 
3 539.7 
3 814,6 
4 202,3 

l 212,7 
2 379,3 
1 590,7 
1 740,6 
1 969,9 

0,\) 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

25,2 
38,0 
27,0 
60,8 
n,8 

187,5 
198,4 
202,1 
174,6 
189,8 

255,2 
277,1 
217,5 
201,8 
253,0 

297,1 
297.5 
297,8 
287,4 
307,9 

141,2 
166,6 

1 161,5 
1161,5 
1 007,6 
1 152,0 
1 275,7 

Stand 
am 
Mo. 
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

I 
Dez. 

(Dez.) 9) 

I ~~b2 März 

I 

Nov. 10) 
Dez. 10) 
Jan. 
Febr. 
März 

I Nov. 
Dez. 

I 
Jan. 
Febr. 
März 

I Nov. 
Dez. 

I 
Jan. 
Febr. 

' März 

I 
Nov. 
Dez. 

I 
Jan. 

~~;~ 

I Nov. 
Dez. 

I 
Jan. 

~~;; 

I 
Nov. 
Dez. 

I 
Dez. 13) 

(Dez.)13) 

I 
Jan.13) 
Febr. 
März 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Einschließlich Valutaverpflichtungen aus 
die Landwirtschaftliche Rentenbank usw. - 6) Einschließlich ,.Sonstiger Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten 
Mittel.- 8) Angaben über KfW s. Tabelle VII 4, über Post s. Tabelle V 4, über Teilzahlungskreditinstitute s. Tabelle V 6.- 9) Ab Januar 1955 wurde 
mit der im Januar 1955 beginnenden Zahlenreihe vergleichbar. - 10) Abweichungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen durch Umgruppierung von 
der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschl. Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichts-
31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Änderung der Berichtspflicht bedingte Veränderung des erfaßten Bilanzvolumens ist unbedeu­
anderer Institute aufgelöst. - 13) Abweichungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind für Dezember 1954 (1. Reihe) auf die Übernahme ver­
Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen vorgenommen. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar J955 beginnenden neuen Reihe 
zial-, Haus- und Branchebanken" umseitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwiscbenausweis: 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

Nov. I 
Dez. 

Jan. I Febr. 
März 

Dez. I IDez.)B) 
Jan.8) 

Febr. I 
Mär:z: 

Nov. I 
Dez. 

Jan. I 
Febr. 
März 

Nov.9) 

(Dez.)9 ) 

Jan. 9) 

Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. I 
De:z:. 

Jan. I 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. I 
Dez. 

Jan. I 
Febr. 
Mär:z: 

WeiteR Aalgliederana 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
P a s s i v a Beträge in 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

2) 

II------:------,-------E_inlagen 

I 
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) gliedern sich in: 

ohne Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen mit 

Summe 
der 

Passiva 
Einlagen von 

Kreditinstituten 
ins· 

gesamt 

davon 

Wirtschafts-/ Öffentlich-
unter- rechtliche 

und Private schalten 
nehmen I Körper-

ins­
gesamt 

darunter 
steuerbe­
günstigte 

Spar­
einlagen 

Einlagen 
von 

Kredit­
instituten 

31 32 33 34 3S I 36 I 37 I 38 I 39 I 4o I 

9 I 
9 

13 315',3 
13 868,9 
14 026,1 

11 469,6 
1[10 708,8 I 

9 
9 
9 

66 
74 
74 
74 
74 

201 1 

201 
203 
202 
200 

1

14 037,7 
14 048,1 

11 330.3 I 
11 399,8 

111427,6 

1 10 o13,5 1 

10 260,7 
10 278,0 
10 203,8 I 
10 239,5 

6 620,4 I 
6 742,2 
6 634,9 

6 530.0 I 
6 5 52,2 

2 503,6 
2 625,4 
2 622,9 
2 599,3 

I 1 626,2 I 
1 752,2 

I 2%7,6 I 
1 754.1 I 
1 732,7 
1704,0 

22 II 
25 

545',3 
613,7 
5'93,6 
573,4 

159,2 
169,8 
166,9 
167,5 II 

25 
25 

K r e d i t b a n k e n , Aufgliederung: 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

8 154,9 
8 796,5 
8 499,4 
8 5'13,6 
8 448,1 

I 

~ :n~ 1 : !:!:~ 1 ~;~:~ 1 ~ ~:;:~ 
6 945'.9 I 6 177.1 768,8 

1

1 5'5'3., 

I 
6 905,, 6 114.2 I 791,3 1 608,1 
6 810,4 6 033,3 777,1 1 637,7 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 
5 145,3 
' 254,1 
'084,1 
5 014,8 
5:038,2 

I 
4150.8 

1

2 885.7 
1

1265'.1 I 994., 
4 258,2 2 991,8 1 266,4 995,9 

I 
4 039,6 2 834,8 11 204,8 1 044,5 

1 305.9 I 
1 383,9 
1 387,2 

1 373,3 I 
1 362,2 

91,9 
129,6 
125,3 
124,9 

3 946.4 I 2 790,5 1 1S5.9 I 1 068.4 
3 946,7 2 805,0 1141,7 1 091,5 

1 145,9 
1 202,9 
1 199,2 
1 180,2 
1 165,9 

Privatbankiers 

I 1106,5 I 39,4 I 

1

1157,7 I 45.2 
1155.3 43.9 I 
1 129,3 50,9 
1 118,4 47,5 

160,0 I 
181,0 
188,0 

193.i I 
196,3 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 9) 

87,6 
123,1 
118,8 
118,3 

87,0 
122,1 
117,8 
117,2 

0,6 1 

1.0 I 1,0 
1,1 

4,3 
6,5 
6,5 
6,6 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, 
Gewerbliche Zentralkassen 

5 
5 
5 
5 
5 

121 1 

726 
725' 
725 
725 

12 
12 
12 
12 
12 

1 632 
1 632 
1 45011) 

1450 
1 45o I 

549,4 1 

5'71,9 
5'92,7 

6oo.s I 
587,4 

3 382,5 
3 427,7 
3 309,0 
3 387,0 
3 420,9 

1 166,6 1 

1 237,6 
1 262,2 

1 260,8 I 
1 243,4 

365.1 I 
390.6 I 414,8 
421,4 
407,4 

2 415.0 I 
2 442,3 
2 483,0 

2 557.6 I 
2 572,1 

689,2 I 
721,1 

789.7 I 
791,1 
782,8 

83,4 I 
108,0 

108.3 I 
105,4 
101,9 

2 366.1 I 
2 387,9 

2 427.6 I 
2 503,0 
2 516,1 

196.6 I 
207,2 
222,3 

213.7 I 
216,6 

80,5 I 65,8 I 14,7 I 
105,0 I 79.5 25,5 
105.2 82.4 I 22.8 
102.2 79,2 23.0 I 

98,4 80,4 18,0 

2,9 
3,0 
3,1 
3,2 
3,5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1127,7 11 032,4 I 95,3 11 238,4 I 
1 090,5 994,4 96.1 1 297,4 

1 082,0 992,2 I 89,8 1 345,6 I 
1 124.3 I 1 022.2 102,1 I 1 378.7 
1109,5 1 012,6 96,9 1 406,6 

159,6 
169,0 
182,3 
173,1 
175,2 

Ländliche Zentralkassen 

I 122,6 I 37,0 I 
129,5 39,5 

I 
141.5 40.8 I 
134.8 I 38.3 
135,4 39,8 

37,0 I 
38,2 

40,0 I 
40,6 
41,4 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 10) 

2 039,2 
2 075,1 
2 085,8 
2 122,8 
2 163,8 

1 1 627,9 
1 645,6 
1 651,7 1

1 623,6 I 568,1 I 568,1 I - I 1 o;;,; I 
1 642,1 543,2 543,2 - 1 098,9 

1 647,1 I 5 33,6 533,6 I - 1 113,5 I 
I 

1 685,9 
1 711,8 I 

1 681.0 543.6 I 543.6 - I 1 137.4 
1 706,7 550,5 550,5 - 1 156,2 

429,1 
608.2 
599,1 
602,1 
606,6 

1

2 55'3,9 I 
2 673,1 

2 830.9 I 
I 2 886,2 

2 979,5 

222,0 
223,1 
223,2 
226,1 
229,7 

1

1 475,1 I 
1 488,1 

1 550.8 I 
1

1 515,2 
1 514,0 

41.4 I 
58.4 I 58,4 
58,8 
59,3 

0,9 
2,3 
2,3 
2,3 

320,3 I 
368,3 

366.9 I 
359,4 
341,8 

67,3 1 

40.2 I 
41,6 
42,6 

Aufgliederung: 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

156.6 I 
207,4 

210.5 I 
213,2 
217,0 

2,8 
3,5 
3,6 
3,7 
3,8 

64.7 I 
86.3 I 91,1 
92,4 
94,1 

281,7 I 
282,6 

306.5 I 
316,0 
305,5 

48.9 I 
54,4 
55,4 

54.6 I 
56,0 

492.6 I 
513,9 

567.4 I 
577,4 
566,2 

4,3 I 
3,5 

4.6 I 4,9 
5,1 

aufgenommene Gelder3) 

darunter 

ins­
gesamt 

für länger 
als 

6 Monate 
bis zu 

4 Jahren 
hereinge­
nommene 

Gelder 

seitens der 
Kundschaft 

bei aus· 
ländischen 

Banken 
benutzte 
Kredite') 

41 I 42 I 43 

326.7 I 
231,1 
405,7 

363.6 I 
351,7 

20.2 I 
19,7 

16.8 I 
21,9 
27,0 

286,9 
310,8 
337,3 
322,4 
310,4 

1

133.0 I 
141,1 

127.6 I 
1

127,6 
134,2 

175,2 
176,9 
182,5 
176,4 
166,8 

76,8 
140,8 
134,1 
124,5 

28,8 
32,2 
18,7 
10,8 

6,7 

195,2 I 
19'~',7 

139,3 

139,0 I 
148,1 

109,9 I 
110,1 

86,7 I 
91,8 

102,0 

109,6 I 
112,6 
117,8 

118,4 I 
125,3 

12.7 I 
13,0 

11.1 I 
12,7 
12,4 

14,5 
72,5' 
67,8 
67,2 

~:~ 'I 2,7 
2,3 
2,2 

64.1 I 
74,0 
21,1 

21.9 I 
21,6 

27,6 I 
36,0 
27,3 

23,6 I 
27,3 

143,8 
166,3 
181.6 
201,9 
212,3 

39,5 
41,1 
59,2 
52,4 
46,8 

48,5 
57,8 
62,3 
52,5 
62,5 

28,1 
21,3 
19,0 
12,5 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
der RM-Zeit. - 4) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 5) Es handelt sich um Institute, die nach der Währungsreform gegründet wurden, wie z. B. 
gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 7) Einbezogen sind etwaige in den ,.Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene 
Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar 1955 beginnenden Zahlenreihe vergleichbar.- 9) Bis einschließlich Dezember 1954 waren die Spezial-, 
1955 neu gebildeten Untergruppe .. Spezial-, Haus- und Branchebanken" sind in der Hauptgruppe .. Kreditbanken" mit erfaßt. Die Januar-Ergebnisse der 
siehe Tabelle V 2.- 11) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis eiQschl. Dezember 1954 die-
1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Änderung der Berichtspflicht bedingte Ver-
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 
einzelner Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

MioDM Passiva 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

19,1 
26.8 
19,8 
19,5 
24,1 

115,7 
139,5 

90,9 
81,6 
72,6 

136,0 
129,1 
111,1 
109,1 
106,2 

30,2 
32,1 
31,3 
29,3 

eigene 
Schuld­

ver­
schrei­
bungen 

im 
Umlauf 

1 OH,4 
1 05 5,4 
I 095,6 
1 124,1 
1 132,5 

10,2 
10,2 
10,2 

aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(für 

4 Jahre 
und 

darüber) 

I 16 

1

705,4 I 
724,6 

727.1 I 
I 7 3J,8 

734,1 

I 
8 52,3 

I 

863.5 
896,2 
920,1 
937,8 

103.7 I 
102,8 
103,0 
107,8 
106,6 

27.2 
71,3 
72,9 
72,8 

I 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
schähe) 

Grund- oder 
Stammkapital 

bzw. Geschäfts­
guthaben einschl. 

Rückla~en 
§ 11 KWG 

ins­
gesamt 

darunter 
von 
neu­

gcgrün­
deten 
Insti­

tuten5) 

sonstige 
Passiva 

0) 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 

(Sp. 42. 46. 47, z. T. Sp. 33) 7) 

(ohne Zahlen der ländl. Kredit­
genossenschaften) 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit­
institute 

(ohne 
Sp. 51) 

öffentlich­
rechtliche 
Körper­
schaften 

sonstige 

17 I 1s 1 19 I 50 51 I 52 I 53 1 H I 

162.0 I 
164,3 
164.6 
180,3 
181,5 I 
241.8 I 
261,1 

260,5 I 
269,3 
266,4 

90,9 
90,5 
91.8 
9 3,5 
96,1 

428,5 
428,8 
428,8 
445,8 
154,8 

322,7 
3 39,3 
344,5 
350,3 
362,8 

156,3 
1563 
160,8 
162,2 
164,1 

Kreditbanken, Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute d~r früheren Großbanken 

I 
_ I 961.8 550.9 239.2 56.3 I 
- 823,7 565,7 244,8 55,2 

I 
- I 949.8 567.5 242.4 55,2 
- 897,9 5o9,4 256,9 63,0 I 
- 874,3 578,2 257,7 63,1 

Staats-. Regional- und Lokalbanken 

43,0 I 518,3 I 320,7 1371,7 
43,0 548,9 320,8 401,2 

43.3 I 618,1 319.5 402.1 
43.6 606,0 I 323,4 I 418,7 
43,7 604,8 321,2 430,1 

7,1 I 
6,7 

10.3 I 
10,3 
10,3 

Privatbankiers 

215,3 I 52,1 I 
217.6 50,4 
219,6 49,0 

217,6 53,2 I 
223.8 I s2, 1 

99,6 
103,5 
118,4 
122,2 
123,1 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 9) 

35"0, 5 
359,9 
384,3 
397,5 
412,8 

24.1 I 
23,3 
146 

I 14,3 
14,0 

2,3 72,4 5.4 177,2 I 4,8 I 32,3 3,4 
17,6 71,0 4,3 I 00,9 4,8 I 46.8 10,2 
1t:o,4 71,2 4,4 90,6 4,8 43,1 9,4 
16,9 11,2 4,4 8J,o I 4,9 42,2 1o,o 

41,9 I 
44.8 

45.0 I 
45,2 
45,3 

191.6 I 
191,6 

185.6 I 
184.3 
179,9 

31,6 
29,2 
24.1 
24,4 
25,9 

3,8 
99,7 
99,9 
99,8 

Verbind­
lich­

keiten 
aus 

Bürg­
schaften 

u. a. 

55 

1 421,8 I 
1433.5 
1 494,3 

1 485.7 I 
1 527,1 

599,1 
625 6 
681,6 
685,6 
692,2 

327,8 •I 
338,0 
359,6 

389,8 I 
377,8 

39,1 
33,8 
40,8 
40,1 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

0,0 

21,8 
21.9 
17,4 
15,1 
15,4 

19,3 
71.8 
56,0 
46,8 
24,0 

9,7 
9.9 

11,4 
10 7 
10,7 

8,9 
10,3 

0,4 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

92.5 I 
92.9 
96,4 

100.1 I 
104,0 

1

156,6 
164,2 
119,6 

I 
122,1 
125,6 

162.5 I 
165.1 
173.0 
177,2 
178,4 I 

61,0 I 
64.4 I 72,6 
75,7 
77,9 

10.8 I 
11.7 
12,4 
13,2 
14,0 I 

165.9 I 
174.3 
169,4 

173,5 I 
178,0 

16.0 I 
18,3 

19.1 I 
20,6 
23,0 

53,2 
56,6 
61,0 
62,0 
66.4 

20,3 
20,5 
21,6 
22,3 
22,4 

227,5 
233,3 
231,4 
234,7 
237,5 

72.1 I 73,9 
74,1 
74,6 
74,7 I 

Gewerbliche Zentralkassen 

- I 31,9 I 4,5 I 98,5 I 
- 24,0 . 4.~ 100,5 

- I 28,8 I 4,3 104.0 
- 33,0 I 4,2 110'6,8 I 
- 32,9 4,1 112,0 

·Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

2,6 I 191,6 5,3 I 273,0 
2,6 183,7 5,4 283,6 

2,8 147,9 5,5 1272,4 
2,8 I 145,0 I 5,7 279,3 
2,8 144,2 5,7 284,1 

Ländliche Zentralkassen 

67,2 2,4 1186,5 
77,1 2,4 198.6 
63,4 2,4 198,0 

58.5 I 2.4 1199,3 
58,3 7,8 199,4 

=I 
=I 

1.8 I 
1,8 

1.9 I 2,0 
2,0 

23,1 
28,0 
20,2 
20,4 
20,7 

8.3 I 
8,2 I 8,8 
9,0 
9,6 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 10) 

111,6 I 0,1 66,2 
115,2 0,1 70,8 

114.1 I 0.2 57.2 
u5.9 o.2 54,2 I 
117,7 0,2 5 4.0 

1,6 I 
1,6 
1,6 

2.7 I 
2,1 

86,6 
97.2 
13,7 
13,4 
16,1 

9,8 
10,9 
10,8 
11,1 
12,2 

75,4 I 
77,2 
80.6 

82.8 I 
86,5 

91.2 I 
92,5 

94.4 I 101,6 
110,0 

151.1 I 
151,2 
159,7 

15 5. 7 I 
166,3 

13.6 I 
12.5 I 15,1 
15,7 
16,8 

V. Monatlidle Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

Indossa­
ments­

verbind- I 
lich­

keiten 

56 I S7 

4,2 
4,1 I 453,8 

1 2t'5,0 

8,1 
0,1 I 

647,8 
733,3 
890,1 

2,0 I 
2,0 

1.3 I 1,1 
1,7 

2,3 I 
2,9 

2.6 I 2.6 
2,4 

7,0 
6,1 
5,3 

10,7 

27,0 
3<',6 
28,4 
26,4 
26,3 

0,1 I 
0,2 

0.2 I 0,2 
0,2 

~:~ II 7,2 
6,9 
5,4 

435.4 
459,2 
369,9 
424.4 
448,!> 

448,8 
512,3 
440.0 
45 3,9 
495,7 

142,7 
133.0 
129,0 
13 5,5 

112,5 
114,6 

98,5 
89,1 

118,7 

258,2 
20,7 
2 52,1 
241,5 
2o1,8 

142,7 
162,5 
119,0 
112,7 
134,3 

38,9 
43,8 
45,7 
45,9 
46,1 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Fcbr. 
März 

Dez. 
(Dez.)8) 

Jan.8) 

Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov.9) 

(Dez.)") 
)an.9) 

Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert - 3) Einschheßlich Valutaverpflichtungen aus 
die Landwirtsd1aftliche Rentenbank usw. - 6) Einschließlich "Sonstiger Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten 
Mittel.- 8) Ab Januar 1955 wurde die Gliederung der Bilanzstatistik nach Bankengruppen durch die Umgruppierung verschiedener Kreditinstitute geändert. 
Haus- und Branchebanken in der Bankengruppe .. Sonstige Kreditinstitute", die im Januar 1955 aufgelöst wurde, mit enthalten. Die Zahlen der ab Januar 
Untergruppe .. Spezial-, Haus- und Branchebanken" sind mit den Dezember-Zahlen vergleichbar. - 10) Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften 
jenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 
änderung des erfaßten Bilanzvolumens ist unbedeutend. 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Stand 
am 

Monats- insgesamt 
ende 

1 

1952 

Dez. 19 732,0 

1953 

Dez. 22 895,9 

19>4 

Febr. 22 571.2 

März 22 936,1 

April 23 ()99,4 

Mai 23 346,4 

Juni 22 996,1 

Juli 23 ()77 ,1 

Aug. 23 538,8 

Sept. 23 477,7 

Okt. 23 764,0 

Nov. 24()27,() 

Dez. 25 1()(),8 

1955 

)an. 24 490,1 

Febr. 24 618,6 

März 24 575,1 
April p) 24 990,4 

inMioDM 

b) Gliederung der Einlagen von Nichtbanken nach Fristigkeit bei den Kreditinstituten, 
der Post und d~n Teilzahlungskreditinstituten (ohne Spareinlagen) 

Einlagen von N i c h t b a n k e n (ohne Spareinlagen) Spalte s ') gliedert sich in Einlagen mit Kündigungsfrist 
bzw. Laufzeit von: 3) 

davon 1 Monat und 3 Monaten und 6 Monaten und 12 Monaten und 

I 
weniger als weniger als weniger a1s darüber bzw. 

Sichteinlagen ') befristete Einlagen 3 Monaten bzw. 6 Monaten bzw. 12 Monaren bzw. 36() Tagen und 

3() bis 89 Tagen 9() bis 179 Tagen 180 bis 359 Tagen darüber (einschl. 
Anlagekonten)'} 

Wirt- I Öffent- Öffent- Wirt- I Öffent- Wirt- I öffent- Wirt- Öffent- Wirt- öffent-I Wirtschaftsunter-
schafts- lieh- nehmen u. Private lieh- schafts- lieh- schafts- lieh- schafts- lieh- schafts- lieh-

ins- unter-~ recht- ins~ recht- unter~ recht- unter- recht .. uncer- recht- unter ... recht-
gesamt nehmen liehe gesamt 

I 
ins .. I darunter liehe nehmen I idte nehmen liehe nehmen liehe nehmen liehe 

und Körper- gesamt Anla~e- Körper- und I Körper- und I Körper- und Körper- und Körper-
Private schaften konto') schalten Private schahen Private sl'Dahen Private schaften Private seitaften 

I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I B I H I 15 I 16 

11973,8 10 227,7 1746,1 7 758,2 4 6()3,5 3154,7 

12 956,2 11218,4 1 737,8 9 939,7 5 583,() 4 356,7 

12 333,1 10 702,1 1631,0 10 238.1 5 639.4 - 4 598.7 1 388,4 1138,6 1 369,3 1115,8 1 725,2 1 235,4 1137,5 1108,9 

12 415,3 10 733,7 1 711.6 10 49(),8 5 610,7 - 4 880,1 

12 788,1 11188,1 1600,() 10 311,3 5 600,1 - 4 711,2 

13 122,() 11 371,8 1 75(),2 10 224,4 5 528,7 - 4695,7 1 228,0 878,9 1 428,S 1213,1 1645,8 1297,4 1206,1 1306,3 

13 ()48,9 11258,6 1 790,3 9 947,2 5214,() - 4 733,2 

13 207,2 116()3,9 160!,3 9 869.9 5 207,5 - 4 662,4 

13 505,7 11837,7 1668,() 10()33,1 5242,2 - 4790,9 1092,8 745,2 1246,3 921,() 1 575,7 177(),2 1 306,4 1354,5 

13 544,2 11877,5 1 666,7 9933,5 5 166,6 - 4766,9 

13 633,0 12 005,1 1627,9 10131,0 5 316,4 - 4 814,6 

14174,4 12 391,0 1 783,4 9 852,6 5 096,2 - 4 756,4 11()6,5 811,4 1114,4 883,3 1 561,4 1 736,4 1 293,9 1 325,3 

15 349,5 13 329,3 2 ()2(),2 9 751,3 4 990,8 - 4 760,5 

14064,0 12 303,3 1760,7 10 426.1 s 526,1 - 4900,() 

B 908,7 12 022,2 1 886,5 10 709,9 5 787,4 - 4 922,5 1184,5 782,7 1 478,() 1269,7 1 792,9 1451,9 1309,S 1418,2 

14144,6 12 1!3,5 2 011,1 10 430,5 5 663,3 - 4 767,2 

14 296,5 12 429,() 1 867.5 10693,9 5 783,3 - 4910,6 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind bis einschl. Dezember 1954 auf die Einbeziehung der KfW. der Post und der Teilzahlungskreditinstitute 
in die Gesamtzusammenstellung zurückzuführen. Veränderungen ab Januar 1955 auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen. - 1

) Ohne Bank deutscher Länder 
und landeszentralbanken. Erfaßt sind a II e Kreditinstitute (einschl. KfW, Post und Toilzahlungskreditir.stitute) mit Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgonos-
sensehaften (bis einschl. Dezember 1954 Kreditgenossensdlaften~ deren Bilanzsumme am 31. 3. 19-48 wenJger als 2 Mio RM betrug. ab Januar 1955 Kreditgenossen-
sdlaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 unter 500 Tsd DM lag). Der Anteil der nidu einbezogenen KrcditgenossensdJ.aften am gesamten Bilanzvolumen ist ~ehr 
gering. - ') Ohne d1e in den Spalten 1 und 6 enthaltenen Einlagen der ländhchen Kreditgenossenschaften, für die eine Aufgliederung auf die Spalten 9 bis 16 nicht 
vorliegt. - 3) Die Aufgliederung der befristeten Einlagen (Sp. 9 bis 16) fällt nur in Vierteljahresabständen an.-') Als Sichteinlagen gelten täglich fällige und solche 
Eir,lagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 3() Tagen vereinbart ist. - 6) Ab Januar 1954 sind die Anlage-
konten auf Sicht- und Spareinlagen übertragen. - p) Vorläufig. 

c) Gliederung der Einlagen bei den Kreditinstituten, einschl. Teilzahlungskreditinstituten, nach Ländern 1) 2) 

Stand: Ende März 1955 

Einlagen 

die Einlagen (Sp. 1) gliedern sich in: 

mit ohne Wirtsdtaftsuntemehmen öffentlich-rechtliche Kreditinstitute Spareinlagen 

Land 1) 
und Private Körperschaften 

darunter 
davon I davon davon steuer-

EinJagen von ins- ins- ins- ins- begün-
Kreditinstituten gesamt Sicht- befristete gesamt Sicht- 'befristet< 

gesamt Sicht- \befristete gesamt srigte 

leinlagen I Einlagen einlagen Einlagen 
einlagen Einlagen Spar-

einlagen 
1 I 2 3 4 5 6 7 I 8 9 I 10 11 12 13 

Baden-Württemberg 7 453,1 6 071,4 2 4()6,! 1 673,5 733.0 1023,7 236,() 787,7 1 381,7 376,4 1 O()!,l 2 611,2 303,4 

Bayern 7 855,0 6 3()9,1 2 462.1 1750,1 712,0 907,1 310,2 596,9 1 54!,9 4!9,9 1 086,() 2 939,9 262,8 

Bremen 1118.1 87(),3 511.9 312,2 199,7 86,1 24,4 61,7 247,8 84,9 162,9 272,3 6(),7 

Harnburg 3 814,7 2 870,7 1634,7 889,5 745,2 39(),4 38,2 352,2 944,0 337,8 6()6,2 845,6 207,3 

Hessen 5 ()44,4 3 846,1 1804,6 1113,8 69(),8 609,7 184,9 424,8 1198,3 486,4 711,9 I 1431,8 183,9 

Niedersachsen 4 306,5 I 3 851.4 1411,5 11()3,5 3()8,0 432,4 179,8 252,6 455,1 197,9 257,2 2007,5 232,6 

Nordrhein-Westfalen 16 242,6 13 547,() 5 518,6 3 626,6 1 892,0 2519,1 57!,8 1945,3 2 695,6 854,9 1 840,7 5 S09,3 942,2 

Rhoinland-Pfalz 2 142,9 1 873,3 610,2 461,9 148,3 287,9 100,6 187,3 269,6 90,() 179,6 975,2 98,6 

Schi eswig-Holstoin 1 313,1 1173,5 .f-4(),7 328,3 112.4 192,6 71,2 121,4 139,6 43,3 96,3 H0,2 82,0 

Kreditinstitute 

mit Sonderaufgaben 1 323,3 371,9 199,6 77,7 121,9 170,9 13!,6 37,3 951,4 338,1 613,3 1,4 (),9 

Postscheckämter und 

Postsparkasse 2 058,4 1 879,5 796,3 796,3 - 158,6 158,6 - 178,9 178,9 - 924,6 -
Bundesgebiet 52 672,1 142 664,4 17 796,8 112133,5 5 663,3 6 778,31 2 ()11,1 I 4 767,2 110 ()07,7 \ 3448,4 I 6 !59,3 118 ()89,31 2 374,4 

1) Siehe die entsprechende Anmerkung der vorstehenden Tabelle b). - ') Bei der 
Undern gelegenen Großbankfilialen in die regionalen Ergebnisse einbezogen. 

Aufgliederung nach Undern sind die Einlagen der in den einzelnen 
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I 

I 

noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
inMioDM 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

d) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr bei den Kreditinstituten einschl. Postsparkasse 2) 

I Gutsmriften 
Spareinlagenbestand 

Sonstige 
am Monatsende 

darunter Verände~ darunter 
Saldo 

rungen 
Spar- der 

(z. B. Um-
noch nimt 

einlagen~ Aus- Last- Gut- stcllung, freigegebene 
Stand bestand Entschä- gleichs- schriften und Zinsen Um-

am digungs• gutschrif- ') Last- buch ung, steuer- Ausgleims-
Monats .. insgesamt gutschrif-

ten tür schriften Zu· bzw. insgesamt begün- Entschä- guthaben 
anfang ten für Spar-

Abgang stigte digungs- für 
Alt- von Spare in-

sparer-
guthaben Instituten lagen guthaben Spargut-

Ver- von Alt- haben 
Guthaben triebener 

usw.) sparern Ver-

I 
triebener 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I s I • I 10 I 11 I 12 

1952 
Dez. 6 882,4 923,7 - 28,0 537,1 + 386,6 128,8 + 6,0 7 403,8 964,8 - 39,2 

1953 
Dez. 10 313,0 1 641,6 230,2 18,7 912,3 + 729,3 201,8 - 3,2 11240,9 1 515,2 322,9 14,8 

1954 
Febr. 12 012,8 1258,1 352,5 18,1 528,8 + 729,3 18,2 + 1,7 12 762,0 1 H8,4 627,6 22,1 

März 12 762,0 1093,3 137,3 24,4 657,4 + 435,9 11,9 - 0,5 13 209,3 1 579,7 692,3 32,9 

April 13 209.3 962,8 59,7 26.2 653,7 + 309,1 4,6 + 1,2 13 524,2 1 601,5 715,1 44,1 

Mai 13 524.2 921,6 39,6 26,5 616,1 + 305,5 3,5 + 4,4 13 837 6 1 628,7 732,9 56,5 

Juni 13 837,6 1 048.3 25,6 29,5 647,7 + 400,6 4,0 + 2.0 14 244,2 1 704,4 718,6 70,9 

Juli 14 244,2 1145,7 25,8 34,9 852,6 + 293,1 3,7 - 1,6 14 539,4 1 622,6 601,0 84,8 

Aug. 14 539,4 1 074.4 22,0 36,2 743,8 + 330,6 5,3 - 0,9 14 874,4 1 6l2,8 379,1 41,6 

Sept. 14 874,4 1 069,9 19,0 24,5 771,7 + 298,2 4.6 + 0,4 15 177,6 1 649,1 238,1 13.7 

Okt. 15 177,6 1110,2 17,0 14,6 742,0 + H8,2 2,9 - 2,2 15 546,5 1 674,3 16J,O 10,6 

Nov. 15 546,5 1 066,9 12,7 10,9 783,1 + 283,8 5,1 - 0,1 15 835,3 1715,7 101,7 7,1 

Dez. 15 835,3 1 853,1 16,2 8,7 1 296,8 + 556,3 327,9 - 2,3 16 717,2 2 287,1 68,7 4,7 

1955 
Jan. 16 717.2 1 312,5 7,7 5,8 792,5 + 520,0 62,6 - 23.3 17 276,5 2 307,7 J0,8 4,1 

Febr. 17 276,5 1 07 2,4 10,9 4,8 643,0 + 419,4 19,7 + 0,7 17 726.3 2 337,7 24 8 3,6 
März 17726,3 1170,9 11,6 4,5 818,0 + 352,9 9,9 + 0,2 I 8 089,3 2 374 4 22,2 2,6 
April P) 18 089,3 1 129,2 8,9 3,3 831 8 + 297,4 ... . .. 18 391,1 2 410,1 19,0 2,0 

•} 1) Siehe die entsprechenden Anmerkungen de-r nebenstehenden Tabelle b). - 2) Angaben über Postsparkasse s. Tabelle V 4 b). - ') Einschl. der 
nicht gesondert erfaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - p) Vorläufig. 

Stand 

1950 30. 6. I 
30. 9. 

31. 12. 

1951 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1952 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1953 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1954 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. p) 

2. Ländliche Kreditgenossenschaften im Bundesgebiet (Gesamterhebung) 1) 

inMioDM 

Kredite Einlagen 

Zahl der 

I I I I 

Sicht- und Institute!) 
insgesamt Debitoren ') Wem sei- langfr. 

insgesamt Termin-kredite Kredite einlagen 

1 II 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 

11 205 I 603,6 I 460,6 65,8 77,2 1 117,3 I 497,1 

11210 651,0 490,6 69,3 91,1 1171.7 531,1 

11211 6H,9 479,1 71.7 103,4 1199,0 536,1 

11l11 690,9 508,3 68.5 111,1 1111.4 501,6 

11211 698,l 530.6 73,1 94,5 1 170,6 Hl,9 

11 207 682,9 5l2.6 66,0 94,3 1 31l,8 664,3 

11199 685,4 532,7 6i,8 87,9 1 i03,4 695,3 

11 195 803,l 624,7 18,5 90,0 1 473,7 699,0 

11 185 910,5 709,9 103,6 97,0 1 515,8 706,7 

11178 945,5 728,8 103,8 112,9 1 664.0 787,5 

11154 980,9 760,0 101.0 119,9 1 779,7 794,1 

11146 1143,6 890,7 123,7 129,2 1152,7 778,5 

11117 1 300,7 1015,4 146,2 139,1 1 897,1 777,8 

11112 1346,6 1057,7 141,1 147,8 2 065,8 852,8 

11067 1 365,1 1059,1 136,0 170,0 2 269,7 864,8 

11068 1 539,9 1189,4 154,6 195,9 2 470,5 834,3 

11042 1712.8 1333,5 173,6 205,7 2 553,0 848,1 

11 056 1775,0 1 375,0 172,3 227,7 2 739,7 910,4 

... I 1 890,0 1 424,0 186,0 280,0 I 2 981,0 967,0 

1) Quelle: Deutsruer Raiffeisenverband eV, Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschäft a 1 I er Spar- und Darlehenskassen, während 

I 
Spar-

einlagen 

I 8 

I 6i9,5 

639,9 

66l,l 

639,1 

617,7 

648,5 

708,1 

774,7 

809,1 

876,5 

914,9 

1074,2 

1119,3 

1213,0 

1404,9 

1 636,2 

1704,9 

1 829,3 

2 014,0 

in der monat-
liruen Erhebung des Zentralbanksystems nur rd. 1 600 Institute erfaßt sind (vgl. Tabellen V 1 a) und Vll 3 d). Die Angaben für Juni und Dezember 
basieren auf einer Gesamterhebung. dte März- und September-Ergebnisse sind geschätzt auf Grund ewer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisen-
verbandes. - Z) Ohne die rirei dem Deutschen Raiffeisenverband angeschlossenen Kreditbanken (Hannoversche Landwirtschaftsbank AG, Hannover. Land-
kreditbank Schleswig-Holstein AG, Kiel, Südwestdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in der monatlichen Erhebung des Zentralbank-
systems in der Gruppe Staats-, Regional- und lokalbanken enthalten sind.- 3) Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Warenforderungen. 
- p) Vorlaufig. 

57 



V. Mo11atltche Ba11ke11statistik 
(Bi/ a11zsta tistik) 

3. Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

Beträge in Mio DM 

Aktiva 

I

I Barreserve Guthaben bei Wechsel 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 

Zahl 
der 

berich-

tenden 'I lnsti-
tute2) 

i 
1 II 

Kredit­
instituten4) 

S 
I Post- Schecks 

umme II darunter eh ck darunter und 
der ins- Giro- 1 s e • 12!. fäll. In· I ins· 

Aktiva , gesamt 12uthaben gut- u. mit kasso· gesamt 
3) bei der haben, ins- vereinb. 

BZB gesamt I Laufzeit wechsell 
o.Kündig. 
v.wen.als 
3 Mtn. 

dar· 
unter 
Han­
dels-

wechsel 

10 

1952 

Dez. 25 1 742,5 135,6 118,3 5,5 111,2 109,2 12,1 216,6 209,4 

1953 

Dez. 

19H 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

j Nov. 
Dez. 

19 55 

Jan. 8) 

Febr. 
März 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 

1952 

Dez. 

1953 

31 

32 
32 

32 
35 
35 

35 
37 
40 

40 
40 
41 

2 118,0 126,7 107,1 

2 190,2 1 92,7 
2 355,6' 122,6 

2 413,5 107,9 
2 576,2 150,8 
2 582,4 120,5 

2 679,1 
2 729,6 
2 760,8 

2 794,1 
2 836,7 
2 952,6 

137,1 
114,7 

1108,8 

95,3 
98,3 

162,7 

73,6 
105,2 

90,7 
130,9 
101,5 

113,7 
92,9 
88,3 

76,2 
77,0 

140,3 

47 
47 
50 

I 3 018,7 102,8 
: 3 029,8 109,6 
1 3 144,5 149,9 

80,7 
88,7 

127,6 

Summe 
der 

Passiva 

18 

1 742.5 

Einlagen 

W. t ~~Öffent­
u - lich-

1 schafts- recht- Kre-

1 

unter- liehe dit· 
neh- Kör- insti-
men 

d per- tute 
un schaf-

1 

Private 
ten 

II 19 I 2o I 21 

488,5 224,5 134,4 

7,7 113,5 98,1 15,5 247,0 236,5 

2,8 
4,3 

3,0 
3,9 
2,9 

3,7 
3,7 
2,3 

3,3 
3,4 
8,0 

4,9 
4,2 
5,1 

Spar­
ein· 

lagen 

22 

125,2 

123,6 
197,1 

243,9 
192,0 
193,8 

190,0 
208;9 
204,8 

191,1 
199,7 
175,0 

191,1 
201,1 
223,9 

96,8 
166,9 

218,5 
166,3 
181,0 

176,6 
192,6 
184,2 

167,4 
178,2 
149,4 

163,0 
169,5 
190,8 

11,3 
11,1 

13,9 
16,8 
13,1 

12,4 
17,4 
14,2 

15,0 
14,7 
17,9 

15,6 
16,7 
13,1 

244,9 
247,5 

250,8 
252,3 
246,4 

259,4 
260,6 
271,2 

275,8 
276,5 
299,2 

299,3 
278,2 
301,6 

Passiva 
aufgenommene 
Gelder einschl. 

durchlfde. 
Kredite eigene 

---darunter Ak· 
I. länger zepte 

als im 
6 Mo- Um-

ins- nate 
gesamt bis zu lauf 

4 Jahren 
herein-

2en. 
Gelder 

23 I 24 2S 

46,6 5,5 41,2 

aufgen. 
langfr. 
Dar­
lehen 
(für4 
Jahre 

u. mehr) 
einsd1l. 
durch­
lfde. 
Kre­
dite 

26 

549,2 

234,9 
238,6 

240,9 
242,6 
235,9 

251,0 
249,6 
261,1 

266,2 
267,5 
289,1 

289,3 
269,7 
293,2 

Grund­
oder 

Stamm- · 
kapital 
bzw. 

Geschäfts­
guthaben 
einschl. 
Rück· 
lagen 
§11 

KWG 

27 

55,4 

Dez. 2 118,0 567,2 250,6 145,9 215,1 68,7 21,3 2,7 711,4 70,6 

1954 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 

2 190,2 
2 355,6 

2 413,5 
2 576,2 
2 582,4 

2 679,1 
2 729,6 
2 760,8 

2 794,1 
2 836,7 
2 952,6 

Jan. 8) 3 018,7 
Febr. 3 029,8 
März 3 144,5 

584,4 
607,9 

621,4 
626,2 
611,1 

640,3 
615,2 
616,7 

619,4 
617,5 
595,2 

620,3 
611,2 
628,1 

340,6 79,0 
401,0 73,7 

427,7 90,6 
427,9 102,8 
383,3 125,0 

379,4 153,1 
373,9 166,8 
374,5 179,3 

347,9 193,9 
3 37,5 208,6 
322,0 256,4 

350,3 247,5 
328,7 240,9 
377,5 266,1 

237,9 
247,7 

258,0 
266,9 
278,3 

288,3 
296,7 
307,8 

341,8 
3 53,2 
376,2 

44,7 
66,7 

41,5 
37,0 
60,3 

65,9 
65,6 
51,8 

43,4 
44,8 
73,2 

393,8 66,8 
406,4 71,5 
418,3 8l,J 

16,4 
16,7 

18.4 
20,9 
25,0 

29,9 
30,9 
31,5 

30;2 
32,7 
32,8 

2,5 
6,9 

7,1 
10,5 
10,8 

0,5 
5,5 

12,0 

11,2 
9,5 

10,5 

33,5 8,5 
33,6 21,8 
31,9 19,8 

737,8 
783,9 

792,5 
831,0 
831,4 

857,7 
875,1 
879,3 

892,5 
915,7 
948,2 

953,1 
965,0 
966,9 

72,3 
72,8 

73,2 
77,3 
77,9 

79,5 
81,2 
81,6 

81,8 
82,6 
85,5 

88,8 
89,1 
96,4 

Berliner 
Schuld-
ver~ 

schrei· 
bungen, 
Schatz­
wechsel 

und 
unver· 
zinsl. 

Schatz­
anwei· 
sungen 

11 

4,0 

7,0 

6,8 
6,5 

6,5 
6,2 
2,5 

2,5 
2,4 
2,6 

2,3 
2,2 
2,2 

2,3 
2,2 
2,3 

son­
stige 
Pas­
siva 

6) 

28 

77,5 

8 5,8 

91,0 
95,0 

101,5 
196,6 
204,3 

214,4 
249,6 
257,8 

262,2 
267,3 
285,4 

289,6 
295,2 
288,1 

Wert· 
papiere 

und 
Kon­

sortial-
bcteili­
gungen 

12 

15,2 

46,3 

67,2 
68,3 

71,3 
79,6 
86,3 

92,5 
98,0 
96,7 

95,6 
98,3 
94,8 

107,2 
111,0 
114,2 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

5) 

13 

221,7 

216,3 

228,3 
228,1 

227,5 
255,8 
255,1 

255,7 
263,3 
263,9 

264,3 
262,4 
261,8 

252,2 
2>2,7 
258,4 

Debitoren 
einschließlich lang-
durchlaufende fristige 

Aus-
c__ ___ K_r-,e_dJ_·t_e __ lleihun-

son· 
stige 
Ak­
tiva 

ins· 
gesamt 

darunter 
Wirt­

schafts­
unter· 

nehmen 
und 

Private 

14 I lS 

389,7 

487,3 

511,3 
522,4 

522,7 
542,1 
574,3 

610,1 
611,0 
639,3 

644,7 
645,0 
683,0 

751,8 
741,l 
757,8 

380,4 

453,4 

473,9 
484,2 

479,6 
493,3 
521,4 

5 52,8 
552,6 
578,3 

582,7 
580,5 
611,1 

668,1 
661,3 
678,2 

gen 
eins eh!. 
durch­
laufde. 
Kredite 

16 

6) 

17 

589,4 41,5 

800,6 50,1 

853,2 
896,8 

910,7 
985,3 
989,4 

1 015,8 
1 048,1 
1 052,8 

1 070,3 
1 095',4 
1 108,1 

48,1 
50,9 

55,3 
91,4 
98,1 

99,9 
101,5 
104,2 

136,4 
140,8 
139,9 

1 141,7 149,8 
1 159,3 153,6 
1 166,2 152,0 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder7) 

(Sp. 24, 26 und z. T. Sp. 19 bis 21) Verbind· 
lichkeiten 

aus 
Bürg· 

schaften 
u. a. 

Ber­
liner 
Indu­
strie­
bank 

II 29 I 

118,1 

Kre· 
dit­

insti­
tute 
(ohne 

Sp. 29) 

löffent· 
liehe 

Stellen 

son· 
stige 

3o I 31 I 32 

4,9 530,5 1,2 

17,9 15,8 696,4 2,6 

27,5 
27,2 

27,3 
47,8 
47,4 

47,7 
54,4 
54,2 

54,4 
54,7 
54,3 

54,3 
54,4 
53,9 

17,7 
19,9 

22,0 
24,5 
26,6 

29,6 
3 3,1 
34,7 

35,0 
40,1 
43,6 

48,4 
50,8 
54,5 

708,0 
752,5 

760,9 
778,6 
781,5 

808,0 
816,0 
819,2 

830,7 
850,8 
875,1 

876,1 
886,1 
882,7 

1,0 
1,0 

1,0 
1,8 
1,5 

3,0 
3,0 
3,0 

3,0 
3,1 
8,3 

8,4 
7,9 
8,4 

33 

37,1 

42,8 

36,7 
42,7 

41,9 
41,6 
41,8 

42,6 
44,8 
51,5 

52,2 
58,0 
65,2 

68,9 
79,3 
71,0 

Indossa­
ments· 

Verbind­
lichkeiten 

34 

117,5 

47,8 

34,1 
29,6 

27,5 
33,7 
35,1 
30,6 
40,8 
48,8 

58,0 
57,6 
66,7 

63,9 
96,5 
88,6 

1
) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einschließlich Berliner Industriebank AG und ab Januar 1955 einschl. Teilzahlungskreditinstitute. -

2
) Veränderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger Kreditinstitute. - 3) Kasse und BZB-Guthaben. 

-
4

) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - ~) Abzüglich verkaufter Ausgleichsforderungen. - 6) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanz­
position. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 7) Einbezogen sind etwaige in 
den .. Einlagen" enthaltene nod! nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. - 8) Ab Januar 1955 wurden die Teilzahlungskreditinstitute in die Zusam· 
menstellung einbezogen (Bilanzsumme rd. 34 Mio DM). 
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I 
I 

Stand Kasse 
am und 

Mo- Bank- Wed1Sel 
nats- gut-
ende haben 

1 I 2 I 
1953 

Dez. 163,5 29,6 

1954 

Febr. 150,3 14,3 

März 172,8 22,9 

April 264,3 12,1 

Mai 168,0 6,7 

Juni 165,8 -
Juli 253,1 -
Aug. 166.2 -
Sept. 168.6 -
Okt. 163.8 -
Nov. 167,6 -
Dez. 245,4 -
1955 

)an. 179.1 13,2 

Fcbr. 186,7 13,2 

März 180.8 0,7 

April 206,5 17,0 

4. Postscheckämter und Postsparkasse im Bundesgebiet 
a) Vermögenswerte und Einlagen 

in MioDM 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

Vermögenswerte1) Einlagen der Postscheck- und Postsparkassenämter') 

Schatzwechsel I mittel- und langfristige Einlagen Spalte 11 gliedert sich in: 
und unverzinsl. 

Schatzanwe-isungen Ausleibungen (einschl. Einlagen auf Postsdleckkonto Einlagen Auf-
des Bundes und Anlag•konto) davon auf 

der Länder verzins~ Aus- davon 
insgesamt 

Einlagen von Nidltbanken Postspar~ genom-
son-

I 
davon Ein- konto mene 

dar.: lidle gleidls-
Wirt-1 I stige 

mit I ohne lagen Wirtsdlafts- Gelder 
der Wert- forde- sdlafts- öffentl.- Kredit- Aktiva Einlagen von ins- unternehmen von 

Bundes- unter- I recht]. insti-
Öffentl.- Kredit- dar.: ') 

Ins- bahn 
papiere mngen 

Kreditinstituten gesamt und Private redltl. An-
gesamt ne~:denl Korper- tute I (Spalte j dar.: in- ins-

Iage-I und der Körper- stituten gesamt 
Bundes- Private schalten 

(Sp.l3+ (Spalte 14+16) ins- 'An!.-
schalten I konto 

I I 17+18) 13+18) I gesamt konto ') post : ') 
3 4 5 6 7 8 9 10 I 11 11 I B I 14 I 15 I 16 I 17 I 18 I 19 I 20 

1 508.1.1 I I 317,0 139,1 315,3 413,2 31,3 382,3 22,7 16.3 1711,6 933,1 773,6 3,4 159,5 203,5 575.0 6,1 89,6 

311,8 119,3 367,9 398,5 31,3 384,8 22,0 17,4 1608,7 1461.8 820,8 691.8 - 129,0 146,9 641.0 - 89.6 

294,1 184,6 388,5 450,3 30,8 386,7 21,4 20,0 1697,9 1 531,9 866,3 722,8 - 143,5 166,0 665,6 - 89.6 

258,6 159,0 406,3 HM 32,7 414,2 22.4 22,8 1697,2 1 555,3 873,7 743,7 - 130,0 141,9 

I 
681,6 - 89,6 

237,9 157,0 439,8 471.4 35,6 436,7 23,1 26.7 1756.6 1 599,1 900.0 757,6 - 141,4 157,2 699,4 - 19,6 

213,9 133_.:) 459,0 492,1 36,8 436,7 22.8 29.3 1767.1 1 607.6 890,6 746,6 - 144.0 159,5 717,0 - 89.6 

194,1 113,5 484.2 391,1 36,8 436.7 22,8 32,3 1 761,5 1609,0 867,1 738,8 - 128,3 151.5 741.9 - 89,6 

188,1 106.5 491.5 496.2 36,8 436.7 22.8 36,4 1 785,1 1628.1 872,4 747.6 - 124,8 157.0 755,7 - 89.6 

174.0 91,5 495.9 554,1 37.8 436,7 22.3 20.1 1 819.9 1 666.0 891.5 757,7 - 133,8 153.9 774,5 - 89.6 

186.5 97.0 518,3 544,3 38,7 437,7 25.7 19,2 1 84-1,6 1 691,2 897,6 762,1 - 135,5 153,4 793,6 - 89.6 

203,0 106,0 534,2 573,4 41,7 437,7 26.4 18.0 1 911,4 1747,4 936,2 793,1 - 143,0 16!,0 811,1 - 89.6 

265,3 151,9 543,7 549,3 41,7 438,2 25,2 17.8 2 037,0 1 824,0 990,6 831,0 - 159,6 213,0 833,4 - 89.6 

312.1 131,9 549,4 456,3 45,2 439.1 46.0 17,7 1969,2 1 809,3 935.4 799.8 - 135.6 159,9 873,9 - 89,6 

303,8 211,2 549.4 433,2 46.1 477,7 50,4 17,4 1 988,4 1 825,0 926,2 789,2 - 137,0 163,4 898,8 - 89,6 

288.7 196.1 551.3 526,1 51.1 478,6 

I 
53.3 17,312 058,4 

I 
1 879.5 954,9 796,3 -

I 
158.6 178,9 924.6 - 189,6 

237,5 145,9 586.6 500,2 53.1 479,6 54,3 17,4 2 062,6 1 900,0 963,1 805,2 - 157,9 162,6 936,9 - 89,6 

1) lt. Angaben des Bundesministeriums für das Post- und Fernmeldewesen. 
sind die Anlagekonten auf Sicht- bzw. Spareinlagen übertragen. 

- ') lt. Meldungen der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. _ 1) Ab Januar 1954 

Spar-' 
ein· 

lagen-
be-

stand 
Stand am 

Mo-
nats-
an-

fang 

1 I 
1952 
Dez. 309,9 

1953 
März 376.3 

Mai 407.7 
)uni 123.0 

Juli 147,7 
Aug. 171.8 
Sept. 488,3 

Okt. 507,4 
Nov. 5l7.3 
Dez. 547,3 

1954 
)an. 568,2 
Febr. 613.3 
März 641.0 

April 665,6 
Mai 681,6 
)uni 699.4 

Juli 717.0 
Aug. 741.9 
Sept. 755.7 

Okt. 774,5 
Nov. 793,6 
Dez. 811,1 

1955 
Jan. 8!3,4 
Febr. 873,9 
März 898,8 

April 924.6 

b) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr 
bei den Postsparkassenämtern 

in Mio DM 
Gutschriften Spareinlagenbestand 

I 
darunter Sonstige am Monatsende 

Verände~ darunter 

Saldo 
rungen 

nodl nicht (z. B. Um-

Entsdlä-
Aus- der Stellung, freigegebene 

gleidls- last- Gut- Zin- Um-Ins- digungs-

'""""'f"'" 
und sen budlung, insge~ Entschä- Aus-

ge- gut- ten für ten 1
) last- Zu- bzw. digungs- gleidls-

samt schriften Spargut- schrif- Abgang 
Jamt guthaben 

für Alt- guthaben 
haben ten von ln- für Spar-

sparer-
Vertrie-l 

von guthaben 
guthaben sti tuten Alt-

bener usw.) Ver-

I 
sparem triebener 

2 I 3 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 

39,7 - 5,9 28,9 + 10,8 6,6 + 0,0 327,3 - 7.1 

47,9 - 3,5 31,7 + 16,2 o.o + 0,0 392,5 - 19,5 

52,7 - 3,1 37,9 + 14,8 0.5 + o.o 423,0 - 16,9 
63,5 - 4,2 38,9 + 24,6 0,1 + 0,0 447,7 - 20,1 

74,7 - 2.6 50,7 + 24,0 0.1 + o.o 471.8 - 20,9 
72,1 - 2.6 !5,8 + 16.3 0,2 + 0,0 488.3 - 21.8 
67,4 - 1.5 48.9 + 18.5 0,6 + 0,0 507,4 - 15,3 

63,3 - 1,3 43,6 + 19.7 0.1 + 0,1 527.3 - 15,9 
58.9 0,1 2,0 39,1 + 19,8 0,1 + 0.1 547.3 - 17,0 
60,4 0,3 1,7 52,0 + 8,4 12,4 + 0,1 568.2 0,4 3,6 

86.0 - 2,1 41,1 + 14,9 0,2 + 0,0 613,3 - 4,1 
65,6 - 2,8 38.1 + 27,5 0,2 -0,0 641,0 - 5,2 
15,2 - 4,3 50,8 + 24.4 0,2 + 0,0 665,6 - 7,8 

69,2 0,0 4,5 53,6 + 15,6 0,2 + 0,2 681,6 - 9,9 
70,0 0.2 3,8 52.7 + 17;3 0,3 + 0,2 699.4 - 1o.8 
77.9 0,4 2,9 60,9 + 17,0 0,3 + 0.3 717.0 - 10,8 

92.4 0,5 3.3 68.1 + 24,3 0,3 + 0.3 741,9 - 11,7 
89.6 0.7 3,0 76.3 + 13,3 0.2 + 0.3 755.7 - 12,7 
83,0 0.6 2.5 65,5 + 17,5 1,1 + 0,2 774.5 - 5,4 

75,8 0.4 1.6 57,3 + 18,5 0,1 + 0.2 793,6 - 4.1 
75.1 0,3 1.0 58,0 + 17,1 0.3 + 0,2 811.2 - 2.6 
71,0 0,2 1,1 68,1 + 2.9 19,1 + 0,2 833,4 - 2,1 

89,8 0,2 0.8 49.6 + 40.2 0.1 + 0,2 873,9 - 1,8 
76,4 0,2 0,5 51,9 + 24,5 0.2 + 0,2 898,8 - 1,3 
91,1 0,2 0,4 65,6 + 25,5 0.1 + 0,2 924,6 - 1,0 

80,0 0,2 0.4 68.0 + 12.0 0.1 + O,l 936.9 - o.s 

1) Einsc:bl. der nicht gesondert erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen- und 
Altsparem. 
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5. Zur Entwicklung der Bausparkassen im Bundesgebiet 
und in West~Berlin 

in Mio DM ---
Ausleibungen 

A usgleidls- Einlagen und auf~ 
forderungen genommene Gelder 

Stand am aufgen. 
Monatsende Hypo- Zwischen- Im ver- Sparein- Fremd-

I 
theken kredite Bestand kaufte lagen mittel 

1 I 2 I 3. I 4 I 5 I 6 

Bausparkassen insgesamt 

1953 Dezember 792,3 137.2 66,7 - 1 426,2 97,8 I 
1904 September 992,7 240.2 64,2 - 1793,4 108,0 

Oktober 1020.2 266,7 64.2 - 1 841,0 116.6 

November 1 051,0 281,5 62.7 1,5 1 874.2 120.2 

Dezember 1096,3 301,3 62.4 1.5 2 179,8 127.5 

1955 Januar 1120.9 306,9 62.3 1.5 2 239,2 123,4 

Februar 1151.7 297,3 60,8 3,0 2 261,5 129.6 

März 1194,1 285.7 60,8 3.0 2 310.5 135.0 

April 1 220,1 293,7 60,7 3,0 2 346,1 136.5 

Private Bausparkassen 
1953 Dezember 440.6 61,9 47,5 - 830 6 24,9 

1954 September 546,0 139,5 47,4 - 1 080,4 40.9 

Oktober 560,1 156.6 47,4 - 1104,7 48,3 

November 579,1 167,6 45,9 1.5 1 117,2 52.6 

Dezember 602.2 183,6 45.6 1.5 1259,3 63.4 

1955' Januar 618,3 185,1 45.6 1,5 1 289,1 62,7 

Februar 639,0 178,0 44,1 3,0 1 301,8 66,0 

März 659,0 182.0 44,1 3.0 1 355,2 71.0 

April 673,1 185,6 44,0 3.0 1 377,9 74.1 

öffentl. Bausparkassen 
1953 Dezember 351,7 75.3 19,1 - 595,6 72.9 

1954 September 446,7 100,7 16,8 - 713,0 67,1 

Oktober 460,1 110,1 16.8 - 736,3 68,3 

November 472,9 113,9 16,8 - 757,0 67.6 

Dezember 494,1 117,7 16,8 - 920,5 64,1 

1955' Januar 502,6 121,8 16,7 - 950,1 60.7 

Februar 512,7 119,3 16,7 - 959,7 63,6 

März 535.1 103,7 16,7 

I - 955,3 64.0 

April 546,9 108,1 16.7 - 968,2 62,4 



V. Monatliche Bankensrattsttlt 
(Btlanzsta tistik) 

6. Teilzahlungskreditins~itute im Bundesgebiet*) 
Beträge in Mio DM 

Stand 
am 

Mo­
nats· 
ende 

1952 
Dez. 
19;3 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1954 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
)an. 
Febr. 
März 

Zahl I 
der Gut-

berid>- Bilanz- Bar- Post- haben 

Aktiva 

tenden summe re- sd>eck- bei Wechsel 
Institute gut- Kredit-

') serve haben insti-
tuten 

II 2 6 

I I 

92 495,8 3,9 1,7 8,1 163,2 

101 581,5 5,0 
101 609,2 6,6 
102 678,4 9,5 

112 670,3 5,3 
I 14 672,5 4,2 
116 683,4 5,3 
I 16 723,0 5,6 
118 746,6 6,4 
118 i 770,4 7,0 
118 1 794,7 7,3 
119 i 797,4 6,6 
1 I 9 806,6 8,0 
119 819,6 7,3 
119 852,6 8,1 
120 912,4 ,16,2 

1,0 9,6 
1,1 10,1 
2,3 9,2 

1,1 10,1 
1,0 8,8 
1,0 8,7 
1,1 14,5 
1,2 9,6 
1,4 9,1 
1,3 9,9 
1,2 11,7 
1,0 10,7 
1,0 10,3 
1,2 10,6 
3,3 13,6 

:105,4 
205,1 
210,7 

208,3 
223,0 
234,5 
219,5 
260,4 
269,7 
284,9 
280,8 
282,3 
280,1 
284,3 
269,2 

126 
127 
128 

1

969,9 5,7 1,5 16,4 282,2 
965,9 6,3 1,4 14,7 287,1 
970,4l 6,3 I 1,3 11,0 I 297,8 

Debi­
toren 

1 

a) Aktiva und Passiva 

son­
stige 

Aktiva 
2) 

Passiva 

Einbien von I Verpßid>-~ eigene IGrund-oderl ~Verbind-~ . 
Wm-, tungen >us a f Ak t Stammkapi- · 'chk . eigene lndossa-

sd>afts- nod> im u • zep e tal bzw. son- I eJten Zie- ments· 
unter- Kredit- Umlauf genom-und Sofa- Geschäfts- stige aus h b' d 
neh-~ insti-~be6ndlicheni' mene Wechsel gurhaben Passiva Bürg- I u?gen ver. lß • 
men tuten Zahlungs- Geld r . elnschl. I !) eh f Im hch-

u. Pri- anweisun- e Im Rüdda~en 5 a ten Umlauf keiten 
voten gen Umlauf § 11 KWG u. a. 

II 9 I 1o I u I 12 I 13 1 14 1 u II 16 I 11 I 1s 

I I I I 
I 

297,1 21,s 1 39,7 2,s 22,7 273,9 15,7 28,2 112,8 1,5 27,1 112,7 

329,7 
357,8 
414,1 

414,:1 
406,7 
404,2 
421,1 
436,8 
449,4 
455,4 
458,6 
465,9 
17t:>,O 
499,3 
556,5 

30,8 
28,5 
32,6 

31,3 
28,8 
29,7 
31,2 
32,2 
33,8 
35,9 
38,5 
38,7 
44,9 
49,1 
53,6 

54,9 15,3 
57,3 20,0 
59,6 20,8 

60,9 20,6 

1

63,6 14,6 
6S,O 16,8 

'65,6 15,3 
.67,3 16,8 
'66,2 19,7 
73,0 19,1 
74,7 20,1 
76,3 19,0 
76,1 18,0 
75,4 22,0 
77,6 34,1 

16,9 
20,2 
17,9 

7,7 
7,2 

12,0 
15,4 
16,0 
11,6 
I 2,1 
13,6 

9,2 
14,3 
18,9 
17,3 

303,7 
312,0 
377,1 

384,3 
401,9 
402,2 
432,91 

146,21 
467,7 
477,5 
470,1 
478,9 
485,0 
500,0 
532,8 

8,7 
15,9 
17,2 

15,9 
1,7 
5,4 
5,5 
6,0 
5,9 
5,9 
5,4 
5,7 
4,6 
4,4 

12,0 

39,8 
40,2 
41,8 

43,4 
44,7 
45,1 
47,1 
47,8 
49,7 
50,3 
so.s 
51,2 
51,5 
53,3 
61,2 

142,2 
143,6 
144,0 

137,5 
132,8 
136,9 
141,2 
146,5 
149,6 
156,8 
162,7 
166,3 
170,1 
178,6 

177,41 

1,3 
3,5 
3,5 

4,0 
3,5 
4,1 
4,1 
3,1 
4,2 
4,3 
1,6 
6,0 
6,0 
5,7 
5,8 

19,6 
21,2 
25,0 

148,5 
146,5 
137,7 

17,6 142,2 
12,6 131,4 
10,0 135,4 

9,5 136,9 
9,6 137,7 

11,7 142,9 
9,7 145.6 
9,8 149,9 

10,2 152,2 
9,8 I 54,9 

10,7 155,1 
14,3 162,7 

611,5 52,6 I' 76,2 37,3 7,4 596,3 13,0 67,0 172,7 I 5,2 15,4 164,6 
601,0 55,4 77,3 35,3 6,7 581,6 13,2 68,4 183,4 5,2 14,8 169,2 
595,7 I 56,3 ! 78,1 3s,4

1 

12,7 579,8
1 

5,o c9,o 187,4 5,1 14 5 I 178,9 
--~----~----~----~----~--~----~--~-----! 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - ') Ver­
änderungen entstehen durch Fusion von Instituten bzw. Zugang neu berichtender Institute. - 2) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanz­
position. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. 

b) Kreditvolumen 

davon 

k u r z f r i s t i g e Kredite mIt t e I f r. 1 a n g f r. (Laufzeit bis weniger als Kred. einschl. Kredit~ 
Kredit- 6 Monate) mittelfrist. einschl. 

Stand Volumen 

I 
davon durch lauf. langfr. durch-

am insgesamt 

I 
Kredite laufender 

Monatsende !) (Laufzeit Kredite 
insgesamt 

Debitoren 
Wechsel- 6 Monate (Laufzeit 
kredite bis weniger 4 Jahre und 

als 4 Jahre) mehr) 

1 I 2 3 I 4 I s I 6 

19 52 Dezember 602,6 441,4 137,8 303,6 15'9,5 1,7 

1953 Oktober 712,3 491,7 116,8 374,9 :116,7 3,9 
November 736,8 S01,6 ll7,1 J14,5 231,3 3,9 
Dezember 793,8 527,0 151,9 375,1 262,5 4,3 

1954 Januar 788,5 523,8 U4,5 369,3 l60,0 4,7 
Februar 779,8 518,8 150,6 368,2 256,4 4,6 
März 790,3 526,0 144,9 381,1 259,6 4,7 
April 823,3 544,5 147,3 397,2 274,1 4,7 
Mai 850,9 563,4 154,4 409,C 282,8 4,7 
Juni 880,5 S87,2 161,3 425,9 288,6 4,7 
Juli 905,0 593,6 2) 151,9 441,7 306,81) 4,6 
August 909,3 594,8 153,1 441,7 309,8 4,7 
September 920,4 598,5 152,6 445,9 317,2 4,7 
Oktober 931,5 597,4 151,2 446,2 329,4 4,7 
November 960,1 612,0 160,8 451,2 343,4 4,7 
Dezember 1 016,0 624,5 176,9 447,6 384,6 6,9 

1955 Januar 1 087,2 696,5 233,7 462,8 383,3 7.4 
Februar 1 085,7 683,7 211,9 471,8 394,6 7,4 
März 1 100,5 696,8 204,8 4'l2,0 396,3 7.4 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglieb eingegangene 
Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Die Zahlen enthalten auch die Einkaufskredite an 
Händler und geringe Beträge .sonstige Kredite". - !) Vgl. Anmerkung 3). - ') Enthält 
12,5 Mio 'DM Zunahme durch Umbuchung von den kurzfristigen Krediten. 
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VI. ZusammengefaSte statistische Bilanz aller Kreditinstitute einschließlich des Zentralbanksystems*) 
in Mio DM 

Stand 
am 

Monatsende 

l9S2 Dezember 

19B August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

19S4 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

19H Januar 
Februar 
März 

Stand 
am 

Monatsende 

l9S2 Dezember 

19S3 August 
September 
Oktober 
November 
Deumber 

19S4 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

19SS Januar 
Februar 
März 

Aktiva 
insgesamt 

61 682 

70 851 
72 007 
72 876 
74 013 
76 457 

77 4SO 
79 139 
so 807 
81 782 
82 946 
84 244 
85 390 
86 55 5 
88 948 
90 369 
91 793 
94 89S 

95 680 
96 706 
97' 692 

Passiva 
i-nsgesamt 

61 682 

70 SSI 
72 007 
72 876 
74 013 
76 4S7 

77 4SO 
79 139 
so 807 
81 782 
82 946 
84 244 
ss 390 
86 sss 
88 948 
90 369 
91 793 
94 89S 

9S 680 
96 706 
97 692 

Aktiva 

Kredite an Nichtbanken 

insgesamt 

36 9SS 

42 682 
43 694 
44 225 
44 998 
46 352 

46 990 
47 891 
48 sss 
49 OS8 
49 697 
SO 3H 
51 032 
S1 622 
53 352 
S4 310 
s s 349 
S7 620 

S8 S92 
S9 309 
60 448 

Bargeld­
umlauf 

außerhalb 
der Kredit­
institute 

und 
Sicht­

einlagen4) 

14 I 

2S 180 

26 SOS 
26 909 
26 932 
27 S90 
29 1789) 

28 760 
29 073 
29 498 
29 660 
jo 033 
30 428 
30 S21 
30 600 
31 6S4 
31 637 
32 389 
33 9SO 

32 949 
32 8% 
33 156 

davon 

kurzfristige Kredite 
Kredit-
institute 

außerhalb 
des Zen-

! 
tralbank­
systems 

I 3 

20190 

22 092 
22 S77 
22 482 
22 640 
22 936 

23 390 
23 S68 
23 896 
23 897 
23 908 
24 173 
24 141 
24112 
24 S38 
24 74S 
25 004 
26 19S 

26 638 
26 776 
27 104 

Zentral­
bank-
system 

(BdL und 
LZB)1) 

4 

788 

S27 
399 
368 
380 
662 

422 
464 
40S 
370 
36S 
389 
404 
389 
S79 
S92 
620 
774 

620 
691 
847 

Münz­
lmittel- und gutschrift 
langfristige zu 

Kredite Gunsten 
einschließ). des 

durch- Bundes 
laufender 
Kredite 

H 980 

20 063 
20 718 
21 37S 
21.978 
22 7S4 

23 178 
23 SS9 
24 287 
24 791 
2S 424 
2S 7S3 
26 487 
27 121 
28 23S 
28 973 
29 725 
30 651 

31 3 34 
31 842 
32 497 

6 

828 

921 
928 
932 
936 
939 

941 
944 
949 
9Sl 
9S7 
961 
966 
968 
970 
972 
976 
978 

980 
981 
983 

Passiva 

Längerfristige Fremdmittel 

insgesamt 

15 

26 639 

33 816 
34 SOS 
35 134 
3 5 715 
37 247 

38 723 
39 994 
41 11S 
41 677 
42 443 
43 091 
43 974 
45 199 
46 447 
47 626 
48 156 

. 49 870 

51 854 
S3014 
53 417 

Spar­
einlagen 

16 

7 404 

9 37S 
9 614 
9 977 

10 313 
11 241 

12 013 
12 762 
13 209 
13 524 
13 838 
14 244 
14 539 
14 87S 
15 178 
15 547 
15 83 5 
16 717 

17 276 
17 726 
18 089 

davon 

Termin­
einlagen 

I 11 

7 759 

10 183 
10 267 
10 154 
10 071 

9 940 

10 289 
10 238 
10 491 
10 311 
10 22S 

9 947 
9 870 

10 033 
9 933 

10 131 
9 853 
97Sl 

10 426 
10 710 
10 431 

Schuld­
verschrei-

1 

bungen5) 

I 1s 

3 027 

4 oss 
4 220 
4 410 
4 S96 
4 932 

5 134 
s 461 
5 559 
5 747 
s 983 
6 516 
6 932 
7 324 
7 645 
7 917 
8 171 
8 480 

8 862 
9 115 
9 231 

Auslands­
aktiva2) 

7 

4 994 

7 240 
7 391 
7 708 
7 981 
8 436 

8 829 
9 11S 
9 448 
9 741 
9 844 

10116 
10 40S 
10 642 
10 807 
10 970 
11112 
11479 

11 708 
118% 
1 t 920 

I bei Nicht­
banken 

längerfristig 
aufge­

nommene 
Mittel 

I 19 

8 449 

10 173 
10 404 
10 593 
10 735 
11 134 

11 287 
11 53 3 
11 856 
12 095 
12 397 
12 384 
12 633 
12 967 
13 691 
14 031 
14 297 
14 922 

H 290 
15 463 
15 666 

Ausgleichs­
forderungen 

und Wert-
s':h~l~~~~~ papiere Grund-

smreibungen und stücke 

Saldo aus 
Forde­
rungen 

und 
Verpflich­

tungen 
zwischen 
Kredit­

instituten 

(gemäß den Konsortial- und 
;;,e;/,l~~~ beteili- Gebäude 

ordnung des gungen 
Geld-

wesens) 

14 882 

14 872 
14 872 
14 877 
14 871 
14911 

14 90S 
14 891 
14 882 
14 883 
14 872 
14871 
14 879 
14 881 
14 888 
14 88S 
14 882 
14 873 

1S 026 
H 006 
1S 104 

9 I 

1 316 

2 241 
2 318 
2 417 
2 S26 
2 S82 

2 790 
2 963 
3 184 
3 27S 
3 429 
3 732 
3 9S4 
4 083 
4 264 
4 387 
4 S36 
4 6% 

4 8SS 
4 970 
s 093 

10 

777 

89S 
907 
923 
940 
963 

980 
993 

1007 
1014 
1 026 
1 037 
1 047 
1 061 
1074 
1 092 
1 106 
1 131 

1 H1 
1157 
1169 

Umlauf 

3) 

11 

- 160 

- 388 
- 442 
-614 
- 74S 
-477 

- 673 
- 746 
-S77 
- S39 
-S13 
- 62S 
- 583 
- 524 
- 38S 
- 288 
- 34S 

+ 72 

- 470 
- S26 
- 989 

an in Kapital 
Gegen­
wert­

konten 
im 

Zentral­
bank­
system 

Auslands­
passiva 

6) 

Westberlin und 

20 

738 

498 
503 
414 
417 
385 

283 
298 
323 
383 
361 
341 
360 
322 
330 
340 
351 
308 

301 
295 
299 

I 21 

449 

399 
404 
387 
360 
407 

4S4 
490 
511 
S78 
592 
659 
599 
617 
630 
692 
697 
749 

827 
861 
856 

ausge- Rücklagen 
gebeneu gemäß 
Bank- § 11 KWG 
noten 

22 

600 

650 
646 
652 
657 

- ") 

23 

2 3S3 

2 846 
2 866 
2 891 
2 921 
2 991 

3 014 
3 037 
3 080 
3 181 
3 203 
3 229 
3 260 
3 276 
3 304 
3 316 
3 366 
3 463 

3 498 
3 S52 
3 629 

sonstige 
Aktiva 

8) 

12 

2 087 

2 388 
2 339 
2 408 
2 S06 
2 7Sl 

2 688 
3 088 
3 326 
3 399 
3 634 
3 837 
3 690 
3 822 
3 978 
4 041 
4 177 
4 086 

3 8 3 s 
3 953 
3 964 

sonstige 
Passiva 7) 

24 

s 723 

6134 
6 174 
6 466 
6 3 53 
6 249 

6 216 
6 247 
6 280 
6 303 
6 314 
6 496 
6 676 
6 S41 
6 S83 
6 7SS 
6 834 
6 sss 
6 2S1 
6 128 
6 33S 

·~) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (einschl. Teilzahlungskreditinstitute, Post, Kre· 
ditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-AG, Spcyer) mit Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgenossenschaften; vgl. auch Anmerkung 1 
der Tab. V 1 a) Gesamt.- 1) Einschl. Wertpapierbestände. - 2) Zentralbanksystem: Gold. Guthaben bei ausländischen Banken (einschl. Guthaben bei 
der EZU), Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarktpapiere; Außenhandelsbanken: Guthaben bei ausländischen Banken, Sorten. ausländische 
Geldmarktpapiere und von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlaufkredite. - 3) Volumen der Interbankverschuldung (Aktiva) Ende 
März 1955 25 238 Mio DM.- 4) Vgl. Spalte I bzw. vor 1952 Summe der Spalten 1 und 16 der Tab. VIII .. Bargeldumlauf und Bankeinlagen". -
5) Saidiert mit eigenen Schuldverschreibungen im Bestand der Kreditinstitute. - 6) Zentralbanksystem: Verbindlichkei·ten gegenüber EZU. Guthaben aus· 
ländischer Banken, Exportakkreditive und US-Dollarkonten Bra~iHen; Außenhandelsbanken: Guthaben a116ländischer Banken und im Ausland aufgenom­
mene Postlaufkredite.- 7) Einschl. S.ammelwertberichtigung gern. Verwaltungsanordnung de.s Bundesministers der Finanzen vom 15. 12. 1950 (Stand per 
Ende März 195 5 402 Mio DM). - 8) Ab September 1952 einschl. Deckungsforderungen gern. § 11 WAG und ab November 1953 auch einschl. Deckungs-
forderungen gern. § 19 des Altsparergesetzes. - 9) Vgl. Anmerkung 8) der Tab. VIII .. Bargeldumlauf und Bankeinlagen". . 
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VII. Kreditvolumen 
1. Kredite des Zentralbanksystems an Bund, Länder und sonstige Nichtbanken *) (in Mio DM) 

Kredite und Wertpapierankäufe des Zentralbanksystems 

;!!~: Bund und Bundesverwaltungen Länder Somtige1) 

davon davon darunter: Stand I von Versicher. am Schatzwechsel !Kassen-
Kredit I 

insgesamt wegen ange- ins- ins- und Bauspar-Monatsende insgesamt Kassen-und unver- Wäh- lkaulte gesamt Schatz- gesamt kassen ange-
zinsl. Schatz-

vor- f~~~·; Wert- wechsel 
vor-

schüsse schüsse kaufte Aus-
anweisungen und papiere gleichsforder. 

Wehbank I 
1 2 I 3 4 I s I 6 I 7 8 I 9 I 10 I 11 

1952 Dez. 787,9 538,2 355,2 - 183,0 - 61,9 11,5 50,4 187;8 41,8 

1953 Aug. 526,6 350,9 130,5 - 183,1 37,3 13,0 4,2 8,8 162,7 39,3 
Sept. 399,2 221,5 16,0 - 18 3,1 22,4 9,1 3,7 5,4 168,6 34,4 
Okt. 368,1 198,0 2,5 - 183,0 12,5 7,6 3,7 3,9 162,5 32,0 
Nov. 380,1 199,3 13,0 ;- 183,0 3,3 10,9 3,7 7,2 169,9 32,3 
Dez. 662,0 422,1 194,8 - 183,0 44,3 45,3 3,7 41,6 194,6 25,4 

1954 Jan. 421,9 225,5 3,0 - 183,0 39,5 10,9 3,2 7,7 185,5 24,8 
Febr. 463,7 274,3 53,6 - 183,0 37,7 4,8 2,0 2,8 184,6 24,6 
März 404,6 219,7 - - 183,0 36,7 0,1 - 0,1 184,8 24,0 
April 369,9 188,7 - - 183,0 5,7 - - - 181,2 23,9 
Mai 364,5 190,2 - - 183,0 7,2 - - - 174,3 23,7 
Juni 389,2 209,5 - - 183,0 26,5 - - - 179,7 23,1 
Juli 403,8 217,7 -- - 183,0 34,7 - - - 186,1 22,4 
Aug. 389,5 217,4 - - 183,0 34,4 0,6 - 0,6 171,5 22,2 
Sept. 578,8 407,8 - - 376,6 31,2 1,3 - 1,3 169,7 20,9 
Okt. 591,9 421,9 - - 390,7 31,2 - - - 170,0 18,5 
Nov. 620,0 425,9 3,5 - 390,7 31,7 20,8 - 20,8 173,3 18,4 
Dez. 773,9 521,7 99,4 - 390,7 31,6 60,8 - 60,8 191,4 9,8 

1955 Jan. 619,9 425,1 - - 390,7 I 34,4 0,2 0,2 - 194,6 9,7 
Febr. 690,5 484,5 59,3 

I 

- 390,7 

I 
34,5 11,3 0,2 11,1 194,7 8,6 

März 846,9 645,6 51,0 171.2 390,7 32,7 9.0 - 9.0 192,3 8,2 
April 612,5 422,0 - 2,0 390,7 29,3 11,0 - 11,0 179,5 8,1 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzu-
führen. - 1) Darin sind enthalten- außer Spalte 11 - Direktkredite an Wirtschaft und Private (nur von den Landeszentral-
banken der französischen Zone), Lombardkredite gegen Ausgleichsforderungen an Versicherungen und Bausparkassen, Kassen-
kredite an sonstige öffentliche Körperschaften und Wertpapiere, soweit diese nicht in Spalte 6 erfaßt sind. 

I 

2. Kredite des Zentralbanksystems an Kreditinstitute, Kreditanstalt für Wiederaufbau 
und Berliner Zentralbank *) (in Mio DM) 

Kreditinstitute des Bundesgebietes (ohne KfW) 

davon Kredit-

Stand am anstaltfür Berliner 
angekaufte Wieder- Zentralbank2) 

Monatsende insgesamt1) Wechsel- Lombard- fremde aufbau 
kredite1) kredite Ausgleichs-

forderungen 

1 I 2 I 3 I 4 I s I 6 

1952 Dezember 3 867,8 3 359,1 250,7 258,0 468,38) 21,7 

1953 August 2 259,8 1 968,4 106,3 185,1 262,5 18,7 
September 2 517,9 2177,3 160,6 180,0 243,5 17,6 
Oktober 2 245,0 1 966,8 104,7 173,5 230,0 16,5 
November 2 304,1 2 012,4 123,5 168,2 189,3 16,7 
Dezember 3 215,4 2 808,6 237,7 169,1 225,6 15,9 

1954 Januar 2 104,4 1 906,4 86,5 111,5 200,6 14,7 
Februar 2 228,8 2 021,9 110,0 96,9 185,0 12,9 
März 2 396,1 2 176,2 129,0 90,9 161,3 13,2 
April 1 869,6 1 700,6 83,8 85,2 187,4 13,6 
Mai 1 995,7 1 786,5 131,3 77,9 168,5 12,9 
Juni 2 442,6 2 172,0 198,4 72,2 118,9 13,6 
Juli 1 904,5 1 75 3,3 81,3 69,9 

' 
180,7 13,5 

August 1 669,9 1 5 30,0 73,8 66,1 170,8 13,5 
September 1 821,1 1677,0 82,7 61,4 128,6 13,6 
Oktober 1 726,9 1 5 84,6 81,8 60,5 138,8 11,3 
November 1 777,7 1 595,1 1;23,8 58,8 140,3 12,3 
Dezember 3 181,8 2 878,7 250,4 52,7 207,3 17,3 

1955' Januar 1 916,6 1 754,6 111,6 50,4 128,2 19,5 
Februar 

I 
1 927,5 1 77.9,5 102,6 45,4 141,3 18,2 

März 2 164,3 2 031,5 88,9 43,9 133,7 20,4 
April 1 626,4 1 501,6 83,5 41,3 119,9 15,3 

Ii<) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen 
zurückzuführen. - 1) Einschließlich angekaufte Auslandswechsel und Exporttratten und- ab September 1952- ein-
•chließlich der Einfuhr- und Vorratsstellenwechsel im Bestand der BdL. - 2) Die Kredite an die BZB umfassen ange-
kaufte Inlands- und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleichsforderungen. -· 3) Ab Dezember 
1952 zum Teil in 5 1/2°/o Schuldverschreibungen der KfW umgewandelt; entsprechend erhöhte sich der Wertpapier-
bestand der BdL. 
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Abweichend von frülleren VeröffemlicJumgen sind in den Gesamt­
zusammeustellungen nunmehr auch die statistiscl1en Meldungeu 
der K{W, der Post und der Teilzanlungskreditimtitute emnalren. 

3. Kurz-, mittel- und langfristige Kredite der Kreditinstitute 
a) Gesamt (einsdtl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitutc) 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

in Mio DM 

Stand 

am 

Monats­

ende 

1953 
Dez. 

1954 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

1 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 
März 
April p) 

Stand 

am 

Monats­

ende 

1953 
Dez. 

1954 

I 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
]an. 
Febr. 
IMärz 
April p) 

------------------------------------------~ 
Kredite an Nichtbanken 

----------~--------------------------------1 
insgesamt 

-------c---------'------.------,------ ---
von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: 

kur=­
fristige 
Kredite 

insgesamt 

davon 
------

Debitoren 
Wechsel­
kredite, 
S~.-hatz~ 

mittel­
fristige 
Kredite 
(Laufzeit 

langfristige Wirtschaftsunternehmen und Private 
Kredite ------,------------,----,~-------,--~--~ 

(<inschließ- kurz- davon mittel- ____ d_a_v,_o_n ___ langfristige 
lieh lang- 1 f ristige Debt"toren fristige Kredite 

fristi•,e I ( · :i 1· ßl 
durch- . re I e durch- langfristige 

(Laufzeit bis 
weniger als 
6 Monate) 

ins­
gesamt 

darunter 
Akzept· 
kredite 

wcdH-el und 
unvcrzinsl. 
Schntzan~ 
wcisungcn 

6 Monate- bis 
weniger als 

• K d"t I Kredt"te emsc' 1e . 

laufende I msgesamt . darunter Wechsel- (Laufzeit Debi- laufende durchlaul. 
Kredite) (Laufzeit bis ms- I Akzept- kredite 6 Monote I toren Kredite) 
(Laufzeit weniger ols gesamt k d" bis weniger Kredite (Laufzeit 4 Jahre)') 

4 J,hrc 6 Monate) TC tte als 4 Jahre) 4 Jahre 
und mehr)') und mehr)') 

I 2 4 6 I 7 I s I 9 I 1o 11 I 12 1 1l I 14 

121 499,4 11791,111 077,2 9 708,313 076,2 22 935,9 112 059,9 1 077,2110 876,0 3 582,2 19171,7 
i 

2 883,2 I 193,0 15 948,7 

23 895,8 12 925,0 

23 896,7 12 876,5 
23 908,5" 12 802,9 
24 173,8 13 171,1 

972,9 10 970,8 

953,7 11 020,2 
923,8 11 105,6 
868,6 11 002,7 

24141,2 13 014,9 886,5 11126,3 
24 112,0 12 981,5 895,6 11128,5" 
24 537,2 13 351,4 935,0 11185,8 

24 744,6 13 512,1 994,9 11 232,5" 
25 003,9 13 669,8 1 008,5 11 334,1 
26 195,5 13 868,0 1 053,1 12 327,5" 

26 637,6 
26 776,3 
27 103,8 
27 004,4 

14 436,4 
14 512,3 
14 526,0 

1 021,4 

I 
996,2 
940,8 
919,1 

12 201,2 
12 264,0 
12 577,8 

3 672,6 

3 743,5 
3 786,2 
3 867,0 

3 940,2 
3 957,0 
3 976,6 

4 008,2 
4 069,2 
4 231,5 

4 287,4 

I 

4 288,3 
4 310,1 
4 393,7 

20 615,0 

21 049,1 
21 637,8 
21 885,7 

22 266,0 

22 231,3 
22 110,5 
22 461,2 

22 546,3 22 461,0 
23 164,0 22 399,5 
24 25 8,7 4

) 22 926,5 

24 965,1 
25" 65 5,9 
26 419,6 

27 047,1 
27553,7 
28 187,4 
28 850,3 

23 174,4 
23 477,1 
24 830,2 

25 012,8 
25 202,2 
25541,9 
25 594,2 

12 621,9 

12 557,3 
12 475,7 
12 813,3 

12 686,2 
12 649,8 
13 046,6 

13 202,0 
13 374,7 
13 589,8 

14 048,8 

1

14 138,0 
14 204,3 

972,8 

953,6 
923,8 
868,5 

886,4 
895,5 
934,9 

9 644,1 

9 674,0 
9 634,8 
9 647,9 

9 774,8 
9 749,7 
9 879,9 

994,8 9 972,4 
1 008,4 10 102,4 

1053,0111 240,4 

1 021,4 10 964,0 

996.1111064.2 
940,8 11 337,6 
919,1 •.. 

3 104,2 

3 189,7 
3 225,9 
3 306,0 

3 348,2 
3 377,3 
3 491,4 

3 525,6 
3 588,1 
3 800,8 

3 840,5" 
3 865.4 
3 885,4 
3 949,1 

2 916,6 

2 991,6 
3 023,8 
3 083,2 

3 128,3 
3 161,9 
3 277,1 

3 306,9 
3 368,4 
3 584,2 

3 617,2 

1

3 629 9 
3 714,5 
3 822,9 

187,6 

198,1 
202,1 
212,8 

219,9 
215,4 
214,3 

218,7 
219,7 
216,6 

223,3 
23 5,5 
170,9 
126,2 

Kredite an Kreditinstitute 

16955,0 

17251,3 
17 701,8 
17 845,1 

. 18 364,5" 
18 880,1 
19 848,8 4

) 

20 389,4 
20 969,7 
21 539,7 

21 972,4 
22 320,2 
22 833,6 
23 309,3 

noch: K red i t e a n N i c h t b a n k e n lll kurz-
von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf:__________ 1-----d __ a_v_o_n_---,-___ 

1 

Öffentlich-rechtliche Körperschaften I Debitoren 
1-----,-·-- ·~ fristige ----------

mittelfristige 
Kredite langfristige 

(Laufzeit Kredite 

kurz- 1-----..,..-d_a_v_o_n_-; ____ 1 mittel- davon llangfri_stigcl Kredite 
fr1.st,"ge , f Kredtte ' ins- dar-, ristige 
Kredite Sd1atz- Kredt"te durch- ~cinschließlid'l gesamt unter Wech- langfnstige ins- k 

insgesamt Debi- :~~.'r~li,~s~~ sei- (Laufzeit Debi- lau- durchlaufcn.Je I b(Laufz~it gesamt A -
(Laufzeit bis toren Scharz311• kred1"te 6 Monale bis toren fcnde Kredtte) "wcntgcr 

1 

zept-
1 I K d . (Lauheit I ols kredt"te weniger a s weisungen weniger a s re 1te 4 Jahre 6 Mon;Jtc) 

6 Mcnate) 4 J•hre) 
i--:-::--+-~--"---::-::---+-::-:--,----,".--,---:-:---i--:-:--,....=u::.:n:d:_: m:ehr)') 

1s I 16 11 I 1s I 10 I 2o I 21 I 22 23 24 25 

Wech­
sel­

kreditc 

26 

1 436,5" 268,8 1 126,3 41,4 506,0 503,7 2,3 3 223,0 2 725,5 1 186,7 24,6 11 538,8 

1 629,8 

1 66',4 
1 798,0 
1 712,6 

1 680,2 
I 712,5 
1 610,7 

1 570,2 
1 526,8 
1 365,3 

1 624,8 
1 574,1 
1 561,9 
1 410,2 

303,1 

319,2 
327,2 
357,8 

328,7 
333,7 
304,8 

310,1 
295,1 
278,2 

387,6 
374,3 
321,7 

1 270,0 56,7 

1 284,6 61,6 
1 401,9 68,9 
1 282,9 I 71,9 

1 280,5 
1 320,7 
1 259,4 

1 222,4 
1 196,7 
1 048,9 

1 191,7 
1146,1 
1 173,4 
1 112,0 

71,0 
58,1 
46,5" 

37,7 1 

35,0 
38,2 

45,5 
5 3,7 
66,8 

5"68,4 

553,8 
560:3 
561,0 

592,0 
579,7 
485,2 

482,6 
481,1 
430,7 

446,9 
422.9 
424,7 
444,p 

567,6 

553,0 
559,5 

1560,3 
591,3 
579,0 
484,5 

481,9 1 
480,4 
430,0 

446,3 
422,3 
424,1 
444,0 

0,8 

0,8 
0,8 
0,7 

0,7 
0,7 
0,7 

0,7 
0,7 
0,7 

0,6 
0,6 
0,6" 
l',6 

3 660,0 

3 797,8 
3 936,0 
4 040,6 

4 181,8 
4 283,9 
4 409,9 

4 575,7 
4 686,2 
4 879,9 

5 074,7 
5 233,5 
5 353,8 
5 541,0 

2 832,0 

2 825,4 
2 786,3 
2 704,9 

2 616,5 
2 464,7 
2 547,6 

2 569,2 
2 637,8 
2 842,1 

2 844,3 
2 846,9 
2 836,4 

1 267,3 

1 279,7 
1 243,7 
1 315,2 

1 205,4 
1 072,9 

11118,8 

11 173,4 
1 221,7 
1 214,9 

1 273,9 i 

1 256,311 
1 291',4 

... 

33,1 

31,1 
29,6 
29,5 

33,4 
26,7 
23,8 

25,5 
29,0 
36,1 

33,9 
36,0 
42,2 

1 564,7 

1 545,7 
1 542,6 
1 389,71 
1 411,1 
1 391,8 
1 428,8 

1 395,8 
1 416,1 
1 627,2 

1 570,4 
1 590,6 
1 538,0 

6 Monate bis (einschließ-
lidl lang· 

weniger als frisrige 

4 Jahre) ~~~~re~je 
Kredite) 

ins- darunt. (Lauheit 
Debi- 1 4 Jahre 

gesamt torcn I und mehr)') 

21 n I 2o 

391,2 

398.4 

450,0 
472,1 
508,7 

529,8 
557,0 
574,2 

559,0 
55 3,8 
697,6 

678,5 
678,1 
518,6 

384,4 5 360,3 

387,9 

444,8 
467,3 
500,1 

523,5 
549,3 
549,7 

1546,6 
'539,5 

547,2 

525,4 
524.0 
502,1 

5 772,3 

5 894,3 
6 009,7 
6 176,4 

6 326,1 
6 5"02,2 
6 696,6 

6 876,6 
7 018,9 
7 218,9 

7 409,9 
7 5 31,7 
7 686,6 

·~) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind bis einschl. Dezember 1954 auf die Einbeziehung der KfW, der Post und der Teilzahlungs­
kreditinstitute in die Gesamtzusammenstellung zurückzuführen. Veränderungen ab Januar 1955 auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungcn. -
1) Ohne Bank deutscher Länder und Landcszentralbanken. Erfaßt sind a II e Kreditinstitute (einschl KfW. Post und Teilzahlungskreditinstitute) mit 
Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgenossenschaften (bis einschl. Dezember 1954 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 
weniger als 2 Mio RM betrug, ab Januar 1955 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 unter 500 Tsd DM lag). Der Anteil der 
nicht einbezogenen Kreditgenossenschaften am gesamten Bilanzvolumen ist sehr gering. 2) Einschließlich mittelfristiger "durchlaufender Kredite". -
3) Hypotheken, Kommunaldarlehen. sonstige langfristige Auslei~ungen und langfristige durchlaufende Kredite. - 4) Zunahme zum Teil bedingt durch 
Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM Landes-Baudarlehen) in Bankkredite. - P) Vorläufig. 
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Vll. Kreditvolumen 

insgesamt 

davon langfristige 

noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige 
b) Banken· 

Monatliche Bank~nstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
in 

Kredite an ----
von den Spalten 1 

Wirtschaftsunternehmen und Private 

Stand kurz· 
Debitoren mittel· Kredite davon davon langfristige fristige (einschließ- kurz· am fristige mittel- Kredite 

Mo- Kredite Wechsel- Kredite lid1 lang· fristige Debitoren fristige (einschließ-
nats- ins· kredite fristige Kredite 

Kredite lieh lang-
ende gesamt Schatz- (Laufzeit durch lau- 1 ins· 

fristige 6 Monate fende gesamt durch-1954 (Lauf- darunter wechsel Wech- (Laufzeit durch lau-
bzw. ins· Akzept- u. unver- bis Kredite) darunter sei- 6Monate 

Debi- lau-
fende zeitbis (Laufzeit ins-· fcnde gesamt kredite zinsliehe weniger Akzept· kredite bis 

toren 
Kredite) 1955 weniger (Laufzeit bis gesamt Kredite Schatzan- als kredite weniger als 6 4 Jahre) 4 Jahre weniger (Laufzeit 

Monate) weisungen 
2) und mehr) als als 4 Jahre 

3) 6 Monate) 4 Jahre) u. mehr)3) 

I I 2 I 3 I 4 I ; I 6 I 7 I --
8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 4) 

Nov. 25 003,9 113 669.8 11008,5111334,1 4 069.2 25 655,9 23477,1 113 374,7 1 008,4110 102,4 13 5S8.1 13 368,4 1219,7 20 969,7 
Dez. 26 195,5 13 868,0 1 053,1 12 327,5 4 231.5 26 419,6 24 830,2 13 5 89,8 I 053,0 11 240,4 3 800,8 3 5 84.2 216,6 21 539.7 
]an. 2o 637,6 114436,4 

1

1 021,4,12 2c'1,2 4 287,4 27 047,1 25 012,8 14 048,8 1021,4 10964,0 3 84c',5 13 6[7,2 1223,3 21 972,4 
Febr. 26 776,3 14 512,3 996,2 12 264,0 4 2$8,3 27 553.7 25' 201,2 114138.0 996.1 111 064,2 13 865,4 3 629,9 235,5 22 320,2 
März 27 103,8 14 526,0 940,8 12 5 77,8 4 310,1 28 187,4 25 541,9 14 204,3 940,8 11 337,6 3 885,4 3 714,5 1170,9 22 833,6 

Kreditbanken +) 
I 

Dez. 14 744,1 7 424,8 826,51 7 319,3 1 063,4 3 194,9 114 568,4 7 372,2 826,5 7 196,2 1 013,4 940,1 73,3 3 041,7 

I (Dez.~5 15 189,0 7 662,2 8Sl,7 7 526,8 1 113,7 3 26 3. 3 15 001,2 7 609,4 88 L. 7 7 3-H,8 I Oo3,7 98~,2 75,5 3 109,9 
Jan. 5) 15 343,4 8 018,6 8so.9 I 7 324,8 1 164,3 3 340,0 115055,7 7 961,9 880,9 7 09 3,8 1 1 L 3,1 1 032,7 81,0 3 1 s ',1 

I 
Febr. 15 420,3 8 103,2 859.6 I 7 317,1 1 156,0 3 387,8 15 183,6 8 050,9 859.6 7 132.7 110o,5 I 013,2 93,3 3 219,7 
März 15 548, I 8 060,8 829,6 7 487,3 1207,3 3 427,0 15315,4 8 012,3 829,6 7 30J,l 1156,6 1 063,0 93,6 3 2c2,9 

Hypothekenbanken und öffentl.-recht!. Grundkreditanstalten 
Nov.6) 64,7 30,3 - 34,4 130,2 7 338,0 19,8 19,7 - 0,1 120,4 112,1 8,3 6 407,0 
Dez.") 55,3 25,5 - 29,8 1ll,9 7 7F6,3 23,8 23,7 - 0,1 121,6 113,2 8,4 6 775.4 
Jan. 5 3,3 22,5 - 30,8 125,6 7 931,7 21,9 21,8 - 0,1 114,7 106,3 8,4 6 878,7 
Febr. 52.8 20,9 - 31,9 134.3 8 100,9 19.1 H,9 - 0,2 123,4 115,1 8.3 7 027,9 
März 55,6 23,6 - 32,0 139,2 8 285,1 22,5 22,4 - 0,1 128,5 121,2 7,3 7 172,1 

Girozentralen 
Nov. 1 790,2 556,1 

I 
22,71 1 234,1 

I 
770,7 4 16P,2 

I 
I 089,~ 

I 
512,0 22,7 577.~ 

I 
507,9 

I 
401,0 1106,9 2 55'1,5 

Dez. 1 819,8 612,5 23,5 1 207,3 754,3 4 311,8 1 210,6 565,9 23,5 644,7 527,9 422,0 105,9 2 646,5 
]an. 1 739,3 5 81,1 

22,0 I 1 15 s ,2 75 3,7 4 448,8 1 151,7 534,9 22,0 616,8 516,9 410,3 106,6 2 744,1 
Febr. 1 774.5 580,3 

I 
22,9 1 194,2 

I 742 8 4 5 46,2 I 1 135,6 

I 
503,9 22,9 631,7 

I 520,7 I 414,1 IC'6,6 2 779.3 
März 1 812,3 568,4 22,4 1 243,9 668,1 4 684,0 1 159,4 527,6 22,4 631,8 448,3 407,5 40,8 2 885,8 

Sparkassen 
Nov. 4 023,6 I 2 820,6 16,0 1 203,0 1 207,7 6 378,2 3 911,8 

I 
2 763,3 15,9 1 148,5 1 061,8 1 047,0 14,8 5 475,1 

Dez. 4 146,2 2 890,9 17,7 1 25 5,3 1 242,6 6 602,7 4 029,7 2 830,6 17,6 1 199,1 1105,8 1 092,0 13,8 5 652,6 
Jan. 4 242,4 2 982.1 17,6 1 260,3 1 216,9 6 75 6,0 4123,3 2 921,3 17,6 1 202,0 1 v97,3 I 08',0 12,3 5 786,7 
Febr. 4 292 1 I 3 005,2 17 6 1 ::186,9 1 231,5 6 897,8 4 177,8 I 2 9' 5,4 17,'i 1 222.4 1 098,2 I 085,4 12,8 5 914,1 
März 4 395,5 3 052,3 17,5 1 343,2 1 265,2 7 05 3 ,I 4 279,5 3 004,7 17,5 1 274,8 1 128,2 1 115,0 13,2 6 052,7 

Zentralkassen °) 
Nov. 501,4 277,4 72,2 224,0 24,4 92,7 499,1 277,2 

I 
72,2 221,9 24,4 24,4 0,0 

I 
92,2 

Dez. 528, I 295,6 ·87,4 232,5 25,4 113,8 526,8 295,4 87,4 231,4 25,4 25,4 0,0 113,2 
]an. 489,1 259,6 65,1 229,5 27,8 115,6 ~87,8 259,4 

I 
65,1 228,4 27,8 27,8 0,0 

I 
115,0 

Febr. 496,9 2 7 1,0 57,6 225,9 26.6 123,0 496,5 270 6 57,6 225,9 16,6 26,6 0,0 122,7 
März 483,9 257,1 32,0 226,8 25,2 124,9 483,4 256,6 32,0 226,8 25,2 25,2 0,0 124,6 

Kreditgenossenschaften °) 
Nov. 2 633,5 1 994,6 28,8 638,9 328,S 606,3 2 630,5 1 992,9 28,8 637,6 322,4 

I 
314,0 8,4 

I 
594,9 

Dez. 2 621,6 1 961,9 27,6 659,7 335,0 637,6 2 618,6 1 960,3 27,6 658,3 328,7 321,0 7,7 626,1 
Jan. 2 669,3 2 009,9 22,2 659,4 345,7 624,8 2 666,2 2 00~,3 22,2 657,9 339,4 

I 
33l\2 9,2 

I 
612,7 

Febr. 2 703,4 2 036.4 20,6 667,0 347,5 643,1 2 700,5 2 035,0 2c',6 665,5 341,2 332,7 8,5 629,8 
März 2 774,5 2 084,0 20,7 690,5 3 58,9 666,3 2 771,6 2 082,7 20,7 688,9 3 5 3,1 342,8 10,3 652,4 

Sonstige Kreditinstitute 7) 

Nov.l 396,1 

I 
2C'6,2 

I 44,61 I 89,9 

I 
60,8 

I 
128,1 

I 
382,8 I 205,8 I 44,61 177,0 

I 
6(1,8 

I 
60,5 

I 
0,3 I 123,3 

Dez. 438,2 230,6 55,2 207,6 66,7 135,3 426,1 I 230,4 I 55,2 195,7 66,7 64,1 2,6 I 130,5 
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

Dez.8) 955,9 

I 
249,5 

I 
15,2 706.4 227,9 1100,7 805,4 

I 
134,9 15,2 670,5 227,0 

I 
227,0 - 914,9 

(Dez.)8) 949,1 242,8 15,2 706,3 244,2 1 467,5 798,6 128,1 15,2 670,5 243,4 243,0 0,4 977,1 
Jan. 8) 1 094,8 

l 
329.4 

I 
13,5 765,4 250,4 1 579,5 813,1 

I 
108,0 13,5 705,1 247,8 

I 
247,4 0,4 1 C'08,9 

Febr. 1 052,2 28 3,8 17,8 768,4 2>5.2 1 601,5 80P,9 91,9 17,8 717,0 254,4 254.1 
I 

0,3 1 025,1 
März 1 051,7 275,4 18,6 776,3 250,2 I 630,0 816,6 93,7 18,6 722,9 249,4 249,0 0,4 1 053,7 

Anm. ·~)und 1
) vgl. Tabelle VII 3 a) Gesamt.- 2) Einschließlich mittelfristiger .. durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige 

kreditinstitute s. Tabelle V 6. - 5
) Ab Januar 1955 wurde die Gliederung der Bilanzstatistik nach Bankengruppen durch die Umgruppierung versruiedcner 

früher veröffentlichten Zahlen durch Umgruppierung von Instituten aus der Gruppe .. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". Die aufgeführte Reihe wurde 
ken und einiger anderer Institute aufgelöst. - 8) Abweichungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind für Dezember 1954 (1. Reihe) auf die 
eine zweite Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen vorgenommen. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar 1955 beginnenden neuen 
.. Spezial-, Haus- und Branchebanken" umseitig. - 0 ) Aufgliederung umseitig. 
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I(redite der Kreditinstitute 
gruppcn 

VII. Kreditvolumen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
MIO DM 

l'ichtbanken Kredite an Kreditinstitute -------------------------------------------
bis 6 entfallen :mf: davon 

öffentlich-rechtliche Körperschaften 
kurz· 

fristige 
Kredite 

Debitoren 

mittelfristige 
Kredite 

(Laufzeit 

lang­
fristige 
Kredite 

kurz­
fri;tige 
Kred1te 

insgesamt 

Laufzeit Debi-
bJs toren 

weniger 
als 

6 M0natel 

davon 

Schatz- I 
wechsel 

und 
unver­

zinsliche 
Schatzan-

1 weisungen 

Wech­
sel­

kredite 

davon 
mittel­
fristige 
Kredite 

(Laufzeit 
6 Monate Debi-

bis toren 
weniger 

als 
4 Jahre) 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

langfristigeil 
Kredite 

(ein­
schlicßlidJ 

langfristige 
durch­

laufende 
Kredite) 

Laufzeit 
4 Jahre 

u. mehr)") 

ins· 
gesamt 

(Laufzeit 
bis 

weniger 
als 6 

Monate) 

ins­
gesamt 

dar· 
unter 
Ak· 
zept-

kredite 

6 Monate 
bis weniger 

Stand 
(ein- am 

schließlich Mo-

l

langfristige nats­
Wechsel- '-----~--- durch- / ende 
kredite laufende 19 H 

Kr~dite) bzw. 

als 4 Jahre) 

dar-
ins- unter 

gesamt Debi· 
toren 

(Laufzeit 1955 
4 Jahre 

und mehr) 
3) 

----''-'-' _ _,_I --=-'=-6 _ _,_l _ _..:_t7'--_1,__....:..:18'---'-l --'=-•-__,l_:::lo'---'-1--'l:::t_.LI ___ 2~2:..._ II ll 24 I 2s 26 21 I 28 I 20 

1 5 26,8 
1 365,! 
1 624,8 
157-l,t 
1 561,9 

17'.7 
187 8 

I 
295,1 I 
278,2 

I 
387.6 I 
374, ~ 
321,7 

52 8 I 
52.6 I 

;~~:; I ~~:~ I 
232,7 48,5 

44,9 10,6 
3 I ,5 1,8 
31.4 0,7 
3 3, 7 2 0 
33,1 1,2 

7('0,9 I 44.1 
609,2 46,6 

587.6 I 4 ... 2 
638,9 76 4 
652,9 40,8 

111,8 
116,5 
l19,t 
1 I 4,! 
116,0 

2,3 
1,3 
1,3 
0,4 
0,5 

3,0 
3,0 
3,1 
2,9 
2,9 

B,3 
12,1 

150.5 
15(1, 5 
28 I ,7 
243,3 
235,1 

57.3 
60,3 
60,8 
4°,8 
47,6 

0.2 I 0,2 
0,2 

0.4 I 
0,5 

1,7 
1,6 
1,6 
1 4 
1,3 

0,4 I 
0,2 

114,6 
114,7 
221,4 
191,9 
181,7 

1 196,7 I 
1 048,9 

1 1 .. 1,7 I 
1 146,1 
1 173,4 

112,0 
112,0 
206,3 
154,7 
145,7 

I 

34,3 I 
29,7 

30,7 I 
3 1,7 
31,9 ( 

651,6 
556,5 
5 !3,0 
55 i,7 
s'98,0 

51,0 
52,8 
54,4 
59,9 
62,9 

i:~ II 1,1 
0,0 
0,0 

0,8 
0,8 
0,8 
0.9 
0,9 

0,1 

30,7 
30,6 
52,4 
41,3 
45,l 

35,0 
38,2 
4;,5 
5l,7 
66,8 

11,1 
23 0 
24,7 
20,7 
38,5 

5,2 
6, l 
8,4 

10,8 
14,1 

3,5 
3,4 
3,9 
4,6 
5,5 

0,5 
0,6 
0,7 
0,6 
0,7 

12,8 I 
11,9 

5,2 
5,2 
7,9 
8.1 
8,1 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 4) 

:~~:~ I!~~:~ ~:; I : :~::; ~ :~~:~ 1: ;~!:~ ~::~ I~:~~:~ 
446,9 4~6.3 0,6 5 07'1,;' 2 8H,3 1273,9 33,911 570,4 

'

55 3,8 
697.~ 

1

678,5 
678,1 412,9 1422.3 0,615231,5 2H6,9 112'6,3 36,0 1590,6 

424,7 424,1 0,6 5 351,8 2 836,4 1 298,4 42,2 1 538,0 

Kreditbanken +) 

153,2 925,4 496,9 17,7 
153 4 9<'4,2 516,3 27,7 49 4 

50,0 
50 0 I 

0,6 
06 

154,9 1058,4 59; 0 25.3 
16S,t 1091,0 62~,7 24.2 
164,1 1087,0 644,9 30,1 

I 
49,4 

50.6 50.0 I 0.6 
4<1.5 I 48.9 0.6 
50,7 50,1 0,6 

Hypothekenbanken und Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

9,8 
10,; 
10,9 
10,9 
10,7 

262,8 
226,4 
236,8 
222,1 
219,8 

145,9 
136,8 
139,6 
1B.3 
137,0 

6,4 
6,3 
6,3 
6,3 
5,8 

0,0 
0,0 

9,8 
10,3 
],l,~ 

10,<1 
10,7 I

I = 11 ~~~:~ II 

= ~~~~~:~ II 
- 1 113,0 

4,6 4,5 -
2,5 2,4 -
2.8 2,7 -
('1,7 0.6 -
0,8 0,7 -

262,8 
226,4 
2l<',8 
222,1 
219,8 

1

145,9 I 
136,8 

119,61 

1

13 3,3 
137,0 

6,4 
6,3 
6,3 
6,l 
5,8 

G irezentralen 

0,0 11616,7 725,6 
0,0 1 665,3 869,9 
0,0 1 70~,7 846,8 
0,0 11 76~.9 811,8 
0,0 1 798,2 799,2 

Sparkassen 
901,1 
950,1 
969,3 
981,7 

1 000,4 

Zentralkassen °) 

40,4 
43,0 
44,0 
47 6 
58,1 

0,5 625',8 
0,6 614,2 
0,6 599,1 
0,3 585,5 
0,1 613,6 

Kreditgenossenschaften °) 
- 11,4 19,2 
- 11,5 16,8 
- 12,1 17,3 
- 1!3 17,0 
- 13,9 16,6 

Sonstige Kreditinstitute 7) 

240,2 
25 5,1 
289.1 
248,1 
238,0 

12,3 
11,4 
12,1 
11.6 
15,1 

340,3 
305,8 
301,1 
208,3 
315,9 

4,0 
4,3 
4,7 
4,3 
4,1 

2,0 
2,0 
2,0 
2.0 
2,2 

5,1 
6,5 
6,7 
7,0 
7,1 

0,0 I - I 4 8 II 20,0 
0,0 - 4,8 1 38,6 

10,6 
19,3 

8,8 
10,0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

428,5 
447,9 
41.'3.4 
464,3 
442,1 

0,1 
0,1 
0,1 
01 
0,1 

485,4 I 
614,8 

557.7 I 
5 63,5 
561,2 

28,1 
31,6 
31,9 
3~,0 

43,0 

285,5 
308,4 
298,0 
287,2 
297,7 

15,2 
12,5 
12,6 
12,7 
12,5 

18,4 
19,3 

518,6 

107,1 
107,5 
114,4 
1 oo,s 

99,6 

20,5 
n,o 
24.9 
24.2 
23,2 

67,7 
55,6 
56,9 
66,3 
54,4 

31,2 
31,4 
28,1 
32.7 
32,9 

42,9 
5 3,6 
54,0 
49,4 
54,4 

4,3 
4,3 
4,2 
4,0 
4,6 

49,2 
49,0 

1

519,5 
547,2 

1

525,4 
524,0 
502,1 

1

102,71 
101,1 
112,0 

1

107 o I 

97,1 

20,5 
25.0 
24,9 
24,2 
23,2 

67,71 
55,5 

56,8 I 
66,2 
54,3 

31,21 
31,4 

28,11 
32.7 
32,9 

42,9 
5 3,6 
54,0 
49,4 
54,4 

3,3 
3,3 
3,2 
3,0 
3,6 

49,21 
49,01 

7 018,9 
7 218.9 
7 409,9 
75ll,7 
7 686,6 

84,1 
85,7 
83.7 
83. l 
79,5 

69,8 
71.6 
77,2 
75,9 
77,7 

658,9 
676,3 
705.7 
717,1 
741,7 

235,6 
230,1 
235,6 
24<1,3 
255,8 

204.7 
213,0 
222,3 
2 ~ 1,7 
244,9 

0,4 
0,3 
0,4 
0,4 
0,4 

6~,9 

65,1 

I 
Nov. 
Dez. 

I 
)an. 
Febr. 
März 

Dez. 
(Drz./5) 

Jnn. 5) 

Febr. 
März 

Nov.6) 

Dez.") 
Jan. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 

Nov. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 

I 
Nov. 
Dez. 

0,9 
0,8 
2,6 
0,8 
0,8 

0,9 - -485,8 I 2o5,2 119,3 175,9 365,5 220,51 2 827,9 I Dez.8
) 

0,8 - 490,4 295,0 119,t 1:5,9 414,2 2o9,2 2 8~1.5 (Dez.)8) 

2 6 - 570,6 I 2
2

24,2 t 8,8 155,4 389,8 240,213 042,4 I Jan.8) 

0,8 - 576,4 I 17.6 64,1 2,8 173,5 386,1 235,7 3133,6 Febr. 
0,8 - 576, I 220,8 7._9~·~3--!._.::2!.:,8~...:.1.:.4::..!1,:.:.5--!...:2:...:4..:4!.:,0:.......:..:2:...~..:1.:.,1:....:.....:3:...:2:.':..4::•2=-...!...:M=ä=rz 

langfristige Ausleibungen und langfristige durchlaufende Kredite.- 4) Angaben über KfW s. Tabelle VTI 4, über Post s. Tabelle V 4, über Teilzahlungs· 
Kreditinstitute geändert. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar 1955 beginnenden Zahlenreihe vergleichbar. - 6) Abweichungen gegenüber 
rückwirkend bereinigt.- 7) Im Januar 195 5 wurde die Bankengruppe .. Sonstige Kreditinstitute" durch Ausgliederung der Spezial-, Haus- und Brancheban­
Übernahme verschiedener Institute in die Gruppe .. Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten" zurückzuführen. Im Januar1955 wurde 
Reihe vergleichbar. - +) Aufgliederung in "Nachfolgeinstitute der früheren Groß banken", .. Staats-, Regional- und Lokalb anken", "Privatbankiers" und 
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VII .. KreditvolumtH 

Stand kurz-
fristige am 

Mo- Kredite 

nats- ins-

ende gesamt 

1954 
bzw. 

(Lauf-
zeitbis 

1955 weniger 
als 6 

Monate) 

1 I 

Nov. 7 935,7 
Dez. 8 485,2 
Jan. 8 579,7 
Febr. 8 622,2 
März 8 734,5 

Dez. 4 422,2 
(Dez.)4) 4 539,0 
Jan.4) 4 621,5 
Febr. 4 644,6 
März 4 657,0 

Nov. 1 806,7 
Dez. 1 836,7 
Jan. 1 841,3 
Febr. 1 850,1 
März 1 845,7 

Nov.5) 

Dez.5) 328,2 
Jan. 5) 300,9 
Febr. 303,4 
März 310,9 

Nov. .38,3 
Dez. 34,3 
Jan. 34,7 
Febr. 34,9 
März 37,9 

Nov. 1 819,5 
Dez. 1 797,8 
Jan. 1 815,8 
Febr. 1835,1 
März 1 8 80,0 

Nov. 463,1 
Dez. 493,8 
Jan. 454,4 
Febr. 462,0 
März 446,0 

Nov. 814,0 
Dez. 823,8 
Jan. 85 3,5 
Febr. 86~,3 

März 894,5 

insgesamt 

davon 

Debitoren 

Wechsel-
kredite, 
Schatz-

darunter wechsel 
ins-

Akzept- u. unver-
gesamt kredite zinsliehe 

Schatzan-
weisungen 

2 I 3 I 4 I 

3 994,7 4H,1 

I 
3 941,0 

4 057,3 468,0 4 427,9 
4 271,1 480,2 4 308 6 
4 334,2 474,2 

I 
4 288,0 

4 319,1 454,2 4 415,4 

2 454,3 175,1 1 967,9 
2 528,5 201,2 2 010,5 
2 634,0 195,1 1 9~7,5 
2 661,7 188,3 1 982,9 
2 665,9 182,9 1 991,1 

955,4 195,3 851,3 
913,2 183,4 923,5 
963,2 174,0 878,1 
954,5 165,7 895,6 
922,6 162,0 923,1 

I 163,2 29,2 165,0 
150,3 

I 

31,6 150,6 
152,8 31,4 150,6 
153,2 30,5 157,7 

langfristige 
mittel- Kredite 
fristige (einschließ-
Kredite lieh lang-

fristige 
(Laufzeit durchlau-
6 Monate fende 

bis Kredite) 
weniger 

als (Laufzeit 

4 Jahre) 4 Jahre 
2) und mehr) 

8) 

' I 6 I 

noch: 3. Kurz•, mittel- und langfristige 
b) Banken­

Weitere Aafcliederaaa 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

in 

Kredite an 

von den Spalten 1 

Wirtschaftsunternehmen und Private 

langfristigJ davon davon 
kurz-

mittel- Kredite fristige Debitoren fristige (einschließ-Kredite Kredite lieh lang-ins-
frlstige gesamt Wech-

(Laufzeit 
durch- durch lau-

(Laufzeit darunter sei-
6Monate Debi-

laufende fende ins- bis 
bis Akzept- kredite 

toren 
Kredite Kredite) gesamt 

kredite weniger 
weniger 

als (Laufzeit 
als 4 Jahre) 4 Jahre 

6 Monate) u. mehr)8) 

7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 

Kr e d i t b a n k e n , Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der frühereQ Großbanken 

H7,9 11 087,0 7 808,2 3 97to,9 445,1 3 8 3 1,3 419,~ 399,0 20,5 11 079,9 
515,4 1 132,3 8 438,9 4 045,4 468,0 4 393,5 499,2 478,9 20,3 1122,0 
5 36,8 11141,3 8 45 5,3 4 2 36,7 480,2 4 218,6 520,1 500,1 20,0 11 132,3 
514,2 1 139,6 8 545,8 4 306,1 474,2 4 239,7 518.1 483.9 34,2 1 124.9 
5 52,5 1 132,8 8 666,1 4 293,4 454,2 4 372,7 536,6 502,3 34,3 1121,4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

458,3 1 858,3 4 300,7 2 414,5 175,1 1 886,2 426,1 420,0 I 6,1 1716,2 
478,1 1 889,9 4 417,3 2 488,6 201,2 1 928,7 445,9 439,9 6,0 1 747,7 
469,6 1 919,9 4 476.7 2 612,4 195,1 1 864,3 H7,3 432,51 4,8 1 776,9 
471,5 1 966.5 4 '05,6 2 638.0 188,3 1 867,6 439,8 435,1 4,7 1 813,9 
491,0 2 013,4 4 521,8 2 643,6 182,9 1 878,2 457,9 454,4 3,5 1 862,0 

Privatbankiers 

I 95,5 191,0 

I 
1 800,2 954,6 195,3 845,6 93,7 42,7 51,0 192,2 

89,7 204,3 1 828,8 912,3 183,4 916,5 88,1 41,2 46,9 203,5 I 101,1 202,8 1 8 34,4 962,5 174,0 871,9 99,5 50,2 49,3 201,9 
96,8 206,1 

I 
1 843,2 954,0 165,7 889,2 95,1 45,3 49,8 205 3 

111,0 203,8 1 838,7 922,1 162,0 916,6 109,3 57,4 51,9 202,5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 5) 

I I I I 2~.21 30,5 36,8 316,2 163,1 29,2 153,1 30,5 2,3 36,8 
56.8 

I 

73,9 

I 

289,3 150 3 31,6 

I 

139,0 

I 

56,8 49,91 6,9 73,9 
51,5 75.6 289,0 152,8 31,4 136,2 53,5 48,9 4,6 75,6 
52,8 77,0 288,8 15 3,2 30,5 135,6 52,8 48,9 3,9 77,0 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

Gewerbliche Zentralkassen 

22,7 0,1 15,6 5,6 2,4 36,0 22,5 
I 

0,1 13,5 5,6 

I 
5,61 

- 2,4 
19,4 - 14,9 5,2 3,9 33,0 19,2 - 13,8 5,2 5,2 - 3,9 
19,7 0,0 15,0 6,5 3,9 33,4 19,5 

I 
0,0 13,9 6,S 6,5 - 3,9 

22,1 0,0 12,8 5,1 4,1 34,7 21.9 0,0 12.8 5, I 
I 5,1 I - 4,1 

24,1 0,2 13,8 5,2 4,0 37,7 23,9 0,2 13,8 5,2 5,2 - 4,0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 294,8 27,1 524,7 194,0 399,8 1 81 t-,5 11 293,1 27,1 523,4 
I 

187,6 

I 183.0 I 4,6 

I 
388,4 

1 260,9 25,6 536,9 198,1 416,9 1 794,8 1 259,3 25,6 535,5 191,8 187,5 4,3 405,4 
1 284.2 20,0 5 31,6 191,4 387,2 1 812,7 I 282,6 20,0 530,1 

I 
185,1 

I 
179,8 5,3 375,1 

1 297,3 18,6 5 37,8 190,8 397,7 1 832.2 II 295,9 18,6 5 36,3 184,4 179,71 4,7 

I 
384,4 

1 323,3 19,0 556,7 191,0 408,5 1 877,1 1 322,0 19,0 55 5,1 185,2 180,5 4,7 394,6 

Ländliche Zentralkassen 

254,7 72,1 208,4 18,8 

I 
90,3 463,1 254,7 72,1 

I 
208,4 18,8 

I 
18,81 0,0 

I 
89,8 

276,2 87,4 217,6 20,2 109,9 493,8 276,2 87,4 217,6 20,2 20,2 0,0 109,3 
239,9 65,1 214,5 21,3 111,7 454,4 239,9 65,1 

I 
214,5 21,3 

I 
21.3 0,0 

I 
111,1 

248,9 57,6 213,1 21,5 

I 
118,9 461,8 248,7 57,6 213,1 21,5 21.5 I 0,0 118,6 

2B,O 31,8 213,0 20,0 120,9 445,7 232,7 31,8 213,0 20,0 20,0 0,0 120,6 

Ländliche Kreditgenossenschaften (T eilerhebung) 8) 

699,8 1,7 114,2 134,7 206,6 814,0 699,8 1,7 114,2 
I 

134,7 131,0 I 3,7 206,6 
701,0 2,0 122,8 136,9 220,7 823,8 701,0 2,0 122,8 136,9 133,5 3,4 220,7 
725,7 2,2 127,8 154,3 237,6 85 3,5 725,7 2,2 127,8 

I 
154.3 150,41 3,9 237,6 

739,1 2,0 129,2 156,7 245,4 868,3 739,1 2,0 129,2 156,7 15 2,9 3,8 245,4 
760,7 1,7 ll3,8 167,9 257,8 894,5 760,7 1,7 133,8 167,9 162,3 5,6 257,8 

Anm. *)und 1) vgl. Tabelle VII 3 a) Gesamt.- 2) Einschließlich mittelfristiger "durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldar Iehen, sonstige 
durch die Umgruppierung verschiedener Kreditinstitute geändert. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar 19H beginnenden Zahlenreihe ver-
1955 aufgelöst wurde, mit enthalten. Die Zahlen der ab Januar 1955 neu gebildeten Untergruppe "Spezial-, Haus- und Branchebanken" sind in der Haupt-
gleic:hbar. - 6) Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften siehe Tabelle V 2. 
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Kredite der Kreditinstitute 
gruppen 
einzelner Bankenernppm 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mio DM 

Nichtbank~n Kredite an Kreditinstitute 

bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige 

öffentlich-rechtliche Körperschaften kurz- Debitoren Kredite 

davon davon 1

langfristige fristige (Laufzeit 

· kurz- mittel- Kredite 6 Monate 
Kredite bis weniger 

fristige fristige (ein- ins- als 4 Jahre) 
Kredite Schatz- Kredite schließlich gesamt dar-

insgesamt wechsel (Laufzeit durch- langfristige (Laufzeit unter Wechsel-
und Wech- ins- kredite (Laufzeit Debi- 6 Monate Debi- lau- durch- bis Ak-

bis unver- sei- bis fende laufende weniger 
gesamt zept- dar-

toren 
zinsliehe kredite 

toren 
Kredite) kredite ins- unter weniger 

Schatzan-
weniger ll(,'di" als 6 

Debi-als als (Laufzeit Monate) gesamt 

6 Monate) weisungen 
4 Jahre) 4 Jahre toren 

u. mehr)3) 

15 I 16 I 17 I 18 I 19 I 20 I 21 I 22 II 23 I 24 I 2> I 26 I 27 I 28 

Kr e d i t banken . Aufgliederung: 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

127,5 17,8 108,9 0,8 

I 
18.4 

I 
18,4 - I 7,1 

II 
490,6 

1302,61 
11,0 188,0 55,0 54,1 

46,3 11,9 33,6 0,8 16,2 16,2 - 10,3 501,9 315,8 15,5 186,1 56,6 55,8 
124,4 34,4 89,0 1,0 16.7 

I 
16,7 -

I 
11,0 

II 
586,6 1386,5 13,9 2<'0,1 52,4 51,6 

76,4 28,1 47,0 I, 1 I 16,1 16,1 - 14,7 

II 
613,9 420.6 I 13,4 193,3 4',3 44,5 

68,4 25,7 41,5 1,2 15,9 15,9 - 11,4 611,5 435,4 14,0 176,1 47,3 46,5 

Staats-. Regional- und Lokalbanken 
121,5 39,8 71,4 10,3 

I 
32,2 

I 
32,2 

I 
-

I 
142,1 

II 
340,8 1134,8 0,5 206,0 44,9 44,9 

121,7 39,9 71,5 10,3 32,2 32.2 - 1"12,2 365,9 154, l 10,4 211,8 45,1 45,1 
144,8 21,6 111,1 12,1 32,3 

I 
32.3 -

I 
143,0 

II 

367,9 1171,0 9.8 196,9 58,0 58,0 
U9,0 23,7 101.3 14,0 

I 
31,7 3),7 

I 
- 152,6 375,5 175,0 8,8 200,5 601 60.1 

135,2 22,3 I 97,7 I 15,2 33,1 3 3,1 - 151,4 367,2 173,4 13,1 193,8 48,1 48,1 

Privatbankiers 
6,5 0,8 5,7 1,8 1,1 0,7 0,8 56,7 30,4 1,6 26.3 3,5 1,'1 
7,9 0,9 7,0 1,6 1,0 0,6 0,8 82,7 46,3 1,7 36,4 5,6 2,0 
6,9 0,7 6,2 1,6 1.0 0,6 0,9 82,4 34,8 1,6 47 6 3,7 2,1 
6,9 0,5 6,4 1.7 1,,1 0,6 0,8 80,'1 33,0 2,0 ·47.9 3,6 1,9 
7,0 0,5 6,5 1,7 1,1 0,6 1,3 84,0 36,1 3,0 47,9 3,7 2,0 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 3) 

I II I 12,0 0,1 11,9 13,7 0,1 13,6 0,2 0,2 
11,6 L 1,6 

I I 
21,5 

I 

2,7 18,8 0,3 0,3 
14,4 14,4 00 0,0 0,0 22,7 0,1 22,6 0,5 0,5 
22,1 22,1 0,0 0,0 0,0 I. 24,3 0,0 24,3 0,5 0,5 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften. Aufgliederung: 
Gewerbliche Zentralkassen 

l 3 0,2 2,1 329,7 1133,7 196,0 15,8 15,8 
1,3 0,2 1,1 334,7 128,7 206,0 15,5 15,5 
1,3 0,2 1,1 327,9 1129,5 198,4 15,6 15,6 
0,2 0,2 3L6,2 126,7 189,' 12,4 12,4 
0,2 0,2 334,5 131,9 202,6 11,1 11,1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
3,0 1,7 0,8 0,5 6,4 6,4 

I 
-t-

I 
11,4 19,2 

I 
4,0 15,2 4,3 3, 3 

3,0 1,6 0,8 0,6 6,3 6,3 11,5 16,8 4,3 12,5 4,3 3,3 
3.1 1,6 0,8 0,7 6,3 6,3 

I I 
12,1 17,3 4,7 12,6 4,2 3,2 

2,9 1.4 0,9 0,6 6,4 6,4 13,3 17,0 
I 

4,1 12,7 4,0 3,0 
2,9 1,3 0,9 0,7 5,8 5,8 13,9 16,6 4,1 12,5 4,6 3,6 

Ländliche Zentralkassen 
0,0 o.o 0,0 0,5 296,1 206,6 5,1 89,5 27,1 27,1 
0,0 0,0 0,0 0,6 279,5 177,1 6,5 102,4 38,1 38,1 
0,0 0,0 0,0 0,6 271,3 171,7 r,7 99,6 38,3 38,3 
0,2 0,2 0,0 0,3 269,3 171 6 7,0 97,7 37,0 37,0 
0,3 0,3 0,0 0,3 279,2 184,1 7,1 95,1 43,2 43,2 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 6) 

I I I I 
I 

I I 
-

I 

-
I - -

I - ~ 

VII. Kredltvolume,., 

lang-
fristige 
Kredite Stand 

(ein- am 
schließlich Mo-

langfristige nats-
durch- ende 

laufende 1954 
Krldite) bzw. 

(Laufzeit 1955 

4 Jahre 
und mehr) 

3) 

I 29 

55,9 Nov. 
60,2 Dez. 
58,4 Jan. 
57,8 Febr. 
58,5 März 

21,7 Dez. 
21,8 <Dez.)4) 

21,7 Jan.4) 

21,7 Febr. 
17,2 März 

1,5 Nov. 
2,2 Dez. 
3,6 Jan. 
3,5 Febr. 
3,8 März 

Nov.5) 

1,5 Dez.5) 

0,1 Jan. 5) 

0.1 Febr. 
0,0 März 

101,0 Nov. 
102,3 Dez. 
105,5 Jan. 
110,2 Febr. 
115,2 März 

0,4 Nov. 
0,3 Dez. 
0,4 Jan. 
0,4 Febr. 
0,4 März 

103,7 Nov. 
110,7 Dez. 
116,8 Jan. 
121,5 Febr. 
129,7 März 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

langfristige Ausleibungen und langfristige durchlaufende Kredite. - 4) Ab Januar 19 55 wurde die Gliederung der Bilanzstatistik nach Bankengruppen 
gleichbar. - 5) Bis einschl. Dezember 1954 waren die Spezial-, Haus- und Branchebanken in der Bankengruppe "Sonstige Kreditinstitute", die im Januar 
gruppe .Kreditbanken• mit erfaßt. Die Januar-Ergebnisse der Untergruppe .. Spezial-, Haus- und Branchebanken" sind mit den Dezember-Zahlen ver-
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Vlt KredttvolwiHtH 4. Mittel~ und langfristige Kredite der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der 
Finanzierungs-Aktiengesellschaft 

Stand 
Ende 

Kredite 
an 

Nicht­
banken 

ins­
ge-samt 
(Sp. 2 
und 

Sp. 12 
bis 20) 

• 

Ins­
gesamt 

Stand am 
Monatsende 

1952 
Dezember 

1953 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 
Januar 
Februar 
März 
April 

inMio DM 

Mittel- und langfristige Kredite an Nichtbanken 

davon an 

insgesamt Wirtschaftsunter- I öffentlich-rechtliebe 
nehmen und Private 1 Körperschaften 

1 8 50,7 1 762,2 88,5 

2226,4 2 069,1 157,3 
2 212,7 2 05 5,6 157,1 
2201,7 2 044,6 157,1 
2216,0 2 058,9 157,1 

2254,4 2 097,4 157,0 
2 265,3 2 108,2 157,1 
2 ll0,2 2 064.1 156,1 
2 222,3 ·2 066,5 15 5,8 
2 222,5 2 066.6 1' 5,9 
1 958,6 1 802,8 H5,8 
1 946.0 1 79.:>.1 1H.9 
1 95 5,2 1 800.3 154,9 
1 959,8 1 805.2 154,6 
1 957,0 1 801,5 154,5 
19t-8,6 1 814,0 151,6 
1 750,6 1 591,0 159,6 

1 76<',0 1 589,5 170,5 
1 723,2 1 H9,1 174.1 
1 7·81,0 1 571.9 209.1 
1 843,4 1624,4 219,0 

5. Kredite von Kreditinstituten 1) im Bundesgebiet 
nach Fristigkeit und Verwendungszwecken 

in Mio DM 

Industrie und Handwerk 

darunter 

Kredite an 
Kredi ti nsti tute 

2 446,8 

2 781,5 
2 813,9 
2 827,5 
2 827,6 

2 809,2 
2814,8 
2 8 37,3 
2 8 52,2 
l 866,7 
2 908,9 
2 906,7 
2 942,1 
2 957,3 
2 974,3 
2 995.9 
3 030,1 

3 001,2 
2 99~.4 
3 o.:H.3 
3 019,8 

Zen- land-, übrige 
Hand- Ver- trale Forst- son- Wirt- Kredite nicht 

Werk Eisedn Stahl-. -'-e· Nah- Tlexdtil-. füßradu~e W h Ein- und 'r'ri~e schafts- der auf-
un EI k m e er-, o - sor- Han- f h W ö <nt- . I T I h I' d (in Metall Maschi- • tro- mische rungs- Schuh- wirt- n gungs u r· as- liehe zwco~e 01 za · g 10 er-

Sp. 2 schal- technik, und und indu· schalt b~~s- be- - de! und ser- Kredit- und lungs- I bare 
bzw. Berg- Iende ~~d Fein- pharma- Grnuß- strle; arbei- triebe Vor- wirt- nehmer Kredit- insti- Kredite 

~bis II bau lndu- Fahr- mecha- zeutische mittel- B,•klei- Iende rats- schalt ') nehmer tute ') 

:.::~ I. c:~~~- zb~~- ö!~t"k ~.~~~~- '.~~~~ d~~!s- !~~~: I stellen ') 'l Ii 

hal trn) rcl I werbe zwelge1) j I 
l--~1~~1--72-+1~3--~1~4--~l ~s~~~--~6--+!--7~~~~~8--~I--~9--~I~I~o--:I--71I~~+I~I2:--~1~•3~I~t~4~l--~15~~~~~6~~1 ~~7~~~--1~8--~I~179~I--270~I 

1949 Dez. 9 679 

19SO • 13 573 

19H • H 783 

19S2 • 19 162 

1953 • 21 810 

19S4 Mlrz 22 606 

Juni 22 8QO 

Sept. 23 278 

Dez. 25 146 

1949 Dez. 

19SO • 

1951 • 

19S2 • 

2 609 

7 263 

11355 

H 980 

1953 • 22754 

1954 Mirz 24 288 

Juni 25 753 

Sept. 28 2H 

De:i:. 30 651 

S t an d a m J a h r es- b z w. V i e r t e I j a h r e • e n d e 

4 753 380 

6 739 S30 

I 131 600 

9 800 845 

11196 1 068 

11 505 1117 

11407 1204 

11 548 1 225 

12 294 1 237 

196 

140 

158 

320 

43<1 

363 

349 

320 

415 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und 
291 542 304 426 SS7 732 

439 

514 

742 

77l 

663 

676 

708 

898 

825 

1161 

1522 

1717 

1679 

1518 

1466 

1676 

366 

555 
650 

720 

733 

744 

784 

SS9 

412 

574 

647 

676 

718 

666 

6H 

779 

1329 
1331 

1481 

1 576 

1 641 

1 556 

1494 

1664 

1378 

1768 

1738 

"2092 

2251 

2275 

2 430 

2 214 

unverzinsliche Schatzanweisungen) 

4H 1291 94 2 9561 
645 209 95 4 403 

670 141 109 4 740 

896 154 103 5 787 

1136 225 109 6 844 

1 258 l21 108 7 189 

1334 I 247 110 7 250 
1 320 2H 116 7 596 

1 325 312 155 8 149 

Mittel- und langfristige Kredite 
soo 

1771 

2930 
4092 

5 85, 

6126 

6 255 

6 681 

6 816 

34 

135 

237 

348 

2271 
4H 

U7 

784 

u ~ ~ 9 » ß 
138 300 138 106 140 168 

l7l 476 l48 193 250 306 

534 654 284 253 346 396 

476 1 075 1 016 847 382 369 479 509 

S03 1 146 1 021 891 362 375 515 S41 

58 7 1 070 1 028 1 014 410 496 5 66 628 

650 999 968 1 0~0 417 534 610 637 

21 
106 

167 

219 

318 

338 

363 

402 

403 

673 248 

2 246 724 

3 6H 978 

s 307 1205 

7 701 1437 

8 275 1 427 

I 982 1406 

10 367 1440 

11 656 1 429 

59 

183 

360 

548 

847 

896 

962 

1 Ol8 

l 137 

S50 11 037 951 943 378 458 H3 S67 

!----~--~----~--~--~--~--~--~--~~ 

104 

197 

626 

829 
511 

507 

567 

519 

639 

11 
1 

16 

11 
2 

l07 

302 

244 

355 
496 

S3S 

5741 
591 

633 

63 

3H 

606 

9H 

1270 

1397 

1 528 

1671 

1 884 

254 

190 

230 

217 

163 

166 

212 

205 

192 

155 
578 

1 oso 
1749 

2781 

3262 

3 506 

3729 
4150 

855 

1052 

1048 

1185 

1440 

1 541 

1621 

1 523 

1 741 

159 

588 
898 

121S 
1 894 

1969 

2 149 

2 344 

2 577 

203 

294 

442 

524 

524 

583 

592 

621 

46 

76 

161 

266 

262 
290 
318 

390 

327 

1U 

220 

290 

302 

307 

319 

3U 
410 

752 

792 

822 

768 

694 

673 

659 

636 

610 

') Kredite aller zur Bankenstatistik der .Bank deutscher tinder und der landeszentralbanken berichtenden Kreditinstitute, Teilzahlungsinstitute, KfW, Finag, Postsched<­
und Postsparkassenämter; nicht erlaßt sind ca. 9 500 kleine lindliehe Kredltgenonenschahen mit etwa 660 Mio DM Kreditvolumen Ende Sept. 1954. Die Angaben über die 
kurzfristigen KrPdate (mit Ausnahme der Angaben der Teilzahlungsinsucutt'J sind geschätzt auf Grund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 760 .Instituten. -
') Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und Holzbearbeitung, Baugewerbe, Bauncbengewerbe. ~ ') Die Kredite der ni<hterfaßten ländlichen Kreditgenossenschaften (vgl. Anm. 1) 

dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. _ •) Hierunter fallen alle Kredite an öffentlidt-redltliche Körperschahen. soweit sie nicht 
unter den einzelnen Wirtsdtafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind. sowie die in der Kreditnehmerstatistik zum Teil gesondert ausgewiesenen Kredite für Bau und 
Unterhaltung von Straßen, Straßenbrücken, Häfen, Wasserstraßen. - 5) Kredite an Verkehrs· und Naduiduenwesen~ Fremdenverkehr und .. sonstige private Kreditnehmer· 
sowie Fradttstundungskredite. - 6) Kurzfristige Kredite: NiduaufgHederbare Kredite von Hypothekenbanken, sonstigen und überregionalen Instituten; Ende 1949 außerdem 
126 Mio DM nichtaufgegliederte umgest•llte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Geschäftsbanken vor der Währungsreform. 
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Stand 
am 

Monats~ 
ende 

1948 

Dezember 

1949 

Dezember 

1950 

Dezember 

1951 

März 

Juni 
September 

Dezember 

1952 

Januar 

Februar 

März 
April 

Mal 

Juni 

Juli 
Auguot 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1953 

Januar 

Februar 

Mirz 
April 

Mal 

Juni 

Juli 
August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1954 

Januar 

Februar 

März 
April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

Sept<mber 

Oktober 

November 

Dezember 

1955 

Januar 

Februar 

März 
April p) 

VID. Bargeldumlauf und Bankeinlagen ·) 
in MioDM 

Bargeldumlauf und Si<hteinlagen (Geldvolumen) Sonstige Bankeinlagen 

In•· 
ge­

samt 

14 263 

17 600 

19151 

IB 5SO 

19!54 

20611 

ll502 

21 !94 

21 735 

n 909 

n 907 

22053 

22 577 

22 67! 

23245 

13 996 

l4 069 

24 340 

2S 180 

Bargeld­
umlauf 
außer­
halb 
der 

Kredit­
insti .. 
tute1) 

2 

6054 

7058 

7682 

7 292 

7 781 

8 656 

8 801 

8 685 

8 977 

9 054 

9157 

9 365 

9440 

9 484 

9 766 

9 838 

10003 

10 129 

10 217 

14 49S 10 089 

H 793 lto 323 

H 874 10 310 

25 056 10 535 

lS 4B 10 SOl 

lS 800 10 564 

25 86S 10 791 

26 508 10 859 

26909 11017 

26 9l2 11149 

27 590 11126 

28 760") 11 667 

29 073 11 885 

29 498 11 791 

29 ~60 12 035 

30 033 11 886 

30 428 11 930 

30 521 12 158 

30 600 12 076 

31654 12358 

31 637 12 581 

32 389 12 556 

l3 950 12 781 

I 

Sidneinlagen von 
Wirtschaft und Privaten 

ln•­
ge­

samt 

5423 

bei den 
Kredit­
in•ti­
tuten 

außer· 
halb des 
Zentral­

bank­
•vstems 

') 

!198 

6719 6 !34 

8 no 

8 03S 

8 530 

8 889 

9 788 

9 342 

9 234 

9 J23 

9 638 

9 427 

9 459 

9 707 

9 903 

9 923 

10129 

10 186 

10 489 

7 lOS 

7 719 

I lOS 

8 535 

9 521 

9070 

I 964 

9073 

9 359 

9163 

9180 

9 466 

9 663 

9 673 

9 861 

9 906 

10 227 

9 820 9 571 

9 750 9 508 

9841 9592 

10 355 10 071 

10 568 10 297 

10 573 10 315 

10 706 10 455 

10 842 l1o 600 

10 884 10 641 

11 072 10 845 

11262 11004 

beim 
Zentral­

bank­
system 

125 

us 

305 

316 

32S 

354 

267 

272 

270 

250 

279 

264 

279 

241 

240 

250 

268 

280 

262 

249 

24l 

249 

284 

271 

258 

251 

242 

243 

227 

258 

241 

11 038 10 800 238 

10 928 10 702 226 

10 974 10 7 34 240 

11464 11188 276 

11 644 11 372 272 

11 506 11 25 8 248 

11 867 11 604 263 

12 143 11 838 305 

12 170 11 877 293 

12 225 12 005 220 

12 615 12 391 224 

13 632 13 330 1 302 

32 949 

32 856 

33 !56 

32 686 

12 588 12 630 12 303 

12022 

12 134 

12 429 

327 

334 

5 37 

277 

12 N9 12356 

12 879 1l 671 

13055 10, 12706 

davon 

Sichteinlagen 
deutscher öffentlicher Stellen 

Einlagen 
der 

Hohen 
Korn· 

Ins­
ge­

samt 

6 

2 331 

2671 

2 456 

2214 

2 151 

2137 

2 918 

2 H5 
2 591 

2 638 

2 289 

2 447 

2 878 

2 700 

2 806 

3 458 

3 166 

3266 

3 723 

3 817 

3 988 

4023 

3348 

3 516 

3 902 

3 682 

4 131 

4 369 

4 079 

4 549 

Sl07 

s 442 

s 653 

6137 

5 565 

5 928 

6 420 

5 943 

5 825 

6 564 

6 271 
6 600 

7014 

7 212 

7 282 

70'6 

6 410 

I I beim Zentral-
bei den banksystem 
Kredit· 1--.:..::~:.:.:c=::__-! missare 

vom Zen· und Ins­
ge­

samt 
insti· 
tuten 
außer .. 

halb des 

!

Zentral· 
bank­

systems 
') 

1451 

1806 

1 S35 

1434 

1388 

1344 

1625 

1 ~36 
1470 

1 586 

1 524 

1 501 

1 580 

1489 

1580 

1624 

1486 

1 555 

1746 

1 565 

1627 

1687 

1 586 

1 703 

1 876 

1696 

1 72S 

1 788 

1454 

1660 

1738 

1490 

1631 

1711 

1600 

1750 

1 791 

1 603 

1 668 

1667 

1 628 

1 784 

2 020 

1 761 

I 887 

2011 

1 867 

auf 
Giro· 
konto 

ISO 

S38 

701 

471 

375 

4695) 

363 

270 

415 

453 

249 

342 

311 

244 

248 

316 

182 

241 

304 

119 

119 

322 

201 

263 

209 

260 

195 

128 

132 

254 

366 

242") 

212 

303 

202 

204 

250 

242 

219 

230 

203 

230 

264 

203 

228 

417 

233 

tralbank- sonstiger 
svsrem alliiertet, 

jederzeit I Dienst· 
widerruf- stellen 

lieh in beim 

I 
Ausgleichs- Zentral­
forderungen!! ban k- I 

an!O!:elegt svsrem 
I 9 I 10 II 11 

327 

220 

309 

388 

324 

930 

8497) 

7067) 

599 

516 

604 

987 

967 

978 

1 ns 

1498 

1470 

1673 

2133 

2 242 

2014 

1 561 

1610 

1 817 

1726 

2 211 

2 453 

1493 

2635 

3 003 

3710") 

3 810 

4123 

3 763 

3 974 

4379 

4 098 

3 938 

4667 

4440 

4 676 

4 730 

5 248 

s 167 

4 668 

4 310 

3195 

1152") 6 226 

904 9 816 

I 
1 009 i 10 238 

1 092 ! 11352 

92>6) ': 12 143 
995 I, u s63 

1012 

933 

894 

823 

814 

800 

784 

770 

777 

771 

759 

751 

769 

732 

700 

818 

768 

761 

686 

676 

639 

632 

653 

639 

613 

607 

596 

596 

S75 

572 
553 

556 

562 

560 

528 

523 

519 

50~ 

510 

515 

i 

12553 

13024 

13 229 

13 482 

13 835 

13 750 

14 017 

14 345 

1: 

14 692 

15 134 

15434 
I 15 901 

16 886 

17 275 1 
17 586 

18 156 

18 584 

18 772 

I 19 555 

1 20056 

20 384 

20 545 

20 801 

21 566 

22 585 

23 )98 

24 023 

24218 

24 424 

24 532 

24 769 

25 230 

25 441 

26 018 

26 039 

26776 

28 003 

28 7ll 

28 819 

29 409 

Terminelnlagen') 

von 
Wirt­
schaft 
und 

Privaten 

von 
öffent­
lichen 
Stellen 

12 I 1l 

1 Oll 

1120 

2434 

2 805 

2 964 

3 123 

3 345 

3 672 

3 836 

3 866 

4063 

4170 

4018 

4 223 

4 379 

4 419 

4 604 

4 609 

4 604 

5 Oll 

5 128 

5 137 

5 446 

5 496 

5 283 

5 685 

5 786 

5 848 

s 981 

5 841 

5 583 

s 606 

5 639 

s 611 

5 600 

5 529 

5 214 

5 208 

5 242 

5 166 

5 316 

5 096 

4 991 

5 526 

5 787 I 
5 ~64 

5n3 

S85 

995 

1734 

1 883 

2 170 

2276 

2 347 

2504 

2 582 

2 653 

2 593 

2 794 

2761 

2 808 

2 825 

2 982 

3 049 

3 155 

3 155 

3 409 

3 608 

3 714 

3 764 

3 980 

4160 

4 273 

4 397 I 
4 419 

4 173 

4230 

4 357 

4 683 

4 599 

4 880 

4 711 

4 696 

4 733 

4 662 

4 791 

4 767 

4 811 

4 757 

4760 

4 900 

4 923 

4 767 

4 911 

davon 

Gegenwertmittel .Asser-

I Sonder· k~'::~ 
konten Einfuhr­
Kredit- bewilli­
an~.ral t I gungen • Gegen­

wert· 
kanten 

des 
Bundes 

fur bei den 
Wicder· landes­
aufbau, :zentral· 
Berliner banken 

lndu- (Bar· 

b~~ek depots) 

14 I H I 16 

1024 

988 

902 

998 

1 2196) 

1133 

1132 

1177 

1117 

1070 

982 

948 

824 

830 

812 

766 I 
772 

725 

722 

543 

532 

492 

443 

422 

467 

494 

499 

412 

415 

384 

2829) 

297 

32l 

382 

360 

340 

359 

321 

330 

340 

351 

308 

301 

295 

299 

324 

174 

276 

240 

191 

536) 

49 

46 

43 

41 

38 

29 

26 

23 

21 

19 

16 

13 

12 
10 

6 

6 

6 

s 
4 

'4 
4 

2 

2 

1 

1 

1 
1 
1 
1 

1 

1 

1 
0 

0 

0 
·o 

22 

421 

308 

779 

881 

1 

-I 

Spar­
ein· 

lagen 
') 

17 

Bar­
lleld 
und 

Bank-
einlagen 

ins· 
ge­

samt 

18 

1 599 17 458 

3 061 23 826 

4065 

4 064 

4 201 

4 453 

4 984 

5196 

5 383 

5 550 

5 715 

5 851 

5 994 

61l6 

6 288 

6 458 

6 696 

6 882 

7 404 

7 730 

7 986 

8 197 

8 448 

8 659 

8 90] 

9 126 

9 375 

9 614 

9977 

10 313 

11241 

28 9684) 

28 788 
! 
30906 

32 754 

34365 

34147 

34 759 

35 138 

35 389 

! 35 888 
36327 

i 36 692 

i 37 590 
38 688 

39 203 

39 774 

41081 

41381 

42 068 

42 460 

43 212 

43997 

44 572 

45 420 

I 46 564 

47 293 

47 477 

48 391 

50 7448) 

12 013 51 345 

12762 52 371 

B 209 53 S21 

13 524 53 878 

13 838 54 457 

14 244 54 960 

14539 55290 

14 875 55 830 

15 178 57 095 

15 547 57 655 

15 835 58 428 

16 717 160 726 

17 276 

17 726 

18 089 

18 391 

60 952 

61 587 

61975 

62 095 

') Nur Einlagen von Nidltbank•n. _ 1) Einschl. Münzumlauf, bis November 1953 ohne .B"-Noten; vgl. auch Anmerkun~ 8. - 1
) Erfaßt sind alle Kreditinstitute mit Ausnahme der 

kleineren ländlid1en Kreditgenouenschaftcn, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 unter SOV ! sd DM iag, und dt!'rcn Anteil am gesamten Einlagenvolumen sehr gering ist: vgl. audt 
Anmerkung I) der Tabelle V, Ia) Gesamt. _ 1) Hierin enthalten eine statistisch bedingte Zunahme von 089 Mio DM. - ') Hierin enthalten eine statistisch bedingte Zu· 
nahme um 155 Mio DM. _ ') Das bisher in Spalte s ausgewiesene ERP-Soodcrkcnto der Bundeshauptkasse bei der Bonk deutscher Länder (56 Mio DM) wurde nach Spalte 14 
tibertragen und die bish<r in Spalte 10 ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwalt.mg (133 Mio DM) wurden auf den But>d (Spalte s) übertragen. - ') Ab Dezember nur noch 
Sonderkonto der Berliner lndustriebank. Die Sonderkonten der KreditanSialt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes (Spalte 14) übertragen. _ ') Teilweise auch 
in anderen Werten angelegt. - ') Von Dezember 195l ab einschließlich der in West-Berlin ausgegebenen (bisherigen .B"·) Noten; Umlauf am 30. 11. !953: 657 Mio DM. _ ') Ab 
Januar 1954 wurden verschiedene Konten voo den .. Gcgenwertkontcn Jes Bundes" auf die .. sonstigL~n Konten .. des Bundes übertragen (107 Mio DM; davon nach Spalte 9 = 106 Mio DM). 
- "J Ohne Berüd<sichtigung der evtl. Veränderungen dor Kassenbestände der Kreditinstltute. - p) Vorläufig. 
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IX. Sonstige Geld-
1. Im Bundesgebiet · 

Sollzinsen. 

Sollzinsen I Baden- I Bayeml) I Bremen1
) I Hamburgl) I 

I----+---Württ_emberg_
1
) ....l...--------'---------_,___________

1 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

gültie- ab: 

1. Kosten für Kredite in 
laufender Rechnung 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 4) 

Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 4) 

Oberziehungsprovision 

gültig ab: 

2. Akzeptkredite (Normal-

' 

konditionen) 
Zinsen 
Akzeptprovision 

13. Kosten für Wechselkredite 

I 
a) Abschnitte von DM 20 000 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Abschnitte von DM 5 ooo 
bis unter 20 000 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von DM 1 000' 
bis unter 5 000 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter DM 1 000 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

Umsatzprovision 

Mindestdiskontspesen 

Domizilprovision 

3 
4 

1.7.1954 

im 
einzelnen 

",.,, 
1/sOfoo p. T. 

20.5.1954 

Diskontsatz 
+ 1/aOfo 

1/•0fo p. M. 

Diskontsatz 

+ '/•Ofo 
1/aOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ ,, •• ,. 

1/aOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1°/o 
1/aOfo p. M. 

im­
gesamt 

5 

5 

5 '/• 

6 

keine Festsetzung 

I 
keine Angabe 

DM2,-

''•''" 
mind.DM -.so 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 20. 5. 1954 

3 
4 

3 
4 

3 
4 

Kreditkosten: 

1. 7.1954 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 
+ 11/a Ofo 
1/s Ofoo p. T. [ 

im­
gesamt 

10 

20.5.1954 

Diskontsatz 
+ 1/a0/o 

'f,o/, p. M. 

Diskontsatz 

+ 1'/•~'. 
1 Ofoo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/a 0/e 
1 °/ao p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/t"le 

11s 0io p. M 

Diskontsatz 

+ 1 1/aOfo 
'/a'/o p. M. 

5 7 /ta 

5 7/to 

6 

keine Festsetzung 

I 
1/s 0/o pro Semester, 

mindest. vom 3 fachen 
des Höchst­
Soll-Saldos 

DM 2.-

nicht 
festgesetzt 

I 

1.7.1954 

im 
einzelnen 

",.,, 
1/s Ofoo p. T. 

ins­
gesamt 

20.5.1954 

1.7.1954 

im 
einzelnen 

",.,, 
1/s 0/oo p. T. 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ 1/aOfo 

ins­
gtsamt 

Diskontsatz 
+ 1/a0/o 

1/& 0/o p. M. 6 1/z 1/•0fop. M. 

Diskontsatz 
+ 1 °/o 

Diskontsatz 
+ 1/aOfo-1 8/t 
1/aOfop. M. 5-5 1/t 1/aOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 .,, 

Diskontsatz 
+ 1/aOfo-1 °/e 
1/sOfo p. M. 5 • 5 1/ 1 

1/sOfo p. M. 5 1/s 

Diskontsatz 
+ 1/aOfo-1 8/t 
1/oO/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1/a0/o- t '/• 
1/, 0/o o. M. 

5 '/t- 6 

6'/•- 7 

keine Festsetzung 

I 
1/a 0/oo d. größeren Seite 
abzüglichSaldovortrag, 
mindestens 1/a 0/o pr..-. 

"~··. K .. rb'"·· 
DM2,-

1/e 0/oo 

Diskontsatz 
+ 1 o;, 

'Ia•/, p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 Ofo 

'/•Ofop. M. 

6 

7 

keine Festsetzung 
I 

Berechnung bu nadl Mo8gobe deo 
1 

§ ~ deo Sollzinsabkommeno tn 
Verbindung mit den Richtlinien 
des Reichsaufsichtsamtes für dao 
Kreditwesen über die Erhebune 
und Berechnung der Umutz-

1 

provioion (Umsatzgebübr) bei 
debitorisdlen Konten vom 
s. 3. 1942 zu erfolgen. 

DM 2.-

nicht 
festgesetzt 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen 
tralbanken zu ersehen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart 
ständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 1) Höchstsätze. - 4) Der festgesetzte SollziDS6atz für Kredite in laufender Rechnung beträgt: 
p. a. berechnet werden. - 6) Bei Abschnitten unter 1 000,- DM ist unabhängig von den Diskont6pesen je nach Lage des Falles noch eine 
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und Kreditstatistik 

geltende Zinskonditionen 1
) 

in Prozenten jährlich 

Hessen2) Niedersachsen1) 
Nordrhein· 
Westfalen2) 

Rheinland-Pfalz1) 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 20. 5. 1954 

-l 

l. 7. 1954 

im 
einzelnen 

4.,, 
1/, 0/o p. M. 

43/• 

1/s 0/oo p. T 

20. 5 

Diskontsatz 
+ 1/z 0/o 

1/c 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1/zOfo 
'lsOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1/zOfo 
1/aOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/z 0/o 

1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/z 0/o 
1/sOfo p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/t 0/o 

1954 

ins-
gesamt 

7"1· 

9'/• 

6'/• 

5 

6 

6 

1/,0/op.M. 7'/• 

1/s 0/o mindestens aus 
doppeltem Kredit­
betrag pro Quartal 

DM 2,-

1/z 0/oo 
mind.DM -,50 

I 
I 

3 

4 

1. 7.1954 

im 
einzelnen 

41/4 
1/« 0/o p. M. 

41/• 
1/s Ofoo p. T. 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 

+ 1/z 0/o 
1/& 0/o p. M 

Lombardsatz 
+ 1/z 0/o 

1/u 0/o p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/tOfo 
1/n°/o p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/•0fo 
1/s 0/op. M. 

Lombardsatz 

+ 1
/2 °/o 

1/eOfo p. M. 

ins-
gesamt 

7"/• 

9'/• 

6'/• 

5 

5 '/• 

6 

6'/• 

keine Festsetzung 

I 
keine Festsetzung 

DM 2,-

1/z 0/oo 
mind.DM -,50 

3 
4 

Kreditkosten: 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

41/4 
1/&0fop. M. 

4'1• 
1/s 0/oo p. T. 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 
+ 1/tOfo 

'l••!o p. M. 

Diskontsatz 
-J. 1 1/z 0/e 

1/24 °/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/td/o 

1/12°/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/t 0/e 

1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/z 0/o 

1/s 0/o p. M. 

ins-
gesamt 

7"1· 

9'/. 

6'/• 

5 

5 '/• 

6 

keine Festsetzung 

I 
1/s 0/o pro Semester 

DM 2.-

1/z 0/oo 
mind. DM -,50 

4 

l. 7. 1954 

im ins-
einzelnen gesamt 

4'1• 
•t,o/o p. M. 7"1· 

4'1• 
1/s 0/oo p. T. 9'/• 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ 1/zOfo 
1/• 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/aOfo 
1/u 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 11/aOfo 

6'/• 

5 

1/24-1/u0/op.M. 5-5 1/2 

Diskontsatz 

+ 1 1/1°/o 
1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/a% 
1/s% p. M. 

Lombardsatz 
+ 1/: 0/o 

6 

1/,0fop.M. 7'/• 
1/s 0/o v. d. größ. Seite, 
mindest. a. d. zweifache 

Höchstschuld pro Quartal 

DM 2.-

1/1°/oo 
mind. DM -.50 

Schleswig-Holstein1) 

' 4 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

41/4 
1/& 0/op. M. 

4'1• 
1/sOfoo p. T. 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 

+ 1/aOfo 
'/•0/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/sOfo p, M. 

Diskontsatz 
+ 1 .,. 

1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 
+t% 

1/oOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
'I•Ofo p. M. 

ins-
gesamt 

7"1· 

9'/• 

6'/• 

5 '/• 

5 '/• 

6 

7") 

keine Festsetzung 
I 

Die Beredmung der Um­
satzprovision hat nach 
Maßgabe des § S des Soll­
zinsabkommens in Verbin­
dung mit den Richtlinien 
des Reidtsaufsidttsamteo 
für das Kreditwesen über 
die Erhebung und Beredt· 
oung der UmsatzprovisJ an 
(Umsatzgebühr) bei debl­
toriscbeo Konten vom 
5. März 1942 zu erfoleen. 

DM 2,-

nicht 
festgesetzt 

Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Diskont- und Lombardsatz sind aus den aufgeführten Zinssätzen der Landeszen­
sind, sind in der Tabelle nicht berüooichtigt worden. - !) Normalsätze, Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der ZU­

Lombardsatz + 1/20fo. Bei Senkung des Lombardsatzes unter 4 1/2°/o- wie am 20. 5. 1954 geschehen- kann gleichwohl ein Satz von 4'/•0/o 
Bearbeitungsgebühr von 1.- DM bis 2,- DM in Ansatz zu bringen. -- 6) Auch für Wechsel auf Nebenplätze. 
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IX. Sonstige Geld- und 
Kredits tatistil~ 

Habenzinsen 

gültig ab: 

1. für täglich fällige Gelder 

a) in provisionsfreier 

Rechnung 

b) in provisionspflichtiger 

Rechnung 

2. Spareinlagen 

a) mit gesetzlicher 

Kündigungsfrist 

b) mit vereinbarter 

Kündigungsfrist 

1) von 6 Monaten bis 

weniger als 12 

Monaten 

2) von 12 Monaten und 

darüber 

3. für Kündigungsgelder 

a) 1 und weniger als 3 Monate 
b) 3 und weniger als 6 Monate 

c) 6 und weniger als 12 Monate2) 

d) 12 Monate und darübcr2) 

4. Festgelder 

a) 30 bis 89 Tage 

b) 90bis179Tage 

c) 180 bis 3 59 Tage 

d) 360 Tage und darüber 

Zinsvoraus3) 

Baden-
Württemberg 

1. 7. 1954 

1/2 

1 

3 

3 1/4 

4 

ab 
DM 50 ooo 
Einla~c~ 

bctrag 

2 2 1/4 
2 3/s 2 5/8 
2 7/s 3 1/8 
3 1/4 3 1/2 

2 2 1/4 
2 3/8 2 5/8 
2 3/4 3 

3 1/s 3 3/s 

1/s- 1/2 

I Bayern 

1. 7. 1954 

1/2 

1 

3 

3 1/4 

4 

ab 
I DM 50000 

I 

Einlage-
bctrag 

2 2 1/4 
2 3/8 2 5/s 
2 7/8 3 1/s 
3 1/4 3 112 

2 2 1/4 
2 3/8 2 5/8 
2 3/4 3 

3 1/8 3 3/s 

1/s- 1/2 

I 

noch: 1. Jm Bundesgebiet 
Habenzinsen, 

I Bremen I Harnburg 

1. 7. 1954 1. 7. 1954 

I 1/2 1/2 

1 1 

3 3 

3 1/4 3 1/4 

4 4 

• ab ab 
DM 50 ooo DM 50 000 

Ein I age- Einla gc-
botrag bt:"tr ag 

2 2 1/4 2 2 1/ 
2 3/s 2 5/8 2 3/8 2 5/ 

2 7/8 3 1/8 2 7/8 3 1/ 8 
3 1/4 3 112 3 1/4 3 1/ 

2 2 1/4 2 2 1/ 
2 3/8 2 5/8 2 3/8 2 s; 8 
2 3/4 3 2 3/4 3 

I 3 1/s 3 3/s 3 1/8 3 a; 8 

1/s- 1/2 1/s- 1/2 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der BekanntmadlUngen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Län­
kundschaft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. aud1 öffentliche Kassen und Vcrsicherungsunternehmen. -
der Vereinbarung ab kein Gebrauch gemacht wird; andernfalls dürfen nur die Sätze für Festgelder (4c bzw. 4d) vergütet werden. - 3) Gemäß 
zungen dürfen von den Kreditgenossenschaften, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften ab April1954 die festgesetzten 
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geltende Zinskonditionen 1) IX. Sonstige Geld- und 

in Prozenten jährlich Kreditstatistik 

Hessen Niedersachsen Nordrhein-Westfalen Rheinland-Pfalz Schleswig-Holst~~ 

1. 7. 1954 1. 7. 1954 1. 7. 1954 1. 7. 1954 1. 7. 1954 

'/2 1/2 1/2 '/2 112 

1 1 1 1 1 

3 3 3 3 3 

3 1/4 3 1/4 3 1/4 3 1/4 3 1/4 

4 4 4 4 4 

ab ab ab ab ab 
DM 50 000 DM 10 ooo DM so ooo DM so ooo DM 5o ooo 

Ein I age- Einlage- Einlage- Einlage- Einlage-
betrag betrag betrag betrag bctrag 

2 2 1/4 2 2 1/4 2 2 1/4 2 2 1/4 2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 ofs 2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 
2 7/s 3 1/s 2 7/s 3 1/s 2 7/s 3 1/s 2 7jg 3 1/s 2 7/s 3 1/s 
3 1/4 3 1/2 3 1/4 3 112 3 1/4 3 112 3 1/4 3 1/2 3 1/4 3 112 

2 2 1/4 2 2 1/4 2 2 1/4 2 2 1/4 2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 
2 3/4 3 2 3/4 3 2 3/4 3 2 3/4 3 2 3/4 3 
3 1/s 3 3/s 3 1/s 3 3/s 3 1/s 3 3/s 3 1/s 3 3/s 3 1/s 3 3/s 

1/s- 112 1/s- 1/2 1/s- 1/2 1/s- 1/2 1/s- 1/2 

der über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Diese Höch;tsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundsdtaft. Als Nichtbankier-
2) Die Sätze dürfen nur gewährt werden. wenn von der Kündigung bei c) mindestens für 3 Monate und bei d) mindestens für 6 Monate vom Tage 
Beschluß des Sonderaussdwsses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Vorausset­
Hörnstsätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden. 

2. Girale Verfügungen von Nichtbanken 
bei den Kreditinstituten und den Postscheckämtern des Bundesgebiets*) 1) 

in Mio DM 

Zeit I Girale Verfügungen II Zeit I Girale Verfügungen 

1952 Dezember 49 SS5,9 

I 
19S4 Juni so 874,9 

1953 September 47 396,8 Juli 51 371,0 

Oktober 48 387,6 

I 
August 49 870,6 

November 45 777,0 September 52 997,S 

Dezember 55 111,5 Oktober 52 446,9 

1954 1 anuar 45 650,6 November 

I 
53 335,7 

Februar 42 3 33,3 Dezember 65 424,8 

März 49 243,6 1955 Januar 54 342,6 

April 

I 
46 831,3 Februar 

I 
49 862,1 

Mai 46 300,3 März 56 587,2 

•) Veränderungen gegenüber früher ver3ffentlichtc-n Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldun-
gen zurückzuführen. - 1) Ohne ländliche Kreditgenossenschaiten. 
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IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

3. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1
) 

inMioDM 

Gliederung 

A. Arten der Ausgleichsforderungen 

1) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 
Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 

a) Normaltyp für Geldinstitute 2) 

b) Zur Deckung von Schuldverschreibungen u. ä. 
der Emissionsinstitute 3) 

c) Unverzinsliche Ausgleichsforderungen ') 
d) Normaltyp für Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen 5) 

e) Sonderausgleichsforderungen für 
Umstellungskosten 6) 

Zwischensumme 1 

2) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 
Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 
a) Normaltyp für Geldinstitute lt. Umstellungs­

Ergänzungs-Verordnung vom 20. l. 1949 7) 

b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 
lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 

vom 4. 7. 1948 ') 

Zins­
satz 
0/o 

Die Gesamtsumme verteilt sich auf folgende Gläubiger-Gruppen 
Gesamt-~-----.~------.-------------,,--------------~--------~-----------------------1 

sde~e :.op~ss:;:t~:::n Kreditinstitute, Versidterungsuntemehmen, Bausparkassen 

Aus-
gleichs­
forde-

Bank Landes­
deutscher Zentral­
Länder banken 

I I 
Versicherungs- I Kreditinstitute unternehmen Bausparkassen 

! rungen 
Bundes­
gebiet 

West­
Berlin I 

ins-
gesamt 

I 

~-~-~-i:-1:_: ___ l_i!_e_~_iit-~--+l-~-~-b-t:-:--""l_i!_e-~l-sit-~ I ~~bt::-1 :.~iit~ 
i 

H 096 

439 
76 

2 8S6 

209 

17 676 

102 

40S 

I 

5 503 16
) 2 S7116

) I 

5 SOl 2S71 

l0017) 

300 

26 

5 722 

439 
76 

2 8S6 

209 

9 l02 

102 

379 

112 

l"ll _,_, __ , 

4l9 
76 

129 

16 366 

I 
I 

I 
I 

I 

102 

l79 I 
I 
I 

61 

2 874 I 62 

I 

107 

--

c) Normaltyp für Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen 9) 

d) Sonderausgleichsforderungen für 

112 

Umstellungskosten 10) ' 3 10 - - - I - 10 i - - I - 10 I 
-----------,,

1

,.-------ll---6-2_9 __ -- .:_-- ---_-----+~--------+---26----TI---6-o-3 --T-------i----4-81--1-; --------;-~--~-1-7---i-i ---_----+---s---1 
Zwischensumme 2 

l) Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs-

1

, 
Ergänzungs-Gesetz vom 21. 9. 1953 
a) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § 33 UEG ") I 3 13 11
) 2 I 0 --- I - 11 8 3 - - - I 

b) Für Berliner Altbanken lt. § 4S UE_G_'_.').__ ____ +-1

1

. _3_. _41_1•_
1
, ____ 41_'_')!--------T------__!_ ___ - __ +--------T---4_:_:1:___+--------i--___:_4:_1-+---------i,--------;--------~~[-- -=--

Zwischensumme 3 H 2 ° - - I 52 I 8 44 - - - -

4) Renten-Ausgleichsforderungen ") 31/o 1 586 - - - - i 1 586 - - 1 457 129 -- -

5')1 Ausgleidl.Sforderungen aus der Regelung von 
1 

1 

Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten ") ! 3, 3'/• 3") - - - - I _ 3 I 
6) Unvel'%insliche Schuldverschre_ib_u_n_,g'--e_n_1

-'
5

) ________ _.
1 
___ -___ 

11 
__ 6_22 _ I-_:6_:2_:2 __ !----------'--------T---------7--------:--------T---------T----------i--------;-

11 
--

6
--
2
----i-

1 

- -S 

Insgesamt ,20 570 ~127 I 2 571 I lOO I 26 111 S46 I 6 l77 I S25 I 4 lll I 246 

6 1~-----~-2-0l _______ 1-1 _6 __ l_8-+----8 -+--4-4---+-1-4_5_7 -+-,, _1_2_9 ---:-
11

-' ------:-1-----j' B. Schuldner der Ausgleichsforderungen 

1) Bund 20) 

2) Länder 21) 22) 

Baden-Württemberg 
Bayern 
Bremen 
Harnburg 
Hessen 
Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 
Schleswig-Holstein 

Länder insgesamt 

7 968 

1 996 
2 28S 

231 
1 049 

1112 
1 346 
2 98S 

I 
l86 1S _ 1 595 1 087 _ 471 - l7 1 -

4~~ 1~ = 1 ~~: 1 ~:; = s:~ = ~ I = 
198 6 - 84S 369 - 47S - 1 
248 9 - 8SS 639 - 211 - S -

l06 11 - 1 029 7SS - 269 - 5 I -

645 l2 _ 2 l08 1 48S _ 81S - 8 I -
-- ---- l--=---'~-=~::~::: __ ~ __ ::_: __ 1~_= ____ !,___:::~::

1

:___c_l --~::::_::_,!__= ____ c_l __ _::::: __ ,----=------i----i--~---:,-- = 
534 

4l5 

n 9
7

3 
- 12 :_1 I 97") - 19 lOS 6 l-69 I - 12 8-74 I - I 6~ I -s 

3) GebietskörperschaftS __ er_h_'n__________________________ 629") ----------\-------+--------+--=c26"-----\--c:6_:_0c:._3--+------+-----'4-'-8=c1--+-------7---1-1_7 __ -7-------+-----l 

Insgesamt 20 570 6 127 12 571 I 300 I 26 111 546 I 6 377 I 525 14 331 I 246 I 62 I 5 

1) Die Tabelle umfaßt nur .Ausgleichsforderungen". Ähnliche Ansprüche der Geldinstitute wie z. B. Deckungsforderungen gern. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungs'ansprüche gem. § l2 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27.2.1953 über deutscheAuslandsschulden vom 24.8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altb~>nken gem. § 12 Abs. 4 Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit § 54 des UEG vom 21. 9. 19Sl sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausgleichsforderungen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen - nach den bestätigten (tneist vorläufigen) Absdllüssen der Umstellungsredt· 
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls solche noch nicht vorlagen - nach den Obersichten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberechnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 1953 einzureichen waren. Es handelt sich demnach um die ursprünglich zugeteilten Beträge. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde­
rungen wurden nicht berücksichtigt. (Vom Zentralbanksystem wurden bis zum 31. 3. 19S5 rd. 77 Mio DM endgültig angekauft.) 
') § 11 UG_ - ') § 22 UG in Verbindung mit der lO. DVO/UG. - ') Für aufgestockte Schuldverschreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - ') § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVOIUG.- 1) § 2 der 45. DVO/UG. lnzwisdten getilgt 114 Mio DM; Restbetrag demgemäß 95 Mio DM.- 7) Art. I (3b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. 
- ') Z. 5 der Durchführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - 9) Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. S der DB Nr. 7 
zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 10) Art. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11 ) §§ 3l bis l6 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. -
") §§ 4S, 47 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. - 13) § s Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 31. 12. 1954). - ") § 3 Abs. 3 
bis S, § 9 des Ge<etzes über die innerdeutsche Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten. - 15) Unverzfnsliche Schuldverschreibungen des Bundes. betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mi!. Reg. Ges. Nr. 67. Der Bund erhält gern. Art. 4 des Mi!. Reg. Ges. Nr. 67 eine Schuldverschreibung der Gebietskörper­
schaft Berlin über denselben Betrag. - 16) Stand 31. 12. 1954. - 17) Lt. Angaben des Bundespostministeriums. Stand 31. 12. 19S4. - 18) Die Ausgleichsforderungen einer 
größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erfaßt werden. Die Gesamtsumme wird 
dadurch nicht wesentlich beeinflußt. - 19 ) Stand lt. Bankenstatistik zum 31. 12. 1954.- 20) Der Bund ist Schuldner der Ausgleichsforderungen teilweise zu A 1a (nur für Bank 
deutscher Länder und Postsparkassen), ganz zu A 3, A 4 und A 6. - 21) Die Ausgleichsforderungen sind im Regelfall dem Land zugeordnet, in dem sich der Sitz des Institutes 
befindet. Die Aufstellung läßt also weitgehend unberüd<sidttigt die Aufteilung der Ausgleichslast auf mehrere Länder a) gegenüber Kreditinstituten gern. § 10 Abs. 5 der 
2. DVO/UG und § 8 der lS. DVO/UG, b) gegenüber Versicherungsunternehmen gern. § 10 der 23. DVO/UG. c) gegenüber Bausparkassen gern. § l der 33. DVO/UG. -
") Die Aufteilung der Ausgleichsforderungen der Postscheckämter auf die Länder wurde gern. § 6 der 46. DVO/UG geschätzt. - ") Betrag ausschließlich der in Anmerkung 1S 
erwähnten Schuldverschreibung zu Gunsten des Bundes. 
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Zeit 

1948 ') 

1949 

1950 

1951 

1952 

19<3 

1954 0) 

Zurückgezogene 
Emissionen 

Auflegung bis 
Ende 1954 

1953 November 

Dezember 

1954 Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

West-Berlin 
bis einschl. ]uni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

Zurückgezogene 
Emissionen 

1955 Januar 

Februar 

März 

April 

Seit der Währungs­
refenn bis einsdll. 
April19" 

1948 ') 

1949 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 0) 

Absatz bis Ende 1954 

1953 November 

Dezember 

1954 Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

West-Berlin 
bis einsd1l. ]uni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

195'5' Januar 

Februar 

März 
April 

X. Wertpapierstatistik 

1. Auflegung und Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibungen und Aktien 

Bundesgebiet+), in Mio DM 

Festverzinsliche SdlUldverschreibungen Aktien 
~---~--------1------,-----~ ·----

davon insgesamt 
---·---;--------- c:-Scho-u7ldo-_---c- --~-- --------,------ -------,----1 

I verschrei-

Pfandbriefe 

32,5 

352,5 

244,5 

505,0 

753,4 

1 325,5 

1 963,3 

5 176,7 

180,0 

] 83,5 

55,0 

120,0 

231,0 

135,0 

135,0 

314,0 

48,0 

295,0 

47,0 

114,0 

180,0 

130.0 

119,3 

251,0 

5 427,7 

6,3 

201,1 

210,7 

468,0 

628,1 

1 043,4 

2 238,8 

4 796,4 

105,0 

210,3 

131,5 

81,7 

80,5 

115,9 

176,4 

403,3 

34,8 

325,8 

183,8 

159,2 

147,1 

158,3 

240,5 

208,3 

76,6 

8,8 

134,0 

Kommunai- bungen 
Obligationen '

1 

von 

I 

Spezialkredi t­
mstltuten 

4,0 

128,5 

190,0 

57.0 

208,0 

827,7 

840,2 

-'i2,9 

2 202,5 

81,6 

256,6 

57,0 

68,7 

102,5 

140,0 

35,0 

160,0 

10,0 

139,0 

5,0 

49,5 

73,5 

-52,9 

140,0 

2 342,5 

2,3 

33,0 

99,2 

158,9 

161,3 

429,4 

1001,4 

1885,5 

39,0 

102,3 

93,5 

46,6 

72,9 

60,8 

60,5 

156,1 

6,4 

135,8 

111,3 

82,0 

5 3,5 

50,1 

71,9 

132,2 

107,8 

28,2 

57,5 

160,0 

8,0 

201,0 

205,0 

320,0 

894,0 

10,0 

200,0 

20,0 

10,0 

20,0 

70,0 

894,0 

19,9 

96,2 

1,9 

219,8 

224,6 

264,9 

827,3 

20,9 

4,7 

0,2 

200,1 

0,1 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 

19,7 

0,0 

3,0 

20,2 

21,5 

17,4 

15,1 

22,0 

Industrie- I 
Obligationen 

10,0 

300,7 

153,5 

100,2 

94,1 

295,5 

J 003,2 

-21,7 

1 935,5 

60,5 

55,0 

115,4 

83,6 

69,7 

272,3 

1,0 

10,0 

25,0 

36,0 

8,0 

38,5 

343,7 

-21,7 

1 935,5 1) I 

10,0 

95,7 

53,2 

61,7 

130,3 

396,2 

791,5 

1 538,6 

40,8 

100,5 

173,2 

28,0 

55,4 

365,3 

13,4 

21,7 

25,6 

36,1 

8,9 

38,6 

25,3 

259,7 

19,7 

0,1 

0,1 

Sonstige 
Schuld­

verschrei­
bungen 

Anleihen 
der 

öffentlichen 
Hand 

Auflegung 

0,1 

36,0 

2,9 

39,0 

20,0 

2,8 

0,1 

0,0 

39,0 

Absatz 

0,1 

33,8 

4,2 

38,1 

0,0 

20,1 

2,8 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1,3 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

420,4 

217,1 

73,0 

799,9 

413,9 

368,7 

-11,7 

2 281,3 

8,3 

47,8 

36,0 

9,5 

202,6 

1,8 

1,7 

100,6 

5,8 

1,7 

2,8 

3,5 

2,7 

- 11,7 

41,8 

1,7 

2,4 

5,8 

2 333,0 

420,4 

217,1 

56,9 

418,2 

774,5 

390,2 

2 277,3 

8,4 

22,8 

25,4 

40,2 

201,6 

3,8 

1,8 

100,7 

5,8 

1,8 

2,9 

0,0 

3,5 

2,7 

41,8 

1,7 

2,4 

5,8 

jährlich 
bzw. 

monatlich 

46,5 

1 362,1 

seit der 
Währungs­

reform 

46,5 

1 408,6 

813,2 2 221,8 

735,2 

2 056,4 

3 103,6 

4 498,3 

2 957,0 

5 013,4 

8 117,0 

12 615,3 

---=---~-~ 8~,3 ----

340,4 

562,9 

266,2 

481,9 

605,8 

549,1 

172,7 

584,6 

464,8 

68,7 

157,8 

198,0 

241,5 

649,2 

41,8 

1,7 

2,4 

396,8 

18,6 

770,1 

676,5 

747,4 

l 557,7 

2 901,9 

4 691,0 

214,1 2) 

460,72) 

426,62) 

396,6 

410,62) 

545,82) 

252,1 2) 

681,9 2) 

493,0 

3!6,6 

280,2 

213,8 

270,72) 

361,9 

659,42) 

220,92) 

61,5 

198,8 

12 529,0 

7 554,1 

8 117,0 

8 383,2 

8 865,1 

9 470,9 

10 020,0 

10 192,7 

10 777,3 

58,0 

11 300,1 

11 368,8 

11 526,6 

1l 724,6 

11 966,1 

12 615,3 

-86,3 

12 570,8 

12 572,5 

l2 574,9 

12 971,7 

12 971,7 

18,6 

788,7 

1 465,2 

2 212,6 

3 770,3 

6 672,2 

11 363,2 

11 363,2 

6 211,5 

6 672,2 

7 098,8 

7 495,4 

7 906,0 

8 451,8 

8 703,9 

9 385,8 

41,2 

9 920,0 

10 236,6 

10 516,8 

10 730,6 

11001,3 

11 363,2 

12 022,6 

12 243,5 

12 305,0 

l2 503,8 

jährlich 
bzw. 

monatlich 

0,5 

41,6 

55,4 

173,8 

288,9 

286,9 

498,5 

6,0 

29,5 

31,4 

20, I 

5,7 

8,6 

46,4 

33,8 

57,7 

5 3,1 

27,6 

6,7 

73,2 

51,8 

88,6 

3o,3 

226,7 

196,2 

0,5 

41,3 

5 1,2 

164,7 

259,3 

268,7 

453,0 

6,0 

28,7 

16,1 

18,4 

9,2 

7,0 

30,4 

23,3 

59,'; 

53,4 

27,6 

6,7 

70,8 

49,6 

86,0 

53,0 

226,4 

192,5 

seit der 
Währungs­

refenn 

0,5 

42,1 

97,5 

271,3 

~60,2 

847, I 

1 345',6 

1 345',6 

817,6 

847,1 

878,5 

8Q8,6 

904,3 

912,9 

959,3 

993,1 

82,4 

1 1B,2 

1186,3 

1 213,9 

I 220,6 

I 2Q3,8 

1 345,6 

1 434,2 

1 470,5 

I 697,2 

1 893,4 

1 893,4 

0,5 

41,8 

93,0 

257,7 

5J7,0 

78S,7 

1 238,7 

1 238,7 

757,0 

785,7 

SO I ,8 

820,2 

829,4 

836,4 

866,8 

890,1 

81,0 

1 030,6 

1084,0 

I 111,6 

I 1 18,3 

I H19, I 

I 238,7 

1 324,7 

1 377,7 

1 604,1 

I 796,6 1,4 
-,--------~------+-------~­Seit der 'Währungs~ ----- -- -~------~----·· 

Ae:;s';.;;~ einschL 5 224,1 2 211,2 883,2 1 818,2 38,1 2 329,0 

Fcstver- I 
zinsliehe 
Srhuld­

verschrei­
bungen 

und 
Aktien 
seit der 

Währungs­
reform 

47,0 

I 450,7 

2 3 [9,3 

3 228,3 

5 573,6 

8 964, I 

] 3 960,9 

~ 86,3 

] 3 874,6 

8 371,7 

8 964,1 

9 261,7 

9 763,7 

10 375,2 

10~=132,9 

J 1 152,0 

1 I 770,4 

140,4 

12 433,3 

12 555,1 

12 740,:; 

12 945,2 

13 259,9 

13 960,9 

- 86.~ 

14 005,0 

14 043,0 

14 272, I 

14 865, I 

14 861,1 

19,1 

830,5 

1 558,2 

1 470,3 

4 287,3 

74~7,9 

12 601,9 

12 60J,9 

6 968,5 

7 457,9 

7 900,6 

s 315',6 

8 735,4 

9 288,2 

q )]0,7 

10 275,9 

122,2 

10 950,6 

11 320,6 

11 628,4 

11 848,9 

12 J 90,4 

12 601,9 

13 347,3 

13 621,2 

13 909,1 

14 300,4 

1) Davon 116,7 Mio DM Wandelschuldverschreibungen. _ 2 ) Darunter Absatz an lnvestitionshi1fe~Gläubiger (in Mio DM); Nov. 1953 2,8, Dez. 1953 80,3, }an. 1954 33,1, 
März 1954 0,6, April 1954 304,7, Mai 1954 9,7, Juni 1954 6,3, Nov. 1954 34,4, )an. 1955 311,3, Febr. 1955 27,6. - ') 21; 6. bis 31. 12. 1948. -- t) Ab Juli 1954 
~inschL West-Berlin. - O) Einschließlich West-Berlin. 

75 



X. Wertpapier­
statistik 

2. Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibungen nach Zinssätzen und Emissionskursen 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin; Beträge in Mio DM 

Emissionskurse 

Zinssätze 
92 

I 
93 

I 
94 

I 
95 

I 
96 

I 
97 I 98 

I 
99 

I 
100 

I 
101 

'/o bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter I 102 I zusammen 
93 94 95 96 97 98 99 100 101 102 

und höher 

Seit Juli 1948 bis einschl. April 1955 abgesetzte steuerfreie und steuerbegünstigte Schuldverschreibungen 

3 - - - - - - - - 1,0 

I 
- - 1,0 

31/'1. - - - - - - - - 8,0 - - 8,0 

4 - - - - - - - - 8,3 - - 8,3 

4'/• - - - - - - - - 0,1 - - 0,1 

5 10,0 468,1 83,2 112,7 73,7 473,1 3 365,8 143,7 850,6 5,6 - 5 586,5 

5'/• - 0,0 5,0 29,2 141,9 70,6 1 524,5 878,5 379,9 184,1 4,8 3 218,5 

6 - - - - - - 36,5 - 580,9 - - 617,4 

6'/• - - 0,7 - - - 448,3 0,9 114,6 - - 564,5 

7 - - 10,1 - 20,5 - 9,3 320,7 18,6 - - 379,2 

71
/• - - - - - - - - 6,1 - - 6,1 

71/t - - - - 247,7 383,1 470,7 35,0 17,8 25,4 8,6 1 188,3 

8 - - - - - 70,4 601,8 13,1 3,5 1.9 - 690,7 

zusammen 10,0 I 468.1 I 99,0 I 141,9 I 483,8 I 997,2 I 6 456,9 I 1 391,9 I 1 989,4 I 217,0 I 13,4 I 12 268,6 

Seit Januar 1955 bis einschl. April 1955 abgesetzte voll steuerpSichtige Schuldverschreibungen 

5 -
I 

-
I 

- - -
I 

-
I 

- - I 40,0 -
I 

- 40,0 

5'/• - - - - - - - 3,0 11,7 - - 14,7 

6 -
I 

13,0 

I 
140,1 6,5 10,9 

I 
-

I 
- - - -

I 
- 170,5 

61/t - - - - - - 10,0 - - - - 10,0 

zusammen I - I 
13,0 I 140,1 I 6,5 I 10,9 

I - I 10,0 I 3,0 I 51,7 I - I - I 235,2 

3. Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibungen 
Bundesgebiet+); getrennt nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen, in Mio DM 

Pfandbriefe Kommunal-Obligationen Schuldverschreibungen Bankschuldverschreibungen 
von Spezialkreditinstituten zusammen 

Zeit 

steuer- I Steuer- l voll steuer- I Steuer- I voll steuer- I steuer- I voll steuer- I Steuer- I voll 

frei begünstigt Steuer-
frei begünstigt steu('r-

frei begünstigt steuer- frei begünstigt 
steuer~ 

p8ichtig pflichtig pflichtig pflichtig 

1953 945,3 98,1 - 347,6 81,8 - 194,7 29,9 - 1 487,6 209,8 -
1954 0) 2 052,9 185,9 - 907,9 93,5 - 208,5 56,4 - 3 169,3 335,8 -
1954 April 104,9 11,0 - 46,3 14,S - 0,0 0,0 - 151,2 25,5 -

Mai 147,9 28,5 - 47,9 12,6 - 0,0 0,0 - 195,8 41,1 -
Juni 378,7 24,6 - 145,3 10,8 - 0,1 0,0 - 524,1 35,4 -

West-Ber/ln 
bis einsdtl. Juni 27,4 7,4 - 2,1 4,3 - - - - 29,5 ll,7 -

Juli 297,6 28,2 - 122,6 13,2 - - 0,0 - 420,2 41,4 -
August 173,0 10,8 - 110,5 0,8 - 0,0 19,7 - 283,5 31.3 -
September 148,7 10,5 - 78,4 3,6 - - 0,0 -- 227,1 14,1 -
Oktober 139,1 8.0 - 46,5 7,0 - 3,0 0,0 - 188,6 15,0 -

I 
November 149,7 8,6 - 46,4 3,7 - 2,6 17,6 - 198,7 29,9 -
Dezember 230,1 10,4 - 65,9 6,0 - 2,4 19.1 - 298,4 35,5 -

1955 Januar 170,0 38,3 - 40,2 92,0 - 1,4 16,0 - 211,6 146.3 -
Februar 28,7 44.9 3,0 16.3 91,5 - 9,9 5,2 - 54,9 141,6 3,0 

März 8,2 0,6 - 26,7 1,5 - 9,6 12,4 - 44,5 14.5 -
April 6,5 0,9 126.6 3,4 0,2 53,9 1,4 - - 11,3 1.1 180,5 

Festverzinslidte 
Industrie~Obligationen Sonstige Schuldverschreibungen Anleihen der öffentlichen Hand Schuldverschreibungen 

Zeit in gesamt 

I . I 
voll voll voll voll steuer· steuer- steuer- I steuer- I Steuer- I steuer- I steuer· I steuer- I 

frei begünstigt I steuer· 
frei begünstigt Steuer-

frei -begünstigt steuer· 
frei begünstigt Steuer· 

pflichtig pflichtig pflichtig pflichtig 

1953 143,4 252,8 - 33,8 - - 770,6 3,4 0,5 2 435,4 466,0 0,5 
1954 0) 79,2 712,3 - 4,2 - - 106,2 284,0 - 3 358,9 1 332,1 -
1954 April 6,9 358,4 - 0,0 - - 1,8 2,0 - 159,9 385,9 -

Mai 0,0 13,4 - 0,0 - - 1,8 - - 197,6 54,5 -
Juni 5,5 16,2 - - - - 46,7 54,0 - 576,3 105,6 -

West-Berlrn 
bis einsdtl. ]uni - - - - - - - - - 29,5 11,7 -

Juli 0,2 25,4 - 0,0 - - 5,8 - - 426.2 66,8 -
August - - - 0,0 - - 1,8 - - 285,3 31,3 -
September 0,1 36,0 - 0,0 - - 2,9 - - 230,1 50,1 -
Oktober - 8,9 - 1,3 - - 0,0 - - 189,9 23,9 -
November - 38,6 - 0,0 - - 3,5 - - 202,2 68,5 -
Dezember - 25,3 - 0,0 - - 2,7 - - 301,1 60,8 -

1955 Januar 6,3 253.4 - 0,0 - - - - 41,8 217,9 399,7 41,8 

Februar 15,2 4,5 - - - - - - 1.7 70,1 146.1 4,7 
März - 0,1 - 0,0 - - - - 2,4 44,5 14,6 2,4 
April - 0,1 - 0,0 - - - - 5,8 11,3 1,2 186,3 

+) Ab Juli 1954 einschl. Wcst-Berlin. _ O) Einschl. West-Berlin. 
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I 

4. Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibungen nach Käufergruppen1) 

Bundesgebiet+); in vH des aufteilbaren Absatzes 

X. Wertpapier­
statistih 

I Pfandbriefe Kommunal-Obligationen Industrie-Obi igationen Zusammen 

I 

an an an an 
an an sonstige an an sonstige an an sonstige an an sonstige 

Zeit öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Krl'dit- \Virt-
liehe insti- schafts- Private liehe insti- schafts- Private liehe instt- sffiafts- Private liehe insti- schafts-

Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute unter-
I nehmen nehmen nehmen nehmen 

1951') 76 I 19 s I 81 I 17 2 I 13 I 78 9 I 71 24 

1952 75 17 8 82 15 3 9 57 34 69 21 

1953 46 43 11 SI 45 4 16 69 15 40 50 

1954 0) 31 49 11 9 22 57 16 5 6 20 67 7 24 46 23 

1954 Juli 29 54 10 7 16 63 13 8 3 33 48 16 24 55 13 

Aug. 35 48 10 7 16 77 6 1 - - - - 27 59 9 

Sept. 13 70 8 9 20 69 6 5 0 2 98 0 13 61 19 

Okt. 28 58 6 8 9 77 9 5 0 47 53 0 22 62 9 

Nov. 34 so 6 10 20 53 21 6 0 91 8 1 26 57 9 

Dez. 10 66 4 20 8 70 10 12 3 43 30 24 9 65 7 

19H Jan. 4 79 11 6 1 71 23 5 0 16 83 1 2 so 45 

Febr. 8 80 

I 

7 5 2 69 27 2 19 10 69 2 6 67 24 

März 22 62 2 14 77 20 0 3 - - 100 - 64 30 1 

April s so 
I 

8 I 7 6 86 6 I 2 - 100 - I 
- 6 I 82 7 

') Sowen erfaßbar. - !) Juni bis Dezember. - +) Ab Juli 1954 einsdll. West-Berlin. - O) Einschließlich \~rest-Berlin. 

5. Wertpapierkurse im Bundesgebiet 
a) Festverzinsliche RM-Wertpapiere I 

Monatsdurchschnittskurse und Indexziffern; 1950 = 100 
--

darunter 4°/oige Schuldverschreibungen 

Kommunal-

Pfandbriefe 
obligationen Industrie-

Gesamt- einschl. Stadt- obligationen 
Zeit index an leihen 

Durch-~ Index- Durch-1 Index- Durch- I Index-
schnitts- ziffern schnitts-~ ziffern 5chnitts-~ ziffern 

kurse 1) kurse') kurse 1) 

1948 MD') 104.4 8.34 107,2 7,68 99.7 6.87 95,2 

1949 - 99,2 7.83 100,6 7,64 99.3 6.69 92,7 

1950 . 100.0 7.78 100.0 7.70 100.0 7.22 100,0 

1951 . 94,2 72.86 93,6 72,39 94.1 70,26 97,3 

1952 . 106,2 82,44 105,9 78.06 101.4 80.35 111.3 

1953 . 105.0 80.82 103.8 80.71 104.9 79.79 110.5 

1954 . 109,4 83.53 107,3 83,89 109.0 87,54 121.2 

1954 Juli 110,9 84.58 108.7 83.88 108,9 89,93 124.5 

Aug. 114.0 87.35 112.2 86.77 112,7 90.65 125,5 

Sept. 116,4 89.45 114,9 88.74 115.3 91.44 126.6 

Okt. 116.1 89.48 115.0 89,07 115.7 88.44 122.5 

Nov. 116.2 89,51 115.0 89.04 115.7 88,79 123.0 

Dez. 116.1 89,52 115.0 89.01 115.7 87.87 121,7 

1955 Jan. 116,1 89.53 115.0 89.04 115,7 87.95 121.8 

Febr. 116,1 89.13 l15.0 89.01 115,7 88,38 122,4 

März l16.1 89.49 115.0 89,02 115.7 88,51 122,6 

April l16.1 89.10 115,0 89,00 115,7 88,70 122,8 

b) Aktien 
DM-Kursdurchschnitte 1) und Meßziffern; 1950 

davon 

Gesamt 
Grundstoff-

Eisen- und Sonstige 
Metall- verarbe-itende 

industrien bearbeitung Industrien 

Kurs· I M~ß- Kurs- I Meß- Kurs- I Meß- Kurs- I Meß-durch-

I 
ziffern durch-

I 
ziffern durch-

I 
ziffern durch- ziffern 

schnitt schnitt schnitt schnitt 

26.08 50.1 13.52 42.5 38.48 50.6 51.11 57.0 

30,41 58,4 16.07 50.6 45,37 59.6 57.87 64,5 

52,06 100.0 31.79 100.0 76,10 100,0 89.71 100.0 

73,81 141.8 51.21 161.1 103.63 136.2 115.42 128.7 

93,86 180.3 83,21 261.7 113.66 149,4 111.59 124,4 

87,97 169.0 79.86 251.2 102,30 134.4 97.55 108.7 

125,09 240.3 121.49 382.2 133,58 175.6 129.36 144.2 

124.21 238.6 123,54 388,6 127,37 167.4 124.17 138.4 

131 .ss 253,3 131,77 414.5 134,30 176.5 131,20 146.2 

135,75 260.8 134.47 423.0 141.27 185.6 136.30 151,9 

147,40 283,1 143,37 451.0 162.48 213.5 151.28 168,6 

150.43 289,0 149.40 470.0 159.58 209,7 150.87 168.2 

167,34 321.4 169.56 533.4 174.47 229.3 160,91 179.4 

166,00 318,9 164.15 516.4 178,50 234,6 167.66 186,9 

172,10 330,5 169.92 534,5 187,26 246,1 171,67 191,4 

183.20 351,9 178 95 562.9 201,53 264,8 I 87,~4 209,1 

201.85 38',7 197,30 620,6 231.41 304,1 198.34 221,1 

aufteil-
bar 

an waren 

Private 
••. vH 

des 
Gesamt-
absat:z.es 

I 5 93 

10 90 

10 94 

7 99 

8 99 

5 100 

7 99 

7 96 

8 98 

19 !CO 

3 100 

3 99 

5 100 

5 100 

100 

Handel 
und Verkehr 

Kurs- I Meß-durch- ziffern 
schnitt 

34.91 SJ.O 

41.29 61.5 

67.15 100.0 

88,20 131.3 

99.23 147.8 

95,30 141.9 

126,89 189.0 

124.28 185.1 

131.04 195,1 

135,56 201,9 

146.00 217,4 

146.78 218.6 

161,55 240.6 

161,35 240,3 

169,01 211,7 I !SO.C7 268.2 

199.65 297,3 

1) Ab Juli 1951 in Prozenten des im Verhältnis 10:1 von RM auf DM umgestdl- I 1) Stand am Monatsendc. - Quelle der Kursdurchschnitte: Statistisches Bundesamt. 
ten Nominalwertes. - t) Durdlschnitt 2. Halbjahr 1948. 

6. Index der Börsenumsätze im Bundesgebiet 
Wertpapierumsätze in effektiven Stücken. in der amtlid1cn Börsenzeit getätigt, 1954 100 

Festvcrz ins I id1e DM-Aktien I Festverzinsliche 
DM-Aktien Festverzins I iche 

DM-Aktien I DM-Wertpapiere i DM~ Wertpapiere DM- Wertpapiere 
Zeit 

Nomina~r~~ 
Zeit -------· ---- ------·---- Zeit 

Nominal~ 

I 

Kurs· Nominal- Kurs- Nominal-
I 

Kurs- Nominal-
I 

Kurs- No~inal-T~ 
werte werte 1) werte werte 1) wert\! werte 1) werte wcne 1) 

I werte werte 1) werte werte 1) 

1953 

I II 
1954 

I 
II 1955 

I Januar 58,02 56.25 12.62 8.85 1 anuar 74.12 73.08 73.24 60,42 
1 

Januar 118,08 118.57 1>1,10 186,27 

Februar 25,61 24,83 12.99 9,05 I Februar I 86.50 S5.ll 72,58 61,30 i Februar 113.48 ]]3,91 110,05 139.69 

März 72,39 70,18 17.00 11,42 Marz 93,01 91,45 89,16 77,57 1 März 
---- ---- --·--·-- --- -------- 1-

1. Vj. insges. 52.01 50.42 14,:!0 9,77 1. Vj. insgcs. 84,54 83,21 78.33 66,43 
1 

1. Vj. insges. 

April 66.34 64,32 19,83 13.24 April 83,67 82,26 72,35 62,90 ! April 

Mai 119.86 117,94 20.45 13.56 Mai 107,51 106,09 79,45 69,18 Mai 

Juni 147,48 145.39 25,97 16.99 I Juni 90.64 S9,70 100,32 91,19 Juni 
I --- --· I --- -------·---~--· -------- ---

2. Vj. insge._. 111,23 109.22 22.C8 

I 
14,60 I 2. Vj. insges. 93,94 i 92,68 I 84.04 74,42 ! 2. Vj. insgcs. 

I I 
Juli 192,57 190,]4 35,04 23,03 i Juli 86.21 

I 

86,06 

I 

119,34 113,S7 Juli 

August 97,38 96,78 41,45 28,95 I August 79,59 79,86 101,63 99,96 August 
September 93.68 93.24 49,22 I 36,59 I September 96.28 97,20 98,90 102,96 September 

--- I --- ------ ·----· 
I --- ·----

I 3. Vj. insges. 127,88 126,72 41,90 29,52 

! 

3. Vj. insges. 87,36 
'~ 87,71 106.62 105.60 3. Vj. insgcs. 

Oktober 99,32 98.47 67.61 51,08 Oktober 125.00 127,03 137,75 153.58 Oktober 
' November 46.19 45.67 39.91 31,15 November 135.04 137.84 115,10 135,38 Novrmbcr 

Dezember 73.01 71.86 60.73 46,~6~1 Dezember 142,39 ! H·1.32 140,18 174,34 Dezember 
---

I 
.. ---

I I I 14. Vj. insgcs. 
--

I I I 4. Vj. insges. 72.84 I 72.00 56.('8 I 43,00 I 4. Vj. insges. 1>4.11 136.40 131.01 154,43 

1
) Errechnet aus gewogenen Durchschnittskurswerten sämtlicher an den Börsen notierten DM-Wertpapiere. 
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Stand am 
Monatsende 

1953 Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 
März 
April 

XI. Öffentliche Finanzen 

1. Die inländische Neuverschuldung des Bundes 1) 

Kreditmarktverschuldung 
inMioDM 

Kurz- und mittelfristige Verschuldung Langfristige Verschuldung 

davon davon 

:unverzinsl. 
Prämien-Gesamt Kassen- Schatz- Schatzan- Gesamt Anleihe Schatzan-

kredite wechsel weisungen von 1952 weisungen 2) 

1 I 2 I ~ I 4 I ; I 6 I 7 

904,9 I - 69,9 I 835,0 537,6 500,2 37,4 
954,8 - 69,8 885,0 537,7 500,2 37,5 
955,0 - 70,0 885,0 537,7 500,2 37,5 

1 006,7 - 132,3 874,4 537,8 500,2 37,6 
878,2 - 129,2 749,0 537,8 500,2 37,6 
810,9 - 96,3 714,6 537,9 500,2 37,7 
757,7 - 82,0 675,7 537,9 500,2 37,7 
753,6 - 78,7 674,9 538,0 500,2 37,8 
686,5 - 64,7 621,8 538,0 500,2 37,8 
680,9 - 68,5 612,4 538,1 500,2 37,9 
646,6 - 70,8 575,8 538,2 500,2 38,0 
634,4 - 73,4 561,0 538,2 500,2 38,0 
616,8 - 74,8 542,0 538,2 500,2 38,0 
613,8 - 71,8 542,0 5 38,3 500,2 38,1 
611,2 - 69,2 542,0 538,3 500,2 38,1 
608,1 - 66,1 542,0 538,4 500,2 38,2 
608,6 - 66,6 542,0 538,4 500,2 38,2 
608,4 - 66,4 542,0 53 8,5 500,2 38,3 
607,0 - 65,0 542,0 53 8,5 500,2 38,3 
607,0 

I 
- 65,0 542,0 53 8,5 500,2 38,3 

587,2 - 5 3,7 53 3,5 53 8,5 500,2 38,3 
521,7 I - 26,6 495,1 5 38,5 500,2 38,3 ! 498,9 I - 7,4 491,5 53 8,5 500,2 38,3 
457,4 

I - I - 457,4 I 538,5 500,2 I 38,3 

darunter 
im Rahmen 

Verschul- des Kredit-
dung plafonds in 

insgesamt Anspruch 
genommen 

(2 + 3) 
-

I 8 I 9 

I 1 442,5 69,9 
1 492,5 69,8 
1 492,7 70,0 
1 544,5 132,3 
1 416,0 129,2 
1 348,8 96,3 
1 295,6 82,0 
1 291,6 78,7 
1 224,5 64,7 
1 219,0 68,5 
1 184,8 70,8 
1 172,6 73,4 
1 15 5,0 74,8 
1 152,1 71,8 
1 149,5 69,2 
1 146,5 66,1 
1 147,0 66,6 
1 146,9 66,4 
1 145,5 65,0 
1 145,5 65,0 

1125,7 5 3,7 
1 060,2 26,6 
1 037,4 7,4 

995,9 I --

1) Nur inländische Neuverschuldung seit der Währungsreform, ohne Ausgleichsforderungen und ohne zinsloses Darlehn der Bank 
deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank 
sowie ohne Verschuldung bei öffentlichen Stellen. - !) Einschließlich der an die Länder für Finanzausgleichszahlungen weiterge-
gebeneu unverzinslichen Schatzanweisungen. 

Zeit 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

Januar 
Februar 
März 

1952/53 

Kassen- Kassen-
einnah- aus-
men1) gaben2) 

1420 
1424 
1 826 

1600 
1 621 
2 072 

1 725 
1 623 
2 236 

1 843 
1 511 
1833 

I 1 688 
1 H6 
1 398 

1 516 
1 6804) 

1 488 

1613 
1655 
l 045 

1 761 
1 515 
1 891 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts*) 
inMioDM 

Über­
schuß (+) 
Fehlbe­
trag(-) 

- 268 
- 22 
+ 428 

+ 84 
- 59 
+ 584 

+ 112 
- 32 
+ 191 

+ 82 
- 4 
- 58 

Rechnungsjahr 

1953/54 

Kassen- Kassen-
Über­

schuß (+) 
Fehlbe­
trag(-) 

einnah- aus-
men1) gaben2) 

1 657 
1 639 
1 908 

1 841 
1 7278

) 

2 103 

1 8333) 

1 637 
2 2093) 

1 974 
1 684 
1 804 

- 317 
- 45 
+ 104 

1 634 -t- 207 
1 4324

) + 29~ 
1 598 + 505 

1 548 + l85 
1 5 34 + 103 
1 728 + 481 

1 914 1 507 + 407 
- 223 1477 1700 

2 0978) 2 140 - 43 

Kassen­
einnah­
men1) 

1954/55 

I Über­
Kassen- .

1

. schuß ( +) 
abus-2) Fehlbe-

ga en trag (-) 

1 721 1 718 + 3 
1 580 1 5224) + 58 
2074 1668 + 406 

1 938 
20745)-

38 
255 

1 900 
1 819 
2 181 1 717 + 464 

1 884 1 810 
1837 1671 4) 

2 4446 ) 2 0496) 

2 232 
1 696 
2 051 

1 728 
1 750 
2 581 

+ 
+ 
+ 
+ 

74 
166 
395 

504 
54 

530 

Rechnungs- I I I' I I I jahrgesamt 20 734 19 696 +1 038 22 042 20 28~ +1 759 23 419 22 227 7) +1 1927) 

*) Einzelne Zahlen früherer Jahre gegenüber den bisherigen Veröffentlichungen berichtigt. 

Kassen­
einnah­
men1) 

1 919 

1955/56 

K I 
Über-

assen- , schuß (+) 

ga~u:~2) j Fehlbe-
i trag(-) 

2 093 - 174 

l_-'----1 -
1) Eingänge auf den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) ab­
züglich der Eingänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 3) genannten Beträge. - 2) Ausgänge aus den bei der 
Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Aufwendungen für 
Schuldentilgung mit Ausnahme des in Anm. 5) genannten Betrages. - 3) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen 
Kredite; August 50 Mio DM: Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM: März 35 Mio DM.- 4) Ohne Zahlungen an den 
Internationalen Währungsfonds und die Weltbank inHöhe von 183 Mio DM (August 1952), 18 Mio DM (August 1953), 
175 Mio DM (Mai 1954) bzw. 14 Mio DM (Nov.1954).- 5) Darunter 255 Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr 
beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. - 6) Ausschließlich eines durchlaufenden Postens in Höhe von 148 Mio 

I 
DM aus einer nachträglichen Gewinnausschüttung der Bank deutscher Länder (Einnahmen) und eines Kredits an die Bundesbahn 
in gleicher Höhe (Ausgaben). - 7) Differenz durch Runden. -Quelle: Bank deutscher Länder. 
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• 

~. Haushaltseinnahmen und -ausgaben des Bundes 1
) 

inMioDM 

Rechnungsjahr 
~~-----,,----~-----

1952/53 I 1953/54 1951/52 1954/55 

XI. Offentliehe 
Finanze11 

~-~~---,--~-----.-~--~--,-------~-~ --~~-

1 Einnahme- I Ausgabeart 

I. Einnahmen 

1. Bundeseigene Steuern und Zölle 
2. Bundesanteil an der Einkommen­

und Körperschaftsteuer 
3. Ablieferung der Deutschen 

Bundespost 
4. Bruttoeinnahmen aus der Münz-

prägung 
5. Interessenquoten der Länder 
6. Verwaltungseinnahmen 
7. Anleihen 

Insgesamt 
(einschl. 

Auslaufperiode) 

13 838,1 2
) 15 348,9 

2 278,4 3 925,9 

160,6 165,9 

293,8 166,7 
81,7 26,1 

15 984,1 

4 389,7 

201,1 

April 
bis 

Juni 

3981,3 

1 044,4 

59,9 

79,0 11,0 

653,8 683,7 1 034,9 274,0 
36,6 934,2 1 147,26) 0,1 1 

Juli 
bis 

September 

4 287,8 

1 173,0 

62,7 

9,2 

318,1 
460,6 

September 
bis 

Dezember 

I 
I 

4 546.5 I 

1 218,5 

54,3 

8,4 

229,4 
14,2 

Januar 

I 

Februar 

1 748,2 1 272,6 

345,9 2 3 5,5 

19,8 21,0 

2,2 0,8 

89,6 

8. Sonstige Einnahmen 

Haushaltseinnahmen (Summe 1 bis 8) 
Durchlaufende und zweckgebundene 
Posten3) 

133,1 67,7 -- ~ 1 

1_1_7_4_7_6_,1 _ _"1_2_1_3_1_9-,2--:--

1
1_2_2~83~-.1- -5~-7o ___ 8--:-ll_6_3_1_1.-5---

1

1- 6 011,2 

1

1 2 ~-;~~-r~~-~~:~-

2 082,5 1 783,1 4 472,7 594,6 553,6 896,6 154,5 I i44, I 
~~~~-;---~~---~-- --~~--~~~--~~~~~--

Gesamteinnahmen 

li. A u s g a b e n 
1. Besatzungs- und Besatzungs­

folgelasten 
2. Soziale Kriegsfolgelasten 

darunter: 
a) Kriegsfolgenhilfe 
b) Versorgung verdrängter Ange­

höriger des öffentl. Dienstes 
und ihrer Hinterbliebenen 

c) Unterhaltshilfe für ehemalige 
Wehrmachtsangehörige und ihre 
Hinterbliebenen 

d) Kriegsopferversorgung 
l. Sonstige Soziallasten 

darunter: 
a) Arbeitslosenhilfe 
b) Zuschüsse zur Sozialversicherung 

4. Finanzhilfe Berlin 
5. Preisausgleich für eingeführte 

19 558,64
) I 23 102,3 I 27 308,8 5 965,4 I 

I 

7 915,3 
4 265,6 

534,2 

395,9 

148,0 
3 169,0 
2 611,0 

1 233,1 
1 374,3 

550,0 

7 892,0 
4 771,8 

624,5 

548,5 

239,4 
3 199,3 
2 909,7 

1 172,4 
1 730,5 

662,0 

7 3 84,77) 

5 039,9 

709,6 

655,3 

303,2 
3 153,9 
3 s 17,48) 

1 169,2 
2 641,6 

682,2 

567,9 
1 369,5 

118,9 

207,2 

107,0 
900,4 
911,6 

91,9 
818,8 
186,9 

I 

6 865,1 

1 614,6 
1 178,7 

140,3 

174,2 

8 8,2 
715,9 

1 067,3 

422,7 I 

640,6 
181,1 

Lebens- und Düngemittel 621,5 484,5 34,3 6,6 15,0 I 
6. Wohnungsbau 326,1 581,2 999,4 119,5 277,1 1 
7. Schuldendienst 254,6 257,0 I 876,4 197,3 538,0 I 
8. Kosten der Münzprägung 61,2 32,6 4,3 2,3 0,8 
9. Sonstige Ausgaben 2 216,9 3 720,3 5) 4 617,59 ) 836,2 924,7 

Durchlaufende und zweckgebundene 
Posten3) 2 045,3 1 785,5 , 4 493,6 578,1 556,7 

6 967,8 

1 886,6 i 
1 270,1 

186,5 

172,4 

88,6 
718,5 
8 81,8 

219,9 
659,1 ! 

198,9 

7,7 
210, l 
176,8 

1,3 
917,6 

5 551,0 I 

906,1 

2 509,9 

5 59,2 
421,3 

67,7 

64,9 

3 3, 5 
229,4 
308,1 

8 3,5 
224,0 

:;:; I 

16,4 I 
0,3 

457,9'")1 

1 so7,5 1 

I 

Haushaltsausgaben (Summe 1 bis 9) 18 822,3 21311,0 

1

1 23 455,9 4197,81 5 797,21 

-~~~~----~~~-~~~-~~~~---;---~~----,------- ---~~---~~~-;-~~-

Gesamtausgaben 20 867,64) 23 096,5 27 949,5 4 775,9 6 353,9 6 457,1 I 1 962,2 

154,7 1 

+ 510,7 1 + 547.6 
III. Mehreinnahmen ( +) bzw. 

Mehrausgaben (-) + +1 189,4 + 511,2 ~1 309,0 5,8 ~ 640,7 

1 963.7 

522,9 
470,6 

61,7 

71, I 

33,2 
282,4 
307,2 

82,2 
224,4 

59,6 

3,2 

3 5' 5 
2,0 
0,4 

371,7 

1 779,2 

345,0 

2 124,2 

160,5 

1) Einschließlich der in Berlin aufkommenden Bundessteuern und der Bundesausgaben in Berlin. ~ 2) Abweichungen von den früher veröffent­
lichten Zahlen ergeben sich durch die Einbeziehung der bisher in dieser Position mit erfaßten "Abgabe zur Förderung des Bergarbeiter­
wohnungsbaus" in die "durchlaufenden und zweckgebundenen Posten". ~ 3) U. a. Abgabe zur Förderung des Bergarbeiterwohnungsbaus, 
STEG-Mittel, ERP-Zuschüsse, ERP-Darlehen, Lastenausgleichsabgaben. ~ 4 ) Abweichungen von den bisher veröffentlichten Zahlen ergeben 
sich durch Einbeziehung eines bisher nicht erfaßten durchlaufenden Postens an ERP-Darlehen in Höhe von 925,8 Mio DM. ~ 0) Darunter 
Abdeckung des Fehlbetrags von 1950 in Höhe von 338,5 Mio DM, Teilabdeckung von 1951 in Höhe von 301,3 Mio DM.~ 0) Einschließ­
lich Schuldbuchverpflichtungen in Höhe von 891.7 Mio DM. ~ 7) Darunter Rückstellung des Besatzungskostenüberhangs in Höhe von 1 863 
Mio DM.- 8) Darunter Schuldbuchverpflichtungen: Arbeitslosenhilfe 185 Mio DM: Sozialversicherung 140,2 Mio DM (für 1952) und 
550,9 Mio DM (für 1953); das Disagio im Betrage von 15,6 Mio DM ist in den "sonstigen Ausgaben" enthalten.~") Darunter 1007,7 
Mio DM für Abdeckung des Fehlbetrags aus 1951. ~ 10) Darunter 147,6 Mio DM aus einer nachträglichen Gewinnausschüttung der Bank 
deutscher Länder (Einnahmen) bzw. Kredit an die Bundesbahn in gleicher Höhe (Ausgaben). ~ Quelle: Bundesminister der Finanzen. 
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XI. Offentliehe 
Finanzen 

Stand 
am 

Monats-
ende 

1950 Dez. 
1951 . 
1952 . 
1953 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1954 ]an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 ]an. 
Febr. 
März 
April 

• 

4. Umlauf von verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
in MioDM 

Bund Länder Gemeinden 
Deutsche Deutsche Lasten aus-

Bundesbahn Bundespost gleicbsfonds 
Insgesamt 

Prämien~ 

I 
Veninsl. 

I 
Verzinsl. 

I 
Verzinst. 3) 

Sdlatzan- Anleihen Schat:zan~ Anleihen Anleihen') Sdlatzan- Anleihen Sd!atzan- Anleihen2) 
weisuogen Weisungen weisungen weisungen 

- - - - -

I 
77,1 500,4 60,0 - 637,5 

33,8 - 15,0 - - 100,1 451,5 1
) 60,0 - 660,4 

37,2 146,0') 229,3 5,8 - 114,8 165,4 60,0 - 758,5 

37,4 500,2 240,3 72,3 - 117,8 165,4 60,0 - 1193,4 
37,5 500,2 239,1 225,0 - 114,7 239,9 60,0 - 1 416,4 
37,6 500,2 241,6 283,0 20,0 119,5 311,1 60,0 - 1 573,0 
37,8 500,2 255,0 313,0 20,4 104,7 402,4 60,0 - 1 693,5 

37,8 500,2 255,3 338,0 20,4 79,7 402,4 60,0 - 1 69 3,8 
37,9 500,2 256,0 368,0 26,4 83,2 402,4 60,0 200,0 1 934,1 
38,0 500,2 256,6 566,0 26,4 85,9 402,4 60,0 200,0 2 135,5 
38,0 500,2 255,4 568,0 2o,4 87,6 402,4 60,0 200,0 2 138,0 
38,0 500,2 255,4 568,0 26,4 89,4 413,4 60,0 200,0 2 150,8 
38,1 500,2 255,4 622,0 70,2 90,1 528,3 60,0 200,0 2 364,3 
38,1 500,2 25;,3 622,0 70,2 93,8 552,4 60,0 200,0 2 392,0 
38,2 500,2 251,3 619,0 70,2 93,0 552,4 60,0 20C',O 2 384,3 
38,2 500,2 251,3 619,0 70.2 95,8 552,4 60,0 200,0 2 387,1 
38,3 500,2 250,6 619,0 70,2 95,8 552,4 60,0 200,0 2 3 86,6 
38,3 500,2 250,1 619,0 70,2 94,3 552,4 60,0 2CO,O 2 384,5 
38,3 500,2 250,1 619,0 70,2 97,0 552,4 60,0 200,0 2 3 87,2 

38,3 500,2 738,2 619,0 70,2 130,6 552,4 60,0 200,0 2 408;9 
38,3 500,2 238,2 619,0 70,2 131,3 552,4 60,0 200,0 2 409,7 
3 8,3 500,2 238,2 619.0 70 2 133,7 552,4 60,0 200,0 2 412,1 
38,3 500,2 237,0 619,0 70,2 139,5 552,4 60,0 200,0 2 416,7 

*)Abweichungen gegenüber den in der Tabelle X, Nr. 1 .. Auflegung und Absatz von festverzinslieben Schuldverschreibungen und Aktien" mit-
geteilten Zahlen ergeben sich einmal daraus, daß es sich dort um eine Absatzstatistik handelt, in der Tilgungen (insgesamt 112.3 Mio DM bis 
Ende April 1955) nicht berücksichtigt werden. Zum anderen wird in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit 
dem vollen Emissionsbetrag 1500.4 Mio DM) ausgewiesen, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in 
Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle XI, Nr. 5 "Umlauf von unverzinslichen 
Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet" nachgewiesen werden. - 1) Vgl. Anmerkung *). - 2) Die Anleihe ist in Tab. X, 
Nr. 1 unter der Position "Schuldverschreibungen von ~pezJaJKreaitmstJtuten" aufgeruhrt. - 3j früher veröffentlichte Zahlen durch 
Herausnahme von Schuldscheinen berichtigt. - s) Geschätzt. 

Stand 
am 

Monats-
ende 

1950 Dez. 
I 

1951 . 
1952 " 
1953 März 

Juni 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 ]an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 

5. Umlauf von unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
inMioDM 

Betriebsvereinigung Deutsche 
Bund Länder1) Deutsche Bundesbahn 

der Bundes-
Südwestdeutseben 

Eisenbahnen 
post 

Unverzinsl. 
Unverzinsl. Schatz- Unverzinsl. Schatz- Unverzinsl.l Sdlatzan- Schatz- Unverzinsl. Schatz- Unver:zinsl. 
Sd!atzan-

wechsel 
Sd!atzan-

wecbsel 
Sd!atzan- Weisungen 

wecbsel 
Sd!atzan-

wecbsel 
Schatzan· 

Weisungen weisungen Weisungen Sonder- weisungen Weisungen 
re-ihe- S 

I - 498,7 2,8 250,l 89,4 - 537,6 57,7 33,9 -
697,8 608,2 44,9 132,8 151,1 -48,9 641,1 4,S - -
751,0 110,6 102,4 66,3 265,4 335,0 528,3 - - 150,0 

863.9 86,7 129,2 67,2 297,7 335,0 424,7 - - 150,0 
885,0 69,8 132,9 3 5,7 405,4 260,5 387,5 - -:- 199,9 
749,0 129,2 128.4 l7,8 438,4 189,3 424,4 - - 236,6 
714,6 96,3 143.4 27,4 H7,6 189,3 444,2 - - 272,1 
675.7 82,0 132,5 27,3 482,7 189,3 391,3 - - 284,1 
674,9 78,7 128.3 24,3 490,0 150,0 519,6 - - 295,8 

621.8 64,7 123,0 23,7 512,6 150,0 506,9 - - 310,0 
612.4 68,5 122,5 21,7 S27,4 150,0 438,8 - - 315,2 
5 75,8 70,8 120,4 23,8 527,2 150,0 426,9 - - 316,3 
561.0 73,4 118,9 23,7 529,1 150,0 432,1 - - 331,1 
542,0 74,8 128,5 19,7 535,6 139,0 431.0 - - 381,1 
542,0 71,8 134,7 19,9 518,6 24,1 418.0 - - 3 81,1 
S42,0 69,2 131,9 16,8 509,8 - 449,7 - - 381,1 
542,0 66,1 131,8 16,9 485.6 - -466,3 - - 381,1 
542,0 66,6 131,3 16,9 493,5 - 512,1 - - 3 81,1 
542,0 66,4 131,1 16,8 503,5 - 490,9 - - 381,1 
542,0 65,0 91,9 16.8 514.0 - 509,9 - - 381,1 
542,0 65,0 89,2 16,8 519,4 - 5 51,8 - - 381,1 

53 3,5 53,7 8 8,9 16,9 474,6 - 560,9 - - 3 81,1 
495,1 26,6 90,9 

I 
15,1 

I 
463,4 

I 

- 563,4 -

I 
- 409,3 

491,5 7,4 93,6 I 5.1 458,7 - 5 59,7 - - 451,1 
457,4 - 93,9 i 12,3 448,0 - 505,0 - - 461,1 I 

1) Frühere Angaben infolge nachträglieber Meldungen einzelner Länder berichtigt. - 2) Differenz durch Aufrunden. 

so 

Insgesamt 
(Umlauf 

am 
Monats-
ende)1) 2) 

1 470,3 
2 330,4 
2 309,0 

2 354,5 
2 376,7 
2 323,0 
2 335,0 
2 26-+,9 
2 361,4 

2 312,7 
2 256,5 
2 2L1,2 
2 219,3 
2 251,8 
2 110,2 
2 100,6 
2 089,7 
2 143,5 
2131,8 
2 120,6 
2 165,2 

2 109,6 
2 063,8 
2077,1 
1 977,7 



I 

Stand am 
Monatsende 

1950 Dezember 
1951 » 

1952 » 

1953 März 
Juni 
September 
Oktober 
November 

I 
Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 

I 
März 
April 

6: Die Hau;>tposten der Verschuldung der Länder 
in Mio DM 

Kassenkredite 
Schatzwechsel 

und unver-
der Kredit- Steuergut-

zinsliehe 
der Landes-

institute Schatz-
scheine 

außerhalb des 
zentralbanken Zentralbank-

anweisungen1) 

systems 

141,9 57,0 253,1 

I 
-

168,0 59,0 177,8 113,6 
50,3 90,2 168,7 141,3 

1,3 4~.5 196,4 148,8 
3,6 70,1 1o8,6 166,9 
5,4 55,9 156,2 159,9 
3,9 47,1 170,8 158,6 
7,2 39,3 159,8 148,7 

41,6 3 5 ,l 152,6 138,1 

7,7 36,8 146,7 162,9 
2,8 42,7 1H,2 178,6 
0,1 45,7 144,2 226,6 
- 55,9 142,6 214,2 
- 66,6 148,2 204,5 
- 69,3 154,6 181,5 
- 70,6 148,7 189,0 
0,6 63,8 148,7 196,9 
1,3 46,8 148,2 198,0 
- 40,9 147,9 206,2 

20,8 32,1 108,6 208,1 
60,8 31,3 106,0 191,5 

- 33,0 105,8 197,0 
11,1 71,8 

I 
106,0 214,7 

I 
9,0 48,8 108,7 227,1 

11,0 ... 106,2 208,6 

Anleihen 

' und ver-
zinsliehe 
Schatz-

anweisungen 

-

I H,o 
235,1 

312,6 
464,1 
524,6 
548.0 
548,0 
568,0 

593,3 
624,0 
822,6 
823,4 
823,4 
877,4 
877,3 
870,3 
870,3 
86<1,6 
869,1 
869,1 

857,2 
857,2 
857,2 
856,0 

Mittel- und 
langfristige 
Kredite der 

Kredit-
institute 

XI. öffentliche 
Fincmzen 

außerhalb des 
Zentralbank-

systems 2) 

39,8 
129,6 
249,1 

259,0 
286,0 
27 2,2 
277,9 
310,0 
319,4 

I 308,5 
3 31,3 
362,7 
371,9 
369,3 
3 5 8,3 
372,6 
377,7 
291,7 
281,4 
282,7 
278,4 

292,2 
299,9 
320,5 
. .. 

1) Frühere Ang~ben infolge nachträglicher Meldungen einzelner Länder berichtigt.- 2) Darin enthalten Kredite aus dem 
Postscheckguthaben und über die Banken an die Länder weitergeleitete öffentliche Mittel. 

Steuerart 1950/51 
---- ---

I. Besitz- und Ver-

I kehrsteuern 

Insgesamt 11 924,5 

darunter 
Lohnsteuer 1 789,3 

Veranlagte Einkommen-
2 002,9 steuer 

Körperschaftsteuer 1 554,8 

Vermögensteuer U2,8 

Umsatzsteuer2) 5 092,5 

Kraftfahrzeugsteuer 
einschl. Zusd1lag zur 
Kraftfahrzeugsteuer 357,5 

Wechselsteuer 48,6 

Befö rd eru n gssteuer 252,6 

Notopfer Berlin 389,2 

I!. Verbrau c h -
steuern und Zölle 

Insgesamt 4833,5 

darunter 
Tabaksteuer 2 208,8 

Kaffeesteuer 3~8.6 

Zuckersteuer 403,9 

Salzsteuer 40,4 

Biersteuer 325,5 

Aus dem Spiritus-
monopol 503,4 

Zündwarensteuer 62,1 

Ausgleichsteuer auf 
Mineralöle 103,3 

Zölle 722,5 

lnsgesamt I 16758,0 

7. Aufkommen aus Bundes- und Ländersteuern 
einschließlid1 West-Berlin in Mio DM 

Rechnungsjahr 

_1_1~~1/_52 I 19 52/53 I 1953/54 1954/55 

insgesamt Dezember I Januar I Februar 

17 854,2 21 562,0 23 423,5 3 091,5 2 229,3 1 646,8 

3 097,9 3 727,2 3 707,0 388,9 453,8 317,5 

2 676,4 4 266,5 4 726,5 810,2 255,6 188,2 
2 572,0 2 819,9 2 972,1 694,0 142,2 105,3 

150,8 180,7 571,9 53,0 22,4 76,9 
7 47 3,4 8 422,2 8 977,5 839,1 1 099,9 764,8 

420,2 479,0 542,9 55,6 62,3 43,9 
56,2 65,1 70,5 6,3 7,7 6,9 

33 5,4 298,4 245,0 14,2 15,2 11,2 
644,7 815,3 1 006,1 156,8 80,7 68,3 

5 674,0 6 065,1 6 226,4 5 86,3 586,2 464,8 

2 362,8 2 360,0 2 281,2 199,8 2H,O 176,9 
451,8 560,9 440,6 29,2 24,9 24,0 
418,6 3 37,3 361,6 35,0 31,9 28,3 

39,4 39,5 41,6 3,4 4,2 4, t 
292,9 334,1 37 3,1 32,0 29,3 36,9 

541,7 526,9 5 51,2 58,3 48,8 41.2 
60,0 57,6 58,4 4,8 5,0 0,0 

55 3,4 634,4 716,1 72,0 73,5 18,0 
852,1 1 121,9 1319,3 145,5 146,3 126,8 

I 23 528,2 27 627,1 I 29 649,9 3 677,8 I 2 815',5 I 2 111,6 

I 
März1) 

... 

271,6 

782,5 
55 5,5 
... 

760,0 

... 

. . . 

... 

... 

595,0 

... 

... 

... 

. . . 

... 

... 

... 

... 

... 

I 3 302,0 

1) Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung. - 2) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - Quelle: Bundesminister der Finanzen. 
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1955/56 
-----

April 1) 

. .. 

299,6 

237,4 
94,0 
. .. 

915,7 

. .. 

... 

. .. 

. .. 

524,0 

187,0 
. .. 
. .. 

I ... 
. .. 

. .. 

. .. 

. .. 
148,0 

I 2 310,0 



X. Offentliehe 
Finanze11 

Zeit 

Rechnungsjahre 
1950/51 1) 

1951/52 
1952/53 

Rechnungsjahr 
1953/54 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
Februar 
März 
Nachtrag 

Rechnungsjahr 
1954/55 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
Februar 
März 6) 

Rechnungsjahr 
195 5/56 

April 

s. Finanzstatus der Arbeitslosenversicherung im Bundesgebiet •) 
erl'IISdlließlidl West-Berlli.n 

Einnahmen Ausgaben 

darunter Obersd:lUß 
(+) 

darunter Arbeits- Werte- oder 
Insgesamt Insgesamt losen- sdtaffende Sofort-

Fehlbetrag Beiträge Arbeits- programm unter-
losen- 1951 

(-) 
stützung fün;orge 

Mio DM 

1 H9,6 1 098,1 880,2 604,8 Sl,O - +269,5 
1 446,7 1 H4,4 1 184,1 818,2 60,3 26,8 +262.7 
1 58 5,9 1 497,3 1 397,1 900,5 32,6 158,1 +ts8,s 

1 8 55,3 1 715,3 1 462,94) 1040,4 46,3 38,8 +392,3 

129,4 124,0 71,2 47,7 0,1 0,2 + 58,1 
136,9 133,1 83,9 53,2 1,3 3,5 + 53,0 
154,3 145,3 88,2 51,4 2,1 6,5 + 66,1 

164,9 150,9 87,3 50,7 2,3 5,9 + 77,7 
149,9 145,6 80,9 48.6 1.9 4,4 + 69,0 
152,2 144,8 84,0 49,6 3,3 3,8 + 68,2 

166,0 155,0 86,5 51,7 3,4 3,4 + 79,5 
146,2 141,7 90,24) 55,7 4,1 2,8 + 56,0 
160,9 152,9 125,14) 88,0 4,8 2,2 + 35,8 

169,0 149,5 176,64) 143,5 4,2 1,6 - 7,6 
131,5 125,7 233,1 4) 198,7 5,3 1,0 -101,6 
182,1 142,5 206,24) 172,7 3,7 0,8 - 24,1 

11,8 4,4 49,6 28,9 9,8 2,6 - 37,8 

1 998,5 1 853,1 1 504,5 1 016,0 108,3 2,7 +494,0 

13 8,4 127,3 90,9 64,5 0,2 - 0,1 + 47,5 
153,7 149,2 100,24) 69,1 3,1 0,6 + 5 3,5 
154,6 148,0 96,5 4) t>0,2 4,4 0,4 + 58,1 

188,0 163,0 92,04) 56,5 6,2 0.4 + 96,0 
160,7 154,7 86,1 48,7 7,7 0,3 + 74,6 
163,0 157,0 87,4 44,8 11,7 0,3 + 75,6 

181,3 161,4 86,0 44,0 12,7 0,3 + 95,3 
162,3 158,0 89,3 47,0 12,4 0,1 + 73,0 
180,4 170,0 119,7 70,3 13,8 0,0 + 60,7 

183,7 162,2 177,3 133,4 9,7 0,1 + 6,4 
144,6 137,8 207,8 163,4 7,6 0,2 - 63,2 
187,8 164,6 271,4 214,1 18,7 0,1 - 83,6 

15 5,6 143,<- 94,2 63,4 1,1 - + 61,4 

Haupt· 
Gesamte unter-

Ober- stützungs-
sdlüsse empfänger 
seit der in der 

Währungs- Arbeiti· 
reform!) losenver-

I shnerungl) 

Anzahl 

I 
729,3 

I 
... 

992,0 ... 
1 180,8 ... 

1 573,1 ... 
1 238,9 406 307 
1 291,9 365 291 
1 3 58,0 344 690 

1435,7 329 320 
1 504,7 309 988 
I 572,9 i 310 996 

1 652,4 i 330 004 
1 708,4 413 761 
1 744,2 668 142 

1 736,6 1 071 120 
1 635,0 1177 965 
I 610,9 632 839 

1 573,1 ... 

2 067,0 ... 
1 610,6 483 451 
1 674,1 400 412 
1 732,2 364 907 

1 828,2 331 344 
1 902,8 300 996 
1 978,4 285 431 

2 073,7 294 549 
2 146,7 348 111 
2 207,4 571 445 

2 213,8 993 0645) 

2 150,6 997 255 
2 067,0 991 815 

2 128,4 ... 

*) Abweichungen gegenüber den früheren Veröffentlichungen ergeben sich einmal durch nachträgliche Berichtigungen und zum anderen 
durch die Einbeziehung der West-Berliner Arbeitslosenversicherung in die Ergebnisse der Rechnungsjahre 1951/52 und 1952/53. -
1) Alle Angaben im Rechnungsjahr 1950/51 ohne Berlin. - 2) Stand am Monatsende; ohne Erstattungsrückstände der Länder. -
3) Stand am Monatsende. - 4) Ohne für Rechnung des Bundes geleistete Zahlungen im Rahmen der Arbeitslosenfürsorge. - 5) Ab Januar 
1955 Stand Monatsmitte. - 6) Einschließlich Nachtrag. - Quelle: Bundesminister für Arbeit bzw. Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung 
und Arbeitslosenversicherung. 
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Ze1r Ins-
gesamt 

l9SO Insgesamt 111 373,9 

JCJ";) l141l5,5 

1 Q-';2 . 116202,9 

195'3 Insgesamt 16 010,4 

April 1 252,2 

Mai 1 236,5 

Juni 1 341,8 

Juli 1 283,7 

August 1l43,4 

September 1 358,8 

Oktober 

I 
1431,4 

November 1474,3 

Dezember 1 580,8 

1954 Insgesamt 19337,1 

Januar 1311,5 

Februar 1 213,8 

März 1 585,7 

April 1471,9 

Mai 1 558,0 

Juni 1 558,7 

Juli 1 573,3 

Augus1 1 518,7 

September 1714,5 

Oktober 1 847,5 

November 1 947,2 

Dezember 2 036,3 

l9ß Januar 11 692,4 

Februar 11 818,6 
März 1 995,9 

April p) 2 019,7 

1950 Insgesamt 12 703,7 

1951 . I 
3 !03,0 

1952 . I 
3 8!3,9 

1953 Insgesam1 3 809,5 

April 297,9 

Mai 294,2 

Juni 319,3 

Juli 305,5 

August 295,8 

September 323,3 

Oktober 340,6 

November 350,8 

Dezember 376.1 

1954 Insgesamt 4 601,0 

Januar 312,2 

Februar 288,8 

März 377,3 

April 350,2 

Mai 370,7 

Juni 370,8 

Juli 374,4 

August 361,3 

September 408,0 

Oktober 439,6 

November 463,2 

Dezember 484,5 

1955 Januar 402,7 

Februar 432,7 

März 474,8 

April p) 480,5 

Xll. Außenwirtschaft 

1. Außenhandel des Bundesgebiets+) nach Warengruppen 
Spezialhandel 

Einfuhr (kommerziell und nimtkomrnerziell) Ausfuhr 

I Gewerblime Wirtsmalt Gewerblime Wirtsmalt 
Er- Er-
näh- Fertigwaren 

Ins- näh- Fertigwaren 
rungs· 

zu- Roh- Halb- gesamt rungs· 
zu- Roh- Halb-

wirt· I Vor- I End-
wirt- I Vor- I End-

smaft 
sammen stoffe waren zu-

sdlaft 
sammen stoffe waren zu-erzeug- erzeug· erzeug- erzeug-

sammen nisse nisse sammen . . 
msse msse 

MioDM 

1 5 013,4 1 6 360,, 1 ~ 367,6 1 1 564.3 1 1 428,6 
I 

714,5 
I 7H,1 11 8 .?62,2 

I 
195,7 1 8 166.5 1 1167,8 1 1 570,3 1 5 122,1 1 1 861,9 

I 
3 560,5 

1 5 876,o 1 8 849,5 1 5249,2 
I 

2 012.0 
I 

1 588,3 I 848,4 
I 739,9 1114 576,8 1 489,0 IH087,8 I 1 318,1 

I 
2109,9 11o 659,8 1 3 677,6 I 6 981,1 

I 6 064,7 110 138,2 I 5 635,5 
I 

2 356,9 I 2 145,8 I 1175,4 I 970.4 Ii 16 908,8 I 379,4 116 529,4 1 1281,5 
I 

2 543,7 112 7o4,2 1 3 48 7,7 
I 

921f,l 

5 852,0 110 158,4 5 224,2 2 437,6 2 496,6 1 450,5 I 1 046.1 '18 525,6 475,6 18 050,0 1487,7 2 723,7 113 838,6 3 383,5 l0455,1 

444,1 

I 

808,1 442,5 158,5 207,1 121.1 86,0 1 127,1 36,4 1490,7 114,5 228,5 1147,7 276,2 871,5 

445,8 790,7 441,5 159,5 189,7 106,8 82,9 1 429,8 35,4 1 394,4 112,7 219,3 I 062,4 247,6 114,8 

520,5 821,3 449,7 179,8 191.8 107,1 84,7 1 558,4 33,2 1 525,2 130,0 21Q,5 1 1 184.7 272,0 912,7 

461,2 822,5 427,7 197,1 197,7 110,3 87.4 1567,2 26,9 1 540,3 134,0 223,9 1 182,4 293,4 889,0 

422,0 821,4 405,3 237,0 179,1 100,1 79,0 1 499,9 30,4 1469,5 128,1 249,6 1 091,8 289,1 802.7 

483,8 875,0 435,7 230,0 209,3 119,6 89,7 1 508,9 31,2 1 477,7 123.8 1 227,9 1126,0 1 268,8 857,1 

529,9 901,5 427,7 237,7 236,1 134,4 

I 

101,7 1 724,3 46,8 

I 

1677,5 
m.o I 235,2 

1 305,31 
325,1 980,2 

552,9 921,4 451,4 237,0 233,0 134,9 98,1 16H,4 47,9 1 597,5 128,9 233,3 1 235,3 322,7 912,6 

642,8 938,0 441,6 256,5 239,9 129,2 110,7 2 094,3 68,4 2 025,9 143,1 262,8 1620,0 376,4 1 243,6 

7 151,0 12 186,1 5 502,1 3 475,7 I 3 208,3 1 894,4 1 313,91122 035,2 514,6 21 520,6 1694,3 2 883,0 16 943,3 4 109,0 12 834,3 

486,2 825,3 422,6 205,6 197,1 116,6 80,5 1 501,8 38,5 1463,3 131,8 217,6 1 113,9 297,1 816,8 

489,3 724,5 372,3 161,2 191,0 112,6 78,4 •]1 507,2 37,3 1469,9 110,9 193,5 1165,5 283,3 882,2 

615,2 970,5 466,6 253,6 250,3 145,3 105,0 1 932,0 52,2 18n,8 144,8 270,7 1 464,3 368,9 1 095,4 

543,3 928,6 460,5 227,2 240,9 137,3 103,6 1 661,7 43,4 1 618,3 123,2 220,2 1 271,9 297,4 977,5 

529,0 1 029,0 492,7 274,5 261,8 145,1 116,7 1 822,6 47,9 1 774,7 136,5 217,8 1 420,4 346,8 1 o· 3,6 

557,0 1001,7 440,4 315,8 245,5 143,3 102,2 1 705,9 33,1 1 672 8 141,9 209,9 1 321,0 319,3 1 001,7 

546,2 1 027,1 437,6 316,2 273,3 164,9 108,4 1 916.2 38,2 1 878,0 148,8 234,7 1 494,5 363,7 1 130,8 

524,3 994,4 450,5 284,1 259,8 160,9 98,9 1 836,7 36,8 1 799,9 147.7 250,3 1 401,9 345,8 1056,1 

627,1 

I 
1 087,4 472,2 331,9 283,3 178,3 105,0 1 840,3 30,1 

I 
1 810,2 148,5 254,8 1 406,9 329,8 1077,1 

720,6 1 126,9 479,4 327,4 320,1 188,8 131,3 1 980,8 44,3 1 936,5 159,7 252,1 1 524,7 357,3 1167,4 

759,3 

I 
1 187,9 491,2 370,7 326,0 194,1 131,9 2 027,3 51.2 

I 
1 976.1 143,8 268,9 1 563,4 368,5 1 194,9 

753,5 1 282,8 516,1 407,5 359,2 207,2 152,0 2 302,7 61,6 2 241.1 156,7 292,5 1 791,9 431,1 1 360,8 

I 

602,4 I 1 090,0 484,4 
I 

318,0 I 287,6 174,0 113,6 
II 

1 757,4 45,2 1 712,2 
I 

128,3 233,7 1350,2 325,6 1 024,6 

606,0 

I 

I 212,6 530,5 I 357,0 325,] 196,4 128,7 

I 
1 907,7 48,5 1 859,2 I 135,1 254,9 1 469,2 362,2 1107,0 

628,9 1367,0 600,3 I 396,4 

i 
370,3 232,2 138,1 2 221,4 54,4 2 167,0 145,3 288,6 1 7 33,1 398,9 1 334,2 

I '.' ' .. '. 
I 

. . ' ' ' . ''. . '' 2 012.8 ' .. ''' ''' ''' ''. '.' ''' 

" 

Mio $ 

I 
1102,3 1 1m.1 1 800,9 I 372,o 1 318,, 

I 
169,6 1 168,9 11 1980,5 1 46,6 1 1933,9 

I 
277,9 

I 376,0 1 128o,o 1 442,4 1 837,6 

I 
1 397,5 I 210!,! I 1248,7 I 478,8 1 378,0 I 202,0 1 176.0 II 3 473,0 I 116,5 1 3 356,5 

I 
314,3 

I 
503,1 

I 
2 539,1 I 877,7 

I 
1 661,4 

I 
1442,4 I 2411,! I 1340,4 I 560,7 I !10,4 I 179,7 I 230,7 11 4 037,! I 90,6 1 3 946,9 I 30!,7 

I 
606,6 I 3 034,6 I 833,3 

I 
2 201,3 

1 392,1 2417,4 1242,9 

I 
579,9 !94,6 345,3 249,3 I 4 421.7 113,4 4 308,3 355,0 649,3 3 304,0 808,3 2 495,7 

105,6 192,3 105,3 37,7 49,3 28,8 20,5 364,5 8,7 355,8 27,3 54,5 274,0 66,0 208,0 

106,0 188,2 105,0 38,0 4!,2 2!,4 19,8 340,9 8,4 332,! 26,9 52,0 253,6 !9,1 194,5 

123,9 19!,4 106,7 42,8 45,7 2!,5 20,2 372,1 8,0 364,1 31,0 !0,2 282,9 64,9 218,0 

109,7 195,8 101,8 46,9 47,1 26,3 20,8 373,9 6,4 367,5 32,0 53,4 282,1 70,1 212,0 

100,4 19!,4 96,4 56,3 42.7 l3,9 18,8 358,0 7,3 350,7 30,6 59,5 260,6 69,1 191,5 

115,1 208,2 103,7 54,7 49,8 28,5 21,3 360,1 7,4 352,7 29,5 54,4 268,8 64,2 204,6 

126,1 214,5 

I 

101,8 56,5 

I 

!6,2 31,9 24,3 411,3 11.1 

I 
400,2 32,7 56,1 311,4 

I 

77,7 233,7 

131,5 219,3 107,4 56,4 55,5 32,1 23,4 392,6 11,4 381,2 30,8 55,6 294,8 77,1 217,7 

152,9 223,2 105,0 61,1 57,1 30,8 26,3 
,I 

499,8 16,3 483,5 34,1 62,7 386,7 89,9 296,8 

1 701,0 2 900,0 

I 
1 309,1 826,9 764,0 450,9 313,1 

I 
5 260,6 122,6 5 138,0 404.2 687,7 4 046,1 982,2 3 063,9 

115,7 196,5 100,6 48,9 47.0 27,8 19,2 359,2 9,2 350,0 31,5 52,0 266,5 71,1 195,4 

116,4 172,4 

I 
88,5 38,4 45.5 26,8 18,7 360,0 8,9 351,1 26,4 46,1 278,6 67,8 210,8 

146,3 231,0 111,0 60,3 59,7 34,6 25,1 
i 

461,6 12,4 449,2 34,6 64,6 350,0 88,2 261,8 

129,2 221,0 109,6 54,0 57,4 32,7 24,7 396,7 10,3 386,4 29,4 52,! 304,5 71,1 233,4 

125,8 244,9 117,2 65,4 62,3 34,5 27,8 435,3 11.4 423,9 32,6 52,0 339,3 82,9 256,4 

132,5 238,3 104,8 75,1 58,4 34,1 24,3 407,3 7,9 399,4 33,8 50,1 315,! 76,3 239,2 

130,0 244,4 104,1 75,2 65,1 39,2 25,9 457,3 9,1 448.2 35,5 55,9 356,8 86,9 269,9 

124,7 236,6 107,2 67,6 61,8 38,3 23,5 438,4 8,7 429,7 35,2 59,7 334,8 82,8 252,0 

149,2 258,8 112,4 78,9 67,5 42,5 25,0 439,1 7,2 431,9 35,4 60,8 335,7 78,7 257,0 

171,4 268,2 114,1 77,9 76,2 44,9 31,3 
I 472.7 10,5 461,2 lß,1 60,2 363,9 85,4 278,5 

180,6 282,6 116,8 88,2 77,6 46,2 
31,41 

483,7 12,3 471.4 34,3 64,1 373,0 88,0 285,0 

179,2 305,3 122,8 97,0 85,5 49,3 36,2 549,3 14,7 534,6 37,4 69,7 427,5 103,0 324,5 

143,3 259,4 115,2 75,7 

I 
68,5 41,4 

I 

27,1 I 420,0 10,8 409,2 30,6 55,8 322,8 77,9 I 244,9 

144,2 288,5 126,2 84,9 77,4 46,8 30,6 455,7 11,6 444,1 32,2 60,8 351,1 86,6 

I 
264,5 

149,6 325,2 142,8 94,3 88.1 55,3 32,8 530,4 13,0 517 4 34,6 68,8 414,0 95,4 318,6 

. '' .. . I ''' . '. i ''' ''' I '.' 480,6 1 . .. ''. I '.' '.' '.' ''' I 
... 

+) Einsdlließlidl West-Berlin. - p) Vorläufig. -Quelle: Statistisdles Bundesamt. 
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Xll. Außenwirtschaft 

Länder 

I. EZU-Ländcr, gesamt') 

davon: 

1. Kontinentale EZU-Länder 

2. Sterling-Länder 

3. Sonstige EZU-Länder 
(lndoncsien, UNO-Treu­
handgebiete'), Brit.-Ägypt. 
Sudan) 

2. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets t) 
in 

I --~~- __1~-~ 1955 

Februar I März AprWPl 

I 
10 616.5 12 297.9 1 1 154.2 1 1 263.9 

-~=-~~~~~~-~~~~~~~~~~~~~1~3~2~4~0~·~7~-~1~5~7~7~5~,8~~~1~3~89~·~2~-~1610,0 

I 
+ 2 624.2 + 3 477.9 I + 235.0 I + 346.1 

7 651,5 8 853,7 833,9 916,2 

-~~~~--~~~~~~~~~~~~~~~~~1=0~7~9~2~,9~+-~12~9=18~·~5~~~1~1~3~3~,9~~~130_~8,_5_~--~--

1 

+ 3 141.4 + 4 064,8 I + 300,0 I + 392,3 

Einfuhr 
Ausfuhr 

s aldo -
269.4 

54 2 

215.2 -

310,7 
198 2 

112,5 -
325,1 
223 0 

102,1 

2 563.3 3 044.7 29o.o I _!1
8

6
3 

•. 
6
8 

2 235,9 2 661.4 238,8 • 

I 

327,4 383,3 ~- H,2 ~- 33,2 

401,7 399,5 30,3 30,9 
2119 1959 165 17\l ... 

- 189,8 - ·203.6 - 13,8 I_ 13.0 ... 

II. Sonstige Verrechnungsländer E in fuhr 984,8 l 173,0 l 306,6 l 204,9 2 947,4 235,7 267,4 ... 
gesamt4) A usfuhr 1 003,6 2 320.1 2 796,1 2 738,2 2 917,3 202,6 244,7 ... 
davon: 

1. Lateinamerika 

2. Europa 

3. Afrika 

4. Asien 

III. Länderohne Verredmungsabkom-
men (Dollar-Länder). gesamt') 

davon: 

1. Vereinigte Staaten von 
Amerika 

.2. Kanada 

l. Lateinamerika 

4. Buropa 

~- Afrika 

6. Asien 

IV. Nidtt ermittelte Länder und 
Eismeergebiete 

Alle Länder 

33,1 22,7 

Einfuhr 285,0 1 092,3 996,9 972,0 1 670,2 122,9 H1,4 

Saldo I + 18,8 I + 147,1 I + 489,5 I + 533,3 I 30,1 I 

Ausf~u~b=r--+--~2=5=2~,1~~~1~25~4~·~4~~~1~2~7=3~,7~+-~=1=2=7~5,~8~~-1~3~52=·~5--~-~7~2~,~5~---~86,9_-7---~~--l 

:::::ln ~- 5:::: I + ::::: I + 1 ::::: I + ::::: I ;;~:; ~- :::: -~~ - :::: 
Ausfuhr --~59~8~·~9~,--------'8~0~1~,5:__+-~=1 =1=8=1,~6~+-.,...._:9~65~.::3_!_!,_:1 010,1 86,2 1C6,4 

s~l- + 75.0 I 3.8 I + 143.3 I + 63.9 I + 38.6 1~1-1 + -----c--9.--=----'2 '----

Einfuhr 99,0 103,1 127,9 106,6 141,2 14,5 16,9 
Ausfuhr 80,7 1H,7 160,6 227,5 195,9 16.8 22,4 

1
- :::: I + 1:::: I + 1:::: I + ::::: I + 1::::-~~-::_:____cl_+_ 1::: 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

E infuhr 
A usfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

71 9 139 5 180 2 269 6 358 8 27 1 29 1 

5.0 - 32,8 + 36,7 + i4,7 + 194,3 + 8,9 i, + 17,2 

l 505.3 3 679,9 3 745,4 3 168,5 4 070,8 
1 017,8 1 598,6 1 889,0 2 470,6 3 208,7 

- 1 487.5 -2 081,3 - 1 856,4 697,9 862.1 

1 811.2 2 721.8 2 506,7 1 658,0 2 236,8 
433,0 991,9 1 049,0 1248.9 1 236,8 

- 1 378,2 -1 729,9 - 1 457.7 409,1 -1 000,0 

426,9 i 463,0 
---~~~-~-- 353,0 ... 

I 
..:.__:__;..--

125,0 110,0 

216,0 242,2 

-+-___:=~_.!_ __ ___:~-~-+-..:....:=~-+-..:....::.::.:..:..-:,. __ ..:....:=.:..:..- 106,5 127,1 
~- 109,s I - uu--;-----

42,5 216.1 539,2 466,9 395.4 12,2 
I 

25,8 ... 
41,4 104,2 93,5 126,4 173,2 14,5 17,7 ... 

1- 1.1 ,- 111.9 

1-

445,7 ,- 340.5 1- 222,2 

I+ 

2,3 

r-
8,1 

I 

... 
492,8 305,3 391,2 501,5 677,1 114,5 107,9 ... 

i 
400.1 299,3 443,7 533,0 794,3 84,5 86,6 ... 

+ + + 
------

! - 92,7 - 6,0 52.5 31.5 117.2 - 30,0 - 21.3 ... 
I 

10.3 3,4 29,4 7:1,9 137,9 14,5 11,6 I . . . I 
22,1 20,2 41.5 48,4 102,1 8.1 s,8 I .•• 

I I I 

+ 

I I 

-

1- 1- 2.8--,-.-•• + 11.8 + 16,8 12.1 - 24,5 - 35.8 6,4 

3,7 6,9 7,1 20,6 18.0 3,0 8,2 ... 
3,9 21,3 19,3 95,3 227,5 28,0 34,4 ... 

I+ 

0,2 

I+ 

14,4 

I+ 

12,2 

I+ 

74,7 

I+ 

209,5 

I+ 

25,0 

I+ 

26,2 

I 
... 

144,8 426,4 171,8 i48,6 605,6 66,7 67,3 ... 
117,3 161,7 242,0 418,6 674,8 60,3 78,4 I ... 

- 27.5 - ]64,7 - 29,8 - 30,0 + 69,2 - 6,4 
I 

+ 11.1 ... 
1 

H,3 0,1 - 20,5 21,0 1,8 ! 1,6 ... 
I 24,8 30,5 36,8 76,1 133,4 14,0 I 13,7 ... 
I 

+ 9,5 + 30,4 + 36,8 + 55,6 + 112.4 + 12.2 I+ 12,1 ... I 

I I 
11 373,9 14 725,5 16 202,9 16 010,4 19 337,1 1 818,6 I 995,9 2 019,7 

8 362,2 14 576,8 16 908,8 18 525,6 22 035,2 1 907,7 I 2 221,4 2 012.8 

1-3 011,7 I - 148.7 I + 705.9 

I 
+ 2 n5,l 

I 
+ 2 698,1 I + 89,1 I~ 225.5 I - 6,9 

+) Einsdtließlidt West-Berlin. _ •) Gesamtaußenhandel: Einfuhr aus Herstellungsländem, Ausfuhr nadt Verbraudtsländem. - 1) EinsdtlieBlidt der Gebiete in 
den Sterling-Undern angehören) verredtnen in f-Sterling. - ') Zugehörigkeit zu den Währungsräumen bzw. Ländergruppen nadt dem jeweiligen Stand. -
Nidttmitgliedsländem nadtgewiesen. _ ') Triest von Januar 1955 an unter Italien bzw. Jugoslawien nadtgewiesen. - p) Vorläu&JI. - Quelle: Statlstisdtes 
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nach Ländergruppen bzw. Ländern") 
MioDM 

XII. AufJenwirtschaft 

Länder /--1_9!o ___ ,/ ___ 1_9_5_1 __ __c_/ __ 1_9_52 _ __./ __ 1_9_5_3_-'-l __ 1_95_4--1- ___ 1955 

[--------------------f-------;-----.--in_s_g_e_sa_m_t_;-------..,-----! Februar ~-~-~ ApriJ-Pl-

EZU-Länder, einzeln: 
1. Belgien-luxemburgl) 

., Dänemark 

~. Frankreich1) mit Saargebiet 

darunter: 

Saargebiet 

4. Griechenland 

'i. 1talien1) mit Triest6 ) 

t>. Niederlande') 

, . Indonesirn 

8. Norwegen 

"'- Österreich 

10. PortugaJ1) 

11. Schweden 

11. Schwt>1z 

I L Türk~i 

14. Großbritannien')'!) 

1 5. Sonstige Sterting­
M i tgliedsl änder') 

1 c-.. St~rling-

Nichtmitgl iedsl änder') 

17. Sonstige EZU-Länder3) 

(UNO-Treuhandgebiete'). 
Brit.·Ägypt. Sudan) 

Einfuhr 
Ausfuhr 1 

503,4 I 704,4 I 1 155,6

1 I 1 036,11 I 1 028,4 I 118,2 I 130,6 ~~--~-~ 
691,2 1 020,6 1 250,1 1 364,0 1 665,9 139,2 156,4 ••• 

S~ldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

I + ;;;;~ \ + ;;;;; I + :;;;; \ + ;;;;; I + ;;;;~ I + ;;;; I + ;;; II ~ ~ ~ 
Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

,_ 137.3 I + 108,8 I + 149,4 I' + 323,7 I + 424,1 II + 16,1 11, + >0,2 'I 

I 1 260.3 I 1 079,4 I 1 257,9 1 461,0 1 808,1 184,1 220.1 
804,7 1 300,8 1 438,4 1470,3 1 650,4 150,4 175,0 

ll
- 4>5,6 I + 221,4 I + 180,5 i + 9,3 1- 157.7 1- 33,7 1- 45,4 I 

~~:~=:h=rr'--+:--'-~=:-=~:.:c:;""l+ll:-:--=~=:=~::::""l-+1 ~'--=;=;-=~:.:c:~""~+ll'-'-~=~-=!:.:c:~::l....!..ll'--=;:.:~-=;=::::;--l-ll'-_..::.;;: ~ l I i ; ~: ~; I 
Sald;, ~(- 28.4) I(+ 52,0) ~(- 91,4) I(- 163,2) I(- 264,4) I(- 28,3) ~(-- 30,6) I 
Einfuhr I 58,3 I 78,2 / 121.5 I 136,9 I 150,2 I 9,0 i 13,5 I 
Ausfuhr 135,6 139,1 156,5 1H,5 239,9 22,3 I 21,5 

Saldo _I + 77.3 I + 60,9 

1

, + 35,0 I + 18,6 ,

1 

+ 89,7 ~~ + 13,3 ' + 8,0 ,

1 
Einfuhr 507,4 I 549,0 643 2 743,9 843,1 68 1 I 74 5 
Ausfuhr 494,0 673,3 933:7 1 240,9 1 340,9 100:8 i 128:6 ... 

Saldo ~- 13,4 I + 124,3 I + 290,5 I + 497,0 I + 497,8 I + 32.7 I + 54,1·-~---~~-. -

Einfuhr I 1 256,7 I 1 030,1 1 181,2 1 275,4 1 569,1 I 133,6 1' 153,8 I .. 
Ausfuhr 1 168,7 1 463,8 1 356,5 1 1 670.1 2 076,1 181,3 212,8 ... 

SaTd.o ~- 88,0 I + 433,7 j + 17~5.:.::3--!~-+-;---:C.:::39~4:!:.7:-!-I-c+...._:~5::07~.~0-!-I-+.,---=:4~7C::,7c.__l!.._/...,+-~59:_:,o~.!.~--.:... . .:..._.:..._-I 

Einfuhr I 233,7 / 279,2 I 291,9 / 323,3 354,3 28,2 27,3 .•. 
Ausf.,:u-:,:h:_r_+ __ ..:5..:2~,2:__+-_....:1:..90:.:•..:4__,,__...:2::00=,3::_+--~1..:8.:4•::3:._+-- 173,6 14,5 15,9 ... 

:;:::hr ~- ::::: ~- 2:::: 1
1
1 

- 2::·.:1 I -- ::::: ~- ::::~ ~- 13

•

7 
II- l1.4 -~~---.-. -:--

35,3 35,5 .. . 

Ausfuhr 119,1 246,5 396,0 572,6 ,--.._63'-'6-',-'2---\-,---'5.:.9:.::,0:_:..1 ~--4.8.7 .. . 

:;:::hr ~- 1:::: I + 23::: I + ::::: I + ::::: 

1

1 + ::::: I + :::: ~~ + ::::-~~--.-:-:-
Ausfuhr 311,6 I 499,7 / 627,4 i 667,9 1 034,2 92,2 120.5 ... ·-----
Saldo I + 133,3 + 262,6 / + 258.1 + 260,6 + 468,9 I + 43,2 1 + 62,5 / ... 

Einfuhr I 74,6 112,1 130,9 183,6 178,5 23,4 I 24,4 I 
Ausfuhr __ _:Sc:7:.:,7:_+----'1:.:0.:.6:.:c,6:_.;-.,--=1~5.2:.:•.:.1---;.-,---=2:.:0.::8'-',6'-+-.,--=2=-94~,:..3----1:---c:-------.:2:.:5c:,6::_+-.,--::._30::·c::2_:--_ _:__.:_ 
sald._o ___ r _ 16.9 5.• + 21.2 + 2s.o + u5.s 1 + 2 2 1 + 5,8 I 

Einfuhr I o37,0 803,3 926,7 810,8 903,6 I 76:4 I o5,; I 
A usfuh:::':__!_ __ ::._53:.:1::_:•c::2----1---'9:.:7..:3.:.,8::_-:-_:.1.:2.:3:_9 •_:1:_,____:1~17..:2:.:•:.8 -"--1 4 75,6 142,3 154.1 
Saldo I 105.8 ..- 170,5 + 312,4 + 362,0 + 57~~-+-65,9-,~_:--88.3-~----

Einfuhr I 350,3 378,3 402,3 584,9 o94,2 I 58,5 67,o 
Ausfuhr 492,3 898,9 1 089,4 1 0112,3 1 250,7 111,2 i 135,1 
Saldo --~-+-,-__:14:..:2:.: • .:0-+-:-+--=;2:..:0:.:,:..6-+-+-:...:62:.7:.:,.:1-"l--+-,-:...:49:.7:.: • .:.4._:.~+ 556 5 I + 67.5 ---~-------

Einfuhr I 218,6 351,7 393,1 
1

. ll7.i 301:2 J 

Ausfu=h=-r-~ _ __:2c:3.:.6:.:,9_~.,--=43~9:.:•.:.5----1-:---'5c:7.:.o:.:c,7_7-.,---'4~27~,...:4_~:----3~3~1:.:•.:.3_ 
18,7 
33,9 

15.2 

+ 

+ 

11,6 
34.9 

23,3 

1 

Saldo- 1 -r 18.3 + 87,8 + 177,6 I + 100.0 + 30,1 I + 

Einfuhr I I 007,4 1 288,8 1 H5,7 I 1 307,6 1 706,4 I 142,1 167,3 
Ausfuhr_~ __ 5:.:0:.:9c:·::...3 _,_ _ _:_1..:2:.:9.:.0::,8:._+-___:1:...:.29:.:0:.:•_:4__! __ _:1...:1:.:7..:8:.:,0::._~_:_1..:3.:.0::._9 ·:.:1_ 111.1 [ 125,9 
Saldo I 498,1 -r 2,0 55,3 I 129,6 >97,3 I 31,0=---'-,-_-..:4=-1~4--~-------

~~:fuh~r I ;::; ~~:~ ~~:~ / ~~:~ 1i~:~ I ~~:~ I 1::; __ / ____ _ 
Saldo --i-~---0'-.1-i-1-+:---40,2 + 46,3 I ,. 66,1 + 76,6 I + 7,4 I + 10,0 I 
~~!f:hr.__-+l __ .:o~:c~~:.::~!____,l:__1_~'-::'::~:.::~c_+---1 -:~-::!:-!:'-:~c_:l 1 ;~~:! ~ ~~~:; ~~;:~ I i!~:~ ... 
Saldo 1 482,5 i 417.1 292,3 I 263.9 62,6 I 27-.6-~ ~--ü--~-----

~~!f'uhh.,_rr_+l __ -=3~~":~~-!~----::c30:-~':~!:--j----...,2~3~~:.;.~--ll ___ ;~:: ~;:; ;:~ I ;::::~_!._1 __ .:_:_.:__[ 
sano 

1

_ 33,7 

1

_ 23.7 1o.s 1 ~ so.8 2i"-l--=----o:1r=-~6 1 

Übersee. _ ') Mitglieds- bzw. Nichtmitgliedsländer der OEEC. - ') Diese EZU-Länder (Nichtmitgliedsländer, die nach dem OEEC-Länderverzeichnis nicht 
~) UNO-Treuhandgebiete = Eritrea und Libyen. Eritrea seit 1. 10. 1952 unterDol1ar~Ländern, Libyen seit 1. 1. 1953 unter Sterling-Ländern bzw. Sterling­
Bundesamt. 
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XII. Außenwirtschaft 

Mitgliedsländer 

Juli 1950 
bis 

Juni 1951 

Bundesrepublik 

Deutschland - 284,6 
Belgien- Luxemburg") + 236,4 
Dänematk - 68,6 
Frankreich + 196,4 
Griechen land') - 140,4 
Großbritannien + 607,6 
Island - 7,0 
Italien - 30,4 
Niederlande - 270,9 
Norwegen - 80,0 

Österreich - 104,1 
Portugal + 59,1 

Schweden - 59,6 

Schweiz (ab I. 11.50) + 11,1 

Türkei - 64,0 

Insgesamt 
+ 1110,6 

I -1109,6 

3. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bis April 1955 in Mio Rechnungseinheiten ($) 

V cränderung der kumulativen Nettoposition 1) 

Kumulative 

I Juli 1951 I Juli 1952 
I 

Netto-
1955 position~) 

Stand 
Juli 19531 1954 

I 
Ende 

I. Vj. bis bis bis April1955 
Juni 1952 Juni 1953 [uni 1954 2. Hj. 

') 

I 1 

I Ins- I Februar I I 
April 

März gesamt 

+ 583,9 + 266,2 +530,2 +144,0 + 59,6 + 14,9 + 9,3 + 9,4 +I 308,7 

+ 515,9 - 25,8 - 47,9 + 22,4 + 54,3 + 17,9 + 27,0 - 1,3 + 754,0 

+ 44,7 - 17,7 - 93,9 - 37,6 - 19,5 - 11,4 - 9,5 - !2,8 - 205,4 
- 604,9 - 424,5 -158,3 + 18,1 + 49,8 + 17,3 + 26,2 + 10,9 - 912,5 
- 83,2 - 27,7 - 40,2 - 32,1 1- 1,9 

- 4,0 + 2,7 + 0,6 - 324,9 

-1 483,6 + 355,3 + 89,7 + 17,3 + 43,5 + 6,4 + 25,8 + 61,3 - 308,8 

- 5,8 - 4,3 - 5,3 - 0,7 + 0,0 + 0,0 - 0,0 - 0,0 - 23,1 

+ 196,7 - 220,8 -211,3 - 82,2 - 77,2 - 26,1 - 31,7 - 31,0 - 456,2 

+ 476,2 + 142,9 - 35,7 + 46,0 + 35,3 + 15,4 - 5,7 + 12,6 + 406,4 

+ 20,1 - 60,2 - 62,9 - 49,6 - 19,9 - 2,8 - 8,3 + 1,9 - 250,6 
- 38,4 + 42,1 +106,9 - 25,6 - 39,4 - 12,6 - 13,4 - 15,8 - 74,3 

+ 28,9 - 22,0 - 17,7 -24,4 - 11,6 - 1,1 - 4,8 - 7,0 + 5,3 

+ 285,5 - 40,9 - 33,3 - 56,3 - 36,3 - 11,6 - 7,4 - 12,8 + 46,3 

+ 159,5 + 87,6 + 77,4 + 66,1 - 18,5 - 2,8 - 7,6 - 9,9 + 373,3 

- 97,0 - 51,4 - 95,3 - 4,6 - 18,4 + 0,3 - 2,6 - 6,2 - 336,9 

I 

+ 2 311,4 

1-= 
894,2 I +804.3 I +313.9 I +242,3 I+ 72.2 I+ 91.0 I+ 96.7 

I 

+ 2 894,0 

- 895,3 895,3 -801,7 -313,1 -242,7 - 72,4 - 91,0 - 96,8 - 2 892,7 

Kredit· 
fazili-

Gewährte I täten 6) 
Kredite') (Unge-

(an die nützte 

Quoten Rallengen 
EZU +. Fazilitäten 

I 
von der der Schuld-') ') EZU -) ner: D; 
Stand noch offene 
Ende Krcditverp 

März 1955 pflichtung. 
der Gläu-
biger: C) 

I 
600,0 763,6 c + 488,2 193,6C 

8
) I 

402,6 125,0 c + 156,8 107,0 c 
2H,O !8,2D - 109,7 16,4 D 

624,0 45,5 D - 153,0 181,9 D 

54,0 - - -
1 272,0 77,5 D - 281,7 393,1 D 

18,0 1,60 - 4,3 5,5 D 

246,0 164,0 D - 167,7 37,3 D 

426,0 100,0 c + 187,7 75,3 c 
240,0 14,8 D - 105,8 21,6 D 

84,0 102,6 c + 11,9 81,4 c 
84,0 - - 0,2 38,2 D 

312,0 - + 9,9 146,1 c 
300,0 125,0 c + 137,5 75,oC 

60,0 - - 30,0 -

1
) Saldo zwischen _sä-ntlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .. Existing Resources") im Berichtszeitraum. - ') Saldo zwi-

sehen sämtlichen Uberschüsscn und Defiziten eines Landes (einsd1l. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von "Existing· Resources") seit Beginn der EZU~Abredmung. - :1) Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 132,0 Mio RE. Die Quote Griechen-
Iands als Schuldner ist blockiert. - 4 ) Fazilitäten, die den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 50 vH Gold und 50 vH Kredit auch über die Quoten hinaus 
zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fozilitäten, die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewähren._') Von den Gläubigerländern an die EZU (+) 
bzw. von der EZU an die Schuldnerländer (-) gewährte Kredite. Die kumulative Rechnlngsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 7.1954 (vgl.: Monatsberichte 
der Bank deutscher Länder, Juli 1954, S. 26 ff.) in der Regel das Doppelte des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - 6) Die Kreditfazilitäten entspred1en 
der Differenz zwischen der Hälfte der Summe von Quote und Rallonren einerseitc:: und den gewährten Krediten andererseits. _ ') Einschl. der im Anschluß an die Abrechnung 
für Juni 1952 durchgeführten Berichtigungen (betr. Belgien, Frankreich und Großbritannien). - ') Unter Berücksichtigung des über die fest vereinbarten Rallengen hinaus. 
gehenden Teils der "maximalen Ausleiheverpflichtungen" belaufen sich die noch 0Henen Kreditverpflidttungen Deutschlands auf 230,2 Mio RE. 

Land 

Ägypten 

Argentinien 

Brasilien 

Bulgarien 

Chile 

Ecuador 

lran 
Japan 

Jugoslawien 

Paraguay 

Polen 

Spanien 

1schechoslowakei 

Ungarn 

Uruguay 

Insgesamt 9) 

4. Kontostände der Bank deutscher Länder mit .. Sonstigen Verrechnungsländern" ") 
in Tsd $ 

1953 1951 1955 
Zugänge+ I Abgänge- Stand 

I I 
per 

Swing 
Januar Dezember Januar Dezember März im 30. April 

April1955 1955 

+ 10 lOS + 18 161 + 14-179 + 9115 + 10 942 5 816 3 862 + 12 896") 15 000 
- 3 593 + 33 106 + 41383 - 6062 - 13 602 5 324 4 737 - 13 015 35 000 

+ 93 210 + 78 573 + 1! 393 + 26 008 + 33 450 7 774 10105 + 311193) •) 

+ l048 + 896 + 1162 + 671 + 986 93 202 + 877 1000 

+ 3 121 + 2 613 + 3 073 + 2 371 - 513 2 666 3 0!9 - 936 l ~00 

+ 7~8 + 1449 + 1253 + 666 + 1158 864 952 + 1 070 2000 

+ 6185 + -145-1 + ~ 711 + 8 018 + 7 674 2 059 600 ... 9 133 5) 12000") 

- 768 + 14 639 + 16 967 + 12 491 + 9 995 2 575 1238 + 11 332 12000 

+ 172H + 11525 + 13687 + 14 714 + 14 654 2 427 3 191 + 13 890 17000 

+ 1769 + 1912 + l1H + 2 1-11 + 2 501 63 124 + 2 440 2 500 

+ 7 758 + 5 582 + 6 561 + 5 379 + 7 506 1 513 1 736 + 7 283 1 ~00 

+ 21443 + 1S 866 + 16 879 + 15 HO + 2 977 46 3 101 - 78 ') 

+ ~ 566 + 4 284 + -1804 + 1 318 + 2 318 2 143 1 952 + 2 509 4170 

+ 5 348 + 3 -117 + 3-100 + 2439 + 5 337 2 109 1630 + 5 816 6 2008) 

- 759 + 1 841 + 1686 + 3 504 + 3 954 964 927 t 3 991 7000 

I + 169 52-1 I + 201 381 I +lOS 582 I + 98 343 I + 89 337 I 36 436 I 37 446 I + 88 327 I 123 870 

Vorliegende, 
wegen Swingüber .. 
!chreitung nicht 

ausgelüh rte Zah-
lungsaufträge 1) 

-

-
-
-
-
-
-
-

-
-

-
-
-

-
-

I 
II -

"') Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats entsprechend den Pressenotizen der Bank deutscher Länder. - 1) Werden in chronologischer Reihenfolge 
ausgeführt.-') Einschl. noch nicht ausgezahlter Akkreditivbeträge in Höhe von 5,762 Mio US $. - 3) Davon bei deutschen Außenhandelsbanken 24,531 Mio 
"Brasil $". - 4) Bisheriger Swing von 13,5 Mio US $ wird gern. deutsch~brasilianiseher Vereinbarung vom 22. 11. 1954 nidtt mehr in Anspruch genom· 
men. - ') Ohne gern. RA 101/54 Ziffer 3 c noch nicht ausgezahlte 1,176 Mio US $ (d. s. restliche 50 vH ). - 6) Ab 1. 6. 1955 s 000,-. _ 7) Deutsch-
spanisches Zahlungsabkommen ist am 15. 11. 1954 außer Kraft getreten. - 8) Ab I. 5. 1955 6 400,-. - 9 ) Ohne Columbien; Zahlungsverkehr ab 21. 9. 
1954 auf freie US $ umgestellt. Außerdem ohne Finnland; Zahlungsverkehr ab I. 10. 1954 auf beschränkt konvertierbare DM umgestellt. 
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Gesamtindex 

XIII. Produktion, Beschäftigung, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglich, 19 3 6 = 1 oo 

Bergbau Verarbeitende Industrie 

ohne darunter: Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 

darunter: 

Arbeits· einsml. Chem. 
Zeir taee Bau Ins- Ins· I lnd. 

und Bau u. gesamt Kohlen- Eisen- Erdöl· gesamt Ins- Mine- Eisen- Eisen-. NE- (einschl. Sägerei 

Energie Bau 
Enerjtie berghau Erz- gewin-

gesamt ralöl- Steine und Stahl- Metall· Kohlen· und Papier-
berghau nung und Stahl· und Halbzg.- wert- Holz· erzeu-

I 

verar- Erden erzeu- Temper- produk- stoffe boor· gunll: beitung gung gießerei tion ohne beitung 
Chemie-

faser) 

1948 MD. 25,8 63 63 60 81 79 88 143 58 57 32 51 38 44 46 70 72 52 
1949 . 25,5 90 90 87 96 92 112 189 86 84 76 79 63 68 62 96 99 77 
1950 . 25,3 113 113 111 106 99 135 251 111 107 155 95 82 87 86 125 106 97 
1951 . 25,3 134 135 132 117 108 166 307 134 126 201 104 93 112 105 150 113 112 
1952 . 25,3 144 145 142 125 112 195 394 143 131 224 108 107 118 92 155 101 104 
1953 . 25,3 157 157 154 129 113 186 492 156 143 265 118 102 106 113 182 98 120 
1954 . 25,3 176 177 173 136 115 169 599 176 165 320 124 114 122 149 210 109 140 

1953 

Mai 23 157 156 153 128 113 202 487 155 145 298 128 104 104 110 182 116 Il7 
Juni 25,2 158 157 154 129 113 182 492 157 146 254 136 103 107 112 180 107 121 

Juli 27 153 152 149 127 111 175 508 151 144 294 142 97 103 1II 178 103 119 
August 25,8 155 153 150 128 110 173 516 152 144 262 141 94 100 117 182 104 121 
September 26 168 167 164 130 112 180 523 167 150 277 144 95 107 120 191 102 126 

Oktober 27 172 171 168 131 114 174 528 171 152 298 137 95 108 127 193 103 130 
November 24,1 179 179 175 136 119 180 524 179 156 240 126 103 114 142 203 111 139 
Dezember 25 169 170 166 132 115 152 525 169 146 260 101 98 110 137 192 105 127 

1954 
Januar 24,8 153 157 152 136 118 157 535' 154 141 288 66 100 107 131 190 98 136 
Februar 24 158 162 158 137 119 148 560 160 145 261 60 101 112 144 198 95 135 
März 27 165 166 162 135 Il6 166 567 165 154 295 105 103 115 136 203 98 137 

April 24 173 17J 169 132 113 162 580 173 161 309 124 104 116 141 211 123 135 
Mai 24 179 178 175 135 115 168 587 179 168 319 1315 113 121 151 216 128 144 
Juni 24 179 177 175 134 113 175 600 179 169 328 144 115 122 152 215 121 140 

Juli 27 172 171 168 134 114 169 607 171 168 345 149 119 122 150 207 113 139 
August 26 172 170 166 134 113 171 617 169 170 341 151 119 119 149 212 110 140 
September 26 188 186 183 136 115 173 630 188 177 350 154 122 130 160 223 108 145 

Oktober 26 194 194 190 139 118 180 637 195 178 345 145 126 133 159 222 113 149 
November 24,7 204 203 lOO 147 125 194 644 205 183 344 138 139 142 171 227 107 152 
Dezember 26 195 196 191 140 118 184 644 196 172 319 115 127 139 159 218 105 140 

1955 
Tanuar 24,7 181 185 180 141 119 184 644 184 172 350 76 132 141 163 225 111 153 
Febr. 24 184 189 184 145 122 198 665 188 175 346 79 139 143 161 226 108 153 
März p) 27 190 194 189 146 123 206 671 193 180 365 95 140 146 163 227 106 154 
April p) 24 199 199 196 144 121 207 492 201 189 367 136 140 147 167 236 ... 150 

Verarbeitende Industrie Energie 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
ohne Nahrungs- und GenuSmittel 

darunter: I darunter: Nah· darunter: 
Zeit 

Arbeits· rungs· Elek-Iaie Stahl· 
Eisen·. und Ins· 

Fein· Blech-u. Ins· Fein- Genuß- trizitäts· 
bau Ma· Fahr· Leder· gesamt 

Schiff- Elektro- mechanik Metall· kera- Schuh- Textil· mittel erzeu· 
Ins· einschl. 1chinen· iesamt zeua- bau technik und waren· mische erzeu· Industrie Industrie iUDg 

aesamt Wag- bau bau Optik Industrie Industrie eung lnJieJamt 

I gonbau 1) 

1948 MD. 25,8 51 39 56 30 27 106 53 47 54 64 40 48 51 80 112 123 
1949 . 25,5 83 59 97 74 36 150 86 63 86 89 63 70 89 99 136 151 
1950 . 25,3 114 58 124 126 53 198 122 94 113 102 73 78 119 112 154 172 
19H . 25,3 151 68 165 164 71 272 163 125 131 129 71 80 130 119 181 201 
1952 . 25,3 170 88 189 194 92 288 183 134 135 130 73 88 125 127 199 220 
1953 . 25,3 176 117 185 202 108 319 195 129 155 134 76 94 145 148 212 236 
1954 .. 25,3 207 115 208 268 122 392 222 147 167 162 75 96 151 154 234 265 

1953 

Mai 23 179 112 195 215 100 295 194 134 149 125 71 99 137 139 199 221 

Juni 25,2 182 110 194 230 101 308 197 134 149 135 69 70 140 143 199 219 

Juli 27 169 115 174 201 111 313 174 123 147 133 68 69 138 139 196 215 
August 25,8 165 132 170 188 107 315 177 115 154 132 7a 92 143 141 202 224 
September 26 188 141 196 219 113 352 212 130 172 144 79 107 163 153 216 242 

Oktober 27 182 129 183 209 116 349 218 131 175 146 81 107 165 189 225 255 
November 24,1 194 120 192 219 117 389 241 144 178 150 87 106 168 202 237 271 
Dezember 25 191 125 203 205 115 372 210 134 161 145 76 88 152 190 236 271 

1954 
Januar 24,8 179 111 178 225 115 342 188 126 153 147 75 87 147 133 236 268 

Februar 24 192 109 194 252 113 367 211 133 160 156 75 98 150 124 239 270 

März 27 195 100 197 264 113 359 209 139 161 156 72 103 149 130 229 260 

April 24 205 105 207 274 126 377 219 147 169 163 72 106 148 139 223 254 

Mai 24 212 130 216 287 126 382 208 150 170 162 74 107 149 145 223 253 

Juni 24 215 122 216 289 125 406 216 149 157 160 70 72 140 159 216 244 

Juli 27 200 111 201 254 117 389 206 143 153 158 65. 66 141 144 216 243 

August 26 187 123 193 223 120 347 184 138 160 164 75 99 146 146 222 249 

September 26 220 115 220 293 123 414 248 156 182 166 81 112 166 153 235 267 

Oktober 26 223 111 220 284 132 437 260 161 187 172 82 108 165 189 250 285 

November 24,7 236 120 232 295 131 467 277 174 194 179 85 109 168 206 263 301 

Dezember 26 237 134 244 295 130 455 259 165 178 175 81 97 156 194 266 305 

1955 
Januar 24,7 227 115 220 316 136 433 219 165 168 177 81 101 155 144 265 301 

Febr. 24 236 112 234 325 133 447 239 170 171 182 82 107 152 141 262 296 

März p) 27 239 117 237 343 132 433 246 174 179 182 12 113 154 143 262 295 

April p) 24 252 130 249 343 ... 470 266 184 182 182 78 108 153 149 254 284 

Quelle: Statistisches Bundesamt. _ 1) Einschl. Stahlverformung. - p) Vorläufig. 
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Gummi-
und 

Asbest· 
verar-

beitung 

82 
105 
117 
130 
144 
166 
195 

166 
170 

157 
163 
182 

183 
188 
172 

160 
185 
183 

179 
194 
195 

191 
197 
201 

214 
223 
227 

211 
228 
236 
224 

Bau 

88 
110 
120 
131 
160 
172 

190 
185 

182 
187 
190 

182 
183 
150 

78 
62 

135 

181 
200 
211 

198 
209 
114 
208 
211 
174 

98 
97 

110 
203 



XllJ. Produkrto11, 
Besdrii {tigung 

2. Steinkohlenförd.crung, -einfuhr und ~ausfuhr 
Bundesgebiet, in Tsd t 

Stein kohlen· Einfuhr I Ausfuhr 

Zeit 
fördcrung von Steinkohren, 

monatlidll 
arbtits- Steinkoh Jenbriketts 

,,., 
täglich und Koks 

1946 MD. 4 495 177,8 
1947 n 5 927 234,7 
1948 n 7 253 28 5,1 101 1 368 
1949 n 8 603 3 18,1 191 1 757 
1950 n 9230 364,3 359 2011 
1951 . 9 910 392,5 821 1 963 
1952 . 10 273 406,8 1019 1945 
1953 . 10 H3 410,8 815 1 940 
1954 . 10 670 422,6 730. 2 222 

1953 Septeinher 10 379 399,2 843 1 929 
Oktober 11 064 409,8 827 2 049 

,November 10 368 432,0 799 1 874 
Dezember 10 444 417,8 902 1 938 

1954 Januar 10 732 42~.3 859 1 921 
Februar 10 3o3 4l1,8 675 1 777 
März ll4H 42U 698 2 083 
April 9 878 411,6 759 1740 
Mai I 10 083 420,1 695' 2 008 
Juni 9 871 111,3 595 2 095 
Juli 11 202 414.9 785 2 379 
August 10 604 410.2 629 2 539 .. I 
September 10 7t>5 4'~.0 '.772 2 517 
Oktober LI 060 425,4 745 2 694 
November 10 005 454,3 759 2 445 
'Dezember 11070 425,8 784 2 486 

1955 Jao;Uar 10 616 424,6 841 2 296 
Februar 10 566 440,2 787 2 273 
März 12 062 Ho,7 1 007 ·2 H9 

~--Apti!Pl 10 521 438,4 1053 2 032 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 ,, 
1953 

1954 

1955 

J. Eisen- un'd Stahlerzeugung 
Bundesgebiet, io Tsd t 

Rohstahl-
Walzstahl-Roheisen blöcke 

Zeit einschl. Ferro- und Stahl- fertig-
legierungen 

formguß erzeugnisse 

MD. 595 I 7o3 528 . 789 1010 681 . 891 1llo 780 . 1073 I 317 892 
n 971 l 285 850 . , . 1043 1 453 956 

M~i 950 1 I ~5 787 
Juni 945 1 259 849 
Juli 952 I ..171 857 
August 905 L227 799 
September 873 ' l 201 817 
Oktober 888 I 239 844 
November 890 1 259 805 
Dezember 888 1 236 803 
Januar 922 -, 1 301 SOS 
Februar 844 l 208 794 
März 964 1 363 908 
April 900 1229 821 

.Mai 9H 1 363 894 

. Juni· 971 L 406 902 
Juli 1100 1 580 1052 

:August 1131 I 561 998 
·September 1135 l SS6 1033 
Oktober 1 185 I 614 1073 
November 1 201 I 6Hl I 1099 
Dezember 1 216 1 596 1 087 
Januar 1 229 1 627 1 OP2 
Februar 1 220 1 630 1 084 

··März 1410 ·' 1 87> I 1 HO 
April 1 326 1 662 I l 090 

I 

Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V.; Statisti· ---
sches Bundes~mt. - P) \forläufig. 

Zeit Beschäftigte 

,,, 

. \1949 MDJ 13 542.5 
1950 n 13 827,0 
19'51 . 14 5 56,2 
1952 . 14 994,7 
1953 . H 582,7 ) 
1954 n 16 286,0 5 

195'3 April 
Mai 
Juni 1S 806,3· 
Juli 

. August. 
' September 16044,4 

Oktober 
, November 
Dezcrmber 1 s 597,2 

' 195'4 Jan~ar 
' Februar 

März 15 758,1 
April t·\ 

Mai' 
Juni 16 500,2 
Juli 

·August 
September 16 830,7 
Oktober 
November 

16 si6,os) Dezember 

1955 JanJar 
liebruar 
März •;'1 16 442,3. 

)\pril . I .. I 

Quelle: Statistisches Bundesamt. 

4. Arbeitsmarkt 
.Bundesgebiet. in Tsd 

Arheitslose 

Insgesamt I Mäoner I 
1 229,7 887,7 

f 
1 579,8 112r ,1 
1 432,3 98Q,3 
1 3 79,2 916,3 -
1 258,6 84~.8 

1 220,6 806,5 

1 234,3 799,6 
1156,2 737,2. 
1073,3 676,9 

•._. 

1 012,5 644,8 
968,2 612,1 
941,2 589,4 
963,8 606,8 

l 121,3 731.3 
1 524,8 1077,4 
1 989,6 1 510.7 
2 042,1 1 5o3,2 
1427.4 975,1 
1 268,5 827,5 
1101,9 686,6 
1007,7 611.8 

934,4 558,4 
8H,6 scs,s 
822,5 401,1 
82J,9 154.7 

' 947,5 560,1 
1 287,6 841,6 
1 78Q,7 I 1 H~.9 I 1 814.9 

I' 
.t 35\,5 

ll40'-S' ' 962,8 
'89~ 7 .• 491,3 
~ J ." l ! 

. ' .. 

--·-

Offene Stellen 

Frauen 

342,0 155,9 
45 3,7 ' 115,8 
452,0 116,5 
-462.9 111,7 
412,8 123,0 
414,1 137,1 

434,7 144,1. 
~419,0 139,0 
396,4 135,8 
367,7 13~.2 
356,1 138,0 
3 51,8 l4C',2 
357,0 118,7 
390,0 87,8 
447,4 69,4 

478.9 93,7 
478,9 117,6 
4~2.1 1 ~8.5 
441,0 J42,8 
415.3 143,1 
395.9 '153,1 
376,0 '151,9 
369,8 15 5,8 
3b1,4 166,5 

' 31.'6,2 ··154.3 
3-87,4' 123 7 
446,0 99,3. 

H2,8 129,1 
463,4 

·.···.1 
0 }54,1 

'442,7 " 226.4:: 
1 402,:4 '.228;5' 

' 
Quelle: Bundesanstalt fü; Arbeitsver~ittlung u~d Arbeitslosenversicher~ng;.,;- · s) 

~. 

Geschätzt. 
'•.J, 

Arbeitslosen- und 
Arbeitslosenfürsorge-

Unterstützungs-
empfänger 

I 
838 

1 272 
1 193 

- 1157 
1 Oo7 
1032 

1054 
973 
909 
866 
812 
796 
806 
912 

1 227 

1 683 
1 829 
1 277 
1 o95 

951 
873 
804 
738 

' 
;~qo 

'' 
685 

ll 746 
r,~ lCH2 

1 4'72 
. I. 

•. i. 14.90 
1.5'2 8 

-.·r 
'.888 . ' ' 

·.:-., 



I 

;, Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

X/li. Umsatze 
Preise 

Zeit 

. . G-o ~~ ""-~ M' GoooBmO~I II ~"'"""'· w.,., ""' ••••• 'I HoooOo, Wo>oh''"' I '"""'~' 
wo~ ·I '•l=n w'"' I '•'=•• I w'"' I '•'='" I W«m I ,."_., w'"' I '"'""'" 

~vH'> 1950 1~11950~1950~~~~95o~~~~mo~1950f~lmofW1950f~ -= 100 -= 100 - lOCI - lO<l - 1•)0 -=- 101) - 100 - lCICI V - l('\(1 " ) - fO('I V 

1949 MD. 89 
1950 . 100 
1951 . lB 
1952 . IJO 
1QII0'3 . 128 
1954 . 137 

19B 
Mäl'% 123 
April 124 
Mai 124 
Juni 116 

Juli 131 
August 119 
September 119 
Oktober !37 
November 132 
Dezember 198 

1954 
Januar 118 
Februar 111 
März 128 
April 142 
Mai ll9 
Juni 126 

Juli 142 
August 123 
September 126 
Okwber 14[ 

November 143 
Dezember 218 I 

1955 
lanuar 122 
Februar 127 
März 143 
April p' 152 

Quelle: Statistisches 

I 
Zeit 

I 
I ' 81 96 88 80 71 

lll 100 123 100 104 100 114 lOJ 12S 100 
113 103 103 

I 
111 111 103 103 111 lll 100 

106 110 107 120 108 109 106 1ll 101 111 
107 I 2~ 112 128 107 121 111 117 104 124 
107 132 108 139 109 131 109 I 121 10i I 130 

lll 116 117 123 106 1'4 110 110 120 lH 
103 !18 108 128 107 120 ''" 112 96 117 
101 119 106 125 102 116 103 123 102 129 
114 111 118 124 ÜO 117 ll 8 03 lOS 99 

108 125 112 ll2 111 123 112 118 101 126 
107 115 112 125 106 119 lJO 94 106 100 
106 116 112 12~ 107 119 112 94 103 IOO 
110 133 114 llS 110 130 115 131 108 HO 
1oa 128 112 124 107 ll9 112 ll3 107 142 
107 193 112 173 108 167 114 211 11)3 226 

IN 11S 110 120 104 115 110 109 107 116 
1(19 108 lll 121 108 115 111 84 106 90 
104 124 107 ll3 108 126 111 IOl 93 110 
115 137 116 146 1 I 4 IJ9 llo 128 114 137 
104 125 105 129 103 123 106 118 <6 128 
109 122 110 lll 107 126 1v8 106 114 114 

!OS 137 110 147 1 I 1 137 111 125 106 IJS 
103 119 103 132 106 125 105 92 98 100 
lOb 121 ]04 ll4 109 127 107 94 100 101 
103 136 102 143 106 135 ]04 118 98 138 
108 137 107 137 llO 128 108 137 103 H8 
110 209 108 193 112 I 180 IvS 227 108 246 

103 116 101 128 107 119 !03 95 87 103 
114 122 111 131 108 123 1 •7 108 129 116 
112 H7 110 ]48 111 138 110 111 109 120 
107 145 106 I 155 106 145 104 137 107 148 

Bundesamt. - 1) Der entsprechenden Zeit des Vorjahres. - p) Vorlaufig. 

---
Indexziffer der 

Grundstoffpreise1) 1 l 

davon 
-----

6. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet 

Indexziffer der Erzeugerpreiu 
industrieller Produkte 

davon 

b Grund- Nah-

I 

84 75 
141 100 119 100 lH 
100 124 lH lll 112 
111 127 102 109 9. 

I 
112 142 112 1J7 117 
106 154 109 140 I 110 

B2 126 111 111 114 
104 120 lOS 107 110 
110 ll5 103 111 108 
116 128 123 114 128 

108 ll9 113 lH 118 
110 138 114 124 119 
108 147 111 lH 116 
113 164 119 148 123 
111 161 119 146 125 
108 240 115 217 119 

109 122 109 110 112 
110 114 112 104 ll6 

I 
96 : 135 107 122 110 

117 i 140 117 128 120 
99 I 138 110 126 1' 4 

115 

I 

134 105 122 107 I 

107 156 112 143 114 

I 100 

I 

146 106 lll 107 
101 155 105 141 106 

99 167 102 1<2 103 
104 

I 

176 109 160 110 
109 263 110 I 238 110 

I 
I I 89 135 111 122 111 

I 
129 

I 

134 118 170 115 

I 
)09 155 115 139 114 
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XIV. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen 
Frei konvertierbare Devisen gebundene Devisen 

Montreal NewYork Zürich Amsterdam 
Zell 

1 kan $ 1 US-S 100 sfrs 100 b8 

Parität- Parität 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110.526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

19H 

I 
I I I 

Apr~l 

I 1. 4,28 4,275 4,285 4,2066 4,2016 4,2116 98,15 98,05 98,25 110,855 110,745 110,965 

2. 4,282 4,277 4,287 4,2071 4,2021 4,2121 98,15 98,05 98,25 110,81 110,70 110,92 

4. 4,283 4,278 4,288 4,2075 4,2025 4,2125 98,19 98,09 98,29 110,78 110,67 110,89 

5. 4,283 4.278 4,288 4,2077 4,2027 4,2127 98,19 98,09 98,29 110,74 110,63 110,85 

6. 4,282 ~277 4,287 4,2085 4,2035 4,2135 98,195 98,095 98,295 110,81 110,70 110,91 

7. 4,279 4,274 4,284 4,2088 4,2038 4,2138 98,21 98,11 98,31 110,875 110,765 110,985 

12. 4,277 4,272 4,282 4,2089 4,2039 4,2139 98,205 98,105 98,305 110,86 110,75 110,97 

13. 4,269 4,264 4,274 4,2091 4,2041 4,2141 98,215 98,115 98,315 110,815 110,705 110,925 

14. 4,2685 4,2635 4,2735 4,2093 4,2C43 4,2143 98,205 98,105 98,305 110,685 110,575 110,795 

15. 4,266 4,261 4,271 4,2094 4,2044 4,2144 98,17 98,07 98,27 110,64 110,53 110,75 

16. 4,268 4,263 4,273 4,2095 4,2045 4,2145 98,18 98,08 98,28 110,635 110,525 110,745 

18. 4,27 4,265 4,275 4,2095 4,2045 4,2145 98,195 98,095 98,295 110,72 110,61 110,83 

19. 4,2715 4,2665 4,2765 4,2096 4,2046 4,2146 98,195 98,095 98,295 110,79 110,68 110,90 

20. 4,27 4,265 4,275 4,2096 4,2046 4,2146 98,195 98,095 98,295 110,75 110,64 110,86 

21. 4,271 4,266 4,276 4,2096 4,2046 4,2116 98,21 98,11 98,31 110,72 110,61 110,83 

22. 4,268 4,263 4,273 4,2096 4,2046 4,2146 98,24 98,14 98,34 110,75 110,64 110,86 

23. 4,263 4,258 4,268 4,2099 4,2049 4,2149 98,24 98,14 98,34 110,7~ 110,62 110,84 
' 

25. 4,263 4,258 4,268 4,2099 4,2049 4,2149 98,23 98,13 98,33 110,70 110,59 110,81 

26. 4,256 4,251 4,261 4,2099 4,2049 4,2149 98,24 98,14 98,34 110,71 110,60 110,82 

27. 4,257 4,252 4,262 4,2101 4,2051 4,2151 98,235 98,135 98,335 110,67 110,56 110,78 

28. 4,258 4,253 4,263 4,2101 4,2051 4,2151 .98,24 98,14 98,34 110,67 110,56 110,78 

29. 4,2575 4,2525 4,2625 4,2101 4,2051 4,2151 98,23 98,13 98,33 110,63 110,52 110,74 

30. 4,2575 4,2525 4,2625 4,2101 4,2051 4,2151 98,235 98,135 98,335 110,51 110,40 110,62 

Mai 
2. 4,259 4,254 4,264 4,2102 4,2052 4,2152 98,24 98,14 98,34 110,59 110,48 110,70 

3. 4,2625 4,2575 4,2675 4,2102 4,2052 4,2152 98,24 98,14 98,34 110,475 110,365 110,585 

4. 4,263 4,258 4,268 4,2105 4,2055 4,2155 98,25 98,15 98,35 110,495 110,3 85 110,605 

5. 4,263 4,258 4,268 4,2108 4,2058 4,2158 98,25 98,15 98,35 110,50 110,39 110,61 

6. 4,264 4,259 4,269 4,2111 4,2061 4,2161 98,27 98,17 98,37 110,455 110,345 110,565 

7. 4,266 4,261 4,271 4,2113 4,2063 4,2163 98,275 98,175 98,375 110,495 110,385 110,605 

9. 4,266 4,261 4,271 4,2116 4,2066 4,2166 98,27 98,17 98,37 110,53 110,42 110,64 

10. 4,206 4,261 4,271 4,2116 4,20~6 4,2166 98,275 98,175 98,375 110,53 110,42 110,64 

11. 4,27 4,265 4,275 4,2117 4,2067 4,2167 98,27 98,17 98,37 110,585 110,475 110,695 

12. 4,273 4,268 4,278 4,2118 4,2068 4,2168 98,275 98,175 

I 

98,375 110,64 110,53 110,75 

13. 4,278 4,273 4,283 4,2118 4,2068 4,2168 98,27 98,17 98,37 110,63 110,52 110,74 

14. 4,276 4,271 4,281 4,2118 4,2068 4,2168 98,27 98,17 98,37 110,655 

I 
110,545 

I 
110,765 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Oslo 

Zeit 100 bfrs 100 dkr 1 f 100 nkr 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11,76 DM Parität 58,80 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld Brief 

1955 

I I 
I 

I 
April 

1. 8,428 8,418 8,438 60,82 60,76 60,88 11,799 11,789 11,809 58,955 58,895 59,015 

2. 8,429 8,419 8,439 60,83 60,77 60,89 11,802 11,792 11,812 58,965 58,905 59,025 

4. 8,429 8,419 8,439 60,84 60,78 60,90 11,802 11,792 11,812 58,97 58,91 59,03 

5. 8,428 8,418 8,438 60,845 60,785 60,905 11,806 11,796 11,816 58,98 58,92 59,04 

6. 8,428 8,418 8,438 60,84 60,78 60,90 11,804 11,794 11,814 58,98 58,92 59,01 

7. 8,427 8,417 8,437 60,84 60,78 60,90 11,801 11,791 11,811 58,97 58,91 59,03 

12. 8,423 8,413 8,433 60,83 60,77 60,89 11,80 11,79 11,81 58,97 58,91 59,03 

13. 8,412 8,402 8,422 60,81 60,75 60,87 11,797 11,787 11,807 58,95 58,89 59,01 

14. 8,401 8,391 8,411 60,77 60,71 60,83 11,79 11,78 11,80 58,925 58,865 58,985 
15. 8,406 8,396 8,416 60,735 60,675 60,795 11,781 11,771 11,791 58,88 58,82 58,94 

16. 8,418 8,408 8,428 60,74 60,68 60,80 11,783 11,773 11,793 58,88 58,82 58,94 

18. 8,42 8,41 8,43 60,76 60,70 60,82 11,786 11,776 11,796 58,875 58,815 58,935 

19. 8,422 8,412 8,432 60,745 60,685 60,805 11,786 11,776 11,796 58,89 58,83 58,95 

20. 8,419 8,409 8,429 60,735 60,675 60,795 11,786 11,776 11,796 58,88 58,82 58,94 

21. 8,421 8,411 8,431 60,73 60,67 60,79 11,787 11,777 11,797 58,89 58,83 58,95 
22. 8,423 8,413 8,433 60,73 60,67 60,79 11,788 11,778 11,798 58,93 58,87 58,99 
23. 8,423 8,413 8,433 60,745 60,685 60,805 11,789 11,779 11,799 58,91 58,85 58,97 

25. 8,423 8,413 8,433 60,74 60,68 60,SO 11,788 11,778 11,798 58,895 58,135 58,955 
26. '8,421 8,411 8,431 60,745 60,685 60,80) 11,789 11,779 11,799 58,90 58,84 58,96 

27. 8,417 8,407 8,427 60,75 60,69 60,81 11,79 11,78 11,80 58,90 58,84 58,96 

28. 8,419 8,409 8,429 60,74 60,68 60,80 11,788 11,778 11,798 58,895 58,835 58,995 
29. 8,417 8,407 8,427 60,70 60,64 60,76 11,78 11,77 11,79 58,85 58,79 58,91 
30. 8,397 8,387 8,407 60,61 60,5S 60,67 11,762 11,752 11,772 58,73 58,67 58,79 

Mai 
2. 8,409 8,399 8,419 60,67 60,61 60,73 11,774 11,764 11,784 58,82 58,76 58,88 
3. 8,40 8,39 8,41 60,61 60,55 60,67 11,764 11,754 11,774 58,775 58,715 58,835 
4. 8,402 8,392 8,412 60,61 60,55 60,67 11,764 11,754 11,774 58,795 58,735 58,855 
5. 8,40 8,39 8,41 60,605 60,545 60,665 11,762 11,752 11,772 58,77 58,71 58,83 
6. 8,40 8,39 8,41 60,575 60,515 60,635 11,755 11,745 11,76S 58,735 58,6-5 58,795 
7. 8,403 8,393 8,413 60,585 60,525 60,645 11,756 11,746 11,766 58,74 58,68 58,80 

9. 8,401 8,391 8,411 60,575 60,515 60,635 11,755 11,745 11,765 58,735 58,675 5~.795 

10. 8,399 8,389 8,409 60,52 60,46 60,58 11,7H 11,733 11,753 58,67 58,61 58,73 
11. 8,401 8,391 8,411 60,545 60,485 60,605 11,75 11,74 11,76 58,705 58,645 58,765 
12. 8,402 8,392 8,412 60,585 60,525 60,645 11,758 11,748 11,768 58,75 58,69 58,81 
13. 8,401 8,391 8,411 60,615 60,555 60,675 11,759 11,749 11,769 58,745 58,685 58,805 
14. 8,40 8,39 8,41 60,63 60,57 60,69 11,761 11,751 11,771 58,77 S8,71 58,83 

90 



Zeit 

Mittel I 

1955 

Apiil 
1. 1,2069 
2. 1,2063 

4. 1,2063 
5. 1,2052 
6. 1,2046 
7. 1,2019 

12. 1,2015 
13. 1,20 
14. 1,1971 
15. 1,1973 
16. 1,1971 

18. 1,1977 
19. 1,1988 
20. 1,1990 
21. 1,1981 

I 22. 1,1983 
23. 1,1987 

25. 1,1988 
26. 1,2002 
27. 1,2003 
28. 1,2007 
29. 1,2012 
30. 1,20 

Mai 

I 
2. 1,2010 
3. 1,20 
4. 1,2003 
5. 1,1999 
6. 1,2001 
7. 1,2002 

9. 1,2001 
10. 1,20 
11. 1.2004 
12. 1,2002 
13. 1.1002 
14. 1,2001 

Paris 

100 ffrs 

noch: XIV. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Stockholm 

100 skr 

Parität 1.20 DM Parität 81,1875 DM 

I="'"'' 
Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1,2059 1,2079 81,12 81,04 81,20 96,06 
1,2053 1,2073 81,13 81,05 81,21 96,05 

1,2053 1,2073 81,115 81,035 81,195 96,055 
1,2042 1,2062 81,10 81,02 81,18 96,07 
1,2036 1,2056 81,10 81,02 81,18 96,07 
1,2009 1,2029 81,095 81,015 81,175 96,08 

1,2005 1,2025 81,075 80,995 81,155 96,06 
1,199 1,201 81,06 80,98 81,14 96,005 
1,1961 1,1981 81,02 80,94 81,10 95,96 
1,1963 1,1983 80,955 80,875 81,035 95,93 
1,1961 1,1981 80,94 80,86 81,02 95,92 

1,1967 1,1987 80,97 80,89 81,05 95,945 
1,1978 1,1998 81,04 80,96 81,12 9;,945 
1,1980 1,2000 81,00 80,92 81,08 9S,Q55 
1,1971 1,1991 81,02 80,94 81,10 95,96 
1,1973 1,1993 81,02 80,94 81,10 95,97 
1,1977 1,1997 81,02 80,94 81,10 95,975 

1,1978 1,1998 81,035 80,955 81,115 95,95 
1,1992 1,2012 81,015 80,935 81,095 95,94 
1,1993 1,2013 81,00 80,92 81,08 95,935 
1,1997 1,2017 80,995 80,915 81,075 95,95 
1,2002 1,2022 80,975 80,895 81,055 95,92 
1,1990 1,2010 80,85 80,77 80,93 95,86 

I 
1,20 1,2020 80,935 80,855 81,015 95,88 
1,1990 1,2010 80,85 80,77 80,93 95,805 
1,1993 1,2013 80,86 80,78 80,94 95,825 
1,1989 1,2009 80,85 80,77 80,93 95,83 
1,1991 1,2011 80,815 80,735 80,895 95,785 
1,1992 1,2012 80,83 80,75 80,91 95,80 

1,1991 1,2011 80,84 80,76 80,92 95,79 
1,199 1,201 80,79 80,71 80,87 95,77 
1,1994 1,2014 80,835 80,755 80,915 95,81 
1,1992 1,2012 80,87 80,79 80,95 95,88 
1,1992 1,2012 80,895 80,815 80,975 95,92 
1,1991 1,2011 80,92 80.84 81,00 96,06~ 
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I 

Zürich 

100 sfrs 

XIV. Amtliche 
Devisenkurse 

Parität 96,0479 DM 

I Geld I Brief 

95,96 96,16 
95,95 96,15 

95,955 96,155 
95,97 96,17 
95,97 96,17 
95,98 96,18 

95,96 96,16 
95,905 96,105 
95,86 96,06 
95,83 96,03 
95,82 : 96,02 

95,845 96,045 
95,845 96,045 
95,855 96,055 
95,86 96,06 
95,87 96,07 
95,875 96,075 

95,85 96,05 
95,84 96,04 
95,835 96,035 
95,85 96,05 
95,82 96,02 
95,76 95,96 

95,78 95,98 
95,705 95,905 
95,725 95,925 
95,73 9:;,93 
95,685 95,885 
95,70 95,90 

9!,69 95,89 
95,67 95,87 
95,71 95,91 
95.78 95,98 
95,82 96,02 
95,965 96,165 
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